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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 15.07.2015 hat das 

Präsidium der Georg-August-Universität am 22.09.2015 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang 

„Antike Kulturen“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 S. 3 Nr. 5 b) NHG, § 44 

Abs. 1 S. 3 NHG). 

 

Das Modulverzeichnis tritt nach seiner Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen II 

rückwirkend zum 01.10.2015 in Kraft. 
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang Antike Kulturen

Es müssen Module im Umfang von 180 C erfolgreich absolviert werden

1. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 132 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

Es muss wenigstens ein Studienschwerpunkt im Umfang von insgesamt wenigstens 42 C nach
Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Schwerpunkt Altorientalistik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 45 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Teil A

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 42 C erfolgreich absolviert werden:

B.AOR.01: Altorientalistisches Einführungsmodul (6 C, 4 SWS)............................................8937

B.AOR.07: Akkadisch I (6 C, 4 SWS).....................................................................................8944

B.AOR.08: Akkadisch II (6 C, 2 SWS)....................................................................................8945

B.AOR.09: Akkadische Anfängerlektüre (6 C, 2 SWS)...........................................................8947

B.AOR.10: Akkadische Lektüre für Fortgeschrittene (6 C, 2 SWS)........................................8948

B.AOR.11: Vertiefendes Lektüremodul (6 C, 2 SWS)............................................................ 8949

B.AOR.12: Einführung in die Vorderasiatische Archäologie (3 C, 2 SWS).............................8951

B.AOR.13: Methoden und Themen der Vorderasiatischen Archäologie (3 C, 2 SWS)...........8952

bb. Teil B

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 3 C erfolgreich absolviert
werden:

B.AOR.28: Überblick über die Geschichte des Alten Orient (3 C, 2 SWS).............................8967

B.AOR.29: Vertiefung zur Geschichte des Alten Orient (3 C, 2 SWS)................................... 8968

B.AOR.30: Überblick über die Literatur des Alten Orient (3 C, 2 SWS)................................. 8969

B.AOR.31: Vertiefung zur Literatur des Alten Orient (3 C, 2 SWS)........................................8970

B.AOR.32: Überblick über die Religion des Alten Orient (3 C, 2 SWS)................................. 8971

B.AOR.33: Vertiefung zur Religion des Alten Orient (3 C, 2 SWS)........................................8972
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B.AOR.37: Vertiefung zur Mythologie des Alten Orient (3 C, 2 SWS)....................................8976

b. Schwerpunkt Ägyptologie

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 42 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen (Teil A und B) erfolgreich absolviert werden.

aa. Teil A

Es müssen folgende 4 Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 33 C erfolgreich absolviert
werden:

B.AegKo.21: Einführung in die Ägyptologie und Koptologie (9 C, 4 SWS).............................8873

B.AegKo.26: Einführung in die ägyptische Geschichte (9 C, 4 SWS).................................... 8878

B.AegKo.27: Einführung in die ägyptische Archäologie und Denkmälerkunde (9 C, 4 SWS).8879

B.AegKo.28: Exkursion (6 C, 2 SWS).................................................................................... 8880

bb. Teil B

Ferner muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden.

B.AegKo.29a: Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte A (9 C, 2 SWS)......8881

B.AegKo.29b: Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte B (9 C, 2 SWS)......8883

c. Schwerpunkt Koptologie

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 45 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen (Teil A und B) erfolgreich absolviert werden.

aa. Teil A

Es müssen folgende 5 Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert
werden:

B.AegKo.21: Einführung in die Ägyptologie und Koptologie (9 C, 4 SWS).............................8873

B.AegKo.24: Einführung in die koptische Schrift und Sprache: Sahidisch I (6 C, 2 SWS)......8876

B.AegKo.25: Einführung in die koptische Schrift und Sprache: Sahidisch II (6 C, 2 SWS).....8877

B.AegKo.30: Einführung in die koptische Geschichte (9 C, 4 SWS)...................................... 8885

B.AegKo.40: Einführung in die koptische Archäologie und Denkmälerkunde (6 C, 2 SWS)...8897

bb. Teil B

Ferner muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden.
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d. Schwerpunkt Ur- und Frühgeschichte

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 44 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Teil A

Es müssen folgende 2 Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 22 C erfolgreich absolviert
werden:

B.UFG.01: Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I (11 C, 6 SWS)..................................9060

B.UFG.02: Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II (11 C, 6 SWS).................................9061

bb. Teil B

Ferner müssen 2 der folgenden Module im Umfang von insgesamt 22 C erfolgreich absolviert
werden:

B.UFG.03: Neolithikum (11 C, 6 SWS)...................................................................................9062

B.UFG.04: Bronzezeit (11 C, 6 SWS).................................................................................... 9063

B.UFG.05: Eisenzeit (11 C, 6 SWS).......................................................................................9064

B.UFG.06: Mittelalter (11 C, 6 SWS)......................................................................................9066

e. Schwerpunkt Alte Geschichte

Es müssen folgende 5 Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 45 C erfolgreich absolviert
werden

B.Antik.09: Alte Geschichte (9 C, 6 SWS)...................................................................................8900

B.Antik.10: Fortgeschrittenenmodul Griechische Geschichte (9 C, 4 SWS)................................8902

B.Antik.11: Fortgeschrittenenmodul Römische Geschichte (9 C, 4 SWS)...................................8903

B.Antik.12: Oberstufenmodul Griechische Geschichte (9 C, 4 SWS)..........................................8904

B.Antik.13: Oberstufenmodul Römische Geschichte (9 C, 4 SWS).............................................8905

f. Schwerpunkt Klassische Archäologie

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 42 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Teil A

Es müssen folgende 2 Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert
werden:

B.KBA.201: Einführung in die griechische und byzantinische Archäologie (12 C, 8 SWS).....9022
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B.KBA.202: Einführung in die römische Archäologie (12 C, 8 SWS)..................................... 9024

bb. Teil B

Ferner müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich
absolviert werden.

B.KBA.204a: Kontexte (9 C, 6 SWS)......................................................................................9027

B.KBA.205a: Gattungen, Epochen, Regionen - Klassifikation (9 C, 6 SWS)..........................9031

B.KBA.206a: Gattungen, Epochen, Regionen - Deutung (9 C, 6 SWS).................................9035

B.KBA.207a: Analyse und Interpretation (9 C, 6 SWS)..........................................................9037

g. Schwerpunkt Griechische Philologie

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 42 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden

aa. Teil A

Es müssen folgende 5 Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 33 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Gri.01: Grundlagen des Griechischstudiums (6 C, 4 SWS)................................................ 8999

B.Gri.02-1: Basismodul Griechische Sprache I (6 C, 4 SWS)................................................ 9000

B.Gri.02-2: Basismodul Griechische Sprache II (6 C, 4 SWS)............................................... 9001

B.Gri.03: Griechische Literatur I: Poesie (9 C, 6 SWS)..........................................................9002

B.Gri.04: Griechische Literatur II : Prosa (6 C, 4 SWS)......................................................... 9003

bb. Teil B

Ferner muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden.

B.Gri.07: Griechische Literatur III (9 C, 4 SWS).....................................................................9005

B.Gri.08: Aufbaumodul Griechische Sprache (9 C, 4 SWS)...................................................9006

h. Schwerpunkt Lateinische Philologie

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 42 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Teil A

Es müssen folgende 5 Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 33 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Lat.01: Basismodul: Grundlagen des Lateinstudiums (6 C, 4 SWS)...................................9048

B.Lat.02-1: Basismodul: Lateinische Sprache I (6 C, 4 SWS)................................................9049
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B.Lat.02-2: Basismodul: Lateinische Sprache II (6 C, 4 SWS)...............................................9050

B.Lat.03: Basismodul: Lateinische Literatur I: Poesie (9 C, 6 SWS)...................................... 9051

B.Lat.04: Basismodul: Lateinische Literatur II: Prosa (6 C, 4 SWS).......................................9052

bb. Teil B

Ferner muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden.

B.Lat.07: Lateinische Literatur III (9 C, 4 SWS)..................................................................... 9054

B.Lat.08: Aufbaumodul: Lateinische Sprache (9 C, 4 SWS).................................................. 9055

i. Schwerpunkt Spätantike

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 45 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Teil A

Es müssen folgende 4 Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 39 C erfolgreich absolviert
werden:

B.AegKo.21: Einführung in die Ägyptologie und Koptologie (9 C, 4 SWS).............................8873

B.Antik.16: Orientierungsmodul Die christlichen Kulturen des Orients (9 C, 4 SWS)............. 8906

B.Antik.19: Basismodul Die orthodoxen Kirchen (9 C, 4 SWS)..............................................8908

B.KBA.201: Einführung in die griechische und byzantinische Archäologie (12 C, 8 SWS).....9022

bb. Teil B

Ferner muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 6
C erfolgreich absolviert werden:

B.AegKo.30: Einführung in die koptische Geschichte (9 C, 4 SWS)...................................... 8885

B.AegKo.40: Einführung in die koptische Archäologie und Denkmälerkunde (6 C, 2 SWS)...8897

B.Antik.17: Griechisch-römische Spätantike (6 C, 4 SWS).................................................... 8907

B.Antik.51: Kirchen- und Theologiegeschichte der Antike (6 C, 4 SWS)................................8934

j. Schwerpunkt Altes Testament

Es müssen folgende 4 Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 44 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Antik.25: Hebräisch I (12 C, 10 SWS)......................................................................................8909

B.Antik.48: Literatur und Sprache des Alten Testaments (10 C, 6 SWS)....................................8930

Mag.Theol.102: Bibelkunde (10 C, 4 SWS).................................................................................9073

Mag.Theol.103: Basismodul Altes Testament (12 C, 7 SWS)..................................................... 9074
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k. Schwerpunkt Neues Testament

Es müssen folgende 6 Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 47 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Antik.47: Griechisch II (mit Graecum) (6 C, 8 SWS)................................................................8928

B.Antik.49: Basismodul Neues Testament (12 C, 7 SWS).......................................................... 8931

B.Antik.50: Literatur und Sprache des Neuen Testaments (9 C, 4 SWS)................................... 8933

B.EvRel.001: Neutestamentliches Griechisch I (8 C, 7 SWS)..................................................... 8995

B.EvRel.002: Neutestamentliches Griechisch II (2 C, 2 SWS).................................................... 8996

Mag.Theol.102: Bibelkunde (10 C, 4 SWS).................................................................................9073

l. Sachgebietswahlpflichtbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 36 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden, wobei mindestens ein Modul aus jedem der
folgenden Sachgebietswahlpflichtbereiche erfolgreich absolviert worden sein muss.

aa. Bereich Kulturgeschichte

Es muss mindestens eines der folgenden Module erfolgreich absolviert werden, welches nicht
dem gewählten Studienschwerpunkt zugeordnet wird:

B.AegKo.21: Einführung in die Ägyptologie und Koptologie (9 C, 4 SWS).............................8873

B.AegKo.29a: Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte A (9 C, 2 SWS)......8881

B.AegKo.29b: Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte B (9 C, 2 SWS)......8883

B.AegKo.33a: Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte A (9 C, 2 SWS)........8888

B.AegKo.33b: Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte B (9 C, 2 SWS)........8890

B.Antik.16: Orientierungsmodul Die christlichen Kulturen des Orients (9 C, 4 SWS)............. 8906

B.Antik.19: Basismodul Die orthodoxen Kirchen (9 C, 4 SWS)..............................................8908

B.Antik.51: Kirchen- und Theologiegeschichte der Antike (6 C, 4 SWS)................................8934

B.AOR.01: Altorientalistisches Einführungsmodul (6 C, 4 SWS)............................................8937

B.AOR.30: Überblick über die Literatur des Alten Orient (3 C, 2 SWS)................................. 8969

B.AOR.31: Vertiefung zur Literatur des Alten Orient (3 C, 2 SWS)........................................8970

B.AOR.32: Überblick über die Religion des Alten Orient (3 C, 2 SWS)................................. 8971

B.AOR.33: Vertiefung zur Religion des Alten Orient (3 C, 2 SWS)........................................8972

B.AOR.34: Überblick über den Alltag im Alten Orient (3 C, 2 SWS)...................................... 8973

B.AOR.35: Vertiefung zum Alltag im Alten Orient (3 C, 2 SWS)............................................ 8974
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B.AOR.36: Überblick über die Mythologie des Alten Orient (3 C, 2 SWS)............................. 8975

B.AOR.37: Vertiefung zur Mythologie des Alten Orient (3 C, 2 SWS)....................................8976

B.AOR.38: Aktuelle Forschung zur Altorientalistik, Überblick A (3 C, 2 SWS)....................... 8977

B.AOR.39: Aktuelle Forschung zur Altorientalistik, Überblick B (3 C, 2 SWS)....................... 8978

B.AOR.40: Aktuelle Forschung zur Altorientalistik, Überblick C (3 C, 2 SWS)....................... 8979

B.AOR.41: Spezialthema altorientalistischer Forschung A (3 C, 1 SWS)...............................8980

B.AOR.42: Spezialthema altorientalistischer Forschung B (3 C, 1 SWS)...............................8981

B.AOR.43: Spezialthema altorientalistischer Forschung C (3 C, 1 SWS).............................. 8982

B.Gri.11/B.Lat.11: Antike Vorbilder späterer literarischer und geistesgeschichtlicher Phänomene
(6 C, 4 SWS)...........................................................................................................................9007

B.Ira.103: Einführung in die iranische Kulturgeschichte (12 C, 4 SWS)................................. 9009

B.KBA.204a: Kontexte (9 C, 6 SWS)......................................................................................9027

B.KBA.204b: Kontexte (9 C, 6 SWS)......................................................................................9029

Mag.Theol.102: Bibelkunde (10 C, 4 SWS)............................................................................9073

bb. Bereich Archäologie

Es muss mindestens eines der folgenden Module erfolgreich absolviert werden, welches nicht
dem gewählten Studienschwerpunkt zugeordnet wird:

B.AegKo.27: Einführung in die ägyptische Archäologie und Denkmälerkunde (9 C, 4 SWS).8879

B.AegKo.28: Exkursion (6 C, 2 SWS).................................................................................... 8880

B.AegKo.40: Einführung in die koptische Archäologie und Denkmälerkunde (6 C, 2 SWS)...8897

B.AOR.12: Einführung in die Vorderasiatische Archäologie (3 C, 2 SWS).............................8951

B.AOR.13: Methoden und Themen der Vorderasiatischen Archäologie (3 C, 2 SWS)...........8952

B.AOR.14: Aktuelle Forschung zur Vorderasiatischen Archäologie, Überblick A (3 C,
2 SWS).................................................................................................................................... 8953

B.AOR.15: Aktuelle Forschung zur Vorderasiatischen Archäologie, Überblick B (3 C,
2 SWS).................................................................................................................................... 8954

B.AOR.16: Aktuelle Forschung zur Vorderasiatischen Archäologie, Überblick C (3 C,
2 SWS).................................................................................................................................... 8955

B.AOR.17: Spezialthema der Vorderasiatischen Archäologie A (3 C, 1 SWS)...................... 8956

B.AOR.18: Spezialthema der Vorderasiatischen Archäologie B (3 C, 1 SWS)...................... 8957

B.AOR.19: Spezialthema der Vorderasiatischen Archäologie C (3 C, 1 SWS)...................... 8958

B.Ira.124: Einführung in die iranische Archäologie und Kunst (3 C, 2 SWS)......................... 9017

B.KBA.201: Einführung in die griechische und byzantinische Archäologie (12 C, 8 SWS).....9022
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B.KBA.202: Einführung in die römische Archäologie (12 C, 8 SWS)..................................... 9024

B.KBA.204a: Kontexte (9 C, 6 SWS)......................................................................................9027

B.KBA.204b: Kontexte (9 C, 6 SWS)......................................................................................9029

B.UFG.01: Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I (11 C, 6 SWS)..................................9060

B.UFG.02: Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II (11 C, 6 SWS).................................9061

cc. Bereich Geschichte

Es muss mindestens eines der folgenden Module erfolgreich absolviert werden, welches nicht
dem gewählten Studienschwerpunkt zugeordnet wird:

B.AegKo.26: Einführung in die ägyptische Geschichte (9 C, 4 SWS).................................... 8878

B.AegKo.30: Einführung in die koptische Geschichte (9 C, 4 SWS)...................................... 8885

B.Antik.09: Alte Geschichte (9 C, 6 SWS)..............................................................................8900

B.Antik.16: Orientierungsmodul Die christlichen Kulturen des Orients (9 C, 4 SWS)............. 8906

B.Antik.51: Kirchen- und Theologiegeschichte der Antike (6 C, 4 SWS)................................8934

B.AOR.01: Altorientalistisches Einführungsmodul (6 C, 4 SWS)............................................8937

B.AOR.28: Überblick über die Geschichte des Alten Orient (3 C, 2 SWS).............................8967

B.AOR.29: Vertiefung zur Geschichte des Alten Orient (3 C, 2 SWS)................................... 8968

B.AOR.38: Aktuelle Forschung zur Altorientalistik, Überblick A (3 C, 2 SWS)....................... 8977

B.AOR.39: Aktuelle Forschung zur Altorientalistik, Überblick B (3 C, 2 SWS)....................... 8978

B.AOR.40: Aktuelle Forschung zur Altorientalistik, Überblick C (3 C, 2 SWS)....................... 8979

B.AOR.41: Spezialthema altorientalistischer Forschung A (3 C, 1 SWS)...............................8980

B.AOR.42: Spezialthema altorientalistischer Forschung B (3 C, 1 SWS)...............................8981

B.AOR.43: Spezialthema altorientalistischer Forschung C (3 C, 1 SWS).............................. 8982

B.Ira.103: Einführung in die iranische Kulturgeschichte (12 C, 4 SWS)................................. 9009

dd. Bereich Textwissenschaft / Philologie

Es muss mindestens eines der folgenden Module erfolgreich absolviert werden, welches nicht
dem gewählten Studienschwerpunkt zugeordnet wird:

B.AegKo.21: Einführung in die Ägyptologie und Koptologie (9 C, 4 SWS).............................8873

B.AegKo.22: Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache: Mittelägyptisch I (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 8874

B.AegKo.23: Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache: Mittelägyptisch II (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 8875

B.AegKo.29a: Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte A (9 C, 2 SWS)......8881
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B.AegKo.29b: Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte B (9 C, 2 SWS)......8883

B.AegKo.33a: Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte A (9 C, 2 SWS)........8888

B.AegKo.33b: Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte B (9 C, 2 SWS)........8890

B.AOR.01: Altorientalistisches Einführungsmodul (6 C, 4 SWS)............................................8937

B.AOR.02: Sumerisch I (6 C, 4 SWS).................................................................................... 8938

B.AOR.03: Sumerisch II (6 C, 2 SWS)................................................................................... 8939

B.AOR.07: Akkadisch I (6 C, 4 SWS).....................................................................................8944

B.AOR.08: Akkadisch II (6 C, 2 SWS)....................................................................................8945

B.AOR.20: Einführung in eine weitere altorientalische Sprache A (3 C, 2 SWS)................... 8959

B.AOR.24: Einführung in eine weitere altorientalische Sprache B (3 C, 2 SWS)................... 8963

B.AOR.30: Überblick über die Literatur des Alten Orient (3 C, 2 SWS)................................. 8969

B.AOR.31: Vertiefung zur Literatur des Alten Orient (3 C, 2 SWS)........................................8970

B.AOR.38: Aktuelle Forschung zur Altorientalistik, Überblick A (3 C, 2 SWS)....................... 8977

B.AOR.39: Aktuelle Forschung zur Altorientalistik, Überblick B (3 C, 2 SWS)....................... 8978

B.AOR.40: Aktuelle Forschung zur Altorientalistik, Überblick C (3 C, 2 SWS)....................... 8979

B.AOR.41: Spezialthema altorientalistischer Forschung A (3 C, 1 SWS)...............................8980

B.AOR.42: Spezialthema altorientalistischer Forschung B (3 C, 1 SWS)...............................8981

B.AOR.43: Spezialthema altorientalistischer Forschung C (3 C, 1 SWS).............................. 8982

B.Gri.01: Grundlagen des Griechischstudiums (6 C, 4 SWS)................................................ 8999

B.Gri.11/B.Lat.11: Antike Vorbilder späterer literarischer und geistesgeschichtlicher Phänomene
(6 C, 4 SWS)...........................................................................................................................9007

B.Ira.105: Literatur und Medien iranischer Gesellschaften (12 C, 4 SWS).............................9011

B.Ira.109: Analysemethoden der Iranistik (12 C, 4 SWS)...................................................... 9013

B.Ira.123: Einführung in eine alt- oder mitteliranische Sprache (3 C, 2 SWS)........................9016

B.Lat.01: Basismodul: Grundlagen des Lateinstudiums (6 C, 4 SWS)...................................9048

Mag.Theol.102: Bibelkunde (10 C, 4 SWS)............................................................................9073

m. Wahlpflichtbereich zusätzliche Schwerpunktbildung

Über das Studium der Schwerpunkte und der Sachgebietswahlpflichtbereiche hinaus müssen
weitere Module belegt werden, um ein Fachstudium im Umfang von insgesamt mindestens 132
C zu erreichen. Hierzu stehen die folgenden Module zur Verfügung, eine Anrechnung bereits im
Rahmen eines Schwerpunkts oder Sachgebiets erfolgreich absolvierter Module erfolgt nicht:

B.AegKo.21: Einführung in die Ägyptologie und Koptologie (9 C, 4 SWS)..................................8873
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B.AegKo.22: Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache: Mittelägyptisch I (6 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 8874

B.AegKo.23: Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache: Mittelägyptisch II (6 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 8875

B.AegKo.24: Einführung in die koptische Schrift und Sprache: Sahidisch I (6 C, 2 SWS)...........8876

B.AegKo.25: Einführung in die koptische Schrift und Sprache: Sahidisch II (6 C, 2 SWS)..........8877

B.AegKo.26: Einführung in die ägyptische Geschichte (9 C, 4 SWS)......................................... 8878

B.AegKo.27: Einführung in die ägyptische Archäologie und Denkmälerkunde (9 C, 4 SWS)......8879

B.AegKo.28: Exkursion (6 C, 2 SWS)..........................................................................................8880

B.AegKo.29a: Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte A (9 C, 2 SWS)...........8881

B.AegKo.29b: Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kulturgeschichte B (9 C, 2 SWS)...........8883

B.AegKo.30: Einführung in die koptische Geschichte (9 C, 4 SWS)........................................... 8885

B.AegKo.32: Koptische Dialekte: Bohairisch (12 C, 2 SWS).......................................................8886

B.AegKo.33a: Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte A (9 C, 2 SWS).............8888

B.AegKo.33b: Ausgewählte Bereiche der koptischen Kulturgeschichte B (9 C, 2 SWS).............8890

B.AegKo.34: Lektüre und Analyse ägyptischer Texte (6 C, 2 SWS)........................................... 8892

B.AegKo.35: Probleme der ägyptischen Archäologie und Architekturforschung (6 C, 2 SWS)... 8893

B.AegKo.36: Lektüre und Analyse koptischer Texte (6 C, 2 SWS)............................................. 8894

B.AegKo.38: Kulturwissenschaftliche Fragestellungen (6 C, 2 SWS)......................................... 8895

B.AegKo.39: Ägyptologisches und/oder koptologisches Praktikum (6 C)....................................8896

B.AegKo.40: Einführung in die koptische Archäologie und Denkmälerkunde (6 C, 2 SWS)........8897

B.AegKo.41: Lektüre koptisch-sahidischer Texte (9 C, 2 SWS)..................................................8898

B.Antik.09: Alte Geschichte (9 C, 6 SWS)...................................................................................8900

B.Antik.10: Fortgeschrittenenmodul Griechische Geschichte (9 C, 4 SWS)................................8902

B.Antik.11: Fortgeschrittenenmodul Römische Geschichte (9 C, 4 SWS)...................................8903

B.Antik.12: Oberstufenmodul Griechische Geschichte (9 C, 4 SWS)..........................................8904

B.Antik.13: Oberstufenmodul Römische Geschichte (9 C, 4 SWS).............................................8905

B.Antik.16: Orientierungsmodul Die christlichen Kulturen des Orients (9 C, 4 SWS).................. 8906

B.Antik.17: Griechisch-römische Spätantike (6 C, 4 SWS)......................................................... 8907

B.Antik.19: Basismodul Die orthodoxen Kirchen (9 C, 4 SWS)...................................................8908

B.Antik.25: Hebräisch I (12 C, 10 SWS)......................................................................................8909

B.Antik.26: Hebräisch II (6 C, 2 SWS).........................................................................................8910
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B.Antik.31: Internet für Altertumwissenschaftler (3 C, 1 SWS)....................................................8913

B.Antik.32: Syrisch (6 C, 4 SWS)................................................................................................ 8914

B.Antik.33: Aramäisch (6 C, 4 SWS)........................................................................................... 8916

B.Antik.34: Ugaritisch (6 C, 4 SWS)............................................................................................ 8918

B.Antik.41: Basismodul: Altertumskunde Alte Geschichte (6 C, 4 SWS).....................................8921

B.Antik.42: Grundlagenmodul Alte Geschichte (6 C, 4 SWS)..................................................... 8922

B.Antik.43: Griechische oder Römische Geschichte (9 C, 4 SWS)............................................. 8923

B.Antik.44: Vertiefung in Griechischer oder Römischer Geschichte (9 C, 4 SWS)......................8924

B.Antik.47: Griechisch II (mit Graecum) (6 C, 8 SWS)................................................................8928

B.Antik.48: Literatur und Sprache des Alten Testaments (10 C, 6 SWS)....................................8930

B.Antik.49: Basismodul Neues Testament (12 C, 7 SWS).......................................................... 8931

B.Antik.50: Literatur und Sprache des Neuen Testaments (9 C, 4 SWS)................................... 8933

B.Antik.51: Kirchen- und Theologiegeschichte der Antike (6 C, 4 SWS).....................................8934

B.AOR.01: Altorientalistisches Einführungsmodul (6 C, 4 SWS).................................................8937

B.AOR.02: Sumerisch I (6 C, 4 SWS)......................................................................................... 8938

B.AOR.03: Sumerisch II (6 C, 2 SWS)........................................................................................ 8939

B.AOR.04: Sumerische Anfängerlektüre (6 C, 2 SWS)............................................................... 8941

B.AOR.05: Sumerische Lektüre für Fortgeschrittene A (6 C, 2 SWS).........................................8942

B.AOR.06: Sumerische Lektüre für Fortgeschrittene B (6 C, 2 SWS).........................................8943
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b. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C aus dem zulässigen Angebot an
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3. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.21: Einführung in die Ägyptologie und Koptologie
English title: Introduction to Egyptology and Coptic Studies

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die Subdisziplinen der Ägyptologie und der Koptologie

(Archäologie, Denkmälerkunde, Geschichte, Kunst, Literatur, Religion, Schrift und

Sprache etc.) und deren Methoden überblicksartig kennen. Nach erfolgreicher

Teilnahme sind sie in der Lage, diese Subdisziplinen zu erfassen und beherrschen

grundlegende Techniken des fachspezifischen wissenschaftlichen Arbeitens

(Literaturrecherche, Erarbeiten von Referaten und Hausarbeiten, Quellen- und

Methodenkritik).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Ägyptologie und Koptologie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Einführung in die Ägyptologie und Koptologie (Proseminar)

Im Proseminar vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse und Fähigkeiten durch

das Vorbereiten und Halten eines unbenoteten Kurzvortrages und eines unbenoteten

Gruppenreferates.

2 SWS

Prüfung: Mündliche Gruppenprüfung (ca. 15 Min. je zu prüfender Person)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Proseminar

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• über Grundkenntnisse in den Subdisziplinen der Ägyptologie und Koptologie

verfügen und diese wiedergeben können, insbesondere über die Archäologie,

Denkmälerkunde und Geschichte, Kunst und Literatur, Religion, Schrift und

Sprache von den Anfängen der pharaonischen Kultur bis zum Ende des 1.

Jahrtausends n. Chr.

• die fachspezifischen Forschungsgeschichten und Methoden kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.22: Einführung in die mittelägyptische Schrift und
Sprache: Mittelägyptisch I
English title: Introduction to Middle Egyptian I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme besitzen die Studierenden Grundkenntnisse der

mittelägyptischen Sprachstufe und der wichtigsten ägyptologischen grammatischen

Terminologie. Sie sind in der Lage, das Grundinventar des hieroglyphischen

Zeichensystems zu lesen, einfachere Satzstrukturen zu verstehen und zu übersetzen

sowie Formen zu bestimmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache I (Übung)

 

2 SWS

2. Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache (Tutorium)

In beiden Lehrveranstaltungen vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse und

Fähigkeiten in regelmäßigen Vorbereitungen, Hausaufgaben, Vokabel- und

Grammatiktests.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an der Übung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• über Grundkenntnisse der mittelägyptischen Sprachstufe und der wichtigsten

ägyptologischen grammatischen Terminologie verfügen.

• das Grundinventar des hieroglyphischen Zeichensystems lesen können.

• einfache Satzstrukturen übersetzen können.

• die Formenbildung verstehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.23: Einführung in die mittelägyptische Schrift und
Sprache: Mittelägyptisch II
English title: Introduction to Middle Egyptian II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse der

mittelägyptischen Sprachstufe sowie der wichtigsten ägyptologischen grammatischen

Terminologie. Sie sind in der Lage, unter Verwendung einschlägiger Hilfsmittel

(Standardgrammatiken und Standardwörterbücher) komplexere mittelägyptische Texte

(z.B. Auszüge aus biographischen Inschriften und Standardliteraturwerken, Sprüche der

Sargtexte oder des Totenbuches, etc.) selbständig grammatisch zu analysieren und zu

übersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache II (Übung)

 

2 SWS

2. Einführung in die mittelägyptische Schrift und Sprache II (Tutorium)

In beiden Lehrveranstaltungen vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse und

Fähigkeiten in regelmäßigen Vorbereitungen, Hausaufgaben, Vokabel- und

Grammatiktests.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an der Übung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• über vertiefte Kenntnisse der mittelägyptischen Sprachstufe sowie der

ägyptologischen grammatischen Terminologie verfügen.

• selbständig komplexere mittelägyptische Texte analysieren und übersetzen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

Grundkenntnisse der mittelägyptischen Sprachstufe

auf dem Niveau von B.AegKo.22.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.24: Einführung in die koptische Schrift und Spra-
che: Sahidisch I
English title: Introduction to Sahidic I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme besitzen die Studierenden Grundkenntnisse der

sahidisch-koptischen Sprachstufe sowie der wichtigsten koptologischen grammatischen

Terminologie. Sie sind in der Lage, das koptische Schriftsystem zu lesen, einfachere

Satzstrukturen zu verstehen und zu übersetzen sowie Formen zu bestimmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die koptische Schrift und Sprache I: Sahidisch I

(Übung)

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in regelmäßigen

Vorbereitungen, Hausaufgaben, Vokabel- und Grammatiktests.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an der Übung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• über Grundkenntnisse der sahidisch-koptischen Sprachstufe und der wichtigsten

koptologischen grammatischen Terminologie verfügen.

• das koptische Schriftsystem lesen können.

• einfache Satzstrukturen übersetzen können.

• die Formenbildung verstehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.25: Einführung in die koptische Schrift und Spra-
che: Sahidisch II
English title: Introduction to Sahidic II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse

der sahidisch-koptischen Sprachstufe. Sie sind in der Lage, unter Verwendung

einschlägiger Hilfsmittel (Standardgrammatiken und Standardwörterbücher) einfache bis

mittelschwere sahidische Texte (z.B. Auszüge aus biblischen Texten, Heiligenviten und

Mönchsliteratur) selbständig grammatisch zu analysieren und zu übersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die koptische Schrift und Sprache: Sahidisch II

(Übung)

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in regelmäßigen

Vorbereitungen, Hausaufgaben, Vokabel- und Grammatiktests.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an der Übung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• über vertiefte Kenntnisse der sahidisch-koptischen Sprachstufe verfügen.

• einfache bis mittelschwere sahidische Texte selbständig grammatisch analysieren

und übersetzen können.

Zugangsvoraussetzungen:

Grundkenntnisse der sahidisch-koptischen

Sprachstufe auf dem Niveau von B.AegKo.24.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.26: Einführung in die ägyptische Geschichte
English title: Introduction to Egyptian History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme kennen die Studierenden die wichtigsten Quellen der

ägyptischen Geschichte vom Neolithikum bis zur Zeitwende. Sie beherrschen die

grundlegende geschichtswissenschaftliche Terminologie und wenden sie sicher auf die

ägyptische Geschichte an. Sie sind in der Lage, sich systematisch mit ausgewählten

Epochen der Geschichte des Pharaonenreiches auseinander zu setzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die ägyptische Geschichte (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Einführung in die ägyptische Geschichte (Proseminar)

Im Proseminar vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse und Fähigkeiten durch das

Vorbereiten und Halten eines unbenoteten Referates.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Proseminar

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die wichtigsten Quellen der ägyptischen Geschichte vom Neolithikum bis zur

Zeitenwende kennen.

• über vertiefte Kenntnisse zu ausgewählten Epochen der Geschichte des

Pharaonenreiches verfügen.

• die grundlegende geschichtswissenschaftliche Terminologie auf die ägyptische

Geschichte sicher anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AegKo.21

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.27: Einführung in die ägyptische Archäologie und
Denkmälerkunde
English title: Introduction to Egyptian Archaeology and Monuments

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme am Proseminar (Teil 1) sind die Studierenden

mit ausgewählten Bereichen der ägyptischen Archäologie und Artefaktkunde

(archäologische Methoden, Architektur, Funde und Befunde, Keramik etc.) vertraut.

Nach erfolgreicher Teilnahme am Seminar (Teil 2) kennen sie die wichtigsten

ägyptischen Denkmälergattungen (Flachbild, Rundbild, Stelen, Skarabäen, Obelisken

etc.) und können sich diese unter Anwendung adäquater Terminologie und Methoden

interpretatorisch erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die ägyptische Archäologie (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 35 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Lehrveranstaltung: Ausgewählte ägyptische Denkmäler (Seminar) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• (Teil 1:) ausgewählte Bereiche der ägyptischen Archäologie und Artefaktkunde

erfassen und beschreiben können, beispielsweise bestimmte archäologische

Stätten, Tempel- oder Grabarchitektur, besondere Formen architektonischer

Elemente, Typologien und Analyseverfahren, Siedlungsarchäologie etc.

• (Teil 2:) sich ausgewählte Bereiche der ägyptischen Denkmälerkunde (z.B.

Grabmalerei, Tempelrelief, Königsplastik, Uschebti, Särge und Sarkophage)

erschließen und unter Anwendung adäquater Terminologie vorstellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AegKo.21

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.28: Exkursion
English title: Excursion

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme besitzen die Studierenden Objektkenntnisse ausgewählter

ägyptischer und koptischer Denkmäler in einem Museum. Sie sind in der Lage,

die Objekte adäquat vorzustellen und unpubliziertes Material zur Veröffentlichung

vorzubereiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

38 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorbereitungsseminar auf eine Exkursion (Seminar) (Seminar)

Im Seminar vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse und Fähigkeiten durch das

Vorbereiten und Halten eines unbenoteten Referates (ca. 45 Min.).

 

2 SWS

2. Exkursion

Prüfung: Referat am Museumsobjekt (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie sich Kenntnisse über

ausgewählte Museumsobjekte erarbeiten und diese adäquat beschreiben, analysieren

und interpretieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AegKo.27

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Bemerkung zum Arbeitsaufwand:

Da die Exkursion mit einem variablen Zeitanteil von 10 bis 20 Stunden der Präsenzzeit hinzugerechnet

wird, verändert sich diese auf 38 - 48 Stunden, das Selbststudium auf 132 bis 142 Stunden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.29a: Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kultur-
geschichte A
English title: Selected Areas of Egyptian Cultural History A

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme am Seminar (Teil 1) verfügen die Studierenden über

umfangreiche Kenntnisse der ägyptischen Religion. Sie können Götter bestimmen und

einordnen, Mythen definieren, Kulte und Rituale unterscheiden, den Tempelbetrieb

beschreiben und die religionshistorischen Entwicklungen wiedergeben.

Nach erfolgreicher Teilnahme an der Selbststudieneinheit (Teil 2) verfügen die

Studierenden über umfangreiche Kenntnisse im Bereich der ägyptischen Literatur und

Textsorten und über vertiefte Kenntnisse zu ausgewählten Texten (z.B. Geschichte

des Sinuhe, Mahnworte des Ipuwer, Zweibrüdermärchen etc.). Sie sind in der Lage,

Gattungen und Texttypen sicher zu unterscheiden und zu beschreiben. Sie wenden die

erlernte Methodik ägyptologischer Textanalyse selbständig an.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: Ägyptische Religion (Seminar) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Lehrveranstaltung: Literatur und Textsorten (Selbststudieneinheit)

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Zwischenbericht (s. fachspez. Best. der PStO, Nr. VII)

5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung zu Teil 1 anhand eines ausgewählten

Themas (z.B. bestimmte Götter, Mythen, Kulte, Rituale, Tempelbetrieb,

religionshistorische Entwicklungen etc.) nach, dass sie über umfangreiche Kenntnisse

der ägyptischen Religion verfügen.

In der Modulprüfung zu Teil 2 weisen die Studierenden anhand eines ausgewählten

Themas (z.B. Literatur und Politik, ägyptische Märchen, Reiseliteratur, Weisheitsliteratur

etc.) nach, dass sie über umfangreiche Kenntnisse im Bereich ägyptischer Literatur und

Textsorten verfügen, Gattungen und Texttypen sicher unterscheiden und die erlernte

Methodik ägyptologischer Textanalyse selbständig anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AegKo.21, B.AegKo.26

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit: Dauer:

1 Semester



Modul B.AegKo.29a - Version 4
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Die Varianten a/b werden je nach Verfügbarkeit

jedes SoSe angeboten.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AegKo.29b - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8883

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.29b: Ausgewählte Bereiche der ägyptischen Kultur-
geschichte B
English title: Selected Areas of Egyptian Cultural History B

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme am Seminar (Teil 1) verfügen die Studierenden über

umfangreiche Kenntnisse im Bereich der ägyptischen Literatur und Textsorten und

über vertiefte Kenntnisse zu ausgewählten Texten (z.B. Geschichte des Sinuhe,

Mahnworte des Ipuwer, Zweibrüdermärchen etc.). Sie sind in der Lage, Gattungen

und Texttypen sicher zu unterscheiden und zu beschreiben. Sie wenden die erlernte

Methodik ägyptologischer Textanalyse selbständig an.

Nach erfolgreicher Teilnahme an der Selbststudieneinheit (Teil 2) verfügen die

Studierenden über umfangreiche Kenntnisse der ägyptischen Religion. Sie können

Götter bestimmen und einordnen, Mythen definieren, Kulte und Rituale unterscheiden,

den Tempelbetrieb beschreiben und die religionshistorischen Entwicklungen

wiedergeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: Literatur und Textsorten (Seminar) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Lehrveranstaltung: Ägyptische Religion (Selbststudieneinheit)

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Zwischenbericht (s. fachspez. Best. der PStO, Nr. VII)

5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung zu Teil 1 anhand eines ausgewählten

Themas (z.B. Literatur und Politik, ägyptische Märchen, Reiseliteratur, Weisheitsliteratur

etc.) nach, dass sie über umfangreiche Kenntnisse im Bereich ägyptischer Literatur und

Textsorten verfügen, Gattungen und Texttypen sicher unterscheiden und die erlernte

Methodik ägyptologischer Textanalyse selbständig anwenden können.

In der Modulprüfung zu Teil 2 weisen die Studierenden anhand eines ausgewählten

Themas (z.B. Götter, Mythen, Kulte, Rituale, Tempelbetrieb, religionshistorische

Entwicklungen etc.) nach, dass sie über umfangreiche Kenntnisse der ägyptischen

Religion verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AegKo.21, B.AegKo.26

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit: Dauer:

1 Semester
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Die Varianten a/b werden je nach Verfügbarkeit

jedes SoSe angeboten.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AegKo.30 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8885

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.30: Einführung in die koptische Geschichte
English title: Introduction to Coptic History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme kennen die Studierenden die wichtigsten Quellen zu

den Epochen der koptischen Geschichte von der Zeitenwende bis in die Neuzeit. Sie

beherrschen die grundlegende geschichtswissenschaftliche Terminologie und wenden

sie sicher auf die koptische Geschichte an. Sie sind in der Lage, sich systematisch mit

ausgewählten Epochen aus der Geschichte des koptischen Ägypten auseinander zu

setzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die koptische Geschichte (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Einführung in die koptische Geschichte (Proseminar)

Im Proseminar vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse und Fähigkeiten durch das

Vorbereiten und Halten eines unbenoteten Referates.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Proseminar

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die wichtigsten Quellen für die Epochen der koptischen Geschichte von der

Zeitenwende bis in die Neuzeit kennen.

• über vertiefte Kenntnisse zu ausgewählten Epochen aus der Geschichte des

koptischen Ägypten verfügen.

• die grundlegende geschichtswissenschaftliche Terminologie auf die koptische

Geschichte sicher anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AegKo.21

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.AegKo.32 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.32: Koptische Dialekte: Bohairisch
English title: Coptic Dialects: Bohairic

12 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an der Übung (Teil 1) verfügen die Studierenden

über Grundkenntnisse der bohairisch-koptischen Sprachstufe sowie der wichtigsten

koptologischen grammatischen Terminologie. Sie lesen und verstehen das koptische

Schriftsystem in einfachen Satzstrukturen, und besitzen ein praktisches Verständnis der

Formenbildung.

Nach erfolgreicher Teilnahme an der Selbststudieneinheit (Teil 2) sind sie in der

Lage, unter Verwendung einschlägiger Hilfsmittel (Standardgrammatiken und

Standardwörterbücher) komplexere bohairische Texte selbständig grammatisch zu

analysieren und zu übersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

332 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Bohairische (Übung)

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in regelmäßigen

Vorbereitungen, Hausaufgaben, Vokabel- und Grammatiktests.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Übersetzung eines Textes, ca. 25 Zeilen/ 250 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Bohairisch II: Lektüre (Selbststudieneinheit)

Angebotshäufigkeit: jederzeit nach Bedarf

Prüfung: Hausarbeit (Übersetzung eines Textes, ca. 25 Zeilen/ 250 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

zwei Zwischenberichte (s. fachspez. Best. der PStO, Nr. VII)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• über vertiefte Kenntnisse der bohairisch-koptischen Sprachstufe sowie der

wichtigsten koptologischen grammatischen Terminologie verfügen.

• die Formenbildung verstehen.

• komplexere bohairische Texte selbständig grammatisch analysieren und

übersetzen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der koptischen Sprache auf dem Niveau

von B.AegKo.25.

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.AegKo.33a - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8888

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.33a: Ausgewählte Bereiche der koptischen Kultur-
geschichte A
English title: Selected Areas of Coptic Cultural History A

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme am Seminar (Teil 1) verfügen die Studierenden über

umfangreiche Kenntnisse des Christentums in Ägypten (Organisation, soziale Aspekte,

Quellen etc.). Sie kennen die Ausprägung verschiedener christlicher Gruppen und

Strömungen (Mönchtum, Anachorese, etc.) und die wichtigsten religionshistorischen

Entwicklungen.

Nach erfolgreicher Teilnahme an der Selbststudieneinheit (Teil 2) verfügen die

Studierenden über umfangreiche Kenntnisse im Bereich der koptischen Literatur und

Textsorten und über vertiefte Kenntnisse zu ausgewählten Texten. Sie sind in der Lage,

Gattungen und Texttypen sicher zu unterscheiden und zu beschreiben. Sie wenden die

erlernte Methodik koptologischer Textanalyse selbständig an.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: Religiöse Gemeinschaften (Seminar) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Lehrveranstaltung: Textsorten des koptischen Ägypten (Selbststudieneinheit)

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Zwischenbericht (s. fachspez. Best. der PStO, Nr. VII)

5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung zu Teil 1 anhand eines ausgewählten

Themas (z.B. Organisation des Christentums in Ägypten, soziale Aspekte, Mönchtum,

Anachorese, religionshistorischen Entwicklungen etc.) nach, dass sie über umfangreiche

Kenntnisse des Christentums in Ägypten verfügen.

In der Modulprüfung zu Teil 2 weisen die Studierenden anhand eines ausgewählten

Themas nach, dass sie über umfangreiche Kenntnisse im Bereich koptischer Literatur

und Textsorten verfügen, Gattungen und Texttypen sicher unterscheiden und die

erlernte Methodik koptologischer Textanalyse selbständig anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AegKo.21, B.AegKo.30

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

Die Varianten a/b werden je nach Verfügbarkeit

jedes SoSe angeboten

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.AegKo.33b - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.33b: Ausgewählte Bereiche der koptischen Kultur-
geschichte B
English title: Selected Areas of Coptic Cultural History B

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme am Seminar (Teil 1) verfügen die Studierenden über

umfangreiche Kenntnisse im Bereich der koptischen Literatur und Textsorten. Sie haben

die Fähigkeit zur Unterscheidung von Gattungen und Texttypen anhand des Studiums

ausgewählter Texte in Übersetzung ausgebildet und wenden die erlernte Methodik

koptologischer Textanalyse selbständig an.

Nach erfolgreicher Teilnahme an der Selbststudieneinheit (Teil 2) verfügen sie über

umfangreiche Kenntnisse des Christentums in Ägypten (Organisation, soziale Aspekte,

Quellen etc.), Sie kennen die Ausprägung verschiedener christlicher Gruppen und

Strömungen (Mönchtum, Anachorese etc.) und die wichtigsten religionshistorischen

Entwicklungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: Textsorten des koptischen Ägypten (Seminar) (Seminar)

Im Seminar vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in einem

studienbegleitenden unbenoteten Referat (ca. 30 Min.)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Lehrveranstaltung: Religiöse Gemeinschaften (Selbststudieneinheit)

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Zwischenbericht (s. fachspez. Best. der PStO, Nr. VII)

5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung zu Teil 1 anhand eines ausgewählten

Themas nach, dass sie über umfangreiche Kenntnisse im Bereich koptischer Literatur

und Textsorten verfügen, Gattungen und Texttypen sicher unterscheiden und die

erlernte Methodik koptologischer Textanalyse selbständig anwenden können.

In der Modulprüfung zu Teil 2 weisen die Studierenden anhand eines ausgewählten

Themas (Organisation des Christentums in Ägypten, soziale Aspekte, Mönchtum,

Anachorese, religionshistorischen Entwicklungen etc.) nach, dass sie über umfangreiche

Kenntnisse des Christentums in Ägypten verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AegKo.21, B.AegKo.30

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Die Varianten a/b werden je nach Verfügbarkeit

jedes SoSe angeboten

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.AegKo.34 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8892

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.34: Lektüre und Analyse ägyptischer Texte
English title: Egyptian Textual Studies

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen die Studierenden über vertiefte Kenntnisse der

ägyptischen Sprache und ägyptischer Texte. Sie sind in der Lage, unter Verwendung

einschlägiger Hilfsmittel (Standardgrammatiken und Standardwörterbücher) komplexere

ägyptische Texte (z.B. literarische oder medizinische Texte, Totenliteratur etc.)

selbständig grammatisch zu analysieren und zu übersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Lektüre und Analyse ägyptischer Texte (Übung oder Seminar)

In der Lehrveranstaltung vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse und Fähigkeiten

durch die Lektüre ausgewählter ägyptischer Texte und durch regelmäßige

Vorbereitungen. Je nach Bedarf werden unterschiedliche Sprachstufen und

Schriftformen behandelt.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• über umfangreiche Kenntnisse der ägyptischen Sprache und ägyptischer Texte

verfügen.

• mit gesteigerter grammatischer Kompetenz komplexere ägyptische Texte

(z.B. Geschichte des beredten Bauern, Papyrus Ebers, Pyramidentexte etc.)

selbständig analysieren und übersetzen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der ägyptischen Sprache auf dem Niveau

von B.AegKo.23.

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.AegKo.35 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8893

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.35: Probleme der ägyptischen Archäologie und Ar-
chitekturforschung
English title: Investigations into Egyptian Archeology and Architecture

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen die Studierenden über vertiefte Kenntnisse in

ausgewählten Bereichen der ägyptischen Archäologie, Artefaktkunde und Architektur

(archäologische Methoden, Funde und Befunde, Formen und Elemente der ägyptischen

Architektur etc.).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Probleme der ägyptischen Archäologie und

Architekturforschung (Seminar oder Übung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit, (schriftliche Ausarbeitung des Referates, max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, Referat (ca. 45 Min.).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie sich einen Teilbereich der

ägyptischen Archäologie und Architekturforschung selbständig erschließen können,

etwa bestimmte archäologische Stätten oder Formen der materiellen Kultur (z.B. Grab-

oder Tempelarchitektur, Flach- oder Rundbild etc.)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AegKo.27

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AegKo.36 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8894

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.36: Lektüre und Analyse koptischer Texte
English title: Coptic Textual Studies

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen die Studierenden über vertiefte Kenntnisse der

koptischen Sprache. Sie sind in der Lage, unter Verwendung einschlägiger Hilfsmittel

(Standardgrammatiken und Standardwörterbücher) komplexere koptische Texte

selbständig grammatisch zu analysieren und zu übersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Lektüre und Analyse koptischer Texte (Seminar oder Übung)

In der Lehrveranstaltung vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse und Fähigkeiten

durch die Lektüre ausgewählter koptischer Texte und durch regelmäßige

Vorbereitungen. Je nach Bedarf werden unterschiedliche Sprachstufen behandelt.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• über umfangreiche Kenntnisse der koptischen Sprache und koptischer Texte

verfügen.

• mit gesteigerter grammatischer Kompetenz komplexere koptische Texte

selbständig analysieren und übersetzen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der koptischen Sprache auf dem Niveau

von B.AegKo.25.

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.AegKo.38 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8895

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.38: Kulturwissenschaftliche Fragestellungen
English title: Perspectives on Egyptian Culture

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen die Studierenden über vertiefte Kenntnisse in

einem Bereich ägyptischer und koptischer Kultur, Literatur, Religion und Geschichte. Sie

besitzen erweiterte Fähigkeiten zur selbständigen Anwendung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kulturwissenschaftliche Fragestellungen (Seminar oder

Übung)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (schriftliche Ausarbeitung des Referates, max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, Referat (ca. 45 Min.)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie sich mit gesteigerter

Kompetenz unter Anwendung erlernter Methodik einen Teilbereich der ägyptischen

und koptischen Kulturwissenschaft selbständig erschließen können, beispielsweise

bestimmte kulturwissenschaftliche Fragestellungen zu Alltag, Wirtschaft, Verwaltung,

Bildung, Kult und Geschichte Ägyptens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AegKo.26, B.AegKo.29a, Be.AegKo.29b

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.39: Ägyptologisches und/oder koptologisches Prak-
tikum
English title: Work Experience in Egyptology and/or Coptic Studies

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme besitzen die Studierenden die ersten praktischen

Erfahrungen in einem Arbeitsbereich der Ägyptologie und/oder der Koptologie (Museum,

Feldforschung, Redaktion eines Fachorgans, Komitee einer größeren Fachtagung etc.).

Sie kennen die Techniken und Methoden der gastgebenden Institution und verfügen

über Grundkenntnisse der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit der ägyptischen

Kultur (Forschung, Wissensvermittlung, Wissensaustausch).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

150 Stunden

Selbststudium:

30 Stunden

Lehrveranstaltung: Ägyptologisches und/oder koptologisches Praktikum

(Praktikum)

Die Studierenden absolvieren ein 3-4-wöchiges Praktikum an einer Institution ihrer

Wahl.

Prüfung: Hausarbeit (schriftlicher Arbeitsbericht, max. 5 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis durch eine schriftliche Einladung bzw. Bescheinigung der Institution, an der

das Praktikum absolviert wird.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Einblick in die Arbeitsabläufen in einem bestimmten Bereich einer ägyptologischen

und/oder koptologischen Institution haben;

• über Grundkenntnisse z.B. der materiellen Kultur und/oder Archäologie Ägyptens,

der fachgerechten Edition bzw. Publikation oder auch der Ausstellungskonzeption

und Museumsdidaktik verfügen;

• die erlernten Inhalte strukturiert wiedergeben können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AegKo.21, B.AegKo.27, B.AegKo.28

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.40: Einführung in die koptische Archäologie und
Denkmälerkunde
English title: Introduction to Coptic Archaeology and Monuments

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden mit ausgewählten Bereichen

der koptischen Archäologie und Artefaktkunde (archäologische Stätten, Architektur,

Typologien etc.) vertraut. Sie kennen die wichtigsten ägyptischen Denkmälergattungen

(Plastik, Kleinkunst, Malerei, Keramik etc.) und können sich diese unter Anwendung

adäquater Terminologie und Methoden interpretatorisch erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die koptische Archäologie und Denkmälerkunde (Proseminar)

 

2 SWS

2. Lektüre archäologischer und denkmalkundlicher Fachliteratur

(Selbststudieneinheit)

Prüfung: Hausarbeit (schriftliche Ausarbeitung des Referates, max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; Referat (ca. 35 Min.); Zwischenbericht (max. 5

Seiten) in der Selbststudieneinheit.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• ausgewählte Bereiche der koptischen Archäologie und Artefaktkunde erfassen und

beschreiben können, beispielsweise bestimmte archäologische Stätten, besondere

Formen architektonischer Elemente, Typologien und Analyseverfahren etc.

• sich ausgewählte Bereiche der koptischen Denkmälerkunde (z.B. Plastik,

Kleinkunst, Malerei oder auch Keramik) erschließen und unter Anwendung

adäquater Terminologie vorstellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AegKo.21

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.AegKo.41 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AegKo.41: Lektüre koptisch-sahidischer Texte
English title: Sahidic Textual Studies

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen die Studierenden über vertiefte Kenntnisse

der koptisch-sahidischen Sprache. Sie sind in der Lage, unter Verwendung der

wichtigsten koptologischen Hilfsmittel und Referenzwerke (Standardgrammatiken

und Standardwörterbücher) mittelschwere koptische Texte (z.B. biblische Texte,

hagiographische Literatur, Predigtliteratur) selbständig grammatisch zu analysieren und

zu übersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektüre koptisch-sahidischer Texte (Seminar oder Übung)

In der Lehrveranstaltung vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse und Fähigkeiten

durch regelmäßige Vorbereitungen und Hausaufgaben. Sie erproben die Wiedergabe

der Inhalte und die Anwendung der Kompetenzen in einer unbenoteten Klausur.

 

2 SWS

2. selbständige Bearbeitung eines koptisch-sahidischen Textes

(Selbststudieneinheit)

Die Studierenden bearbeiten selbstständig einen kurzen mittelschweren Text und

nehmen je nach Bedarf Beratungstermine wahr.

Prüfung: Hausarbeit (Bearbeitung und ausführliche grammatische und inhaltliche

Kommentierung eines Textabschnittes; max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme und Klausur in Seminar bzw. Übung; Zwischenbericht (s.

fachspez. Best. der PStO, Nr. VII) in der Selbststudieneinheit

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• über umfangreiche Kenntnisse der koptisch-sahidischen Sprache verfügen.

• erweiterte Kenntnisse über koptisch-sahidische Texte besitzen.

• mit gesteigerter grammatischer Kompetenz mittelschwere Texte selbständig

analysieren und übersetzen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der koptischen Sprache auf dem Niveau

von B.AegKo.25.

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Behlmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.Antik.09 - Version 4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.09: Alte Geschichte
English title: Introduction to Ancient History

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende

Kenntnisse im Bereich der Alten Geschichte, in griechischer und römischer Geschichte

in ihren jeweiligen Zeitabschnitten (z.B. Archaik, Klassik, Hellenismus, römische

Republik, römische Kaiserzeit, Spätantike). Sie kennen verschiedene für die Alte

Geschichte relevante geschichtswissenschaftliche Teilbereiche (z.B. antike Politik-,

Militär-, Religions-, Regionen-, Personen- und Wirtschafts- und Sozialgeschichte)

und deren grundlegenden Methoden. Sie sind in der Lage ihre Kenntnisse

grundsätzlich wiederzugeben. Sie erwerben mit einer allgemeinen Einführung in

das geschichtswissenschaftliche Arbeiten sowie in die Interpretation antiker Quellen

grundlegende geschichtswissenschaftlichen Fähigkeiten. Sie sind in der Lage, die

erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in der  Bearbeitung eines Spezialthemas zur

antiken griechischen und/oder römischen Geschichte anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung zur griechischen oder zur römischen Geschichte (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Einführung in die Alte Geschichte

Einführungsübung „Einführung in die griechische Geschichte“ oder Einführungsübung

„Einführung in die römische Geschichte“

2 SWS

3. Proseminar Alte Geschichte 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit im Proseminar (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Proseminar, Kurzreferat, Hausaufgaben

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung grundlegende Kenntnisse im Bereich der

Alten Geschichte, allgemeine Kenntnisse zum geschichtswissenschaftlichen Arbeiten

sowie über die Interpretation antiker Quellen nach und zeigen, dass sie ihre Kenntnisse

wiedergeben, geschichtswissenschaftlich arbeiten sowie antike Quellen grundsätzlich

interpretieren und die erlernten Methoden und Kenntnisse anwenden können.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tanja Scheer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:
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30



Modul B.Antik.10 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.10: Fortgeschrittenenmodul Griechische Geschichte
English title: Greek History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden einen

erweiterten Einblick in die Arbeitsweise des Fachs Alte Geschichte anhand konkreter

Forschungsprobleme und -diskussionen (z.B. antike griechische Epochen-, Religions-,

Militär-, Sozial-, Politik-,Regionen- und/oder Personengeschichte); Sie vertiefen ihre

Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der griechischen Geschichte aufbauend auf

dem im Orientierungsmodul erworbenen Wissen und Kompetenzen und sind zur

selbständigen Erarbeitung eines speziellen Themas in der Lage.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar griechische Geschichte 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Aufbauseminar und Übung

Lehrveranstaltung: Vorlesung / Übung zur griechischen Geschichte 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen vertiefte Kenntnisse konkreter Forschungsprobleme

und –diskussionen im Bereich der griechischen Geschichte und die Fähigkeit zur

selbständigen Erarbeitung eines Themas in Form einer Hausarbeit nach.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Antik.09

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tanja Scheer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Antik.11 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.11: Fortgeschrittenenmodul Römische Geschichte
English title: Roman History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden einen

erweiterten Einblick in die Arbeitsweise des Fachs Alte Geschichte anhand konkreter

Forschungsprobleme und -diskussionen (z.B. antike römische Epochen-, Religions-,

Militär-, Sozial-, Politik-,Regionen- und/oder Personengeschichte); Sie vertiefen ihre

Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der römischen Geschichte aufbauend auf

dem im Orientierungsmodul erworbenen Wissen und Kompetenzen und sind zur

selbständigen Erarbeitung eines speziellen Themas in der Lage.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar römische Geschichte 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Aufbauseminar und Übung

Lehrveranstaltung: Vorlesung / Übung zur römischen Geschichte 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen vertiefte Kenntnisse konkreter Forschungsprobleme und -

diskussionen im Bereich der römischen Geschichte und die Fähigkeit zur selbständigen

Erarbeitung eines Themas in Form einer Hausarbeit nach.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Antik.09

 

 

 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tanja Scheer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Antik.12 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.12: Oberstufenmodul Griechische Geschichte
English title: Advanced Module - Greek History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden einen vertieften,

erweiterten Kenntnisstand in einem weiteren zentralen Bereich der griechischen

Geschichte anhand konkreter Forschungsprobleme und -diskussionen (z.B. antike

griechische Epochen-, Religions-, Militär-, Sozial-, Politik-,Regionen- und/oder

Personengeschichte); Sie vertiefen ihre Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der

griechischen Geschichte aufbauend auf dem im Aufbaumodul erworbenen Wissen und

Kompetenzen und sind zur selbständigen Erarbeitung eines speziellen Themas in der

Lage.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar griechische Geschichte 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Aufbauseminar und Übung

Lehrveranstaltung: Vorlesung / Übung zur griechischen Geschichte 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen vertiefte, umfangreiche Kenntnisse konkreter

Forschungsprobleme und –diskussionen in einem zentralen Bereich der griechischen

Geschichte und die Fähigkeit zur selbständigen Erarbeitung eines Themas in Form einer

Hausarbeit nach.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Antik.10

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tanja Scheer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Antik.13 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.13: Oberstufenmodul Römische Geschichte
English title: Advanced Module - Roman History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden einen

vertieften, erweiterten Kenntnisstand in einem weiteren zentralen Bereich der

römischen Geschichte anhand konkreter Forschungsprobleme und -diskussionen (z.B.

antike römische Epochen-, Religions-, Militär-, Sozial-, Politik-,Regionen- und/oder

Personengeschichte); Sie vertiefen ihre Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der

römischen Geschichte aufbauend auf dem im Aufbaumodul erworbenen Wissen und

Kompetenzen und sind zur selbständigen Erarbeitung eines speziellen Themas in der

Lage.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar römische Geschichte 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Vertiefungsseminar und Übung

Lehrveranstaltung: Vorlesung / Übung zur römischen Geschichte 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen vertiefte, umfangreiche Kenntnisse konkreter

Forschungsprobleme und –diskussionen in einem zentralen Bereich der römischen

Geschichte und die Fähigkeit zur selbständigen Erarbeitung eines Themas in Form einer

Hausarbeit nach.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Antik.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tanja Scheer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Antik.16 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.16: Orientierungsmodul Die christlichen Kulturen des
Orients
English title: Cultures of Oriental Christianity

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende

Kenntnisse zur Geschichte der christlich-orientalischen Kulturen, der jeweiligen

Literaturgeschichte der christlich-orientalischen Sprachen und der diese Kulturen

prägenden Kirchen. Sie haben sich grundlegende fachwissenschaftliche

Begrifflichkeiten und Fähigkeiten angeeignet (z.B. Literaturrecherche, Erstellung von

Hausarbeiten und Referaten).

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse und Fertigkeiten an einem konkreten

Beispiel und bilden die Fähigkeit aus, die konfessionellen und kulturellen Grenzen zu

erfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Die christlichen Kulturen des Orients (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminar und Übung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung grundlegende Kenntnisse zur Geschichte der

christlich-orientalischen Kulturen, deren jeweilige Literaturgeschichte der christlich-

orientalischen Sprachen und der diese Kulturen prägenden Kirchen und die Fähigkeit,

die konfessionellen und kulturellen Grenzen zu erfassen, nach.

9 C

Lehrveranstaltung: Übung: Exkursion mit thematischem Anteil zu einer der

christlich-orientalischen Kulturen (Blockveranstaltung)

2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Antik.17 - Version 5
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.17: Griechisch-römische Spätantike
English title: Greco-Roman World in Late Antiquity

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden vertiefte

Kenntnisse der historischen Epoche der griechisch-römischen Spätantike; sie haben

einen umfassenden Überblick über die Arbeitsweise des Faches, aus dem das Seminar

gewählt wurde, dessen thematischer Gegenstand die Spätantike ist. Sie können

thematische und geschichtliche Zusammenhänge und Entwicklungen der Spätantike

beurteilen und Problemstellungen analysieren.

Sie kennen wichtige Themen, Methoden und Gegenstände aus Archäologie, Kultur,

Literatur, Geschichte der griechisch-römischen Spätantike.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Übung zur Spätantike, Klassischen Philologie

oder Alten Geschichte

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminar oder Übung

6 C

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur Spätantike, Klassischen Philologie oder Alten

Geschichte (Vorlesung)

2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung vertiefte Kenntnisse der Kultur, Literatur

und Geschichte der griechisch-römischen Spätantike nach.

Zugangsvoraussetzungen:

Bei Belegung von Veranstaltungen der Klassischen

Philologie: Latinum oder Graecum oder äquivalente

Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Arbeiter

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath, Prof. Dr. Tanja

Scheer

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Antik.19: Basismodul Die orthodoxen Kirchen
English title: Orthodox Churches

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende

Kenntnisse zur Konfessionskunde und Symbolik der orthodoxen Kirchen. Sie erfassen

die besonderen Erscheinungsformen ostkirchlicher Spiritualität (Ikonen, Herzensgebet)

und ostkirchlichen Denkens (Religionsphilosophie, Dogmatik). Sie eignen sich die

Begrifflichkeiten zur konfessionskundlichen Erschließung von Ostkirchen an und

vertiefen ihr Wissen anhand einer orthodoxen Kirche und  bilden daran die Fähigkeit

aus, ekklesiale Vollzüge in ihrem Sitz im Leben und ihrer historischen Genese zu

erfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar: Die orthodoxen Kirchen (Seminar)

 

2 SWS

2. Übung: Exkursion mit thematischem Anteil zu einer orthodoxen Kirche

(Blockveranstaltung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminar und Übung

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung grundlegende Kenntnisse Kenntnisse zur

Konfessionskunde und Symbolik der orthodoxen Kirchen, Fähigkeit zum Erfassen

besonderer Erscheinungsformen ostkirchlicher Spiritualität (Ikonen, Herzensgebet) und

ostkirchlichen Denkens (Religionsphilosophie, Dogmatik) und die Fähigkeit, ekklesiale

Vollzüge in ihrem Sitz im Leben und ihrer historischen Genese zu erfassen, nach.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Antik.25: Hebräisch I
English title: Biblical Hebrew I

12 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden

Elementarkenntnisse des Biblischen Hebräisch mit den Elementen:

- Elementarlehre: Hebräische Schrift, Phonetik und Silbenstruktur

- Semantik und Lexematik: Wortschatzarbeit und Wortbildungslehre

- Morphologie: nominale und verbale Flexion

- Wort- und Satzsyntax

- Übersetzungspraxis

- Lektüre- und Klausurübungen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

220 Stunden

Lehrveranstaltung: Kurs: Hebräisch I 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) und mündliche Prüfung (ca. 35 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Klausur: Übersetzung eines mittelschweren Textes aus dem hebräischen

Alten Testament (ca. zehn BHS-Zeilen) und Bestimmung von zehn

Formen.                                                                                                                     

Mündliche Prüfung: ca. 20 Min. Vorbereitung und ca. 15 Min. Prüfungsgespräch:

Übersetzung von zwei Bibelversen mit Erläuterung von Formen und Syntax.

Die Studierenden weisen in der Prüfung grundlegende Kenntnisse der hebräischen

Grammatik (Elementar-, Formenlehre und Syntax), Übersetzungspraxis und

grundsätzliche Lektürefähigkeit von Texten der Hebräischen Bibel nach.

Lehrveranstaltung: Kurs: Lektüre- und Klausurkurs zu Hebräisch I 2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Thilo Alexander Rudnig

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Antik.26: Hebräisch II
English title: Biblical Hebrew II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden gefestigte

Kenntnisse und Fähigkeiten u.a. durch intensive Lektüre alttestamentlicher Texte

verschiedener Gattungen und Lektüre außerbiblischer althebräischer Texte in:

- Aussprache und Lesefähigkeit

- Wortschatzarbeit

- morphologischen und syntaktischen Kenntnissen

- Übersetzungs- und Interpretationsfähigkeiten

- literarischen und poetischen Gestaltungsmitteln

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kurs: Hebräisch II 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung vertiefte Kenntnisse der hebräischen

Grammatik (Formenlehre und Syntax) und Kenntnis literarischer und poetischer

Gestaltungsmittel sowie vertiefte Lektürefähigkeit alttestamentlicher und ggf.

außerbiblischer Texte verschiedener Gattungen nach.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Antik.25

bzw. Hebraicum

(oder äquivalente Kompetenzen)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Thilo Alexander Rudnig

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Antik.28: Modul Praxis Antike Kulturen I
English title: Practice for students of Ancient Cultures: Museum and Exhibitions

5 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden durch ein

Praktikum in einem Museum eigener Wahl (z.B. im Vorderasiatischen Museum in Berlin)

die Fähigkeit, Zuarbeiten bei Ausstellungen und bei Führungen erledigen, ggf. eigene

Führungen abhalten sowie unter Anleitung bei Betreuungsarbeiten von Exponaten

oder Materialsammlungen (z.B Ausleihe oder Pflege) und bei der Herstellung von

Dokumentationsmaterial (auch EDV-gestützt) mitarbeiten zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

120 Stunden

Selbststudium:

30 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum (mindestens drei Wochen) in einem Museum (nach

eigener Wahl)

Prüfung: Schriftlicher Arbeitsbericht (max. 3 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Absprache mit dem jeweiligen Schwerpunktverantwortlichen (1-2

Besprechungstermine); Nachweis durch eine schriftliche Bescheinigung der

Gasteinrichtung (Brief)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung durch ein Praktikum in einem Museum

eigener Wahl nach, dass sie Kenntnisse in der Vorbereitung von Fachausstellungen

besitzen, Fachführungen vorbereiten und Dokumentationsmaterial über eine Ausstellung

anfertigen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Geschäftsführende(r) Direktor(in) des jeweils

zuständigen Studienschwerpunktes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Antik.29: Modul Praxis Antike Kulturen II
English title: Practice for students of Ancient Cultures: Publishing and Media

5 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden durch ein

selbst organisiertes Praktikum in den neuen Medien oder in einem Verlag eigener

Wahl grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten in der Vorbereitung von schriftlichen,

wissenschaftsjournalistischen Dokumentationen, Artikeln, und in den Betriebsabläufen

im Verlagswesen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

120 Stunden

Selbststudium:

30 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum (mindestens drei Wochen) in einem Verlag oder

publizistischem Unternehmen o.ä. (nach eigener Wahl)

Prüfung: Schriftlicher Arbeitsbericht (max. 3 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Absprache mit dem jeweiligen Schwerpunktverantwortlichen (1-2

Besprechungstermine); Nachweis durch eine schriftliche Bescheinigung der Verwaltung

der Rundfunkanstalt/des Fernsehkanals oder des Verlags/der Zeitung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung durch ein Praktikum in neuen Medien oder

einem Verlag eigener Wahl nach, dass sie grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten

in der Vorbereitung von wissenschaftsjournalistischen Dokumentationen, Artikeln usw.

haben und die Betriebsabläufe im Verlagswesen kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Geschäftsführende(r) Direktor(in) des jeweils

zuständigen Studienschwerpunktes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Antik.31: Internet für Altertumwissenschaftler
English title: Internet-based research for students of Ancient Cultures

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung sind die Studierenden zu einem selbständigen und

kritischen Umgang mit dem Internetangebot im Bereich der Altertumswissenschaften

in der Lage; Sie besitzen die Fähigkeit zum Umgang mit Internetdatenbanken und

speziellen Suchmaschinen; Sie sind in der Lage, Literatur- und Materialrecherchen zu

einem speziellen Thema mit kritischer Stellungnahme vorzunehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung: Internet für Althistoriker 1 SWS

Prüfung: Schriftliche Zusammenstellung relevanter Webseiten zu einem gestellten

Thema (max. 5 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung vertiefte Kenntnisse im Internetangebot zum

Bereich der Altertumswissenschaften und die Fähigkeit zu einem selbständigen und

kritischen Umgang und mit Internetdatenbanken und speziellen Suchmaschinen mit

einer schriftlichen Zusammenstellung relevanter Webseiten zu einem gestellten Thema

(Literatur- und Materialrecherche) mit kritischer Rezension und Vergleich verschiedener

Webangebote nach.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tanja Scheer

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Antik.32 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8914

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.32: Syrisch
English title: Syriac language

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse des

Syrischen (Elementarkenntnisse in Syrisch I, vertiefte Kenntnisse in Syrisch II), mit den

Elementen:

- Elementarlehre: Schrift, Phonetik und Silbenstruktur

- Semantik und Lexematik: Wortschatzarbeit und Wortbildungslehre

- Morphologie: nominale und verbale Flexion

- Wort- und Satzsyntax

- Übersetzungspraxis

- intensive Lektüre biblischer Texte

Die Studierenden besitzen außerdem gefestigte Kenntnisse und Fähigkeiten, u.a. durch

intensive Lektüre von Texten aus Geschichts- und Kirchenväterliteratur (etwa Doctrina

Addaei, Aphrahat, Ephraem), in:

- Aussprache und Lesefähigkeit

- Wortschatzarbeit

-  morphologischen und syntaktischen Kenntnissen

- Übersetzungs- und Interpretationsfähigkeit

- literarischen und poetischen Gestaltungsmitteln

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Syrisch I 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Syrisch II 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung grundlegende Kenntnisse der syrischen

Grammatik (Elementar-, Formenlehre und Syntax) und Kenntnis literarischer und

poetischer Gestaltungsmittel sowie grundsätzliche Lektürefähigkeit von Texten aus

Bibel, Geschichts- und Kirchenväterliteratur nach.

Zugangsvoraussetzungen:

Syrisch I: Kenntnis einer weiteren semitischen

Sprache

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Syrisch II: Bestehen der Prüfung „Syrisch I“

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Thilo Alexander Rudnig

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Antik.33: Aramäisch
English title: Aramaic language

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse des

Biblischen Aramäisch (Elementarkenntnisse in Aramäisch I, vertiefte Kenntnisse in

Aramäisch II), mit den

Elementen:

- Elementarlehre: Schrift, Phonetik und Silbenstruktur

- Semantik und Lexematik: Wortschatzarbeit und Wortbildungslehre

- Morphologie: nominale und verbale Flexion

- Wort- und Satzsyntax

- Übersetzungspraxis

- intensiver Lektüre biblisch-aramäischer Texte

Die Studierenden besitzen außerdem gefestigte Kenntnisse und Fähigkeiten, u.a. durch

intensive Lektüre reichsaramäischer und späterer Texte verschiedener Gattungen (etwa

Elephantine-Papyri; Qumran, Targume), in:

- Aussprache und Lesefähigkeit

- Wortschatzarbeit

- morphologischen und syntaktischen Kenntnissen

- Übersetzungs- und Interpretationsfähigkeit

- literarischen und poetischen Gestaltungsmitteln

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Aramäisch I 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Aramäisch II 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung grundlegende Kenntnisse der aramäischen

Grammatik (Formenlehre und Syntax) und Kenntnis literarischer und poetischer

Gestaltungsmittel sowie grundsätzliche Lektürefähigkeit von biblisch aramäischen,

reichsaramäischen und späteren Texten nach.

Zugangsvoraussetzungen:

Aramäisch I: Hebraicum (oder äquivalente

Kompetenzen);

Aramäisch II: Bestehen der Teilprüfung zu

Aramäisch I

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Thilo Alexander Rudnig

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Antik.34: Ugaritisch
English title: Ugaritic language

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse des

Syrischen (Elementarkenntnisse in Ugaritisch I, vertiefte Kenntnisse in Ugaritisch II), mit

den Elementen:

- Elementarlehre: Schrift, Phonetik und Silbenstruktur

- Semantik und Lexematik: Wortschatzarbeit und Wortbildungslehre

- Morphologie: nominale und verbale Flexion

- Wort- und Satzsyntax

- Übersetzungspraxis

- intensiver Lektüre von Mythentexten (Anat-Baal, Keret, Aqhat)

Die Studierenden besitzen außerdem gefestigte Kenntnisse und Fähigkeiten, u.a. durch

intensive Lektüre von Mythentexten (Anat-Baal, Keret, Aqhat), in:

- Aussprache und Lesefähigkeit

- Wortschatzarbeit

- morphologischen und syntaktischen Kenntnissen

- Übersetzungs- und Interpretationsfähigkeit

- literarischen und poetischen Gestaltungsmitteln

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Ugaritisch I 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Ugaritisch II 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung grundlegende Kenntnisse der ugaritischen

Grammatik (Elementar-, Formenlehre und Syntax) und Kenntnis literarischer und

poetischer Gestaltungsmittel sowie grundsätzliche Lektürefähigkeit von Mythentexten

nach.

Zugangsvoraussetzungen:

Ugaritisch I: Kenntnis einer weiteren semitischen

Sprache

Ugaritisch II: Bestehen der Teilprüfung zu „Ugaritisch

I“

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Thilo Alexander Rudnig
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Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Antik.40: Wissenschaftliches Schreiben
English title: Academic Writing

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die für den weiteren Verlauf ihres BA-Studiums notwendigen

Grundkenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens (d.h. des korrekten Zitierens und

Wiedergebens gelesener Texte, des systematischen Aufbaus einer eigenständigen

Arbeit mit systematischer Gliederung und anderer besonders für das Studienfach

„Antike Kulturen" relevanter Grundkenntnisse).

Sie sind fähig, diese Kompetenzen im weiteren Verlauf ihres Studiums in den

verschiedenen von ihnen gewählten Modulen anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Übung Wissenschaftliches Schreiben

Angebotshäufigkeit: nach Verfügbarkeit

 

2 SWS

2. Referatsvorbereitung

Angebotshäufigkeit: nach Verfügbarkeit

Prüfung: Portfolio (max. 12 S.) oder Essay (max. 12 S.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Aufbauseminar und Übung; mündliche Präsentation max. 20

Minuten

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung die Grundkenntnisse des wissenschaftlichen

Arbeitens (z.B. korrektes Zitieren und Wiedergeben gelesener Texte, systematischer

Aufbau einer eigenständigen Arbeit mit systematischer Gliederung) im

altertumswissenschaftlichen Bereich nach.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tanja Scheer

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.41: Basismodul: Altertumskunde Alte Geschichte
English title: Basic studies: Ancient History

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden die

grundlegenden Kenntnisse im Bereich der Alten Geschichte, in griechischer und/

oder römischer Geschichte in ihren jeweiligen Zeitabschnitten (z.B. Archaik, Klassik,

Hellenismus, römische Republik, römische Kaiserzeit, Spätantike). Sie kennen

verschiedene für die Alte Geschichte relevante geschichtswissenschaftliche Teilbereiche

(z.B. antike Politik-, Militär-, Religions-, Regionen-, Personen- und Wirtschafts-

und Sozialgeschichte) und deren grundlegende Methoden. Sie sind in der Lage

ihre Kenntnisse grundsätzlich wiederzugeben. Sie erwerben mit einer allgemeinen

Einführung in das geschichtswissenschaftliche Arbeiten sowie in die Interpretation

antiker Quellen die grundlegenden geschichtswissenschaftlichen Fähigkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminar Alte Geschichte 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Proseminar und Übung

6 C

Lehrveranstaltung: Einführungsübung Einführung in die griechische Geschichte

oder Einführungsübung Einführung in die römische Geschichte oder Vorlesung

zur griechischen oder römischen Geschichte

2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Prüfung grundlegende Kenntnisse der Alten

Geschichte, in griechischer und/oder römischer Geschichte, nach und zeigen, dass sie

ihre Kenntnisse wiedergeben, geschichtswissenschaftlich arbeiten sowie antike Quellen

grundsätzlich interpretieren und die erlernten Methoden und Kenntnisse anwenden

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tanja Scheer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.42: Grundlagenmodul Alte Geschichte
English title: Basics in Ancient History

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende

Kenntnisse im Bereich der griechischen und römischen Geschichte (z.B. Kenntnis der

Epochengliederung, methodische Zugänge, die wichtigsten historischen Staaten der

Antike etc.) und vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der grundlegenden Strukturen und

gesellschaftlichen Entwicklungen sowie der Ausbildung von Verfassungsformen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Übung: Einführung in die Griechische Geschichte

 

2 SWS

2. Übung: Einführung in die Römische Geschichte 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Übungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung Grundkenntnisse der Forschungsdiskussion

und Quellenlage zur griechischen und römischen Geschichte nach.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tanja Scheer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.43: Griechische oder Römische Geschichte
English title: Greek or Roman History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden einen

zusätzlich erweiterten Einblick in die Arbeitsweise des Fachs Alte Geschichte

anhand konkreter Forschungsprobleme und -diskussionen (z.B. antike griechische

und/oder römische Epochen-, Religions-, Militär-, Sozial-, Politik-, Regionen-

und/oder Personengeschichte); Sie vertiefen ihre Kenntnisse und Fähigkeiten im

Bereich der griechischen und/oder römischen Geschichte aufbauend auf dem im

Orientierungsmodul erworbenen Wissen und Kompetenzen und sind zur selbständigen

Erarbeitung eines speziellen Themas in der Lage.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur Griechischen oder Römischen Geschichte

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Griechische oder Römische Geschichte 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßig Teilnahme am Aufbauseminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen vertiefte Kenntnisse konkreter Forschungsprobleme und

–diskussionen in einem zentralen Bereich der griechischen und/oder römischen

Geschichte und die Fähigkeit zur selbständigen Erarbeitung eines Themas in Form einer

Hausarbeit nach.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Antik.09

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tanja Scheer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.44: Vertiefung in Griechischer oder Römischer Ge-
schichte
English title: Advanced studies in Greek or Roman History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden einen

zusätzlichen, erweiterten Kenntnisstand in einem weiteren zentralen Bereich der

griechischen oder römischen Geschichte anhand konkreter Forschungsprobleme

und -diskussionen (z.B. antike griechische und/oder römische Epochen-, Religions-,

Militär-, Sozial-, Politik-, Regionen- und/oder Personengeschichte); Sie vertiefen

ihre Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der griechischen und/oder römischen

Geschichte aufbauend auf dem im Aufbaumodul erworbenen Wissen und Kompetenzen

und sind zur selbständigen Erarbeitung eines speziellen Themas in der Lage.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung / Übung zur Griechischen oder Römischen Geschichte

 

2 SWS

2. Vertiefungsseminar Griechische oder Römische Geschichte 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Vertiefungsseminar und Übung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen vertiefte Kenntnisse konkreter Forschungsprobleme und

–diskussionen in einem zentralen Bereich der griechischen und/oder römischen

Geschichte und die Fähigkeit zur selbständigen Erarbeitung eines Themas in Form einer

Hausarbeit nach.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Antik.10 oder B.Antik.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tanja Scheer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.45: Althistorisches Kolloqium
English title: Colloquium: Ancient History

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

gefestigte Kenntnisse und Fähigkeiten in der Technik wissenschaftlichen Arbeitens

in Form der selbständigen Bearbeitung eines vereinbarten althistorischen Themas

anzuwenden. Sie besitzen einen Überblick über die Arbeitsweise des Faches anhand

einer konkreten Forschungssituation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Althistorisches Kolloquium

Angebotshäufigkeit: nach Verfügbarkeit

2 SWS

Prüfung: Essay (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung die Fähigkeit nach, eine vertiefte selbständige

Bearbeitung eines Themas nach Absprache in Anlehnung an einen im Rahmen des

Althistorischen Kolloquiums gehörten Vortrag  leisten zu können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tanja Scheer

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Antik.46 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8926

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.46: Althistorische Exkursion
English title: Field trip for students of Ancient History

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende

Kenntnisse im unmittelbaren Kontakt mit den Zeugnissen der antiken Vergangenheit

(v.a. des Klassischen Altertums) in Europa. Sie besitzen grundlegende Kenntnisse

im Umgang mit Bodendenkmälern und sind in die Arbeitsweisen der topographisch-

historischen Betrachtung antiker Landschaften eingeübt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Independent Studies

Inhalte:

Vertiefte selbständige Bearbeitung eines Themas nach Absprache, Erarbeitung der

topographisch-historischen Grundlagen für den Besuch der Exkursionsziele.

2. Althistorische Exkursion

Inhalte:

Teilnahme an einer Exkursion, angeboten und organisiert durch das Althistorische

Seminar.

Prüfung: Readerbeitrag zur Exkursion (max. 3 Seiten) und Präsentation/Führung

am Exkursionsziel (ca. 60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung vertiefte Kenntnisse der topographisch-

historischen Grundlagen für den Besuch der Exkursionsziele nach und die Fähigkeit,

selbständig ein topographisches Thema der Alten Geschichte zum Exkursionsziel nach

Absprache zu bearbeiten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tanja Scheer

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.46a: Althistorische Exkursion/Studienfahrt
English title: Excursion for students of Ancient History

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende

Kenntnisse im unmittelbaren Kontakt mit den Zeugnissen der antiken Vergangenheit

(v.a. des Klassischen Altertums) in Europa. Sie besitzen grundlegende Kenntnisse

im Umgang mit Bodendenkmälern und sind in die Arbeitsweisen der topographisch-

historischen Betrachtung antiker Landschaften eingeübt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Independent Studies

Inhalte:

Vertiefte selbständige Bearbeitung eines Themas nach Absprache, Erarbeitung der

topographisch-historischen Grundlagen für den Besuch der Studienfahrtziele.

2. Studienfahrt

Inhalte:

Teilnahme an einer Studienfahrt (mindestens 3 Tage), angeboten und organisiert durch

das Althistorische Seminar.

Prüfung: Readerbeitrag zur Studienfahrt (max. 5 Seiten) und Präsentation/

Führung am Exkursionsziel (ca. 60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung vertiefte Kenntnisse der topographisch-

historischen Grundlagen für den Besuch der Studienfahrtziele nach und die Fähigkeit,

selbständig ein topographisches Thema der Alten Geschichte zum Studienfahrtziel nach

Absprache zu bearbeiten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tanja Scheer

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.47: Griechisch II (mit Graecum)
English title: Advanced Course: Classical Greek II (for Greek Language examination)

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls gefestigte und

vertiefte Kenntnisse und Fähigkeiten im Altgriechischen in:

• Aussprache und Lesefähigkeit

• morphologischen und syntaktischen Kenntnissen

• Übersetzungs- und Interpretationsfähigkeit

• literarischen und poetischen Gestaltungsmitteln

und besitzen Kenntnisse aus dem Bereich der griechischen Geschichte, Philosophie

und Literatur.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Griechisch II

Inhalte:

• Wortschatzarbeit

• intensive Lektüre von Texten und Autoren verschiedener Gattungen

• Klausurenübungen

8 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) und mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Prüfung folgende Kenntnisse und Fähigkeiten in

altgriechischer Grammatik und Übersetzung nach:

In der Klausur: Übersetzungsfähigkeit eines mittelschweren Textes (ca. 195 Wörter).

Der Text stammt alternativ aus dem Bereich des klassischen Griechisch (meist

Platon oder Xenophon) oder dem Bereich des hellenistischen Griechisch bzw. des

Umfeldes des frühen Juden- und Christentums (LXX, Briefe apostolischer Väter,

Mönchsbiographien, Josephus), seine sprachliche Schwierigkeit entspricht dem

inhaltlich anspruchsvollerer Platonstellen.

In der mündlichen Prüfung (30 Minuten Vorbereitung und ca. 20 Minuten Prüfung):

Übersetzungsfähigkeit eines Textes von ca. 60 Wörtern aus dem klassischen oder

hellenistischen Griechisch, Fähigkeit der Erläuterung von Formen und Syntax.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul B.EvRel.001 oder äquivalente Kenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Andrea Bencsik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.48: Literatur und Sprache des Alten Testaments
English title: Literature and Language of the Old Testament

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erweitern und schulen ihre Fähigkeiten in der historisch-kritischen

Analyse und Exegese alttestamentlicher Texte, in der Reflektion und Entfaltung

zentraler Themen des Alten Testaments.

Sie erarbeiten sich vertiefte Kenntnisse der Exegese mindestens dreier

alttestamentlicher Schriften, je einer aus den folgenden Bereichen:

• Pentateuch (besonders Genesis, Exodus, Deuteronomium)

• Prophetie (besonders Jesaja, Jeremia, Ezechiel, Amos, Hosea, Haggai/Sacharja)

• Schriften (besonders Psalmen, Hiob, Kohelet, Esra-Nehemia)

Sie kennen die Hauptprobleme der Theologie und Ethik des Alten Testaments und

der entsprechenden Kontexte und lernen diese darzustellen, und argumentativ zu

behandeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Altes Testament (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übung im Alten Testament 2 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar Altes Testament 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 30 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Übung und Hauptseminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung vertiefte Kenntnisse und Fähigkeiten in der

historisch-kritischen Analyse und Exegese alttestamentlicher Texte, in der Reflektion

und Entfaltung zentraler Themen des Alten Testaments, Kenntnisse der Hauptprobleme

der Theologie und Ethik des Alten Testaments und der entsprechenden Kontexte nach.

Zugangsvoraussetzungen:

Mag.Theol.103

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Dr. theol. h. c. Hermann

Spieckermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester Vorlesung und Übung, jedes

Wintersemester Hauptseminar

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 5

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.49: Basismodul Neues Testament
English title: Basic studies: New Testament

12 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Fähigkeiten und Kenntnisse der exegetischen

Methoden und der Einleitungsfragen zum Neuen Testament.

Sie erarbeiten sich einführende und grundlegende Kenntnisse zu den Themenbereichen

• Jesus und die Geschichte des frühen Christentums,

• Der kulturelle und religiöse Kontext des NT,

• Geschichte der urchristlichen Literatur in ihrer Umwelt ,

• Exegese der neutestamentlichen Schriften im Urtext,

• Theologie und Ethik des Neuen Testaments.

Die Studierenden erwerben die Kompetenzen, neutestamentliche Texte

historischkritisch erschließen und interpretieren zu können, Grundprobleme der

Entstehung der neutestamentlichen Schriften zu erörtern und historisch-kritische

Methoden zur Erschließung neutestamentlicher Texte einzuüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

262 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Neues Testament (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

3 SWS

2. Übung im Neuen Testament

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Exegese des Neuen Testaments

(Proseminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Übung und Proseminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung grundlegende Fähigkeiten und Kenntnisse

der exegetischen Methoden und der Einleitungsfragen zum Neuen Testament nach,

z.B. die historisch-kritische Erschließung und Interpretation neutestamentlicher Texte,

Erörterung der Grundprobleme der Entstehung der neutestamentlichen Schriften.

12 C

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum oder entsprechende Sprachkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Reinhard Feldmeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester Vorlesung und Übung, jedes

Wintersemester Proseminar

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.50: Literatur und Sprache des Neuen Testaments
English title: Literature and Language of the New Testament

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erweitern und schulen ihre Fähigkeiten in der historisch-kritischen

Analyse und Exegese neutestamentlicher Texte, in der Reflektion und Entfaltung

zentraler Themen des Neuen Testaments.

Sie erarbeiten sich vertiefte Kenntnisse der Exegese in:

• mindestens einem Evangelium und

• mindestens einem größereren neutestamentlichen Brief (4 Kap. und mehr).

Sie kennen die Hauptprobleme der Theologie und Ethik des Neuen Testaments,

der Geschichte der urchristlichen Literatur in ihrer Umwelt und der Frage nach dem

historischen Jesus sowie die Geschichte des frühen Christentums in seiner Umwelt und

lernen, diese darzustellen und argumentativ zu behandeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Neues Testament: Exegese (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Hauptseminar Neues Testament 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 96.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung vertiefte Kenntnisse in der historisch-kritischen

Analyse und Exegese neutestamentlicher Texte sowie in der Reflektion und Entfaltung

zentraler Themen des Neuen Testaments nach, z.B. in den Hauptproblemen der

Theologie und Ethik des Neuen Testaments, in der Geschichte der urchristlichen

Literatur in ihrer Umwelt und in der Frage nach dem historischen Jesus der Geschichte

des frühen Christentums in seiner Umwelt.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Antik.49

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Florian Wilk

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester Vorlesung, jedes

Wintersemester Hauptseminar

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 5

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.51: Kirchen- und Theologiegeschichte der Antike
English title: Church History and History of Theology in Antiquity

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende und vertiefte Kenntnisse zu der Epoche

der Alten Kirchengeschichte. Die Studierenden orientieren sich über historische

Entwicklungen, Personen und Sachverhalte der Kirchen- und Theologiegeschichte

der Antike und erwerben vertiefte Kenntnisse wichtiger theologischer Positionen

sowie der für diese Epoche zentralen Quellen. Sie nehmen eine exemplarische

Auseinandersetzung mit religiösen Denk- und Lebensweisen anhand von Quellen und

kirchenhistorischen Forschungspositionen vor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur Kirchen- und Theologiegeschichte der Antike

(Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: nach Verfügbarkeit

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung umfassende und exemplarisch vertiefte

Kenntnisse zentraler Personen, theologischer Themen, Texte und Perspektiven der

antiken Kirchengeschichte nach.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kleines Latinum (oder äquivalente Kompetenzen)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Peter Gemeinhardt

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.52: Landesexkursion Europa, Mittelmeerraum oder
Naher und Mittlerer Osten
English title: Excursion to countries of Europe, the Mediterranean or the Middle East

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, durch Anleitung und im Selbststudium Referate zur

Geschichte, Kulturgeschichte und Landeskunde des jeweiligen besuchten Landes in

Europa, des gesamten Mittelmeerraumes und des Nahen und Mittleren Ostens (z.B.

Frankreich, Großbritannien, Italien, Griechenland, Spanien, Portugal, Türkei, Israel,

Libanon, Ägypten, aber auch archäologische oder historische Exkursionen innerhalb

einzelner Regionen Deutschlands)  vorzubereiten und zu präsentieren. Sie besitzen

Grundkenntnisse der historischen Entwicklung des Landes bzw. bestimmter Regionen

und vertiefte Kenntnisse zum Gegenstand des Referatsthemas (z.B. Geschichte eines

bestimmten Ortes, Archäologie, Architektur, Religion(en), Literatur, Wissenschaft, aber

auch moderne landeskundliche Aspekte). Sie können sich mit den Gegenständen ihres

Referates in ihrem kulturellen Kontext wissenschaftlich auseinandersetzen und in ihrer

historischen Einbettung diskutieren. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Blockveranstaltung/Seminar Exkursionsvorbereitung (Seminar)

 

2 SWS

2. Landesexkursion (mindestens 3 Tage)

Prüfung: Referat zu Exkursion oder Blockveranstaltung/Seminar (ca. 40 Min.) oder

zwei Referate (je ca. 20 Min.) zu Blockveranstaltung/Seminar und zur Exkursion

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung vertiefte Kenntnisse der landeskundlichen,

archäologischen, topographischen und/oder historischen Grundlagen für den Besuch

der Exkursionsziele nach und die Fähigkeit, selbständig ein wissenschaftliches Thema

zum Exkursionsziel nach Absprache zu bearbeiten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der jeweiligen Landesprache

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Geschäftsführende(r) Direktor(in) des jeweils

zuständigen Studienfaches

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.53: Grundlagen Altertumswissenschaften
English title: Basics for studies of Ancient Cultures

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben Grundkenntnisse der Entwicklungsgeschichte

der Altertumswissenschaften und besitzen einen ersten Einblick in die

wissenschaftsgeschichtlichen Zusammenhänge, aber auch in die Ausdifferenzierung

und unterschiedliche Entwicklung altertumswissenschaftlicher Fachbereiche wie

z.B. Altorientalistik, Ägyptologie und Koptologie, Ur- und Frühgeschichte, Alte

Geschichte, Klassische Archäologie und Philologie. Sie haben die Fähigkeit,

grundsätzliche methodische und/oder theoretische Zusammenhänge und Unterschiede

altertumswissenschaftlicher Teilbereiche zu erkennen und zu benennen. Sie sind in

der Lage, anhand von ausgewählten, beispielhaften Grundlagenthemen einen ersten

Überblick über die Bandbreite altertumswissenschaftlicher Themen und Methoden zu

entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminar oder Übung zu Grundlagenthemen der

Altertumswissenschaften

Prüfung: Referat (ca. 35 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie grundsätzliche

wissenschaftsgeschichtliche, methodische und/oder theoretische Zusammenhänge

und Unterschiede altertumswissenschaftlicher Teilbereiche im Referat anhand eines

ausgewählten Beispiels bearbeiten, erkennen und benennen können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Reinhard Gregor Kratz

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.01: Altorientalistisches Einführungsmodul
English title: Introductory module to Ancient Near Eastern Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• ein Überblickswissen über die Regionen, Völker und Sprachen des Alten Orient

besitzen

• mit Grundzügen der politischen und kulturellen Geschichte des Alten Orient

vertraut sein

• die wichtigsten literarischen und archäologischen Hinterlassenschaften kennen

• die bibliographischen und lexikographischen Standardwerke (Print und online)

kennen und verwenden können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführungsseminar

 

2 SWS

2. Überblicksvorlesung (alternativ: -seminar) zu einem Thema des Alten Orient 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der altorientalischen Regionen, Völker, Sprachen, politischen

Geschichte und Kulturgeschichte; Grundwissen Literatur und Archäologie; Verwendung

von altorientalistischen Standardwerken

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.02: Sumerisch I
English title: Sumerian I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über Grundkenntnisse der sumerischen Lexik und Grammatik verfügen (v.a.

Grundwortschatz, Bildung der Nominalphrase)

• die im Sumerischen wichtigsten Keilschriftzeichen erkennen und gemäß ihrer

gebräuchlichsten Lesungen entziffern können

• Grundzüge der Terminologie philologischer Arbeit exemplarisch am Sumerischen

verstehen und anwenden können

• einfache Sätze grammatisch analysieren und adäquat in das Deutsche übertragen

können

• einfache deutsche Phrasen ins Sumerische übertragen können

• mit dem religiösen, literarischen, sozialen und/oder politischen Umfeld der

gelesenen Texte vertraut sein

Im Master-Studiengang zusätzlich

• den entsprechenden Forschungsstand selbständig erschließen können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachseminar

 

2 SWS

2. Tutorium 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminar und Tutorium mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Grundzüge sumerischer Lexik, Grammatik und der Keilschrift; Übersetzungen ins

Deutsche und ins Sumerische;

Im Master-Studiengang zusätzlich: Kenntnisse der einschlägigen Forschungsliteratur

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.03: Sumerisch II
English title: Sumerian II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über vertiefte Kenntnisse der sumerischen Lexik und Grammatik verfügen (v.a.

Aufbauwortschatz, Verbalphrase, Syntax)

• die Mehrzahl der im Sumerischen verwendeten Keilschriftzeichen erkennen  und

inklusive auch weniger gebräuchlicher Lesungen entziffern können

• die Fachterminologie philologischer Arbeit exemplarisch am Sumerischen

verstehen und anwenden können

• komplexere Sätze grammatisch analysieren und adäquat in das Deutsche

übertragen können

• kurze deutsche Sätze ins Sumerische übertragen können

• mit dem religiösen, literarischen, sozialen und/oder politischen Umfeld der

gelesenen Texte vertraut sein

Im Master-Studiengang zusätzlich

• den entsprechenden Forschungsstand selbständig erschließen können

• anspruchsvolle lexikalische und grammatische Probleme selbständig

kommentieren können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Independent Studies: Formen- und einfache Textanalyse; Vertiefung des

Wortschatzes und der Keilschriftkenntnisse

(152 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

2. Sprachseminar 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Umfassendere sumerische Lexik, Grammatik und Keilschrift. Übersetzungen ins

Deutsche und ins Sumerische;

Im Master-Studiengang zusätzlich: Kenntnisse der einschlägigen Forschungsliteratur

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.02 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.04: Sumerische Anfängerlektüre
English title: Reading Sumerian for beginners

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• einfache Texte sumerischer Sprache unter Verwendung der einschlägigen

wissenschaftlichen Hilfsmittel grammatisch analysieren und übersetzen können

• grundlegende Kenntnisse der Keilschrift-Paläographie des Sumerischen besitzen

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und Studien)

selbständig recherchieren und rezipieren können

• mit dem religiösen, literarischen, sozialen und/oder politischen Umfeld der

gelesenen Texte vertraut sein

Im Master-Studiengang zusätzlich

• eine Partitur-Umschrift auf Basis von Textzeugenkopien selbständig erstellen

können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektüreseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies: Philologische und kulturwissenschaftliche Analyse und

Interpretation einfacher akkadischer Texte

(152 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung sumerischer Lexik, Grammatik und der Keilschrift; Übersetzungen ins

Deutsche;

Im Master-Studiengang zusätzlich: Erstellen einer Partitur

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.03 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AOR.05 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8942

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.05: Sumerische Lektüre für Fortgeschrittene A
English title: Reading Sumerian for advanced students A

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• komplexere Texte sumerischer Sprache unter Verwendung der einschlägigen

wissenschaftlichen Hilfsmittel grammatisch analysieren und übersetzen können

• vertiefte Kenntnisse der Keilschrift-Paläographie des Sumerischen besitzen

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und Studien)

selbständig recherchieren, präsentieren und diskutieren können

• mit dem religiösen, literarischen, sozialen und/oder politischen Umfeld der

gelesenen Texte vertraut sein

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.06 durch

• die Textbasis (Differenz in Gattung, Zeit, Dialekt und/oder Ort) und/oder

• die methodische Fokussierung (Morphologie, Syntax, Lexik…)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektüreseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies: Philologische und kulturwissenschaftliche Analyse und

Interpretation anspruchsvoller sumerischer Texte

(152 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Sammelmappe (max. 8 Seiten) mit Kurzpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung sumerischer Lexik, Grammatik und der Keilschrift; Übersetzungen ins

Deutsche;

Diskussion einschlägiger wissenschaftlicher Beiträge

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.04 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.06: Sumerische Lektüre für Fortgeschrittene B
English title: Reading Sumerian for advanced students B

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• komplexere Texte sumerischer Sprache unter Verwendung der einschlägigen

wissenschaftlichen Hilfsmittel grammatisch analysieren und übersetzen können.

• vertiefte Kenntnisse der Keilschrift-Paläographie des Sumerischen besitzen

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und Studien)

selbständig recherchieren, präsentieren und diskutieren können.

• mit dem religiösen, literarischen, sozialen und/oder politischen Umfeld der

gelesenen Texte vertraut sein.

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.05 durch

• die Textbasis (Differenz in Gattung, Zeit, Dialekt und/oder Ort) und/oder

• die methodische Fokussierung (Morphologie, Syntax, Lexik…).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektüreseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies: Philologische und kulturwissenschaftliche Analyse und

Interpretation anspruchsvoller sumerischer Texte

(152 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Sammelmappe (max. 8 Seiten) mit Kurzpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung sumerischer Lexik, Grammatik und der Keilschrift; Übersetzungen ins

Deutsche;

Diskussion einschlägiger wissenschaftlicher Beiträge

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.04 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.AOR.07: Akkadisch I
English title: Akkadian I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über Grundkenntnisse der akkadischen Lexik und Grammatik verfügen (v.a.

Grundwortschatz, Nominalmorphologie, einfache Verbalmorphologie)

• die im Akkadischen wichtigsten Keilschriftzeichen erkennen und gemäß ihrer

gebräuchlichsten Lesungen entziffern können

• Grundzüge der Terminologie philologischer Arbeit exemplarisch am Akkadischen

verstehen und anwenden können

• einfache Sätze grammatisch analysieren und adäquat in das Deutsche übertragen

können

• einfache deutsche Phrasen ins Akkadische übertragen können

• mit dem religiösen, literarischen, sozialen und/oder politischen Umfeld der

gelesenen Texte vertraut sein

Im Master-Studiengang zusätzlich

• den entsprechenden Forschungsstand selbständig erschließen können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachseminar

 

2 SWS

2. Tutorium 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminar und Tutorium mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Grundzüge akkadischer Lexik, Grammatik und der Keilschrift; Übersetzungen ins

Deutsche und ins Akkadische;

Im Master-Studiengang zusätzlich: Umgang mit der einschlägigen Forschungsliteratur

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.08: Akkadisch II
English title: Akkadian II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über vertiefte Kenntnisse der akkadischen Lexik und Grammatik verfügen (v.a.

Aufbauwortschatz, komplexe Verbalmorphologie, Syntax)

• die Mehrzahl der im Akkadischen verwendeten Keilschriftzeichen erkennen  und

inklusive auch weniger gebräuchlicher Lesungen entziffern können

• die Fachterminologie philologischer Arbeit exemplarisch am Akkadischen

verstehen und anwenden können

• komplexere Sätze grammatisch analysieren und adäquat in das Deutsche

übertragen können

• kurze deutsche Sätze ins Akkadische übertragen können

Im Master-Studiengang zusätzlich

• den entsprechenden Forschungsstand selbständig erschließen können

• anspruchsvolle lexikalische und grammatische Probleme selbständig

kommentieren können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies: Formen- und einfache Textanalyse; Vertiefung des

Wortschatzes und der Keilschriftkenntnisse

(152 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Umfassendere akkadische Lexik, Grammatik und Keilschrift; Übersetzungen ins

Deutsche und ins Akkadische;

Im Master-Studiengang zusätzlich: Umgang mit der einschlägigen Forschungsliteratur

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.07 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.09: Akkadische Anfängerlektüre
English title: Reading Akkadian for beginners

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• einfache Texte akkadischer Sprache unter Verwendung der einschlägigen

wissenschaftlichen Hilfsmittel grammatisch analysieren und übersetzen können

• grundlegende Kenntnisse der Keilschrift-Paläographie des Akkadischen besitzen

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und  Studien)

selbständig recherchieren und rezipieren können

Im Master-Studiengang zusätzlich

• eine Partitur-Umschrift auf Basis von Textzeugenkopien selbständig erstellen

können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektüreseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies: Philologische und kulturwissenschaftliche Analyse und

Interpretation einfacher akkadischer Texte

(152 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung akkadischer Lexik, Grammatik und der Keilschrift; Übersetzungen ins

Deutsche;

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.08 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.10: Akkadische Lektüre für Fortgeschrittene
English title: Reading Akkadian for advanced students

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• komplexere Texte akkadischer Sprache unter Verwendung der einschlägigen

wissenschaftlichen Hilfsmittel grammatisch analysieren und übersetzen können.

• vertiefte Kenntnisse der Keilschrift-Paläographie des Akkadischen besitzen.

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und Studien)

selbständig recherchieren, präsentieren und diskutieren können.

• mit dem religiösen, literarischen, sozialen und/oder politischen Umfeld der

gelesenen Texte vertraut sein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektüreseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies: Philologische und kulturwissenschaftliche Analyse und

Interpretation anspruchsvoller akkadischer Texte

(152 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Sammelmappe (max. 8 Seiten) mit Kurzpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung akkadischer Lexik, Grammatik und der Keilschrift; Übersetzungen ins

Deutsche; Diskussion einschlägiger wissenschaftlicher Beiträge

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.09 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.11: Vertiefendes Lektüremodul
English title: Intensive module on literature

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• anspruchsvolle Texte sumerischer und/oder akkadischer Sprache unter

Verwendung der einschlägigen wissenschaftlichen Hilfsmittel selbständig

übersetzen können

• sehr gute Kenntnisse der Keilschrift-Paläographie des Sumerischen und/oder

Akkadischen besitzen

• komplexe Keilschrifttexte unterschiedlicher Paläographie entziffern können

• weitergehende Theorien zur sumerischen und/oder akkadischen Grammatik

(Nominalmorphologie, Verbalmorphologie, Syntax) anwenden und auftretende

Probleme benennen können

• auf Basis eigener philologischer Analysen ein semantisches Textverständnis

entwickeln  und diskursiv vertreten können

• mit dem religiösen, literarischen, sozialen und/oder politischen Umfeld der

gelesenen Texte vertraut sein

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektüreseminar in sumerischer oder akkadischer Sprache

 

2 SWS

2. Independent Studies

(152 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Sammelmappe (max. 8 Seiten) mit Kurzpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Übersetzung anspruchsvoller sumerischer und/oder akkadischer Texte, Anwendung

theoriefundierter sumerischer oder akkadischer Grammatik und Lexik, Entzifferung

komplexer Keilschrift unterschiedlicher Paläographie, argumentative Verteidigung der

eigenen Ergebnisse

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.04 (bei sumerischer Lektüre) oder B.AOR.09

(bei akkadischer Lektüre) oder äquivalente

Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.05 oder (bei sumerischer Lektüre)

oder B.AOR.06 (bei akkadischer Lektüre) oder

äquivalente Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:



Modul B.AOR.11 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8950

zweimalig ab 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.12: Einführung in die Vorderasiatische Archäologie
English title: Ancient Near Eastern archeology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über Grundkenntnisse der wichtigsten archäologischen Methoden und

Arbeitstechniken (Datierung, Objektbeschreibung etc.) verfügen

• die wichtigsten Ausgrabungsstätten im antiken Vorderasien kennen

• über einen Überblick über wichtige materielle Hinterlassenschaften aus dem Alten

Orient verfügen

• Präsentationstechniken anwenden können (bei Seminar)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

2 SWS

2. Independent Studies

Inhalte:

Anwendung archäologischer Verfahren in Bezug auf ein begrenztes Gebiet (Periode,

Stilrichtung, Artefaktgruppe etc.) (Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei

Betreuungsterminen im Semester inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Es ist eine der nachfolgenden Prüfungen (Klausur oder Referat mit schriftl.

Zusammenfassung) erfolgreich zu absolvieren.

Prüfung: bei Seminar: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Zusammenfassung

(max. 3 S.); bei Vorlesung: Klausur (60 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

archäologische Methoden und Arbeitstechniken, wichtigste Ausgrabungsstätten und

materielle Hinterlassenschaften, Präsentationstechnik (bei Seminar)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.13: Methoden und Themen der Vorderasiatischen Ar-
chäologie
English title: Methods and themes ofAncient Near Eastern archeology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über vertiefte Kenntnisse der wichtigsten archäologischen Methoden und

Arbeitstechniken (Datierung, Objektbeschreibung etc.) verfügen

• exemplarische Konkretisierungen archäologischer Arbeit kennen

• archäologische Themen Vorderasiens selbständig recherchieren können

• Präsentationstechniken anwenden können (bei Seminar)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

2 SWS

2. Independent Studies

Inhalte:

Anwendung archäologischer Verfahren in Bezug auf ein ausgewähltes Gebiet (Periode,

Stilrichtung, Artefaktgruppe etc.).

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: bei Seminar: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Zusammenfassung

(max. 3 S.); bei Vorlesung: Klausur (60 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

archäologische Methoden und Arbeitstechniken, wichtigste Ausgrabungsstätten und

materielle Hinterlassenschaften, selbständige Literaturrecherche, Präsentationstechnik

(bei Seminar)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.12 oder äquivalente Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.14: Aktuelle Forschung zur Vorderasiatischen Archäo-
logie, Überblick A
English title: Current research into Ancient Near Eastern archeology, overview A

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem aktuellen Thema der Vorderasiatischen Archäologie (bspw. neue

Grabung) vertraut sein

• die neu gewonnen Einsichten mit Basiswissen über die Vorderasiatische

Archäologie verknüpfen und entsprechend wiedergeben können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.15 und 16 durch

• die Materialbasis (bspw. Architektur, Keramik, Rollsiegel) und/oder

• den Kontext (Raum, Zeit)

• oder die Fragestellung (bspw. Gebäuderekonstruktion, Rekonstruktion der

Fundkontexte)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: bei Seminar: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Zusammenfassung

(max. 3 S.); bei Vorlesung: Klausur (60 Min)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

neuste Erkenntnisse der Vorderasiatischen Archäologie, Verknüpfung mit Basiswissen

zur Vorderasiatischen Archäologie

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.12 oder 13 oder vergleichbare Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.15: Aktuelle Forschung zur Vorderasiatischen Archäo-
logie, Überblick B
English title: Current research into Ancient Near Eastern archeology, overview B

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem aktuellen Thema der Vorderasiatischen Archäologie (bspw. neuste

Grabungen) vertraut sein

• die neu gewonnen Einsichten mit Basiswissen über die Vorderasiatische

Archäologie verknüpfen und entsprechend wiedergeben können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.14 und 16 durch

• die Materialbasis (bspw. Architektur, Keramik, Rollsiegel) und/oder

• den Kontext (Raum, Zeit)

• oder die Fragestellung (bspw. Gebäuderekonstruktion, Rekonstruktion der

Fundkontexte)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: bei Seminar: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Zusammenfassung

(max. 3 S.); bei Vorlesung: Klausur (60 Min)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

neuste Erkenntnisse der Vorderasiatischen Archäologie, Verknüpfung mit Basiswissen

zur Vorderasiatischen Archäologie

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.12 oder 13 oder vergleichbare Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.16: Aktuelle Forschung zur Vorderasiatischen Archäo-
logie, Überblick C
English title: Current Research on Archaeology of Ancient Near East, C

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem aktuellen Thema der Vorderasiatischen Archäologie (bspw. neuste

Grabungen) vertraut sein

• die neu gewonnen Einsichten mit Basiswissen über die Vorderasiatische

Archäologie verknüpfen und entsprechend wiedergeben können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.14 und 15 durch

• die Materialbasis (bspw. Architektur, Keramik, Rollsiegel) und/oder

• den Kontext (Raum, Zeit)

• oder die Fragestellung (bspw. Gebäuderekonstruktion, Rekonstruktion der

Fundkontexte)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: bei Seminar: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Zusammenfassung

(max. 3 S.); bei Vorlesung: Klausur (60 Min)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

neuste Erkenntnisse der Vorderasiatischen Archäologie, Verknüpfung mit Basiswissen

zur Vorderasiatischen Archäologie

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.12 oder 13 oder vergleichbare Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.17: Spezialthema der Vorderasiatischen Archäologie
A
English title: Special theme in Ancient Near Eastern archeology A

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem umgrenzten Spezial-Thema der Vorderasiatischen Archäologie (bspw.

neuste Grabungen) vertraut sein

• das Themengebiet mit Basiswissen über die Vorderasiatische Archäologie

verknüpfen und entsprechend wiedergeben können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.18 und 19 durch

• die Materialbasis (bspw. Architektur, Keramik, Rollsiegel) und/oder

• den Kontext (Raum, Zeit)

• oder die Fragestellung (bspw. Gebäuderekonstruktion, Rekonstruktion der

Fundkontexte)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

1 SWS

2. Independent Studies

(76 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse innerhalb eines Spezialgebiets der Vorderasiatischen Archäologie,

Verknüpfung mit Basiswissen zur Vorderasiatischen Archäologie

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.12 oder 13 oder vergleichbare Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.AOR.18 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.18: Spezialthema der Vorderasiatischen Archäologie
B
English title: Special theme in Ancient Near Eastern archeology B

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem umgrenzten Spezial-Thema der Vorderasiatischen Archäologie (bspw.

neuste Grabungen) vertraut sein

• das Themengebiet mit Basiswissen über die Vorderasiatische Archäologie

verknüpfen und entsprechend wiedergeben können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.17 und 19 durch

• die Materialbasis (bspw. Architektur, Keramik, Rollsiegel) und/oder

• den Kontext (Raum, Zeit)

• oder die Fragestellung (bspw. Gebäuderekonstruktion, Rekonstruktion der

Fundkontexte)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

1 SWS

2. Independent Studies

(76 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse innerhalb eines Spezialgebiets der Vorderasiatischen Archäologie,

Verknüpfung mit Basiswissen zur Vorderasiatischen Archäologie

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.12 oder 13 oder vergleichbare Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.AOR.19 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.19: Spezialthema der Vorderasiatischen Archäologie
C
English title: Special topic in Middle East Archaeology C

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem umgrenzten Spezial-Thema der Vorderasiatischen Archäologie (bspw.

neuste Grabungen) vertraut sein

• das Themengebiet mit Basiswissen über die Vorderasiatische Archäologie

verknüpfen und entsprechend wiedergeben können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.17 und 18 durch

• die Materialbasis (bspw. Architektur, Keramik, Rollsiegel) und/oder

• den Kontext (Raum, Zeit)

• oder die Fragestellung (bspw. Gebäuderekonstruktion, Rekonstruktion der

Fundkontexte)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

1 SWS

2. Independent Studies

(76 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse innerhalb eines Spezialgebiets der Vorderasiatischen Archäologie,

Verknüpfung mit Basiswissen zur Vorderasiatischen Archäologie

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.12 oder 13 oder vergleichbare Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.AOR.20 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.20: Einführung in eine weitere altorientalische Spra-
che A
English title: Introduction to a further Ancient Near Eastern language A

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über Grundkenntnisse der Lexik und Grammatik einer weiteren altorientalischen

Sprache verfügen (z.B. Hethitisch, Luwisch, Hurritisch, Urartäisch)

• Grundzüge der Terminologie philologischer Arbeit exemplarisch an der jeweiligen

Sprache verstehen und anwenden können

• einfache Sätze grammatisch analysieren und adäquat in das Deutsche übertragen

können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.24 durch die Sprache

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies

Inhalte:

Formenanalyse; Erlernen eines Basiswortschatzes und der wichtigsten Schriftzeichen

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse von Lexik und Grammatik; Übersetzungen ins Deutsche

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AOR.21 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.21: Lektüre in einer weiteren altorientalischen Spra-
che A1
English title: Reading of a further Ancient Near Eastern language A1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• Texte in einer weiteren altorientalischen Sprache unter Verwendung der

einschlägigen wissenschaftlichen Hilfsmittel grammatisch analysieren und

übersetzen können

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und Studien)

selbständig recherchieren und rezipieren können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.22 und 23 durch

• die Textbasis (Differenz in Gattung, Zeit, Dialekt und/oder Ort) und/oder

• die methodische Fokussierung (Morphologie, Syntax, Lexik…).

Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.25–27 durch die Sprache

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektüreseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies

Inhalte:

Formen- und einfache Textanalyse; Vertiefung des Wortschatzes und der

Schriftkenntnisse

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung von Lexik und Grammatik; Übersetzungen ins Deutsche

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.20 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AOR.22 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.22: Lektüre in einer weiteren altorientalischen Spra-
che A2
English title: Reading of a further Ancient Near Eastern language A2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• Texte einer weiteren altorientalischen Sprache unter Verwendung der

einschlägigen wissenschaftlichen Hilfsmittel grammatisch analysieren und

übersetzen können

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und Studien)

selbständig recherchieren und rezipieren können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.21 und 23 durch

• die Textbasis (Differenz in Gattung, Zeit, Dialekt und/oder Ort) und/oder

• die methodische Fokussierung (Morphologie, Syntax, Lexik…)

Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.25–27 durch die Sprache

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektüreseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies

Inhalte:

Formen- und einfache Textanalyse; Vertiefung des Wortschatzes und der

Schriftkenntnisse

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung von Lexik und Grammatik; Übersetzungen ins Deutsche

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.20 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AOR.23 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.23: Lektüre in einer weiteren altorientalischen Spra-
che A3
English title: Reading of a further Ancient Near Eastern language A3

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• Texte einer weiteren altorientalischen Sprache unter Verwendung der

einschlägigen wissenschaftlichen Hilfsmittel grammatisch analysieren und

übersetzen können

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und  Studien)

selbständig recherchieren und rezipieren können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.21 und 22 durch

• die Textbasis (Differenz in Gattung, Zeit, Dialekt und/oder Ort) und/oder

• die methodische Fokussierung (Morphologie, Syntax, Lexik…)

Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.25–27 durch die Sprache

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektüreseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies

Inhalte:

Formen- und einfache Textanalyse; Vertiefung des Wortschatzes und der

Schriftkenntnisse

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung von Lexik und Grammatik; Übersetzungen ins Deutsche

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.20 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AOR.24 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.24: Einführung in eine weitere altorientalische Spra-
che B
English title: Introduction to a further Ancient Near Eastern language B

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über Grundkenntnisse der Lexik und Grammatik einer weiteren altorientalischen

Sprache verfügen (z.B. Hethitisch, Luwisch, Hurritisch, Urartäisch)

• Grundzüge der Terminologie philologischer Arbeit exemplarisch an der jeweiligen

Sprache verstehen und anwenden können

• einfache Sätze grammatisch analysieren und adäquat in das Deutsche übertragen

können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.20 durch die Sprache

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies

Inhalte:

Formenanalyse; Erlernen eines Basiswortschatzes und der wichtigsten Schriftzeichen

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse von Lexik und Grammatik; Übersetzungen ins Deutsche

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AOR.25 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.25: Lektüre in einer weiteren altorientalischen Spra-
che B1
English title: Reading of a further Ancient Near Eastern language B1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• Texte einer weiteren altorientalischen Sprache unter Verwendung der

einschlägigen wissenschaftlichen Hilfsmittel grammatisch analysieren und

übersetzen können

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und Studien)

selbständig recherchieren und rezipieren können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.26 und 27 durch

• die Textbasis (Differenz in Gattung, Zeit, Dialekt und/oder Ort) und/oder

• die methodische Fokussierung (Morphologie, Syntax, Lexik…)

Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.21–23 durch die Sprache

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektüreseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies

Inhalte:

Formen- und einfache Textanalyse; Vertiefung des Wortschatzes und der

Schriftkenntnisse

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung von Lexik und Grammatik; Übersetzungen ins Deutsche

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.24 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AOR.26 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.26: Lektüre in einer weiteren altorientalischen Spra-
che B2
English title: Reading of a further Ancient Near Eastern language B2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• Texte einer weiteren altorientalischen Sprache unter Verwendung der

einschlägigen wissenschaftlichen Hilfsmittel grammatisch analysieren und

übersetzen können

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und Studien)

selbständig recherchieren und rezipieren können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.25 und 27 durch

• die Textbasis (Differenz in Gattung, Zeit, Dialekt und/oder Ort) und/oder

• die methodische Fokussierung (Morphologie, Syntax, Lexik…)

Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.21–23 durch die Sprache

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektüreseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies

Inhalte:

Formen- und einfache Textanalyse; Vertiefung des Wortschatzes und der

Schriftkenntnisse

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung von Lexik und Grammatik; Übersetzungen ins Deutsche

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.24 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AOR.27 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.27: Lektüre in einer weiteren altorientalischen Spra-
che B3
English title: Reading of a further Ancient Near Eastern language B3

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• Texte einer weiteren altorientalischen Sprache unter Verwendung der

einschlägigen wissenschaftlichen Hilfsmittel grammatisch analysieren und

übersetzen können

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und Studien)

selbständig recherchieren und rezipieren können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.25 und 26 durch

• die Textbasis (Differenz in Gattung, Zeit, Dialekt und/oder Ort) und/oder

• die methodische Fokussierung (Morphologie, Syntax, Lexik…)

Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.21–23 durch die Sprache

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektüreseminar

 

2 SWS

2. Independent Studies

Inhalte:

Formen- und einfache Textanalyse; Vertiefung des Wortschatzes und der

Schriftkenntnisse

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung von Lexik und Grammatik; Übersetzungen ins Deutsche

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.24 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.AOR.28 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.28: Überblick über die Geschichte des Alten Orient
English title: Overview of the history of the Ancient Near East

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit den Grundzügen der über dreitausendjährigen Geschichte des Alten Orient

vertraut sein

• die historischen Epochen und ihre Eigenheiten kennen

• die historisch relevanten Primärquellen kennen

• die altorientalistischen Standardwerke zur Geschichte des Alten Orient kennen

• mit geschichtswissenschaftlichen Methoden vertraut sein

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung (alternativ: Seminar)

 

2 SWS

2. Independent Studies: Analyse und Interpretation ausgewählter Quellen in

Übersetzung

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Geschichtsüberblick, Epochen, Primärquellen, altorientalistische Standardwerke,

geschichtswissenschaftliche Methoden

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.AOR.29 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.29: Vertiefung zur Geschichte des Alten Orient
English title: Further history of the Ancient Near East

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über vertiefte Kenntnisse zu einer historischen Epoche/einem historischen Thema

verfügen

• die vertieften Kenntnisse mit Basiswissen über den Alten Orient und angrenzender

Disziplinen (bei interdisziplinärer Ausrichtung) verknüpfen können

• die vermittelten Methoden anwenden können und zur Benutzung der wichtigsten

Primär- und Sekundärquellen fähig sein

• die eigenen Ergebnisse präsentieren und diskutieren können (bei Seminar)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: bei Seminar: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Zusammenfassung

(max. 3 S.); bei Vorlesung: Klausur (60 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

vertiefte historische Kenntnisse, Verknüpfung mit historischem Basiswissen,

einschlägige Primärquellen und Sekundärliteratur, Präsentation (bei Seminar)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.01. oder B.AOR.28 oder äquivalente

Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.AOR.30 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.30: Überblick über die Literatur des Alten Orient
English title: Overview of the literature of the Ancient Near East

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit den Grundzügen der über dreitausendjährigen Geschichte des Alten Orient

vertraut sein

• die literarischen Epochen, Gattungen und ihre Eigenheiten kennen

• relevante Primärquellen kennen

• die altorientalistischen Standardwerke zur Literatur des Alten Orient kennen

• mit literaturgeschichtlichen Methoden vertraut sein

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung (alternativ: Seminar)

 

2 SWS

2. Independent Studies: Analyse und Interpretation ausgewählter Quellen in

Übersetzung

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Literaturüberblick, Epochen, Gattungen, Primärquellen, altorientalistische

Standardwerke, literaturgeschichtliche Methoden

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.AOR.31 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.31: Vertiefung zur Literatur des Alten Orient
English title: Further literature of the Ancient Near East

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über vertiefte Kenntnisse zu einer literarischen Gattung /einem literarischen Thema

verfügen

• die vertieften Kenntnisse mit Basiswissen über den Alten Orient und angrenzender

Disziplinen (bei interdisziplinärer Ausrichtung) verknüpfen können

• die vermittelten Methoden anwenden können und zur Benutzung der wichtigsten

Primär- und Sekundärquellen fähig sein

• die eigenen Ergebnisse präsentieren und diskutieren können (bei Seminar)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: bei Seminar: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Zusammenfassung

(max. 3 S.); bei Vorlesung: Klausur (60 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

vertiefte literarische Kenntnisse, Verknüpfung mit literaturgeschichtlichem Basiswissen,

einschlägige Primärquellen und Sekundärliteratur, Präsentation (bei Seminar)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.01. oder B.AOR.30 oder äquivalente

Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.AOR.32 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.32: Überblick über die Religion des Alten Orient
English title: Overview of religion in the Ancient Near East

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit den Grundzügen der über dreitausendjährigen Geschichte des Alten Orient

vertraut sein

• die Religionstheorie und -praxis des Alten Orient kennen (u.a. Götterwelt, Kult,

Menschenbild)

• relevante Primärquellen zur Religion des Alten Orient kennen

• die altorientalistischen Standardwerke zur Religion des Alten Orient kennen

• mit religionswissenschaftlichen Methoden vertraut sein

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung (alternativ: Seminar)

 

2 SWS

2. Independent Studies: Analyse und Interpretation ausgewählter Quellen in

Übersetzung

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Religionstheorie und Praxis des Alten Orient, Primärquellen,

altorientalistische Standardwerke, religionswissenschaftliche Methoden

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.AOR.33 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.33: Vertiefung zur Religion des Alten Orient
English title: Further religion in the Ancient Near East

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über vertiefte Kenntnisse zu einem religionsgeschichtlichen Thema verfügen

• die vertieften Kenntnisse mit Basiswissen über den Alten Orient und angrenzender

Disziplinen (bei interdisziplinärer Ausrichtung) verknüpfen können

• die vermittelten Methoden anwenden können und zur Benutzung der wichtigsten

Primär- und Sekundärquellen fähig sein

• die eigenen Ergebnisse präsentieren und diskutieren können (bei Seminar)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: bei Seminar: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Zusammenfassung

(max. 3 S.); bei Vorlesung: Klausur (60 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

vertiefte Kenntnisse der Religion, Verknüpfung mit religionswissenschaftlichem

Basiswissen, einschlägige Primärquellen und Sekundärliteratur, Präsentation (bei

Seminar)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.01. oder B.AOR.32 oder äquivalente

Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.AOR.34 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.34: Überblick über den Alltag im Alten Orient
English title: Overview of daily life in the Ancient Near East

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über einen Überblick über zentrale Aspekte altorientalischen Alltagslebens

verfügen

• relevante Primärquellen zur Alltagskultur des Alten Orient kennen

• die altorientalistischen Standardwerke zur Alltagsgeschichte des Alten Orient

kennen

• mit kulturwissenschaftlichen Methoden vertraut sein

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung (alternativ: Seminar)

 

2 SWS

2. Independent Studies: Analyse und Interpretation ausgewählter Quellen in

Übersetzung

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Überblick über den altorientalischen Alltag, Primärquellen, altorientalistische

Standardwerke, kulturwissenschaftliche Methoden

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.AOR.35 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.35: Vertiefung zum Alltag im Alten Orient
English title: Further studies of daily life in the Ancient Near East

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über vertiefte Kenntnisse zu einem Aspekt des altorientalischen Alltagslebens

verfügen

• die vertieften Kenntnisse mit Basiswissen über den Alten Orient und angrenzender

Disziplinen (bei interdisziplinärer Ausrichtung) verknüpfen können

• die vermittelten Methoden anwenden können und zur Benutzung der wichtigsten

Primär- und Sekundärquellen fähig sein

• die eigenen Ergebnisse präsentieren und diskutieren können (bei Seminar)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: bei Seminar: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Zusammenfassung

(max. 3 S.); bei Vorlesung: Klausur (60 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

vertiefte Kenntnisse des Alltags, Verknüpfung mit kulturhistorischem Basiswissen,

einschlägige Primärquellen und Sekundärliteratur, Präsentation (bei Seminar)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.01. oder B.AOR.34 oder äquivalente

Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.AOR.36 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8975

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.36: Überblick über die Mythologie des Alten Orient
English title: Overview of the mythology of the Ancient Near East

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über einen Überblick über zentrale Aspekte der altorientalischen Mythologie

verfügen

• relevante Primärquellen zur Mythologie des Alten Orient kennen

• die altorientalistischen Standardwerke zur Mythologie des Alten Orient kennen

• mit kulturwissenschaftlichen Methoden vertraut sein

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung (alternativ: Seminar)

 

2 SWS

2. Independent Studies: Analyse und Interpretation ausgewählter Quellen in

Übersetzung

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Überblick über die altorientalische Mythologie, Primärquellen, altorientalistische

Standardwerke, kulturwissenschaftliche Methoden

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.AOR.37 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.37: Vertiefung zur Mythologie des Alten Orient
English title: Further mythology of the Ancient Near East

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• über vertiefte Kenntnisse zu einem Aspekt der altorientalischen Mythologie

verfügen

• die vertieften Kenntnisse mit Basiswissen über den Alten Orient und angrenzender

Disziplinen (bei interdisziplinärer Ausrichtung) verknüpfen können

• die vermittelten Methoden anwenden können und zur Benutzung der wichtigsten

Primär- und Sekundärquellen fähig sein

• die eigenen Ergebnisse präsentieren und diskutieren können (bei Seminar)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: bei Seminar: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Zusammenfassung

(max. 3 S.); bei Vorlesung: Klausur (60 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

vertiefte Kenntnisse der Mythologie, Verknüpfung mit kulturhistorischem Basiswissen,

einschlägige Primärquellen und Sekundärliteratur, Präsentation (bei Seminar)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.01. oder B.AOR.36 oder äquivalente

Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.AOR.38 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8977

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.38: Aktuelle Forschung zur Altorientalistik, Überblick
A
English title: Current research in Ancient Near Eastern studies, overview A

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem Überblicksthema der aktuellen altorientalistischen Forschung am

Seminar für Altorientalistik oder an anderen wissenschaftlichen Einrichtungen

vertraut sein

• die neu gewonnen Einsichten mit Basiswissen über die Altorientalistik verknüpfen

und entsprechend wiedergeben können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.39 und 40 durch

• den Kontext (Raum, Zeit) und/oder

• den thematischen Fokus und/oder

• den methodischen Zugang

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

neuste Erkenntnisse der altorientalistischen Forschung am Seminar für Altorientalistik

oder an anderen wissenschaftlichen Einrichtungen

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.01 oder äquivalente Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.AOR.39 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8978

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.39: Aktuelle Forschung zur Altorientalistik, Überblick
B
English title: Current research in Ancient Near Eastern studies, overview B

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem Überblicksthema der aktuellen altorientalistischen Forschung am

Seminar für Altorientalistik oder an anderen wissenschaftlichen Einrichtungen

vertraut sein

• die neu gewonnen Einsichten mit Basiswissen über die Altorientalistik verknüpfen

und entsprechend wiedergeben können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.38 und 40 durch

• den Kontext (Raum, Zeit) und/oder

• den thematischen Fokus und/oder

• den methodischen Zugang

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

neuste Erkenntnisse der altorientalistischen Forschung am Seminar für Altorientalistik

oder an anderen wissenschaftlichen Einrichtungen

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.01 oder äquivalente Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.40: Aktuelle Forschung zur Altorientalistik, Überblick
C
English title: Current research in Ancient Near Eastern studies, overview C

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem Überblicksthema der aktuellen altorientalistischen Forschung am

Seminar für Altorientalistik oder an anderen wissenschaftlichen Einrichtungen

vertraut sein

• die neu gewonnen Einsichten mit Basiswissen über die Altorientalistik verknüpfen

und entsprechend wiedergeben können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.38 und 39 durch

• den Kontext (Raum, Zeit) und/oder

• den thematischen Fokus und/oder

• den methodischen Zugang

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

neuste Erkenntnisse der altorientalistischen Forschung am Seminar für Altorientalistik

oder an anderen wissenschaftlichen Einrichtungen

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.01 oder äquivalente Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.41: Spezialthema altorientalistischer Forschung A
English title: Special theme in Ancient Near Eastern research A

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem Spezialthema der aktuellen altorientalistischen Forschung am Seminar

für Altorientalistik oder an anderen wissenschaftlichen Einrichtungen vertraut sein

• die neu gewonnen Einsichten mit Basiswissen über die Altorientalistik verknüpfen

und entsprechend wiedergeben können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.42 und 43 durch

• den Kontext (Raum, Zeit) und/oder

• den thematischen Fokus und/oder

• den methodischen Zugang

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

1 SWS

2. Independent Studies

(76 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: bei Seminar: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Zusammenfassung

(max. 3 S.); bei Vorlesung: Klausur (60 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

neuste Erkenntnisse der altorientalistischen Forschung am Seminar für Altorientalistik

oder an anderen wissenschaftlichen Einrichtungen

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.01 oder äquivalente Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.42: Spezialthema altorientalistischer Forschung B
English title: Special theme in Ancient Near Eastern research B

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem Spezialthema der aktuellen altorientalistischen Forschung am Seminar

für Altorientalistik oder an anderen wissenschaftlichen Einrichtungen vertraut sein

• die neu gewonnen Einsichten mit Basiswissen über die Altorientalistik verknüpfen

und entsprechend wiedergeben können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.41 und 43 durch

• den Kontext (Raum, Zeit) und/oder

• den thematischen Fokus und/oder

• den methodischen Zugang

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

1 SWS

2. Independent Studies

(76 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: bei Seminar: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Zusammenfassung

(max. 3 S.); bei Vorlesung: Klausur (60 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

neuste Erkenntnisse der altorientalistischen Forschung am Seminar für Altorientalistik

oder an anderen wissenschaftlichen Einrichtungen

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.01 oder äquivalente Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.43: Spezialthema altorientalistischer Forschung C
English title: Special theme in Ancient Near Eastern research C

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem Spezialthema der aktuellen altorientalistischen Forschung am Seminar

für Altorientalistik oder an anderen wissenschaftlichen Einrichtungen vertraut sein

• die neu gewonnen Einsichten mit Basiswissen über die Altorientalistik verknüpfen

und entsprechend wiedergeben können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.41 und 42 durch

• den Kontext (Raum, Zeit) und/oder

• den thematischen Fokus und/oder

• den methodischen Zugang

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (alternativ: Vorlesung)

 

1 SWS

2. Independent Studies

(76 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: bei Seminar: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Zusammenfassung

(max. 3 S.); bei Vorlesung: Klausur (60 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

neuste Erkenntnisse der altorientalistischen Forschung am Seminar für Altorientalistik

oder an anderen wissenschaftlichen Einrichtungen

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.01 oder äquivalente Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.44: Lektüre auf Basis aktueller altorientalistischer For-
schung A
English title: Reading on the basis of contemporary Ancient Near Eastern research A

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem Text in einer altorientalischen Sprache, der aktuell Gegenstand

altorientalistischer Forschung ist, vertraut sein. Dies umfasst Grammatik, Lexik und

Semantik

• die neu gewonnen Einsichten mit Basiswissen über die Altorientalistik verknüpfen

und entsprechend wiedergeben können

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und Studien)

selbständig recherchieren, rezipieren und diskutieren können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.45 und 46 durch

• die Textbasis (Differenz in Gattung, Zeit, Dialekt und/oder Ort) und/oder

• die methodische Fokussierung (Morphologie, Syntax, Lexik…)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (Seminar)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(152 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Sammelmappe (max 8 S.) mit Kurzpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung von Lexik, Grammatik und Keilschrift. Übersetzungen ins Deutsche.

Diskussion einschlägiger wissenschaftlicher Beiträge

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.04 (bei sumerischer Lektüre) oder B.AOR.09

(bei akkadischer Lektüre) oder äquivalente

Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.01 oder äquivalente Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.45: Lektüre auf Basis aktueller altorientalistischer For-
schung B
English title: Reading on the basis of contemporary Ancient Near Eastern research B

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem Text in einer altorientalischen Sprache, der aktuell Gegenstand

altorientalistischer Forschung ist, vertraut sein. Dies umfasst Grammatik, Lexik und

Semantik

• die neu gewonnen Einsichten mit Basiswissen über die Altorientalistik verknüpfen

und entsprechend wiedergeben können

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und Studien)

selbständig recherchieren, rezipieren und diskutieren können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.44 und 46 durch

• die Textbasis (Differenz in Gattung, Zeit, Dialekt und/oder Ort) und/oder

• die methodische Fokussierung (Morphologie, Syntax, Lexik…)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (Seminar)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(152 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Sammelmappe (max 8 S.) mit Kurzpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung von Lexik, Grammatik und Keilschrift. Übersetzungen ins Deutsche.

Diskussion einschlägiger wissenschaftlicher Beiträge

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.04 (bei sumerischer Lektüre) oder B.AOR.09

(bei akkadischer Lektüre) oder äquivalente

Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.01 oder äquivalente Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:



Modul B.AOR.45 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8986

20



Modul B.AOR.46 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8987

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.46: Lektüre auf Basis aktueller altorientalistischer For-
schung C
English title: Reading on the basis of contemporary Ancient Near Eastern research C

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit einem Text in einer altorientalischen Sprache, der aktuell Gegenstand

altorientalistischer Forschung ist, vertraut sein. Dies umfasst Grammatik, Lexik und

Semantik

• die neu gewonnen Einsichten mit Basiswissen über die Altorientalistik verknüpfen

und entsprechend wiedergeben können

• weiterführende Literatur (bspw. grammatische Kommentare und Studien)

selbständig recherchieren, rezipieren und diskutieren können

Hinweis: Das Modul unterscheidet sich von B.AOR.44 und 45 durch

• die Textbasis (Differenz in Gattung, Zeit, Dialekt und/oder Ort) und/oder

• die methodische Fokussierung (Morphologie, Syntax, Lexik…)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (Seminar)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(152 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Sammelmappe (max. 8 S.) mit Kurzpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Anwendung von Lexik, Grammatik und Keilschrift. Übersetzungen ins Deutsche.

Diskussion einschlägiger wissenschaftlicher Beiträge

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.04 (bei sumerischer Lektüre) oder B.AOR.09

(bei akkadischer Lektüre) oder äquivalente

Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.01 oder äquivalente Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.47: Methoden philologischer Forschung
English title: Methods of philological research

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• mit den Ansätzen altorientalistischer philologischer Forschung vertraut sein

• philologische Methoden verwandter Fächer kennen

• die erlernten Ansätze anhand von originalsprachlichen Primärquellen anwenden

können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (Seminar)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

exemplarische Anwendung der erlernten Methodik

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.AOR.04 oder B.AOR.09 oder äquivalente

Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.05 oder B.AOR.10 oder äquivalente

Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.AOR.48: Begleitmodul zum Verfassen einer altorientalisti-
schen Abschlussarbeit
English title: Supporting module for the production of a thesis in Ancient Near Eastern

studies

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

• eine Fragestellung für eine größere altorientalistische Prüfungsarbeit formulieren

können

• selbständig relevante Primärquellen grammatisch, lexikalisch und semantisch

erschließen können

• selbständig einschlägige Sekundärliteratur recherchieren, erschließen und

fokussiert zusammenfassen können

• die Ergebnisse selbständig in wissenschaftlicher und verständlicher Sprache

niederschreiben können unter Einhaltung wissenschaftlicher Standards (Zitationen

etc.)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (Seminar)

 

2 SWS

2. Independent Studies

(62 h: Kontinuierliche Betreuung mit mindestens drei Betreuungsterminen im Semester

inklusive regelmäßiger Sprechstunden)

Prüfung: drei schriftliche Ausarbeitungen (je max. 3 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar mit Vor- und Nachbereitung

Prüfungsanforderungen:

Formulierung einer Fragestellung, Zusammenfassung von Sekundärliteratur,

wissenschaftliches Schreiben

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Voraussetzungen entsprechend zur Anmeldung zur

Bachelorarbeit

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.AOR.05, B.AOR.06 oder B.AOR.10 oder

äquivalente Kompetenzen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 6

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.01: Arabisch I
English title: Arabic I

13 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, die

arabische Schrift zu lesen und zu schreiben. Ferner verfügen sie über die Fähigkeit,

die Grundregeln der arabischen Phonetik, Silbenstruktur, Morphologie, Wortbildung

und Syntax zu erläutern und in einfachen Übungs- und Übersetzungssituationen

anzuwenden. Darüber hinaus besitzen sie Grundkenntnisse des modernen arabischen

Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

278 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachkurs

 

4 SWS

2. Übungen 4 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

13 C

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung der Arabischen Schrift. Kenntnis der wichtigsten Elemente der arabischen

Grammatik und Wortbildung. Grundwortschatz des modernen Hocharabisch. Aktive

Anwendung in Übungen und Übersetzungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Irene Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.02: Arabisch II
English title: Arabic II

13 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul (in Fortsetzung von B.Ara.01)

verfügen die Studierenden über die Fähigkeit, die Regeln der arabischen Morphologie,

Wortbildung und Syntax auf fortgeschrittenem Niveau zu erläutern und in

fortgeschrittenen Übungs- und Übersetzungssituationen anzuwenden. Darüber hinaus

besitzen sie fortgeschrittene Kenntnisse des modernen arabischen Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

278 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachkurs

 

4 SWS

2. Übungen 4 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

13 C

Prüfungsanforderungen:

Fortgeschrittene Kenntnisse der wichtigsten Elemente der arabischen Grammatik und

Wortbildung. Fortgeschrittener Grundwortschatz des modernen Hocharabisch. Aktive

Anwendung in Übungen und Übersetzungen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ara.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Akram Bishr

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.25: Exkursion in die arabische Welt
English title: Excursion to the Muslim World

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die Teilnahme an Blockveranstaltungen, in denen sich die Studierenden

auf die üblicherweise in der Zeit nach dem Vorlesungsende des Wintersemesters

stattfindende landeskundliche Exkursion in ein arabisches Land vorbereiten, erwerben

die Studierenden die Kompetenz, wichtige Stationen der Geschichte, Landeskunde

und Kultur des besuchten Landes/der besuchten Länder darzustellen, zu erläutern

und in ihren Kontext einzuordnen. Durch die Vorbereitung werden die Studierenden

befähigt, größtmöglichen Gewinn aus der Reise zu ziehen und sowohl inhaltlich als auch

sprachlich von der Exkursion zu profitieren. Durch die Teilnahme an der Exkursion in

ein arabisches Land werden die Studierenden in die Lage versetzt, erlernte arabische

Sprachkenntnisse auf einfachem Niveau in Alltagssituationen anzuwenden und die

Unterschiede zwischen Hochsprache und Dialekt durch direktes Erleben zu verstehen.

Darüber hinaus erwerben sie interkulturelle Kompetenz, z. B. im Rahmen von Besuchen

von Bildungseinrichtungen des Gastlandes/der Gastländer und durch gemeinsam mit

den Gastgebern erarbeitete Projekte zu kulturellen und geschichtlichen Themen.

Durch die während der Exkursion durchgeführten relevanten Lehrveranstaltungen sind

die Studierenden ferner in der Lage, das während der Vorbereitung erarbeitete Wissen

zu vertiefen, zu erweitern und vor Ort anzuwenden.

Die Kosten der Exkursion tragen die Teilnehmer/innen selbst; es werden jedes Jahr

Zuschüsse beantragt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Blockseminare

 

2 SWS

2. Exkursion (ca. vier Wochen)

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse der Landeskunde, Geschichte und Kultur des Gastlandes/der

Gastländer

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ara.01, B.Ara.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Prof. Dr. Irene Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EvRel.001: Neutestamentliches Griechisch I
English title: New Testament Greek I

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse der griechischen Sprache (Alphabet, Lesen,

Schreiben).

Sie haben grundlegende Kenntnisse der griechischen Grammattik (Vokabeln,

Formenbildung, Syntax).

Sie erlangen die Sprachkompetenz, Texte des Neuen Testaments zu übersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Griechisch I

(Intensivkurs)

Prüfung: Klausur (180 Min) und mdl. Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Die zu prüfende Person erbringt den Nachweis, dass sie in der Lage ist, einfachere

Texte des NT (aus den Evangelien) ins Deutsche zu übersetzen sowie Fragen zu

grundlegenden Themen der Morphologie, Syntax und Grammatik zu beantworten.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Andrea Bencsik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; z.T. findet der Kurs in der

vorlesungsfreien Zeit statt.

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EvRel.002: Neutestamentliches Griechisch II
English title: New Testament Greek II

2 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

- den Optativ

- Adverbialsätze

- Verbaladjektive

- Besonderheiten (z.B. Dual)

Sie sind sicher in der Übersetzungstheorie und -praxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

32 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Griechisch II

Prüfung: Schriftliche Hausaufgabe (max. 1 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Anhand der Übersetzung eines neutestamentlichen Textes erbringt die zu prüfende

Person den Nachweis, dass sie in der Lage ist, griechische Texte ins Deutsche zu

übertragen, und dabei auch schwierigere grammatische Konstruktionen (Adverbialsätze,

Verbaladjektive, Optativ) beherrscht sowie Fragen zur Übersetzungstheorie beantworten

kann. Die Übersetzung wird im Laufe der Lehrveranstaltung angefertigt.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.EvRel.001

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Andrea Bencsik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.GeFo.01 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 8997

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.01: Theorien der Geschlechterforschung (Orientie-
rungsmodul)
English title: Theories of Gender Studies (Introductory Module)

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele

Einführung in feministische Theorien in Geschichte und Gegenwart, konstruktivistische

und poststrukturalistische Ansätze in der modernen Gendertheorie, marxistische

Zugänge oder auch ökologische Konzepte der Geschlechterforschung. Hinzu kommen

die spezifischen theoretischen Grundlagen der Geschlechterforschung in den einzelnen

Wahlpflichtmodulen wie „Körper und Individuum“, „Soziale Beziehungen“ etc.

Kompetenzen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Grundkenntnisse über jene

theoretischen Zugänge, die die Bedeutung der Kategorie Geschlecht in sozialen,

politischen, rechtlichen und wissenschaftlichen Zusammenhängen analysieren.

Sie erlangen Kompetenzen aus der Sichtweise unterschiedlicher Disziplinen, wie

Geschlechterordnungen theoretisch konzipiert und analysiert werden. Die Studierenden

erwerben die Kompetenz, die historischen und theoretischen Entwicklungslinien

der Geschlechterforschung zu ergründen und zu reflektieren. Sie erlangen ein

Problembewusstsein dafür, dass sich die Kategorie Geschlecht fächerübergreifend und

wissenschaftskritisch positioniert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung oder Seminar

 

2 SWS

2. Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Klausur (90 Min.) in einer der beiden

Lehrveranstaltungen

10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• kennen die historischen und theoretischen Entwicklungslinien der

Geschlechterforschung in Grundzügen

• sie sind mit den theoretischen Grundlagen der Geschlechterforschung aus der

Sichtweise unterschiedlicher Disziplinen vertraut

• sie besitzen die Kompetenz, die Kategorie Geschlecht als Analyseinstrument

anzuwenden

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester; mindestens einmal im Studienjahr min.1 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gri.01: Grundlagen des Griechischstudiums
English title: Introduction to Ancient Greek Literature and Philology - Basic Module

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kompetenzen, durch die die

Grundlagen der Gräzistik konstituiert werden: Sie besitzen gefestigte Grundkenntnisse

der griechischen Formenlehre und Grammatik und haben die Kompetenz, sie in

praktischer Übung anzuwenden. Sie sind sicher im Übersetzen und Analysieren

einfacherer griechischer Prosatexte und in der Lage, das methodische Instrumentarium

der griechischen Philologie auf elementare Problemfälle anzuwenden. Zentrale

Inhalte sind Phonetik, Flexion und Syntax der griechischen Sprache, sprachgenaues

Übersetzen vom Griechischen ins Deutsche und die Methodik der griechischen

Philologie. Untersuchungsgegenstände sind die wissenschaftlich durchdrungene

Grammatik der griechischen Sprache, einfachere griechische Prosatexte und die

Methoden und Techniken der Gräzistik (Einführung in wissenschaftliches Arbeiten,

Textkritik, Metrik, Literaturgeschichte, Rhetorik, griechische Geschichte und

Philologiegeschichte).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Intensivkurs Grammatik und Übersetzung Griechisch - Deutsch (Sprachkurs

(Intensivkurs))

 

2 SWS

2. Seminar A: Theorie Griechische Philologie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

4 schriftliche Hausaufgaben oder eine schriftliche Hausarbeit im Seminar A

Prüfungsanforderungen:

Gefestigte Grundkenntnisse der griechischen Grammatik und Formenlehre; Fähigkeit

zu ihrer Anwendung. Übersetzen und Analysieren einfacher griechischer Prosatexte.

Methodologie und Genese der Gräzistik.

Zugangsvoraussetzungen:

Kleines Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gri.02-1: Basismodul Griechische Sprache I
English title: Ancient Greek Language I - Basic Module

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird die Kompetenz zur aktiven schriftlichen Sprachbeherrschung des

Griechischen (mit Schwerpunkt auf Formenlehre und 'einfachem Satz') herangebildet.

Die Studierenden haben die Kompetenz, deutsche Formen und Einzelsätze in

das Griechisch der klassischen Prosa zu übertragen. Sie können grundlegende

Phänomene der griechischen Syntax adäquat erklären und in angemessenes,

stilistisch sicheres Deutsch übersetzen. Zentrale Inhalte sind griechischer Grund-

und Aufbauwortschatz, griechische Formenlehre, Syntax und Stilistik des 'einfachen

Satzes'. Untersuchungsgegenstände sind die deutsche und griechische Sprache im

unmittelbaren Vergleich sowie griechische Prosatexte einfachen Niveaus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Griechische Stilübung Unterstufe I

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. Grammatikalische Lektüre I

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Aktive schriftliche Sprachbeherrschung des Griechischen, sichere aktive Beherrschung

der Formenlehre, Fähigkeit zur Übersetzung einfacher deutscher Einzelsätze ins

klassische Griechisch.

Kompetenz zu sprachlicher Abstraktion, um grundlegende Phänomene der griechischen

Syntax zu erklären, Verständnis für angemessene Wiedergabe aus dem Griechischen

ins Deutsche.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Gri.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

siehe Lehrveranstaltungen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gri.02-2: Basismodul Griechische Sprache II
English title: Ancient Greek Language II - Basic Module

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird die Kompetenz zur aktiven schriftlichen Sprachbeherrschung

des Griechischen (Formenlehre und Syntax des 'zusammengesetzten Satzes') auf

mittelschwerem Niveau herangebildet. Die Studierenden kennen die wesentlichen

Unterschiede der griechischen Sprache im Gegensatz zur deutschen und haben die

Kompetenz, deutsche periodisierte Einzelsätze in das Griechisch der klassischen

Prosa zu übertragen. Sie können auch mittelschwere Phänomene der griechischen

Syntax adäquat erklären und in angemessenes, stilistisch sicheres Deutsch

übersetzen. Zentrale Inhalte sind griechischer Grund- und Aufbauwortschatz,

griechische Formenlehre, Syntax und Stilistik des 'zusammengesetzten Satzes'.

Untersuchungsgegenstände sind die deutsche und griechische Sprache im

unmittelbaren Vergleich sowie griechische Prosatexte mittelschweren Niveaus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Griechische Stilübung Unterstufe II

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Aktive schriftliche Sprachbeherrschung des Griechischen, aktive sichere Beherrschung

der Formenlehre, Kenntnis der wesentlichen Unterschiede der griechischen Sprache

im Gegensatz zur deutschen, Fähigkeit zur Retroversion deutscher periodisierter

Einzelsätze ins klassische Griechisch.

4 C

Lehrveranstaltung: Grammatikalische Lektüre II

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenz zu sprachlicher Abstraktion, um mittelschwere Phänomene der griechischen

Syntax zu erklären, Verständnis für die stilistisch sichere Wiedergabe aus dem

Griechischen ins Deutsche.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum, B.Gri.02.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Gri.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

siehe Lehrveranstaltungen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gri.03: Griechische Literatur I: Poesie
English title: Ancient Greek Literature I: Poetry - Basic Module

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul literaturwissenschaftliche Kompetenzen in

der griechischen Poetik und Poetologie anhand eines Überblickes über grundlegende

Gattungen und der vertiefenden Arbeit an repräsentativen Werken und Autoren

sowie intensiver Erarbeitung der formalen Grundlagen griechischen Dichtens. Sie

sind in der Lage, metrische Texte korrekt zu analysieren und sie prosodisch korrekt

vorzutragen sowie die Ergebnisse wissenschaftlichen Arbeitens zu kommunizieren

und zu präsentieren. Zentrale Inhalte sind Gattungstypologie und Literaturgeschichte,

die wichtigen Versmaße und die Applikation der Methoden der griechischen Philologie

auf einen griechischen Dichtungstext. Untersuchungsgegenstände sind Texte der

griechischen Dichtung in ihren inhaltlichen und formal-metrischen Eigenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung zur Griechischen Poesie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Griechische Metrik (Übung) 2 SWS

3. Seminar B zur Griechischen Poesie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Literaturwissenschaftliche Kompetenzen in der griechischen Poetik und Poetologie,

Grundkenntnisse über Gattungen, Werke und Autoren der griechischen Dichtung;

zielsprachenorientierte Übersetzung einfacherer poetischer Texte;

Verständnis der formalen Grundlagen griechischen Dichtens, korrekte Analyse und

Vortrag metrischer Texte, Fähigkeit zur sprachkorrekten Übersetzung einfacherer

poetischer Texte.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Gri.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gri.04: Griechische Literatur II : Prosa
English title: Ancient Greek Literature II: Prose - Basic Module

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul erwerben die Studierenden die literaturwissenschaftliche Kompetenz,

Prosatexte unter Applikation der Methoden der griechischen Philologie narratologisch

und gattungstypologisch korrekt zu analysieren und in den literaturgeschichtlichen

Zusammenhang einzuordnen. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse wissenschaftlichen

Arbeitens zu kommunizieren und zu präsentieren. Zentrale Inhalte sind Werke und

Autoren der konstitutiven Gattungen sowie die formalen Grundlagen der Gattungen,

Stilfiguren, Gattungstypologie und Literaturgeschichte. Untersuchungsgegenstände sind

Texte der griechischen Prosa in ihren inhaltlichen und formalen Eigenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung zur Griechischen Prosa (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Seminar B zur Griechischen Prosa (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 32.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der formalen Grundlagen griechischer Prosa und insbesondere von

Kunstprosa, Fähigkeit zur Textanalyse und -interpretation, Aufbereitung und

Kommunikation der Ergebnisse wissenschaftlichen Arbeitens.

Literaturwissenschaftliche Kompetenzen in der griechischen Prosaliteratur,

Grundkenntnisse über Gattungen, Werke und Autoren der griechischen Prosa,

zielsprachenorientierte Übersetzung einfacherer prosaischer Texte.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Gri.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gri.05: Lateinische Literatur für Gräzisten
English title: Latin Literature for Students of Ancient Greek - Basic Module

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden Kenntnisse über die Nachbardisziplin der Latinistik erworben.

Die Studierenden vertiefen ihre lateinische Sprachkompetenz anhand der Lektüre

einfacherer lateinischer Texte (Übersetzung und Interpretation). Zentrale Inhalte sind

grundlegende Kenntnisse über die lateinische Literatur, besonders in Hinblick auf ihre

Bedeutung für die griechische Literatur, ferner die Kenntnis wichtiger Vertreter sowie

der Genese und Rolle der lateinischen Literatur. Untersuchungsgegenstände sind

lateinische Prosa- oder Dichtungstexte sowie die Geschichte der lateinischen Literatur.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung zur Lateinischen Literatur (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Lektüreübung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Lateinische Sprachkompetenz (Übersetzung und Interpretation) für einfachere Texte,

Erkenntnis der Interdependenz griechischer und lateinischer Literatur, überblicksartige

Kenntnis der römischen Literatur, Kultur und Geschichte.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gri.07: Griechische Literatur III
English title: Ancient Greek Literature III

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul erwerben die Studierenden umfassende Kompetenzen zur

Kontextualisierung griechischer Literatur. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse

intensiven wissenschaftlichen Arbeitens zu kommunizieren und zu präsentieren. Sie

können griechische Texte in ihrem literarischen, kultur- und geistesgeschichtlichen

Umfeld analysieren und in den literaturgeschichtlichen Zusammenhang ihrer Epoche

einordnen. Zentrale Inhalte sind die konstitutiven Gattungen und Autoren und ihre

epochenspezifischen Merkmale. Untersuchungsgegenstände sind griechische Texte

anspruchsvollen Niveaus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar zur archaischen, klassischen, hellenistischen oder kaiserzeitlichen

Literatur (Seminar)

 

2 SWS

2. Griechische Vorlesung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 54.400 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur sprachlichen und inhaltlichen Analyse von griechischen Texten in ihrem

literarischen, kultur- und geistesgeschichtlichen Umfeld und zur Einordnung von

Texten in den literaturgeschichtlichen Zusammenhang ihrer Epoche; Aufbereitung und

Präsentation der Ergebnisse der Kontextualisierungsfähigkeit in angemessener Form

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gri.04

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gri.08: Aufbaumodul Griechische Sprache
English title: Ancient Greek Language - Intermediate Module

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird die Kompetenz zur aktiven schriftlichen Sprachbeherrschung

des Griechischen verstärkt herangebildet. Die Studierenden kennen die syntaktischen

und stilistischen Unterschiede der griechischen Sprache im Gegensatz zur deutschen

und haben die Kompetenz, deutsche Texte in das Griechische der klassischen

Prosa zu übertragen. Sie können auch anspruchsvolle Phänomene der griechischen

Syntax adäquat erklären und in angemessenes, stilistisch sicheres Deutsch

übersetzen. Zentrale Inhalte sind komplexe Phänomene der griechischen Syntax und

Stilistik. Untersuchungsgegenstände sind die deutsche und griechische Sprache im

unmittelbaren Vergleich sowie griechische Prosatexte anspruchsvollen Niveaus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Griechische Stilübungen Oberstufe 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

aktive Beherrschung der griechischen Sprache in der Schrift; systematische Darstellung

stilistischer Unterschiede der griechischen Sprache im Gegensatz zur deutschen;

Fähigkeit, vollständige Texte im Griechischen der klassischen Prosa zu verfassen

5 C

Lehrveranstaltung: Klausurenkurs Griechisch - Deutsch 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

schriftliche stilsichere Wiedergabe unbekannter mittelschwerer Texte aus Dichtung und

Prosa im Deutschen

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gri.02-1, B.Gri.02-2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gri.11/B.Lat.11: Antike Vorbilder späterer literarischer und
geistesgeschichtlicher Phänomene
English title: Ancient Models of Later Phenomena in Literature and Intellectual History

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kompetenzen zur Nachwirkung

der antiken Literatur. Sie sind mit wichtigen Phänomenen derselben vertraut

und verstehen die Prozesse, die zu deren späterer Weiterentwicklung und

Neubearbeitung geführt haben. Sie sind in der Lage, Bezüge der europäischen Kultur

der Gegenwart zur Antike aufzuzeigen. Zentrale Inhalte sind die antike Literatur und

ihre Denk- und Darstellungsformen sowie ihre Wirkung auf die spätere Literatur.

Untersuchungsgegenstände sind antike Formen, Motive und Stoffe in ihrer späteren

literarischen und geistesgeschichtlichen Adaption und Rezeption.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Phänomene der griechisch-römischen Literatur und Kultur (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Ergänzende Lektüreübung (antike griechische und lateinische Texte in

deutscher Übersetzung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertrautheit mit wichtigen Phänomenen der antiken Literatur; Kenntnis und Verständnis

von Prozessen, die zu ihrer späteren Weiterentwicklung geführt haben; Fähigkeit zur

Darstellung von Bezügen der europäischen Kultur der Gegenwart zur Antike

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

fünfmal in je sechs Semestern

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.101: Einführung in das Neupersische
English title: Introduction to modern Persian

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Schreib und Lesekenntnisse der arabisch-persischen Schrift.

• Grundkenntnissen der Grammatik der persischen Schriftsprache.

• Fähigkeit zur Lektüre einfacher Texte.

• Erlernen der Grundmerkmale der persischen Umgangssprache und der

wichtigsten grammatischen Unterschiede zwischen Schrift- und Umgangssprache.

• Anwenden des Erlernten durch eigenständig angefertigte Übungen.

• Erwerb von Kenntnissen über die Landeskunde des iranischen Gebietes durch

selbständige Lektüre.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die neupersische Grammatik (Seminar)

 

2 SWS

2. Übungen zur neupersischen Grammatik (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; Teilnahme an einer Klausur zur Veranstaltung 1. Einführung in

die neupersische Grammatik im Wintersemester

Prüfungsanforderungen:

• Beherrschen der arabisch-persischen Schrift und Grundlagen der persischen

Grammatik

• selbständige Lektüre einfacher Texte

• Grundkenntnisse der persischen Umgangssprache sowie der wichtigsten

grammatischen Unterschiede zwischen Schrift- und Umgangssprache.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Philip Gerrit Kreyenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.103: Einführung in die iranische Kulturgeschichte
English title: Introduction to the cultural history of Iran

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der wichtigsten Forschungsthemen der Iranistik

• Überblick über die iranischsprachigen Gebiete sowie wichtige Epochen der

iranischen Geschichte der vorislamischen und islamischen Zeit

• Kenntnis der relevanten Hilfsmittel

• Erwerb von Überblickskenntnissen der wichtigsten Aspekte der

Religionsgeschichte der

• iranischen Völker (Zoroastrismus, vorzoroastrische Vorstellungen, Sufismus,

Schi'a, Yezidismus, Ahl-e Haqq, etc.) und Kenntnis relevanter Hilfsmittel

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die iranische Kultur und Geschichte (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Einführung in die Religionen iranischer Völker und Religionsgeschichte der

vorislamischen und islamischen Zeit (Vorlesung)

2 SWS

3. Independent Studies zu Vorlesung 1

Lektüre zur iranischen Kultur und Geschichte der vorislamischen und islamischen Zeit

(ca. 10 Artikel oder 1-2 Monographien)

4. Independent Studies zu Vorlesung 2

Lektüre zur iranischen Religionsgeschichte und den Religionen iranischer Völker (ca. 10

Artikel oder 1-2 Monographien)

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Je ein Independent Studies-Lernportfolio (max. 5 Seiten) zu 3. "Iranische Kultur

und Geschichte der vorislamischen und islamischen Zeit" und zu 4. "Iranischen

Religionsgeschichte und Religionen iranischer Völker"

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der wichtigsten Forschungsthemen der Iranistik

• Überblick über die iranischsprachigen Gebiete sowie wichtige Epochen der

iranischen Geschichte der vorislamischen und islamischen Zeit

• Überblickskenntnisse der wichtigsten Aspekte der Religionsgeschichte der

iranischen Völker (Zoroastrismus, vorzoroastrische Vorstellungen, Sufismus,

Schi'a, Yezidismus, Ahl-e Haqq, etc.).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Philip Gerrit Kreyenbroek

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jährlich 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ira.105 - Version 2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.105: Literatur und Medien iranischer Gesellschaften
English title: Literature and Media in Persianate societies

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Einblick in die persische Literaturgeschichte

• Verstehen mittelschwerer, modernerund/oder klassischer literarischer Texte

• Vertiefung der Grammatikkenntnisse undErweiterung des Wortschatzes

• Einblick in die iranische Mediengeschichte

• Verstehen mittelschwerer, nicht-literarischerTexte

• Vertiefung der Grammatikkenntnisse und Erweiterung des Wortschatzes

• Selbständige Erarbeitung literatur- und mediengeschichtlicher Themenfelder und

Fragestellungen

• Selbständige Übersetzung mittelschwerer literarischer und nicht-literarischer Texte

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Veranstaltung 1 (Seminar)

Neupersische Literatur (Prosa/Dichtung)

 

2 SWS

2. Veranstaltung 2 (Seminar)

Texte in persischsprachigen Medien (Zeitung und Internet)

2 SWS

3. Independent Studies zu Veranstaltung 1

Lektüre zur iranischen Literaturgeschichte und selbstständige Übersetzung literarischer

Texte (Lektüre im Umfang von ca. 200 Seiten und Übersetzung bis max. 2 A4-Seiten)

4. Independent Studies zu Veranstaltung 2

Lektüre zur iranischen Mediengeschichte, selbstständige Übersetzung von

Medientexten (Lektüre im Umfang von ca. 200 Seiten und Übersetzung bis max. 2 A4-

Seiten)

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 S.) oder Essay (max. 18 S.) oder Referat (ca. 20 Min.)

mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 18 S.) (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; je ein Independent Studies-Lernportfolio (max. 5 Seiten) zu

Veranstaltungen 1 und 2; Referat (ca. 20 Min.) zu Veranstaltung 1 oder 2

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnisse der iranischen Literatur- und Mediengeschichte

• Selbstständige Erarbeitung literatur- und mediengeschichtlicher Themenfelder und

Entwicklung relevanter Fragestellungen

• Selbstständige Übersetzung mittelschwerer literarischer und nicht-literarischer

Texte

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.101, B.Ira.102

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Philip Gerrit Kreyenbroek
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ira.109 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.109: Analysemethoden der Iranistik
English title: Methods of Analysis in Iranian Studies

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Erörterung von Fragen und Aspekten von kultur-, religions- oder

regionalwissenschaftlichen Theorien

• Diskussion geeigneter Methoden für die jeweilige Fragestellung und die Analyse

iranischer Texte oder Medien

• Kennen einzelner Analyseverfahren anhand spezifischer Beispiele

• Umsetzung der Kenntnisse durch selbständige Fragestellung und Analyse und

Interpretation von Beispielen unter Berücksichtigung ihrer gesellschaftlichen

Bezüge

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (Seminar)

z.B. "Aspekte der persischen Literaturgeschichte", "Aktuelle Diskurse in den

persischsprachigen Medien", "Geschichtsbilder im iranischen Kulturraum"

Angebotshäufigkeit: jedes 3. Semester

 

2 SWS

2. Seminar (Seminar)

z.B. "Analyse persischer Texte", "Historische persische Texte und ihre Rezeption",

"Aspekte iranischer Geschichtsschreibung"

2 SWS

3. Veranstaltungsbegleitende Independent Studies

• selbstständige Übersetzung (mittelschwerer Texte)

• Selbstständige Lektüre (Analysetheorien und -methoden)

Angebotshäufigkeit: jedes 3. Semester

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; je ein Independent Studies-Lernportfolio oder Essay (max. 5

Seiten) pro Veranstaltung zu Analysetheorien und -methoden; Referat (ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Analyse und Interpretation persischer Texte aus verschiedenen Bereichen persischer

Kultur wie etwa Literatur, Religion, Geschichte, Presse etc.

12 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.101, B.Ira.102

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Philip Gerrit Kreyenbroek

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ira.120 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.120: Religiöse Traditionen iranischer Völker
English title: Religious Traditions of Iranian People

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• vertiefte Einblicke in verschiedene Aspekte bestimmter religiöser Traditionen

(Zoroastrismus, Yezidismus, Ahl-e Haqq, Sufismus etc.) iranischer Völker und

Volksgruppen aus vorislamischer und islamischer Zeit

• Kenntnisse des kulturhistorischen Kontextes dieser Tradition, insbesondere

Entstehungsgeschichte, Formen der Tradierung und sozialen Verankerung sowie

deren Bedeutung für das Verständnis moderner Phänomene

• Kenntnisse von Überlieferungstheorien und -methoden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (Seminar)

z.B. "Religiöse Texte der Ahl-e Haqq", "Zoroastrische Traditionen und

Glaubensvorstellungen", "Quellen des islamischen Mystizismus"

 

2 SWS

2. Selbstständige Lektüre zur Einführung in die Thematik

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; Independent Studies-Lernportfolio (max. 5 Seiten) zum

Veranstaltungsthema

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse von den in der Veranstaltung behandelten Aspekten der religiösen Tradition,

ihren Quellen, ihrer Entstehungsgeschichte und Tradierungsformen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ira.103, B.Ira.103a, B.Ira.103b bzw. SK.Ira.01 oder

SK.Ira.02a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Philip Gerrit Kreyenbroek

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ira.123 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.123: Einführung in eine alt- oder mitteliranische Sprache
English title: Introduction into an old or middle Iranian language

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse der Grundlagen von Grammatik und Schrift einer vorislamischen,

alt- oder mitteliranischen Sprache wie Avestisch, Altpersisch, Mittelpersisch,

Aramäisch etc.

• Kennen der wichtigsten Hilfsmittel und grundlegender Literatur

• Kenntnisse der religiösen und kulturhistorischen Hintergründe der Sprachquellen

• Befähigung zur selbständigen Lektüre von Texten in der jeweiligen Sprache

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung

z.B. "Mittelpersisch", "Avestisch"

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Grundkenntnisse der Besonderheiten der angebotenen iranischen Sprache, ihrer

Grammatik und Schrift

• Selbständige Übersetzung einfacher Texte in dieser Sprache

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Philip Gerrit Kreyenbroek

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.124: Einführung in die iranische Archäologie und Kunst
English title: Introduction to Iranian Archaeology and Art

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Überblickskenntnisse der allgemienen kunsthistorischen Entwicklung im iranischen

Kulturraum in vorislamischer bzw. islamischer Zeit

• Spezifische archäologische/kunsthistorische Kenntnisse über mindestens eine

historische Epoche

• Kenntnis von Aspekten der Wissenschaftsgeschichte iranischer Archäologie bzw.

Kunst

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

z.B. "Kunst der Sasaniden", "Einführung in die iranische Archäologie", "Islamische

Kunst"

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis von den jeweilig angebotenen Aspekten und Besonderheiten der Kunst

oder Archäologie im iranischsprachigen Gebiet

• Diskussion von Beispielen

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Philip Gerrit Kreyenbroek

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.JudC.01: Neuhebräisch I
English title: Modern Hebrew I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegende Einführung in das moderne, heute in Israel gesprochene Hebräisch

(Schrift, Grammatik, Vokabular); Fähigkeit zu einfacher Konversation und

Zeitungslektüre.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Neuhebräisch I 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Lesen und Verstehen einfacher Texte in modernem Hebräisch

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Hans-Jürgen Becker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Theologische Fakultät
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.JudC.02: Neuhebräisch II
English title: Modern Hebrew II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zum Lesen und Verstehen punktierter und unpunktierter neuhebräischer

Texte der spätantiken (Mischnahebräisch) und der modernen Sprachstufe; Fähigkeit zur

Übersetzung hebräischsprachiger wissenschaftlicher Literatur mit Hilfsmitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs "Neuhebräisch II" 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Lesen und Verstehen komplexerer, punktierter und unpunktierter neuhebräischer Texte.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.JudC.01 oder Äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Hans-Jürgen Becker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.JudC.03 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9020

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.JudC.03: Jüdische Literatur und Schriftauslegung

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, das Judentum als auf Interpretation gegründete Schriftreligion zu

verstehen und exemplarisch Autoren und Werke der modernen jüdischen Literatur

in diesen Traditionsstrom einzuordnen. Fähigkeit, Hermeneutik und Methoden der

Schriftauslegung von der Antike bis in die Gegenwart an Beispielen zu erläutern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar zur jüdischen Schriftauslegung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Seminar zur jüdischen Literatur (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, Hermeneutik und Methoden der jüdischen Schriftauslegung von der Antike bis

in die Gegenwart an Beispielen zu erläutern, sowie insgesamt Erfassung des Judentums

als einer auf Interpretation gegründeter Schriftreligion (inkl. Kenntnis exemplarischer

Werke/Autoren)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Hans-Jürgen Becker

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.JudC.04: Jüdische Kultur und Geschichte

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, das Judentum als religiös und historisch unverwechselbar geprägte kulturelle

Größe zu verstehen. Exemplarische Kenntnis der Quellen zur jüdischen Geschichte

sowie der Feste und Gebräuche verschiedener gegenwärtiger Strömungen im

Judentum.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar zu den Quellen jüdischer Geschichte (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Seminar zu jüdischen Festen und Gebräuchen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, das Judentum als religiös und historisch unverwechselbar geprägte kulturelle

Größe zu verstehen. Exemplarische Kenntnis der Quellen zur jüdischen Geschichte

sowie der Feste und Gebräuche verschiedener Strömungen im Judentum.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Hans-Jürgen Becker

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.201: Einführung in die griechische und byzantinische
Archäologie
English title: Introduction to Greek and Byzantine Archaeology

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen Arbeitsgebiete und Geschichte der griechischen und byzantinischen

Archäologie

• sind mit den Fragestellungen der griechischen und byzantinischen Archäologie

vertraut

• verfügen über archäologisches Grundwissen über die griechische und die

byzantinische Kultur

• wissen um die historische Einbettung der griechischen und der byzantinischen

Kultur

• sind mit Umfang und Art der Verbindungen und Kontakte zu den zeitgleichen

Nachbarkulturen vertraut

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die griechische Archäologie (Vorlesung)

2. Einführung in byzantinische Archäologie (Vorlesung)

3. Einführung in die griechische Archäologie (Tutorium)

4. Einführung in die byzantinische Archäologie (Tutorium)

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an den Tutorien

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die Vorlesungsinhalte wiedergeben können

• die Arbeitsgebiete, Schlüsselmonumente, Methoden und Geschichte der

klassischen Archäologie, insbesondere der griechischen Archäologie, sowie der

spätantik-byzantinischen Archäologie kennen

12 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Arbeiter

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

bis 3

Maximale Studierendenzahl:
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40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.202: Einführung in die römische Archäologie
English title: Introduction to Roman Archaeology

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen Arbeitsgebiete und Geschichte der römischen Archäologie

• sind mit den Fragestellungen der römischen Archäologie vertraut

• verstehen Methoden archäologischer Forschung

• verfügen über archäologisches Grundwissen über die römische Kultur

• wissen um die historische Einbettung der römischen Kultur

• sind mit Umfang und Art der Verbindungen und Kontakte zu den zeitgleichen

Nachbarkulturen vertraut

• können eigene Forschungsarbeiten präsentieren

• sind in der Lage, fremde Forschungsergebnisse zu rezipieren

• sind in wissenschaftlicher Diskussion geschult

• können Methodiken archäologisch-wissenschaftlichen Arbeitens anwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die römische Archäologie (Vorlesung)

2. Einführung in die römische Archäologie (Tutorium)

3. wissenschaftliche Arbeitstechniken in der klassischen und byzantinischen

Archäologie (propädeutische Übung)

4. archäologische Ringvorlesung oder Kolloquium

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Übung und am Tutorium; zu 3.

Hausaufgabe(n) (max. 9.600 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die Vorlesungsinhalte wiedergeben können

• die Arbeitsgebiete, Schlüsselmonumente, Methoden und Geschichte der

klassischen Archäologie, insbesondere der römischen Archäologie, kennen 

• methodische Fähigkeiten beim geschichtswissenschaftlichen Arbeiten und bei der

Interpretation von Quellentexten besitzen

12 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Prof. Dr. Achim Arbeiter

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

bis 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.203: Einführung in die griechische, römische und by-
zantinische Geschichte
English title: Introduction to Greek, Roman and Byzantine History

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

kennen Geschichte und historischen Kontext der griechischen, römischen und spätantik-

byzantinischen Kulturen

sind mit den Fragestellungen der historischen Wissenschaften vertraut

können Methodiken geschichtswissenschaftlichen Arbeitens anwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. B.KBA.203 Einführung in die römische Geschichte (Übung)

2. B.KBA.203 Einführung in die griechische oder spätantike Geschichte (Übung)

Prüfung: Klausur (30 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die Veranstaltungsinhalte wiedergeben können

• mit dem historischen Kontext der klassischen und spätantiken Kulturen vertraut

sind

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Arbeiter

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

bis 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.204a: Kontexte
English title: Contexts

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• vermögen funktionale, räumliche oder ideelle Kontexte (z. B. Nekropolen/

Gräber, Heiligtümer und religiöse Rituale, Urbanistik, politische und soziale

Repräsentation) aus den Bereichen der klassischen Archäologie, christlichen

Archäologie und byzantinischen Kunstgeschichte, Ur- und Frühgeschichte,

Ägyptologie/ Koptologie, Altorientalistik und fallweise alten Geschichte und

klassischen Philologie in ihrer historischen und kulturellen Einbindung zu begreifen

und zu analysieren

• besitzen die Fähigkeit zum interkulturellen Vergleich

• verstehen Gemeinsamkeiten ebenso wie kulturspezifische Differenzen zwischen

den betrachteten Phänomenen

• können archäologische Artefakte und Monumente kontextuell vernetzen

• können sich mit archäologischen Objekten und Befunden wissenschaftlich

auseinandersetzen

• besitzen die Fähigkeit, komplexe visuelle Phänomene zu beschreiben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kontexte (Vorlesung)

2. Kontexte (Seminar)

3. Exkursion im Umfang von 4 bis 6 Tagen oder Übung (vergleichendes Sehen)

oder Praxisübung oder Importveranstaltung aus Nachbarwissenschaft

Prüfung: zu 2. : Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 32.000

Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar und Exkursion, Übung, Praxisübung

oder Importveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• in der Lage sind, interkulturelle Vergleiche funktionaler, räumlicher und ideeller

Kontexte durchzuführen (z. B. Nekropolen/Gräber, Heiligtümer und religiöse

Rituale, Urbanistik, politische und soziale Repräsentation)

• sich wissenschaftlich mit archäologischen Objekten und Befunden in ihrem

topographischen, gattungsspezifischen und kulturellen Kontext auseinandersetzen

können

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.KBA.201 und B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Bergemann
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.204b: Kontexte
English title: Contexts

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• vermögen funktionale, räumliche oder ideelle Kontexte (z. B. Nekropolen/

Gräber, Heiligtümer und religiöse Rituale, Urbanistik, politische und soziale

Repräsentation) aus den Bereichen der klassischen Archäologie, christlichen

Archäologie und byzantinischen Kunstgeschichte, Ur- und Frühgeschichte,

Ägyptologie/ Koptologie, Altorientalistik und fallweise alten Geschichte und

klassischen Philologie in ihrer historischen und kulturellen Einbindung zu begreifen

und zu analysieren

• besitzen die Fähigkeit zum interkulturellen Vergleich

• verstehen Gemeinsamkeiten ebenso wie kulturspezifische Differenzen zwischen

den betrachteten Phänomenen

• können archäologische Artefakte und Monumente kontextuell vernetzen

• können sich mit archäologischen Objekten und Befunden wissenschaftlich

auseinandersetzen

• besitzen die Fähigkeit, komplexe visuelle Phänomene zu beschreiben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kontexte (Vorlesung)

2. Kontexte (Seminar)

3. Exkursion im Umfang von 4 bis 6 Tagen oder Übung (vergleichendes Sehen)

oder Praxisübung oder Importveranstaltung aus Nachbarwissenschaft

Prüfung: zu 2. : Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 32.000

Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar und Exkursion, Übung, Praxisübung

oder Importveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• in der Lage sind, interkulturelle Vergleiche funktionaler, räumlicher und ideeller

Kontexte durchzuführen (z. B. Nekropolen/Gräber, Heiligtümer und religiöse

Rituale, Urbanistik, politische und soziale Repräsentation)

• sich wissenschaftlich mit archäologischen Objekten und Befunden in ihrem

topographischen, gattungsspezifischen und kulturellen Kontext auseinandersetzen

können

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.KBA.201 und B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Arbeiter
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.205a: Gattungen, Epochen, Regionen - Klassifikation
English title: Genera, Eras, Regions - Classification

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen ausgewählte Fundgattungen aus dem Bereich der griechischen oder

römischen Kulturen

• können Fundgattungen nach Kriterien wie Technik und Typus klassifizieren

• sind imstande, archäologische Funde unterschiedlichen Funktionen und Epochen

zuzuordnen

• haben die Fähigkeit zur Klassifikation und regionalen Einordnung des

archäologischen Materials

• sind in der Lage, durch Stilanalyse archäologische Zeugnisse in ihrem zeitlichen

und kulturräumlichen Kontext zu verorten

• können spezifische regionale und stilistische Eigenarten antiker materieller Kultur

erkennen und/oder selbständig herausarbeiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Gattungen, Epochen, Regionen - Klassifikation (Vorlesung)

2. Gattungen, Epochen, Regionen - Klassifikation (Seminar)

3. Exkursion im Umfang von 4 bis 6 Tagen oder Übung (vergleichendes Sehen)

oder Praxisübung oder Importveranstaltung aus Nachbarwissenschaft

Prüfung: zu 2. : Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 32.000

Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar und Exkursion, Übung, Praxisübung

oder Importveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• vertieftes Wissen über die behandelten Gattungen, Epochen oder Regionen im

Bereich der griechischen oder römischen Kulturen und ihrer Nachbarn besitzen

• ausgewählte Themenbereiche und Fragestellungen im Bereich der klassischen

Archäologie selbständig erarbeiten, Probleme analysieren und wissenschaftliche

Argumentationszusammenhänge nachvollziehen können

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.KBA.201 und B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.205b: Gattungen, Epochen, Regionen - Klassifikation
English title: Genera, Eras, Regions - Classification

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen ausgewählte Fundgattungen aus dem Bereich der spätantiken/

byzantinischen Kulturen

• können Fundgattungen nach Kriterien wie Technik und Typus klassifizieren

• sind imstande, archäologische Funde unterschiedlichen Funktionen und Epochen

zuzuordnen

• haben die Fähigkeit zur Klassifikation und regionalen Einordnung des

archäologischen Materials

• sind in der Lage, durch Stilanalyse archäologische Zeugnisse in ihrem zeitlichen

und kulturräumlichen Kontext zu verorten

• können spezifische regionale und stilistische Eigenarten antiker materieller Kultur

erkennen und/oder selbständig herausarbeiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Gattungen, Epochen, Regionen - Klassifikation (Vorlesung)

2. Gattungen, Epochen, Regionen - Klassifikation (Seminar)

3. Exkursion im Umfang von 4 bis 6 Tagen oder Übung (vergleichendes Sehen)

oder Praxisübung oder Importveranstaltung aus Nachbarwissenschaft

Prüfung: zu 2. : Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 32.000

Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar und Exkursion, Übung, Praxisübung

oder Importveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• vertieftes Wissen über die behandelten Gattungen, Epochen oder Regionen im

Bereich der spätantiken/byzantinischen Kultur und ihrer Nachbarn besitzen

• ausgewählte Themenbereiche und Fragestellungen im Bereich der christlichen

Archäologie selbständig erarbeiten, Probleme analysieren und wissenschaftliche

Argumentationszusammenhänge nachvollziehen können

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.KBA.201 und B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Arbeiter

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.206a: Gattungen, Epochen, Regionen - Deutung
English title: Genera, Eras, Regions - Interpretation

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können archäologische Objekte und Befunde wissenschaftlich deuten

• sind in der Lage, ausgewählte archäologische Themenbereiche im Bereich der

klassischen Archäologie selbständig zu erarbeiten

• haben die Fähigkeit, eigene Fragestellungen an das archäologische Material zu

entwickeln

• besitzen die Fähigkeit zur Stilanalyse in ihrem topographischen,

gattungsspezifischen und kulturellen Kontext

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Gattungen, Epochen, Regionen - Deutung (Vorlesung)

2. Gattungen, Epochen, Regionen - Deutung (Seminar)

3. Exkursion im Umfang von 4 bis 6 Tagen oder Übung (vergleichendes Sehen)

oder Praxisübung oder Importveranstaltung aus Nachbarwissenschaft

Prüfung: zu 2. : Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 32.000

Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar und Exkursion, Übung, Praxisübung

oder Importveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die behandelten Gattungen, Epochen oder Regionen im Bereich der griechisch-

römischen Antike in ihren spezifischen Eigenarten einordnen und deuten können

• Aspekte chronologischer, geographischer und sozialer Differenzierungen in ihrer

historischen Bedingtheit verstehen können

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.KBA.201 und B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.206b: Gattungen, Epochen, Regionen - Deutung
English title: Genera, Eras, Regions - Interpretation

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können archäologische Objekte und Befunde wissenschaftlich deuten

• sind in der Lage, ausgewählte archäologische Themenbereiche im Bereich der

spätantiken/byzantinischen Archäologie selbständig zu erarbeiten

• haben die Fähigkeit, eigene Fragestellungen an das archäologische Material zu

entwickeln

• besitzen die Fähigkeit zur Stilanalyse in ihrem topographischen,

gattungsspezifischen und kulturellen Kontext

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Gattungen, Epochen, Regionen - Deutung (Vorlesung)

2. Gattungen, Epochen, Regionen - Deutung (Seminar)

3. Exkursion im Umfang von 4 bis 6 Tagen oder Übung (vergleichendes Sehen)

oder Praxisübung oder Importveranstaltung aus Nachbarwissenschaft

Prüfung: zu 2. : Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 32.000

Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar und Exkursion, Übung, Praxisübung

oder Importveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die behandelten Gattungen, Epochen oder Regionen im Bereich der Spätantike/

byzantinischen Zeit in ihren spezifischen Eigenarten einordnen und deuten können

• Aspekte chronologischer, geographischer und sozialer Differenzierungen in ihrer

historischen Bedingtheit verstehen können

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.KBA.201 und B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Arbeiter

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.207a: Analyse und Interpretation
English title: Analysis and Interpretation

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verstehen bildwissenschaftliche Fragestellungen an Beispielen aus der

klassischen Antike (wenn als integrative Vorlesung mit Beteiligung des Faches

„Kunstgeschichte“ gestaltet, auch des Mittelalters und der Neuzeit)

• nutzen ikonographische und ikonologische Methoden zur kontextuellen Analyse

und Deutung des archäologischen Materials

• sind vertraut mit den medialen Eigenschaften von Bildern im Unterschied zu

Texten

• verstehen die historisch unterschiedliche Funktionsweise von Bildsprache und den

gesellschaftlichen Stellenwert von bildender Kunst

• kennen weitere archäologische Methoden und Interpretationsmodelle

im Bereich der klassischen Archäologie, z. B. der Surveyarchäologie,

Akkulturationsforschung, Raumanalyse, Stadtforschung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methoden archäologischer und bildwissenschaftlicher Analyse (Vorlesung)

2. Analyse und Interpretation (Seminar)

3. Exkursion im Umfang von 4 bis 6 Tagen oder Übung (vergleichendes Sehen)

oder Praxisübung oder Importveranstaltung aus Nachbarwissenschaft

Prüfung: zu 2. : Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 32.000

Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar und Exkursion, Übung, Praxisübung

oder Importveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• bildwissenschaftliche Fragestellungen und Methoden und/oder ausgewählte

weitere archäologische Methoden und Interpretationsmodelle im Bereich der

klassischen Archäologie (z. B. der Surveyarchäologie, Akkulturationsforschung,

Raumanalyse, Stadtforschung) verstehen und nutzen können

• fähig sind, sich mit methodischen Konzepten auseinanderzusetzen und

wissenschaftliche Argumentationszusammenhänge nachzuvollziehen

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.KBA.201 und B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit: Dauer:



Modul B.KBA.207a - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9038

jedes Semester 1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.207b: Analyse und Interpretation
English title: Analysis and Interpretation

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verstehen bildwissenschaftliche Fragestellungen an Beispielen aus der

klassischen Antike (wenn als integrative Vorlesung mit Beteiligung des Faches

„Kunstgeschichte“ gestaltet, auch des Mittelalters und der Neuzeit)

• nutzen ikonographische und ikonologische Methoden zur kontextuellen Analyse

und Deutung des archäologischen Materials

• sind vertraut mit den medialen Eigenschaften von Bildern im Unterschied zu

Texten

• verstehen die historisch unterschiedliche Funktionsweise von Bildsprache und den

gesellschaftlichen Stellenwert von bildender Kunst

• kennen weitere archäologische Methoden und Interpretationsmodelle im Bereich

der spätantiken/byzantinischen Archäologie, z. B. der Surveyarchäologie,

Akkulturationsforschung, Raumanalyse, Stadtforschung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methoden archäologischer und bildwissenschaftlicher Analyse (Vorlesung)

2. Analyse und Interpretation (Seminar)

3. Exkursion im Umfang von 4 bis 6 Tagen oder Übung (vergleichendes Sehen)

oder Praxisübung oder Importveranstaltung aus Nachbarwissenschaft

Prüfung: zu 2. : Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 32.000

Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar und Exkursion, Übung, Praxisübung

oder Importveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• bildwissenschaftliche Fragestellungen und Methoden und/oder ausgewählte

weitere archäologische Methoden und Interpretationsmodelle im Bereich

der spätantiken/byzantinischen Archäologie (z. B. der Surveyarchäologie,

Akkulturationsforschung, Raumanalyse, Stadtforschung) verstehen und nutzen

können

• fähig sind, sich mit methodischen Konzepten auseinanderzusetzen und

wissenschaftliche Argumentationszusammenhänge nachzuvollziehen

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.KBA.201 und B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Arbeiter
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.301: Archäologische Praxis
English title: Archaeological Praxis

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen archäologiebezogene praktische Fähigkeiten, z. B. auf

folgenden Feldern:

• Restaurierung/Konservierung

• Techniken des Gipsabgießens

• Museologie

• Denkmalpflege

• archäologische Fotografie

• digitale Bildbearbeitung

• zeichnerische Dokumentation

• Keramikanalyse

• archäologische Feldforschung (u. a. Import Ur- und Frühgeschichte)

• archäologischer Wissenschaftsjournalismus

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: archäologische Praxis (oder externes Praktikum) (Übung,

Seminar)

Bei diesem Praktikum handelt es sich entweder um ein Grabungspraktikum oder um

ein Museumspraktikum. Es kann sowohl am Archäologischen Institut der Universität

Göttingen als auch an einem anderen archäologischen Institut oder in einem Museum

der eigenen Wahl absolviert werden.

Die Zahl der Praktikumsplätze am Archäologischen Institut der Universität Göttingen

variiert je nach Projekt. In der Regel stehen genug Praktikumsplätze zur Verfügung. Das

Fach bietet überdies Unterstützung bei der Vermittlung von externen Praktika an.

2 SWS

Prüfung: Bericht (max. 19.200 Zeichen inkl. Leerzeichen), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

praktische Prüfung oder Nachweis über erfolgreich absolviertes externes Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in einem mindestens zweiwöchigen Vollzeitpraktikum z.B. auf

einer archäolgischer Ausgrabung, bei einer Restaurierung, in einer Werkstatt o.ä. nach,

dass sie praxisrelevante Fähigkeiten erlangt haben.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.KBA.201 und B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Arbeiter

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.302: Archäologische Methoden und Techniken
English title: Archaeological Methodology and Technique

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen fest etablierte und/oder neue und noch umstrittene Methoden der

archäologischen Forschung

• verstehen diese Arbeitstechniken nicht nur in ihrem fachspezifischen Nutzen,

sondern auch in ihrer Stellung im weiteren Kontext der Geistes-, Sozial- oder

Naturwissenschaften

• sind in der Lage, neue kulturwissenschaftliche Ansätze für eigene Forschungen zu

nutzen

• kennen die wissenschaftsgeschichtliche Herausbildung des heutigen

archäologischen Methodenspektrums (einschließlich heute nicht mehr

weiterverfolgter Ansätze)

• besitzen vertieftes Wissen um einzelne Methoden und Arbeitstechniken der

archäologischen Forschung

(z. B. Stilanalyse, Ikonographie, Stratigraphie) und für die Archäologie

relevanter Nachbardisziplinen (z. B. multivariate Statistik, Vermessungswesen,

archäometrische Materialanalyse)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Archäologische Methoden und Techniken (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Archäologische Methoden und Techniken (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 32.000 Zeichen

inkl. Leerzeichen), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• fest etablierte und/oder neue Methoden und Arbeitstechniken der archäologischen

Forschung anwenden können

• um deren Stellung im Kontext der Geistes-, Sozial- oder Naturwissenschaften

wissen

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.KBA.201 und B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Arbeiter

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.303: Forschungsprobleme der griechischen, römi-
schen und byzantinischen Archäologie
English title: Research Questions of Greek, Roman and Byzantine Archaeology

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• besitzen vertieftes Verständnis exemplarischer Fragestellungen und Probleme der

aktuellen archäologischen Forschung

• haben Einsicht in die Unabgeschlossenheit des wissenschaftlichen

Forschungsprozesses

• haben ein geschärftes wissenschaftliches Problembewusstsein

• können etablierte Lehrmeinungen kritisch hinterfragen und auch Ansätze

vergangener wie aktueller Forschung diskutieren

• können den spezifischen Aussagewert archäologischer Quellen in Abgrenzung

zu und in Kombination mit anderen Informationsressourcen (z. B. literarische

Überlieferung, ethnologische Modelle, historische Analogien) einordnen und

analysieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. archäologische Forschungsprobleme (Vorlesung)

 

2 SWS

2. archäologische Forschungsprobleme (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 32.000 Zeichen

inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• sich selbständig mit einem kontrovers diskutierten aktuellen Forschungsfeld

auseinander setzen können

• in der Fähigkeit zur wissenschaftlichen Argumentation und Urteilsbildung geschult

sind

• Fragestellungen und Probleme der aktuellen archäologischen Forschung

diskutieren können

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.KBA.201 und B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Arbeiter

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KBA.304: Archäologische Befundsituationen
English title: Situation of Archeological Findings

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• sind fähig zu eigenständiger Analyse von archäologischen Befunden

• können Befunde in ihrer landeskundlichen, stratigraphischen, architektonischen

oder ikonographischen Situation sowie ihrer historischen Einbettung diskutieren

• besitzen die zur übergreifenden Erkenntnisgewinnung nötigen Kenntnisse im

Bereich der klassischen oder spätantiken/byzantinischen Archäologie

• können sich mit archäologischen Objekten und Befunden in ihrem

topographischen, gattungsspezifischen und kulturellen Kontext wissenschaftlich

auseinandersetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Archäologische Befundsituationen (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 32.000 Zeichen

inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• landeskundliche, stratigraphische, architektonische oder ikonographische

Befundsituationen exemplarisch vorstellen und in ihrer historischen Einbettung

diskutieren können

• eigenständig archäologische Befunde analysieren und darüber hinausgreifende

Erkenntnisse formulieren können

5 C

Lehrveranstaltung: Archäologische Befundsituationen (Exkursion)

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Exkursion

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.KBA.201 und B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Arbeiter

Prof. Dr. Johannes Bergemann

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Lat.01: Basismodul: Grundlagen des Lateinstudiums
English title: Introduction to Latin Literature and Philology - Basic Module

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kompetenzen, durch die die

Grundlagen der Latinistik konstituiert werden: Sie besitzen gefestigte Grundkenntnisse

der lateinischen Formenlehre und Grammatik und haben die Kompetenz, sie in

praktischer Übung anzuwenden. Sie sind sicher im Übersetzen und Analysieren

einfacherer lateinischer Prosatexte und in der Lage, das methodische Instrumentarium

der lateinischen Philologie auf elementare Problemfälle anzuwenden. Zentrale Inhalte

sind Phonetik, Flexion und Syntax der lateinischen Sprache, sprachgenaues Übersetzen

vom Lateinischen ins Deutsche und die Methodik der Lateinischen Philologie.

Untersuchungsgegenstände sind die wissenschaftlich durchdrungene Grammatik

der lateinischen Sprache, einfachere lateinische Prosatexte und die Methoden und

Techniken der Latinistik (Einführung in wissenschaftliches Arbeiten, Textkritik, Metrik,

Literaturgeschichte, Rhetorik, lateinische Geschichte und Philologiegeschichte).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Intensivkurs Grammatik und Übersetzung Latein - Deutsch

 

2 SWS

2. Seminar A: Theorie Lateinische Philologie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

4 schriftliche Hausaufgaben, oder eine schriftliche Hausarbeit im Seminar A

Prüfungsanforderungen:

Gefestigte Grundkenntnisse der lateinischen Grammatik und Formenlehre; Fähigkeit

zu ihrer Anwendung. Übersetzen und Analysieren einfacher lateinischer Prosatexte.

Methodologie und Genese der Latinistik.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kleines Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Lat.02-1 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9049

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Lat.02-1: Basismodul: Lateinische Sprache I
English title: Latin Language II - Basic Module

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird die Kompetenz zur aktiven schriftlichen Sprachbeherrschung des

Lateinischen (mit Schwerpunkt auf Formenlehre und 'einfachem Satz') herangebildet.

Die Studierenden haben die Kompetenz, deutsche Formen und Einzelsätze in das

Latein der klassischen Prosa zu übertragen. Sie können grundlegende Phänomene der

lateinischen Syntax adäquat erklären und in angemessenes, stilistisch sicheres Deutsch

übersetzen.

Zentrale Inhalte sind lateinischer Grund- und Aufbauwortschatz, lateinische Syntax und

Stilistik des 'einfachen Satzes'.

Untersuchungsgegenstände sind die deutsche und lateinische Sprache und

Formenlehre im unmittelbaren Vergleich sowie lateinische Prosatexte einfacheren

Niveaus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lateinische Stilübungen Unterstufe I

 

2 SWS

2. Grammatikalische Lektüre I 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Aktive schriftliche Sprachbeherrschung des Lateinischen, sichere aktive Beherrschung

der Formenlehre, Fähigkeit zur Übersetzung einfacher deutscher Einzelsätze ins

klassische Latein.

Kompetenz zu sprachlicher Abstraktion, um grundlegende Phänomene der lateinischen

Syntax zu erklären, Verständnis für die angemessene Wiedergabe aus dem

Lateinischen ins Deutsche.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Lat.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Lat.02-2 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9050

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Lat.02-2: Basismodul: Lateinische Sprache II
English title: Latin Language II - Basic Module

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird die Kompetenz zur aktiven schriftlichen Sprachbeherrschung

des Lateinischen (Formenlehre und Syntax des 'zusammengesetzten Satzes') auf

mittelschwerem Niveau herangebildet. Die Studierenden kennen die wesentlichen

Unterschiede der lateinischen Sprache im Gegensatz zur deutschen und haben die

Kompetenz, deutsche periodisierte Einzelsätze in das Latein der klassischen Prosa

zu übertragen. Sie können auch mittelschwere Phänomene der lateinischen Syntax

adäquat erklären und in angemessenes, stilistisch sicheres Deutsch übersetzen.

Zentrale Inhalte sind lateinischer Grund- und Aufbauwortschatz, lateinische Syntax und

Stilistik des 'zusammengesetzten Satzes'.

Untersuchungsgegenstände sind die deutsche und lateinische Sprache und

Formenlehre im unmittelbaren Vergleich sowie lateinische Prosatexte mittelschweren

Niveaus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lateinische Stilübungen Unterstufe II 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Aktive schriftliche Sprachbeherrschung des Lateinischen, sichere aktive Beherrschung

der Formenlehre, Kenntnis der wesentlichen Unterschiede der lateinischen

Sprache im Gegensatz zur deutschen, Fähigkeit zur Übersetzung deutscher

periodisierter Einzelsätze ins klassische Latein

4 C

Lehrveranstaltung: Grammatikalische Lektüre II 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenz zu sprachlicher Abstraktion, um mittelschwere Phänomene der lateinischen

Syntax zu erklären, Verständnis für die stilistisch sichere Wiedergabe aus dem

Lateinischen ins Deutsche

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

Latinum, B.Lat.02.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Lat.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Lat.03 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9051

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Lat.03: Basismodul: Lateinische Literatur I: Poesie
English title: Latin Literature I: Poetry - Basic Module

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul literaturwissenschaftliche Kompetenzen

in der lateinischen Poetik und Poetologie anhand eines Überblickes über grundlegende

Gattungen und der vertiefenden Arbeit an repräsentativen Werken und Autoren sowie

intensiver Erarbeitung der formalen Grundlagen lateinischen Dichtens. Sie sind in der

Lage, metrische Texte korrekt zu analysieren und sie prosodisch korrekt vorzutragen.

Zentrale Inhalte sind Gattungstypologie und Literaturgeschichte, die wichtigen

Versmaße und die Applikation der Methoden der lateinischen Philologie auf einen

lateinischen Dichtungstext.

Untersuchungsgegenstände sind Texte der lateinischen Dichtung in ihren inhaltlichen

und formal-metrischen Eigenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung zur Lateinischen Poesie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übung Lateinische Metrik (Übung) 2 SWS

3. Seminar B zur Lateinischen Poesie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der formalen Grundlagen lateinischen Dichtens, korrekte Analyse und

Vortrag metrischer Texte, Fähigkeit zur sprachkorrekten Übersetzung einfacherer

poetischer Texte.

Literaturwissenschaftliche Kompetenzen in der lateinischen Poetik und Poetologie,

Grundkenntnisse über Gattungen, Werke und Autoren der lateinischen Dichtung.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Lat.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Lat.04 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9052

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Lat.04: Basismodul: Lateinische Literatur II: Prosa
English title: Latin Literature II: Prose - Basic Module

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul erwerben die Studierenden die literaturwissenschaftliche Kompetenz,

Prosatexte unter Applikation der Methoden der lateinischen Philologie narratologisch

und gattungstypologisch korrekt zu analysieren und in den literaturgeschichtlichen

Zusammenhang einzuordnen. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse wissenschaftlichen

Arbeitens zu kommunizieren und zu präsentieren.

Zentrale Inhalte sind Werke und Autoren der konstitutiven Gattungen sowie die formalen

Grundlagen der Gattungen, Stilfiguren, Gattungstypologie und Literaturgeschichte.

Untersuchungsgegenstände sind Texte der lateinischen Prosa in ihren inhaltlichen und

formalen Eigenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung zur Lateinischen Prosa (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Seminar B zur Lateinischen Prosa (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 32.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der formalen Grundlagen lateinischer Prosa und insbesondere von

Kunstprosa, Fähigkeit zur Textanalyse und -interpretation, Aufbereitung und

Kommunikation der Ergebnisse wissenschaftlichen Arbeitens.

Literaturwissenschaftliche Kompetenzen in der lateinischen Prosaliteratur,

Grundkenntnisse über Gattungen, Werke und Autoren der lateinischen Prosa,

zielsprachenorientierte Übersetzung einfacherer prosaischer Texte.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Lat.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Lat.05 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9053

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Lat.05: Basismodul: Griechische Literatur für Latinisten
English title: Greek Literature for Students of Latin - Basic Module

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden Kenntnisse über die Nachbardisziplin der Gräzistik erworben.

Die Studierenden vertiefen ihre griechische Sprachkompetenz anhand der Lektüre

einfacherer griechischer Texte (Übersetzung und Interpretation).

Zentrale Inhalte sind grundlegende Kenntnisse über die griechische Literatur, besonders

in Hinblick auf ihre Bedeutung für die lateinische Literatur, ferner die Kenntnis wichtiger

Vertreter sowie der Genese und Rolle der griechischen Literatur.

Untersuchungsgegenstände sind griechische Prosa- oder Dichtungstexte sowie die

Geschichte der griechischen Literatur.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung zur Griechischen Literatur (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Lektüreübung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Griechische Sprachkompetenz (Übersetzung und Interpretation) für einfachere Texte,

Erkenntnis der Interdependenz griechischer und lateinischer Literatur, überblicksartige

Kenntnis der griechischen Literatur, Kultur und Geschichte.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40



Modul B.Lat.07 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9054

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Lat.07: Lateinische Literatur III
English title: Latin Literature III

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul erwerben die Studierenden umfassende Kompetenzen zur

Kontextualisierung lateinischer Literatur. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse intensiven

wissenschaftlichen Arbeitens zu kommunizieren und zu präsentieren. Sie können

lateinische Texte in ihrem literarischen, kultur- und geistesgeschichtlichen Umfeld

analysieren und in den literaturgeschichtlichen Zusammenhang ihrer Epoche einordnen.

Zentrale Inhalte sind die konstitutiven Gattungen und Autoren und ihre

epochenspezifischen Merkmale.

Untersuchungsgegenstände sind lateinische Texte anspruchsvollen Niveaus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar zur archaischen, klassischen oder kaiserzeitlichen Literatur (Seminar)

 

2 SWS

2. Lateinische Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 54.400 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur sprachlichen und inhaltlichen Analyse von lateinischen Texten in ihrem

literarischen, kultur- und geistesgeschichtlichen Umfeld und zur Einordnung von

Texten in den literaturgeschichtlichen Zusammenhang ihrer Epoche; Aufbereitung und

Präsentation der Ergebnisse der Kontextualisierungsfähigkeit in angemessener Form.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Lat.04

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Lat.08 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9055

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Lat.08: Aufbaumodul: Lateinische Sprache
English title: Latin Language - Intermediate Module

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird die Kompetenz zur aktiven schriftlichen Sprachbeherrschung

des Lateinischen verstärkt herangebildet. Die Studierenden kennen die syntaktischen

und stilistischen Unterschiede der lateinischen Sprache im Gegensatz zur deutschen

und haben die Kompetenz, deutsche Texte in das Latein der klassischen Prosa zu

übertragen. Sie können auch anspruchsvolle Phänomene der lateinischen Syntax

adäquat erklären und in angemessenes, stilistisch sicheres Deutsch übersetzen.

Zentrale Inhalte sind komplexe Phänomene der lateinischen Syntax und Stilistik.

Untersuchungsgegenstände sind die deutsche und lateinische Sprache im

unmittelbaren Vergleich sowie lateinische Prosatexte anspruchsvollen Niveaus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Lateinische Stilübungen Oberstufe (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

aktive Beherrschung der lateinischen Sprache in der Schrift; systematische Darstellung

stilistischer Unterschiede der lateinischen Sprache im Gegensatz zur deutschen;

Fähigkeit, vollständige Texte im Latein der klassischen Prosa zu verfassen

5 C

Lehrveranstaltung: Klausurenkurs Latein - Deutsch (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Schriftliche stilsichere Wiedergabe unbekannter mittelschwerer Texte aus Dichtung und

Prosa im Deutschen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Lat.02-1, B.Lat.02-2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Lat.12 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9056

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Lat.12: Grundkenntnisse Latein
English title: Elementary Latin Course

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage:

• lateinische Prosatexte nach den Regeln des sog. Dreisilbengesetzes zu lesen

• die Konjugationen und Deklinationen der lateinischen Sprache zu erkennen und zu

bestimmen

• die Grundfunktionen des einfachen Satzes zu erklären (Kasuslehre,

Nominalformen des Verbs, Tempora, Modi)

• Gliedsätze zu analysieren

• einen Grundwortschatz der häufigsten Wörter aus Caesar anzuwenden, um leichte

Texte ins Deutsche zu übersetzen

• metasprachlich die Unterschiede zwischen einer flektierenden und einer

nichtflektierenden Sprache zu bestimmen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

80 Stunden

Selbststudium:

100 Stunden

Lehrveranstaltung: Ferienkurs oder Lehrbuchteil des semesterbegleitenden

Kurses (Übung)

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Bestimmung von Konjugationen und Deklinationen; Kompetenz,

einfache Phänomene des einfachen und zusammengesetzten Satzes zu analysieren;

Beherrschung eines Grundwortschatzes aus Caesar; Befähigung zur metasprachlichen

Reflexion

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

SWS: 80 Stunden insgesamt



Modul B.Lat.13 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9057

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Lat.13: Intensivkurs Latein I
English title: Intensive Latin Course I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage,

- lateinische Prosatexte prosodisch korrekt und nach den Regeln des sog.

Dreisilbengesetzes zu lesen

- die Konjugationen und Deklinationen der lateinischen Sprache zu bestimmen und

anzuwenden

- die syntaktischen Phänomene des einfachen Satzes aufzuschlüsseln

- die Lehre vom zusammengesetzten Satz darzustellen,

- einen auf Cäsar basierenden Wortschatz zur Übersetzung zu nutzen

- Cäsar oder andere Vertreter mittelschwerer Prosatexte grammatikalisch exakt und

sprachlich korrekt ins Deutsche zu übersetzen

- metasprachlich die Unterschiede zwischen einer flektierenden und einer

nichtflektierenden Sprache zu bestimmen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Bestimmung und Anwendung von Konjugationen und Deklinationen;

Kompetenz, Phänomene des einfachen und zusammengesetzten Satzes zu

analysieren; Beherrschung eines systematischen Grundwortschatzes aus Caesar;

Fähigkeit zu exakter und sprachlich korrekter Übersetzung aus Caesar oder anderen

mittelschweren Prosatexten; Befähigung zur metasprachlichen Reflexion

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die Modulprüfung kann auf Antrag erweitert werden zur Prüfung des Kleinen Latinums gem. § 27 AVO-

GOFAK: Klausur von 180 Minuten und mündliche Prüfung von max. 20 Minuten



Modul B.Lat.14 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9058

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Lat.14: Intensivkurs Latein II
English title: Intensive Latin Course II

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage,

- lateinische Prosatexte prosodisch korrekt und nach den Regeln des sog.

Dreisilbengesetzes zu lesen

- konstituierende Lautgesetze des Lateinischen zu erläutern

- die Konjugationen und Deklinationen der lateinischen Sprache zu bestimmen und

anzuwenden

- die Syntax des einfachen und zusammengesetzten Satzes zu erklären und

anzuwenden

- Stilmittel zu analysieren

- Lexik und Phraseologie Cäsars sowie einen auf Cicero basierenden Wortschatz zur

Übersetzung zu nutzen

- Cicero, Sallust oder Livius grammatikalisch exakt und sprachlich korrekt ins Deutsche

zu übersetzen

- metasprachlich die Unterschiede zwischen einer flektierenden und nichtflektierenden

Sprache zu bestimmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Bestimmung und Anwendung von Konjugationen und Deklinationen;

Kompetenz, Phänomene des einfachen und zusammengesetzten Satzes sowie

Stilmittel zu analysieren; Beherrschung von Lexik und Phraseologie Caesars und eines

systematischen Wortschatzes aus Cicero; Fähigkeit zu exakter und sprachlich korrekter

Übersetzung aus Cicero, Caesar oder Sallust; Befähigung zur metasprachlichen

Reflexion

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

 keine

 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:



Modul B.Lat.14 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9059

40

Bemerkungen:

Die Modulprüfung kann auf Antrag erweitert werden zur Latinumsprüfung gem. § 27 AVO-GOFAK: Klausur

von 180 Minuten und mündliche Prüfung von max. 20 Minuten.



Modul B.UFG.01 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9060

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.UFG.01: Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I
English title: Introduction to the Pre- and Protohistory I

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Erste grundlegende überblicksartige Beherrschung der zeitlich-räumlichen

Entwicklung im Bereich der Urgeschichte, Verständnis für Fragestellungen und

Methoden im Bereich Urgeschichte, grundlegendes Faktenwissen zu archäologischen

Sachverhalten.

2. Wissensverinnerlichung durch Einübung der in der Vorlesung erlernten Inhalte

und Methoden an theoretischen und praktischen Beispielen. Erste eigene

Wissensvermittlung durch Erarbeitung und Präsentation eines Kurzreferats. Fähigkeit

zur Objektbeschreibung, zur Anwendung archäologischer Fachterminologie, zum

Bibliographieren, zur Zitierweise sowie zur kritischen Lektüre wissenschaftlicher Texte.

Lernkontrolle durch abschließende Klausur.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

246 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: "Einführung in die Urgeschichte" (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über urgeschichtliches Grundwissen, insbesondere Arbeitsgebiete,

Fragestellungen und Methoden.

5 C

Lehrveranstaltungen:

1. Proseminar: "Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten"

 

2 SWS

2. Übung zum Proseminar (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Elementare wissenschaftliche Arbeitstechniken.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karl-Heinz Willroth

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.UFG.02: Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II
English title: Introduction to the Pre- and Protohistory II

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Erste grundlegende Beherrschung der zeitlich-räumlichen Entwicklung im Bereich

der Frühgeschichte, Verständnis für Fragestellungen und Methoden im Bereich

Frühgeschichte, Grundlegendes Faktenwissen zu archäologischen Sachverhalten.

2. Wissensverinnerlichung durch Einübung der in der Vorlesung erlernten Inhalte

und Methoden an theoretischen und praktischen Beispielen. Grundkenntnisse in

wissenschaftlichen Theorien des Faches und sichere Wissensvermittlung durch

Erarbeitung und Präsentation eines kurzen Referats zu einem überschaubaren Thema.

Lernkontrolle durch abschließende Klausur.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

246 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einführung in die Frühgeschichte" (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über urgeschichtliches Grundwissen, insbesondere Arbeitsgebiete,

Fragestellungen und Methoden.

5 C

Lehrveranstaltungen:

1. Proseminar "Einführung in wissenschaftliche Theorien"

 

2 SWS

2. Übung zum Proseminar (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Elementare wissenschaftliche Arbeitstechniken.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karl-Heinz Willroth

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.UFG.03: Neolithikum
English title: Neolithic Age

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vertiefende Beherrschung von Faktenwissen, Problemstellungen und aktuellen

Forschungsfragen im Bereich des Neolithikums. Dazu gehören Kenntnisse wichtiger

Denkmälergruppen und Fundgattungen sowie die Anwendung der korrekten

Terminologie und aktuellen Chronologie. Die Studierenden besitzen nach Teilnahme

an Tagesexkursionen zudem die Fähigkeiten, die Kenntnisse zu Denkmälern

und Objekten unmittelbar im Gelände und/oder im Museum anzuwenden. Mit

der Auseinandersetzung zum Neolithikum wird insbesondere die Analyse der

Neolithisierung und Monumentalisierung sowie die Entstehung sozial differenzierter

Gesellschaften erlernt.

2. Fähigkeit zur selbstständigen Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen zum

Neolithikum und Fähigkeit zur Präsentation durch Referat.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

246 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung zum Neolithikum (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übung zum Neolithikum mit Tagesexkursion (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse zur Archäologie des Neolithikums.

6 C

Lehrveranstaltung: Hauptseminar zum Neolithikum 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Selbstständige Bearbeitung wissen-schaftlicher Fragestellungen zum Neolithikum.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.UFG.01 oder B.UFG.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karl-Heinz Willroth

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.UFG.04: Bronzezeit
English title: Bronze Age

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vertiefende Beherrschung von Faktenwissen, Problemstellungen und aktuellen

Forschungsfragen im Bereich der Bronzezeit. Dazu gehören Kenntnisse wichtiger

Denkmälergruppen und Fundgattungen sowie die Anwendung der korrekten

Terminologie und aktuellen Chronologie. Die Studierenden besitzen nach Teilnahme an

Tagesexkursionen zudem die Fähigkeiten, die Kenntnisse zu Denkmälern und Objekten

unmittelbar im Gelände und/oder im Museum anzuwenden. Mit der Auseinandersetzung

zur Bronzezeit wird insbesondere die Analyse von Hierarchisierungsprozessen, der

Einfluss der Entwicklung der Metallurgie in verschiedenen Gesellschaften sowie anderer

Innovationen und die Analyse unterschiedlicher Formen von Mobilität erlernt.

2. Fähigkeit zur selbstständigen Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen zur

Bronzezeit und Fähigkeit zur Präsentation durch Referat.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

246 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung zur Bronzezeit (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übung Bronzezeit mit Tagesexkursion 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse zur Archäologie der Bronzezeit.

6 C

Lehrveranstaltung: Hauptseminar zur Bronzezeit 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Selbstständige Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen zur Bronzezeit.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.UFG.01 oder B.UFG.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karl-Heinz Willroth

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.UFG.05: Eisenzeit
English title: Iron Age

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vertiefende Beherrschung von Faktenwissen, Problemstellungen und aktuellen

Forschungsfragen im Bereich der vorrömischen Eisenzeit und bzw. oder der römischen

Kaiserzeit. Dazu gehören Kenntnisse wichtiger Denkmälergruppen und Fundgattungen

sowie die Anwendung der korrekten Terminologie und aktuellen Chronologie. Die

Studierenden besitzen nach Teilnahme an Tagesexkursionen zudem die Fähigkeiten,

die Kenntnisse zu Denkmälern und Objekten unmittelbar im Gelände und/oder im

Museum anzuwenden. Mit der Auseinandersetzung zur Eisenzeit wird insbesondere die

Analyse von Ethnogenesethematiken sowie von protourbanen Siedlungsstrukturen und

komplexen Wirtschaftssystemen erlernt.

2. Fähigkeit zur selbstständigen Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen

zur vorrömischen Eisenzeit und/oder zur römischen Kaiserzeit und Fähigkeit zur

Präsentation durch Referat.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

246 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung zur vorrömischen Eisenzeit und bzw. oder römischen Kaiserzeit

(Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übung zur vorrömischen Eisenzeit und bzw. oder römischen Kaiserzeit mit

Tagesexkursion (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse zur Archäologie der vorrömischen Eisenzeit und bzw. oder der

römischen Kaiserzeit.

6 C

Lehrveranstaltung: Hauptseminar zur vorrömischen Eisenzeit und bzw. oder

römischen Kaiserzeit

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Selbstständige Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen zur vorrömischen

Eisenzeit und bzw. oder der römischen Kaiserzeit.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.UFG.01 oder B.UFG.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karl-Heinz Willroth

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.UFG.06: Mittelalter
English title: Middle Ages

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vertiefende Beherrschung von Faktenwissen, Problemstellungen und aktuellen

Forschungsfragen im Bereich des frühen und bzw. oder hohen Mittelalters. Dazu

gehören Kenntnisse wichtiger Denkmälergruppen und Fundgattungen sowie die

Anwendung der korrekten Terminologie und aktuellen Chronologie. Die Studierenden

besitzen nach Teilnahme an Tagesexkursionen zudem die Fähigkeiten, die Kenntnisse

zu Denkmälern und Objekten unmittelbar im Gelände und/oder im Museum

anzuwenden. Mit der Auseinandersetzung mit dem Mittelalter wird insbesondere die

Analyse des Gegensatzes von städtischem oder ländlichem Leben sowie der Einfluss

von Religion im Sozialgefüge erlernt. Darüber hinaus wird ein Grundverständnis für

die Hinzuziehung schriftlicher Quellen bei der Interpretation archäologischer Befunde

entwickelt.

2. Fähigkeit zur selbstständigen Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen zum

frühen und bzw. oder hohen Mittelalter und Fähigkeit zur Präsentation durch Referat.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

246 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung zum frühen und bzw. oder hohen Mittelalter  (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übung zum frühen und bzw. oder hohen Mittelalter mit Tagesexkursion (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse zur Archäologie des frühen und bzw. oder hohen Mittelalters.

6 C

Lehrveranstaltung: Hauptseminar zum frühen und bzw. oder hohen Mittelalter 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Selbstständige Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen zum frühen und bzw.

oder hohen Mittelalter.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.UFG.01 oder B.UFG.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karl-Heinz Willroth

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.UFG.07: Geländepraktikum für Anfänger
English title: Practical Course (Field work) for Beginners

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende

Kenntnisse der praktischen Grabungstätigkeit, insbesondere der technischen Abläufe,

relevanten Grabungstechniken und verschiedener Arten der Dokumentation. Diese

befähigen sie, unter Anleitung auf einer archäologischen Ausgrabung mitzuarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

180 Stunden

Selbststudium:

0 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum zu Prospektion und Ausgrabung (4 Wochen)

Teilnahme an einer Lehrgrabung des Seminars

Prüfung: Hausarbeit (max. 5 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Absprache mit dem Lehrenden während des Praktikums, Dokumentation eines

ausgewählten Befundes.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung nach, dass Sie Kenntnisse der praktischen

Grabungstätigkeit besitzen und in der Lage sind, ihre während des Praktikums

ausgeführten Tätigkeiten richtig fachlich/grabungstechnisch einzuordnen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.UFG.01 oder B.AegKo.21 oder B.KBA.201 bzw.

B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karl-Heinz Willroth

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.UFG.08: Kulturlandschaft
English title: Cultural Landscapes

5 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegende Kenntnisse zur Entwicklung einer Kulturlandschaft von den Anfängen

bis zum Mittelalter unter besonderer Berücksichtigung der Ur- und Frühgeschichte,

Geowissenschaften, Biologie und Baugeschichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

136 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung mit Exkursion 1 SWS

Prüfung: Mündlich, Referat in der Übung

Prüfung: Referat im Gelände (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Referat in der Übung (ca. 20 Min.)

5 C

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Grundwissen zur Entwicklung einer Kulturlandschaft von den Anfängen

bis zum Mittelalter unter besonderer Berücksichtigung der Ur- und Frühgeschichte,

Geowissenschaften, Biologie und Baugeschichte

Zugangsvoraussetzungen:

B.UFG.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karl-Heinz Willroth

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.UFG.09: Bearbeitung archäologischer Funde
English title: Processing of Archaeological Finds

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegende Kenntnissen in der Bearbeitung archäologischen Fundguts

(insbesondere Keramik), wie Reinigung, Restaurierung, Dokumentation (Zeichnung und

Fotografie) und kulturhistorische Einordnung mit studienbegleitender Bearbeitung eines

kleinen Fundkomplexes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung zur Bearbeitung archäologischen Fundmaterials

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Bericht mit kulturhistorischer Einordnung) (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Grundwissen in der Bearbeitung archäologischen Fundguts

(insbesondere Keramik), wie Reinigung, Restaurierung, Dokumentation (Zeichnung und

Fotografie) und kulturhistorische Einordnung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.UFG.01 oder B.AegKo.21 oder B.KBA.201 bzw.

B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karl-Heinz Willroth

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.UFG.11: Vermessungstechnik für Archäologen
English title: Measuring and Surveying Techniques in Archaeology

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende

Kenntnisse der Vermessungskunde, insbesondere in den Bereichen, die für

archäologische Geländetätigkeiten (Prospektionen, Ausgrabungen etc.) relevant sind,

und die Fähigkeit, einfache Vermessungstätigkeiten durchzuführen und fachgerecht zu

dokumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in Theorie und Praxis der Vermessungskunde 1 SWS

Prüfung: Arbeitsbericht (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung nach, dass Sie Kenntnisse über

Vermessungstechniken besitzen und in der Lage sind, diese praktisch anzuwenden und

fachgerecht zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.UFG.01 oder B.AegKo.21 oder B.KBA.201 bzw.

B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karl-Heinz Willroth

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.UFG.13 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.UFG.13: Statistik für Archäologen I
English title: Statistics for Archaeologists I

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegende Kenntnisse in der Anwendung statistischer Methoden, insbesondere

deskriptiver Verfahren in der archäologischen Forschung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung zur Anwendung statistischer Methoden (Übung) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (Auswertung archäologisch-statistischer

Aufgabenstellungen)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Grundwissen in der Anwendung statistischer Methoden, insbesondere

deskriptive Verfahren in der archäologischen Forschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.UFG.01 oder B.AegKo.21 oder B.KBA.201 bzw.

B.KBA.202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karl-Heinz Willroth

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.UFG.14: Bodenkunde für Archäologen
English title: Soil Science for Archaeologists

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse

der Bodenkunde, insbesondere in der praktischen Bodenansprache, und sind sich der

Schnittflächen zwischen Archäologie und Geowissenschaften bewusst.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

16 Stunden

Selbststudium:

74 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in Theorie und Praxis der Bodenkunde 1 SWS

Prüfung: Arbeitsbericht (max. 10 Seiten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung nach, dass Sie Kenntnisse über

bodenkundliche Methoden und Fragestellungen im Zusammenhang mit archäologischen

Ausgrabungen besitzen, sowie dass sie in der Lage sind, praktische Bodenansprachen

durchzuführen  und fachgerecht zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.UFG.01 oder B.KBA.201 bzw. B.KBA.202 oder

B.AegKo.21

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karl-Heinz Willroth

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul Mag.Theol.102: Bibelkunde

10 C (Anteil SK: 5
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Allgemein

Die Studierenden erwerben anhand einer deutschen Bibelübersetzung Kenntnisse, die

sie zu einem Überblick über Aufbau und Inhalt des Alten und Neuen Testaments und

der in ihnen enthaltenen Schriften befähigen.

1. Basiswissen Altes und Neues Testament: Die Studierenden erwerben einführende

Kenntnisse im Bereich der erzählenden Bücher es Alten und Neuen Testaments.

2. Aufbauwissen Altes und Neues Testament: Die Studierenden erwerben einführende

Kenntnisse im Bereich Propheten und Schriften (Altes Testament) und Briefliteratur

(Neues Testament).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Basiswissen Altes und Neues Testament (Übung)

 

2 SWS

2. Aufbauwissen Altes und Neues Testament (Übung) 2 SWS

Prüfung: Biblicum 10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Dr. theol. h. c. Hermann

Spieckermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul Mag.Theol.103 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V8-WiSe15/16 Seite 9074

Georg-August-Universität Göttingen

Modul Mag.Theol.103: Basismodul Altes Testament
English title: Old Testament (basic module)

12 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Fähigkeiten und Kenntnisse der exegetischen

Methoden und der Einleitungsfragen zum Alten Testament.

Sie erarbeiten sich einführende und grundlegende Kenntnisse zur

• Geschichte Israels in seiner altorientalischen Umwelt,

• Geschichte der alttestamentlichen Literatur in ihrer altorientalischen Umwelt

• Exegese der alttestamentlichen Schriften im Urtext,

• Theologie und Ethik des Alten Testaments sowie zur biblischen Archäologie und

Landeskunde.

Die Studierenden erwerben die Kompetenzen, alttestamentliche Texte historisch-

kritisch erschließen und interpretieren zu können, Grundprobleme der Entstehung der

alttestamentlichen Schriften zu erörtern und Grundfragen der Geschichte Israels zu

klären.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

262 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Altes Testament (Vorlesung)

 

3 SWS

2. Lektürekurs oder Übung zu einem Buch des Alten Testaments (Übung) 2 SWS

3. Einführung in die alttestamentliche Exegese (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Proseminar-Arbeit mit einer Bearbeitungszeit von vier Wochen (max.

48000 Zeichen)

12 C

Zugangsvoraussetzungen:

Hebraicum oder ein äquivalenter Sprachnachweis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Dr. theol. h. c. Hermann

Spieckermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 15.07.2015 hat das Präsidium der 

Georg-August-Universität Göttingen am 22.09.2015 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prü-

fungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang „Ostasienwissenschaft/ Moderne Sinologie“ 

genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Das Modulverzeichnis tritt nach seiner Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen II rückwirkend 

zum 01.10.2015 in Kraft. 
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang "Ostasienwissenschaft/Moderne Sinologie"

Es müssen Leistungen im Umfang von 180 C erfolgreich absolviert werden.

1. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 132 C erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende 14 Module im Umfang von insgesamt 114 C erfolgreich absolviert werden.

B.OAW.MS.001: Einführung in das moderne China (12 C, 6 SWS)........................................... 9116

B.OAW.MS.004: Hilfsmittel, Methoden und Theorien der modernen Chinaforschung (6 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 9122

B.OAW.MS.02: Geistesgeschichte Chinas (6 C, 6 SWS) - Orientierungsmodul......................... 9124

B.OAW.MS.03: Modernes Chinesisch I (13 C, 12 SWS)............................................................ 9125

B.OAW.MS.05: Einführung in die Geschichte des modernen China (6 C, 4 SWS)..................... 9127

B.OAW.MS.08: Modernes Chinesisch II (9 C, 8 SWS)............................................................... 9128

B.OAW.MS.11: Vormoderne Schriftsprache (6 C, 8 SWS)......................................................... 9132

B.OAW.MS.12: Modernes Chinesisch III (9 C, 10 SWS)............................................................ 9133

B.OAW.MS.17: Modernes Chinesisch IV (9 C, 10 SWS)............................................................ 9138

B.OAW.MS.18: Rezension (6 C)..................................................................................................9140

B.OAW.MS.19: Moderne Schriftsprache (6 C, 8 SWS)............................................................... 9141

B.OAW.MS.20a: Modernes Chinesisch V (17 C, 20 SWS)......................................................... 9142

B.OAW.MS.21: Modul zur Vorbereitung auf die Bachelorarbeit (9 C, 4 SWS)............................ 9143

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert
werden.

B.OAW.MS.09: Politik des modernen China II (6 C, 2 SWS)......................................................9130

B.OAW.MS.10: Recht des modernen China II (6 C, 2 SWS)...................................................... 9131

B.OAW.MS.14: Gesellschaft des modernen China II (6 C, 2 SWS)............................................9135

B.OAW.MS.15: Wirtschaft des modernen China II (6 C, 2 SWS)................................................9136

B.OAW.MS.16: Einführung in die Ideengeschichte des modernen China (6 C, 2 SWS)............. 9137

B.OAW.MS.23: Einführung in die Kunst und Literatur des modernen China (6 C, 2 SWS)......... 9145
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B.OAW.MS.24: Einführung in die Religionen des modernen China (6 C, 2 SWS)...................... 9146

B.OAW.MS.25: Geschichte des modernen China II (6 C, 2 SWS)..............................................9147

B.OAW.MS.29: Sprachwissenschaft des Chinesischen II (6 C, 2 SWS)..................................... 9150

2. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. In Nummer II. werden Belegkombinationen empfohlen,
die es den Studierenden erlauben, innerhalb der jeweiligen Disziplin ein Profil auszubilden. Darüber
hinaus können im Professionalisierungsbereich Module aus dem Angebot der zentralen Einrichtung
für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (ZESS) sowie aus dem Gesamtangebot der freigegebenen
fächer- und studiengangsübergreifenden Schlüsselkompetenzmodule (Modulverzeichnis
Schlüsselkompetenzen) der Universität absolviert werden.

a. Methodisch-Disziplinäre Profilbildung

Studierende können den Professionalisierungsbereich mit methodisch-disziplinären
Modulen ausfüllen, um einen soliden Kompetenzerwerb in sozial-, geistes-, rechts- oder
wirtschaftswissenschaftlichen Methoden und Theorien zu ermöglichen. Dabei können folgende
Module absolviert werden. Zur Auswahl stehen daneben alle Module der BA-Studiengänge
der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät mit der Kennung B.WIWI-VWL.XXXX, hiervon
ausgenommen sind Seminare.

B.Antik.5 (RelW): Religionen des alten Orients (6 C, 2 SWS).................................................... 9090

B.Ara.3+8 (RelW): Grundlagen der islamischen Religion 2 (6 C, 4 SWS)...................................9091

B.Ara.4+7 (RelW): Grundlagen der islamischen Religion 1 (6 C, 4 SWS)...................................9092

B.Eth.118 (RelW): Religionsethnologische Fragen und Perspektiven (6 C, 2 SWS)...................9093

B.EvRel.01 (RelW): Einführung in die Bibel (6 C, 6 SWS).......................................................... 9094

B.EvRel.02 (RelW): Kirchengeschichte im Überblick (6 C, 4 SWS)............................................ 9095

B.Gesch.115: Einführungsmodul Frühe Neuzeit (8 C, 4 SWS)................................................... 9096

B.Gesch.117: Einführungsmodul Neuzeit (8 C, 4 SWS)..............................................................9097

B.Gesch.201: Grundlagenmodul (4 C, 3 SWS)........................................................................... 9098

B.Gesch.302: Aufbaumodul Neuzeit (6 C, 4 SWS)..................................................................... 9099

B.Gesch.304: Aufbaumodul Frühe Neuzeit (6 C, 4 SWS)...........................................................9100

B.Gesch.312: Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte (6 C, 4 SWS)..................................9101

B.Gesch.314: Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte (6 C, 4 SWS)......................................9102

B.Gesch.411: Projektmodul Geschichtskultur/Theorie (6 C, 2 SWS).......................................... 9103

B.Gesch.503: Vertiefungsmodul Frühe Neuzeit (9 C, 4 SWS).................................................... 9104

B.Gesch.504: Vertiefungsmodul Neuzeit (9 C, 4 SWS)...............................................................9105

B.Gesch.506: Vertiefungsmodul Osteuropäische Geschichte (9 C, 4 SWS)............................... 9106



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9085

B.Gesch.507: Vertiefungsmodul Außereuropäische Geschichte (9 C, 4 SWS)...........................9107

B.Gesch.600: Theorien und Methoden (6 C, 4 SWS)................................................................. 9108

B.GLfChr.1 (RelW): Geschichte und Literatur des frühen Christentums (6 C, 4 SWS)............... 9109

B.Ind.32 (RelW): Grundkonzeptionen indischer Religionen (6 C, 4 SWS).................................. 9110

B.Ira.3 (RelW): Einführung in die iranischen Religionen (6 C, 4 SWS)....................................... 9111

B.JudC.03: Jüdische Literatur und Schriftauslegung (6 C, 4 SWS).............................................9112

B.JudC.04: Jüdische Kultur und Geschichte (6 C, 4 SWS).........................................................9113

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS).............................9114

B.MZS.03: Einführung in die empirische Sozialforschung (6 C, 6 SWS).....................................9115

B.Phi.01: Basismodul Theoretische Philosophie (9 C, 4 SWS)................................................... 9151

B.Phi.02: Basismodul Praktische Philosophie (9 C, 4 SWS)....................................................... 9153

B.Phi.03: Basismodul Geschichte der Philosophie (9 C, 4 SWS)................................................9155

B.Phi.04: Basismodul Logik (6 C, 4 SWS)...................................................................................9157

B.Phi.05: Aufbaumodul Theoretische Philosophie (10 C, 4 SWS).............................................. 9158

B.Phi.06: Aufbaumodul Praktische Philosophie (10 C, 4 SWS).................................................. 9160

B.Phi.07: Aufbaumodul Geschichte der Philosophie (10 C, 4 SWS)........................................... 9162

B.Phi.11: Fachwissenschaftlich vertiefende Lektüre (8 C, 2 SWS)............................................. 9164

B.Phi.14: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (4 C, 2 SWS)........................................9165

B.Pol.101: Einführung in die Politikwissenschaft (6 C, 4 SWS)...................................................9166

B.Pol.2: Einführung in die polit. Theorie und Ideengeschichte (inkl. 3C außersch. Fachdidaktik)
(10 C, 4 SWS).............................................................................................................................. 9168

B.Pol.300: Vergleichende Analyse politischer Systeme (inkl. 3 C außersch. Fachdidaktik) (10 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 9170

B.Pol.4: Einführung in die internationalen Beziehungen (inkl. 3C außersch. Fachdidaktik) (10 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 9172

B.RelW.01: Historisches Basismodul Religionsgeschichte (11 C, 6 SWS)..................................9174

B.RelW.03: Systematisches Basismodul Religionswissenschaft (7 C, 3 SWS)...........................9176

B.RelW.04: Aufbaumodul Religionswissenschaft 1 (6 C, 6 SWS)...............................................9177

B.RelW.06A: Aktuelle religionswissenschaftliche Themen (6 C, 2 SWS)....................................9178

B.RelW.06B: Aktuelle religionswissenschaftliche Themen (B) (6 C, 4 SWS).............................. 9179

B.RelW.09: Erweiterung religionsgeschichtlicher Kompetenzen (6 C, 4 SWS)........................... 9180

B.RelW.10: Erweiterung religionswissenschaftlicher Kompetenzen (6 C, 4 SWS)......................9181
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B.Soz.10: Einführung in die Soziologie (9 C, 4 SWS)................................................................. 9183

B.Soz.15a: Einführung in die Soziologie der Arbeit und des Wissens (8 C, 4 SWS)...................9184

B.Soz.16a: Einführung in die Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates (8 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 9186

B.Soz.17a: Einführung in die Kultursoziologie (8 C, 4 SWS)...................................................... 9187

B.Soz.20: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (9 C, 4 SWS)....... 9188

B.TheoC.04 (RelW): Christliche Kulturen des Orients (6 C, 4 SWS)...........................................9189

B.TheoC.05 (RelW): Die orthodoxen Kirchen (6 C, 4 SWS)....................................................... 9190

B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I (6 C, 5 SWS).................................................................... 9191

B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I (6 C, 4 SWS)................................................................... 9192

B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II (6 C, 4 SWS)................................................................... 9194

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II (6 C, 4 SWS).................................................................. 9196

B.WSG.0003: Aufbaumodul WSG I (6 C, 4 SWS)...................................................................... 9198

S.RW.0112K: Grundkurs I im Bürgerlichen Recht (9 C, 8 SWS)................................................ 9199

S.RW.0113K: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht (9 C, 8 SWS)............................................... 9201

S.RW.0211K: Staatsrecht I (7 C, 6 SWS)................................................................................... 9203

S.RW.0212K: Staatsrecht II (7 C, 6 SWS).................................................................................. 9205

S.RW.0214K: Staatsrecht III (Bezüge zum Völker- und Europarecht) (4 C, 4 SWS)...................9207

S.RW.0311K: Strafrecht I (8 C, 7 SWS)......................................................................................9209

S.RW.0313K: Strafrecht II (8 C, 7 SWS).....................................................................................9211

S.RW.1124: Grundzüge des Arbeitsrechts (6 C, 2 SWS)........................................................... 9213

S.RW.1125: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht (6 C, 2 SWS)............................. 9215

S.RW.1126: Betriebliche und unternehmerische Mitbestimmung (6 C, 2 SWS)..........................9217

S.RW.1128: Europäisches und Internationales Arbeitsrecht (6 C, 2 SWS).................................9219

S.RW.1130: Handelsrecht (6 C, 2 SWS)..................................................................................... 9221

S.RW.1131a: Grundzüge des Gesellschaftsrechts (Personengesellschaftsrecht) (6 C,
2 SWS)......................................................................................................................................... 9223

S.RW.1131b: Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrechts (6 C, 2 SWS)..................................... 9225

S.RW.1132: Wettbewerbsrecht (UWG) (6 C, 2 SWS)................................................................. 9226

S.RW.1133: Kapitalmarkt- und Börsenrecht (6 C, 2 SWS)..........................................................9227

S.RW.1134: Bank- und Versicherungsaufsicht (6 C, 2 SWS)..................................................... 9228

S.RW.1141: Privatversicherungsrecht (6 C, 2 SWS)...................................................................9229
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S.RW.1142: Kartellrecht (6 C, 2 SWS)........................................................................................ 9230

S.RW.1215: Europarecht I (6 C, 2 SWS).................................................................................... 9231

S.RW.1217: Völkerrecht I (6 C, 2 SWS)......................................................................................9233

S.RW.1218: Public International Law II (International Organizations) (6 C, 2 SWS)................... 9234

S.RW.1220: Internationaler Menschenrechtsschutz (6 C, 2 SWS)..............................................9235

S.RW.1221: Europäisches Verfassungsrecht und Verfassungsrechtsvergleichung (6 C,
2 SWS)......................................................................................................................................... 9237

S.RW.1229: Internationales und europäisches Wirtschaftsrecht (6 C, 2 SWS)...........................9239

S.RW.1230: Cases and Developments in International Economic Law (6 C, 2 SWS)................ 9240

S.RW.1234: Europarecht II (6 C, 2 SWS)................................................................................... 9241

S.RW.1237: Sozialrecht II (6 C, 2 SWS)..................................................................................... 9243

S.RW.1315K: Strafprozessrecht (5 C, 5 SWS)............................................................................9244

S.RW.1316: Strafverfahrensrecht II (6 C, 2 SWS).......................................................................9246

S.RW.1317: Kriminologie I (6 C, 2 SWS).................................................................................... 9248

S.RW.1318: Angewandte Kriminologie (6 C, 2 SWS)................................................................. 9250

S.RW.1319: Strafvollzug (6 C, 2 SWS)....................................................................................... 9251

S.RW.1320: Jugendstrafrecht (6 C, 2 SWS)............................................................................... 9252

S.RW.1321: Europäisches Strafrecht und Strafanwendungsrecht (6 C, 2 SWS)........................ 9253

S.RW.3501: Chinesische Rechtsterminologie I (6 C, 2 SWS).....................................................9255

b. Weitere Wahlmodule für Studierende der ostasienwissenschaftlichen
Studiengänge

Es können auch folgende Module im Bereich Schlüsselkompetenzen absolviert werden. Module,
die bereits im Kerncurriculum oder zur Profilbildung absolviert worden sind, können im Bereich
Schlüsselkompetenzen nicht erneut absolviert werden:

B.OAW.MS.11: Vormoderne Schriftsprache (6 C, 8 SWS)......................................................... 9132

B.OAW.MS.22: Kalligraphie (6 C, 4 SWS).................................................................................. 9144

B.OAW.MS.26: Vermittlung von grundlegendem Wissen zur koreanischen Kultur, Geschichte und
Sprache (6 C, 4 SWS)................................................................................................................. 9148

B.OAW.MS.27: Kursbegleitender Filmzyklus (3 C, 2 SWS)........................................................ 9149

c. Weitere Wahlmodule für Studierende des Studiengangs
"Ostasienwissenschaft/Moderne Sinologie"

Belegbar sind auch die Wahlpflichtmodule nach I.1.b), sofern sie nicht bereits im Kerncurriculum
oder zur Profilbildung absolviert worden sind.
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3. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

II. Studienangebote für Studierende aller Studiengänge

Folgende Wahlmodule können von Studierenden aller Studiengänge bzw. -fächer im Rahmen des
Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden. Module oder
Modulteile, die bereits innerhalb des Kerncurriculums oder zur Profilbildung absolviert worden sind,
können im Bereich Schlüsselkompetenzen nicht erneut absolviert werden:

B.OAW.MS.001a: Einführung in die Politik des modernen China (6 C, 2 SWS)................................... 9117

B.OAW.MS.001b: Einführung in das Recht des modernen China (6 C, 2 SWS)...................................9118

B.OAW.MS.001c: Einführung in die Gesellschaft des modernen China (6 C, 2 SWS)..........................9119

B.OAW.MS.001d: Einführung in die Wirtschaft des modernen China (6 C, 2 SWS)............................. 9120

B.OAW.MS.001e: Einführung in die Sprachwissenschaft des Chinesischen (6 C, 2 SWS).................. 9121

B.OAW.MS.004: Hilfsmittel, Methoden und Theorien der modernen Chinaforschung (6 C, 4 SWS).....9122

B.OAW.MS.02: Geistesgeschichte Chinas (6 C, 6 SWS)......................................................................9124

B.OAW.MS.05: Einführung in die Geschichte des modernen China (6 C, 4 SWS)............................... 9127

B.OAW.MS.16: Einführung in die Ideengeschichte des modernen China (6 C, 2 SWS)....................... 9137

B.OAW.MS.23: Einführung in die Kunst und Literatur des modernen China (6 C, 2 SWS)...................9145

B.OAW.MS.24: Einführung in die Religionen des modernen China (6 C, 2 SWS)................................ 9146

III. Modulpaket (außerfachlicher Kompetenzbereich) "China" im Umfang von 42
C im Rahmen der Bachelor-Studiengänge "Interdisziplinäre Indienstudien" und
"Politikwissenschaft"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 42 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Wahlpflichtmodule A

Es müssen fünf der folgenden Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:

B.OAW.MS.001a: Einführung in die Politik des modernen China (6 C, 2 SWS).............................. 9117

B.OAW.MS.001b: Einführung in das Recht des modernen China (6 C, 2 SWS)..............................9118

B.OAW.MS.001c: Einführung in die Gesellschaft des modernen China (6 C, 2 SWS).....................9119

B.OAW.MS.001d: Einführung in die Wirtschaft des modernen China (6 C, 2 SWS)........................ 9120

B.OAW.MS.02: Geistesgeschichte Chinas (6 C, 6 SWS).................................................................9124

B.OAW.MS.05: Einführung in die Geschichte des modernen China (6 C, 4 SWS).......................... 9127
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2. Wahlpflichtmodule B

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C
erfolgreich absolviert werden:

B.OAW.MS.09: Politik des modernen China II (6 C, 2 SWS)...........................................................9130

B.OAW.MS.10: Recht des modernen China II (6 C, 2 SWS)........................................................... 9131

B.OAW.MS.14: Gesellschaft des modernen China II (6 C, 2 SWS).................................................9135

B.OAW.MS.15: Wirtschaft des modernen China II (6 C, 2 SWS).....................................................9136

B.OAW.MS.16: Einführung in die Ideengeschichte des modernen China (6 C, 2 SWS).................. 9137

B.OAW.MS.24: Einführung in die Religionen des modernen China (6 C, 2 SWS)........................... 9146

B.OAW.MS.25: Geschichte des modernen China II (6 C, 2 SWS)...................................................9147
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.5 (RelW): Religionen des alten Orients

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb eines Überblicks über die Götterwelt Mesopotamiens in Bild und Schrift.

Exemplarische Einblicke in das Kultgebaren einiger Städte und Länder und in

Privatkulte. Informationen über die politisch-religiösen Funktionen der Götter und das

Weltbild einiger Völker des Alten Orients.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Mesopotamische Götter und Götterkulte" (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes zweite Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Min.) und Essay (max. 10 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Referat (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Erwerb eines Überblicks über die Götterwelt Mesopotamiens in Bild und Schrift.

Exemplarische Einblicke in das Kultgebaren einiger Städte und Länder und in

Privatkulte. Informationen über die politisch-religiösen Funktionen der Götter und das

Weltbild einiger Völker des Alten Orients.

Zugangsvoraussetzungen:

B.RelW.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

jedes zweite Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.3+8 (RelW): Grundlagen der islamischen Religion 2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der wichtigsten Ereignisse und Prozesse der frühen islamischen Geschichte

(bis 1500) oder Grundkenntnisse der islamischen Religion (Koran, Hadith, Ritual,

Sunniten/Schiiten, Theologie, Philosophie, Sufik); Grundkenntnisse der islamischen

Geschichte von ca. 1500 bis zur Gegenwart

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: "Geschichte und Kultur des Islams I" oder "Die

Religion des Islams" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Vorlesung: "Geschichte und Kultur des Islams II" (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse in islamischer Religion bzw. Religionsgeschichte; Grundkenntnisse der

islamischen Geschichte von 1500 bis zur Gegenwart.

Zugangsvoraussetzungen:

B.RelW.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.4+7 (RelW): Grundlagen der islamischen Religion 1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundkenntnisse der islamischen Religion (Koran, Hadith, Ritual, Sunniten/Schiiten,

Theologie, Philosophie, Sufik) oder Kenntnis der wichtigsten Ereignisse und Prozesse

der frühen islamischen Geschichte (bis 1500); Grundkenntnisse zur Entwicklung des

islamischen Rechts

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: "Die Religion des Islams" oder "Geschichte und

Kultur des Islams I" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Vorlesung: "Islamisches Recht" (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse in islamischer Religion bzw. Religionsgeschichte; Grundkenntnisse zur

Entwicklung des islamischen Rechts.

Zugangsvoraussetzungen:

B.RelW.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.118 (RelW): Religionsethnologische Fragen und Per-
spektiven

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. sind vertraut mit Theorien und methodischen Ansätzen religionsethnologischer

Forschung;

2. können kompetent diskutieren über Fragen der religiösen Diversität, Differenz und

Identität;

3. haben eine erste Kompetenz in der Anwendung einer holistischen

Betrachtungsweise, die nach den jeweils spezifischen kulturellen Zusammenhängen

hinter offenkundig „religiösen“ Phänomenen, Problemen und Herausforderungen fragt;

4. sind sich der Problematik einer universalen, transkulturellen Kategorie „Religion“

bewusst.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Religionsethnologische Themen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Je nach Verfügbarkeit, mindestens jedes 2. Semester

2 SWS

Prüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay,schriftlicher

Diskussionsbeitrag) im Umfang von insg. max. 6 Seiten und Präsentation (ca. 15

Min.) oder Moderation/Diskussionsleitung ode Debatte.

Prüfungsanforderungen:

Vertrautheit mit Theorien und methodischen Ansätzen religionsethnologischer

Forschung; exemplarische Kenntnisse zu rel. Diversität, Differenz und Identität,

Kompetenz zur holistischen Kontextualisierung von Religionen in kulturellen und

transkulturellen Kontexten

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

je nach Verfügbarkeit mindestens jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EvRel.01 (RelW): Einführung in die Bibel

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Orientierung über historische Entwicklungen, Personen und Sachverhalte der

Christentums- bzw. Kirchengeschichte und Grundkenntnisse der mit ihnen verbundenen

theologischen Positionen; Geschichte der christlichen Kirchen von den Anfängen

bis heute in ihren Grundzügen (zwei Überblicksvorlesungen); zentrale kirchen- und

theologiegeschichtliche Quellen und Schriften; exemplarische Auseinandersetzung

mit religiösen Denk- und Lebensweisen anhand einer Quelle; kirchenhistorische

Sachverhalte in theologischer Perspektive.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung "Einführung in das Neue Testament" (Vorlesung)

 

3 SWS

2. Vorlesung "Einführung in das Alte Testament" (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis des Aufbaus der Bibel sowie der geschichtlichen Hintergründe, der

Entstehungsgeschichte und der zentralen Inhalte der biblischen Schriften.

Zugangsvoraussetzungen:

B.RelW.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Reinhard Feldmeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EvRel.02 (RelW): Kirchengeschichte im Überblick

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Orientierung über historische Entwicklungen, Personen und Sachverhalte der

Christentums- bzw. Kirchengeschichte und Grundkenntnisse der mit ihnen verbundenen

theologischen Positionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Kirchengeschichte im Überblick - Teil 1"

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Kirchengeschichte im Überblick - Teil 2"

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Grund- und Überblickskenntnisse zur Kirchengeschichte: Personen, theologische

Themen, Texte, Epochen und Perspektiven.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Peter Gemeinhardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.115: Einführungsmodul Frühe Neuzeit
English title: Introductory Module Early Modern History

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende epochenspezifische (Frühe Neuzeit)

Konzepte und Methoden der Geschichtswissenschaft anzuwenden. Sie kennen die

grundlegenden Konzepte und Methoden der Geschichtswissenschaft. Sie können

historische Quellen aus der Frühen Neuzeit analysieren und interpretieren. Sie sind in

der Lage, eine wissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung (VL) Frühe Neuzeit (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Proseminar (PS) Frühe Neuzeit 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am PS, Kurzreferat, Hausaufgaben

8 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Konzepte und Methoden der Geschichtswissenschaft sowie

des Umgangs mit historischen Quellen aus der Frühen Neuzeit

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marian Füssel

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Gesch.117 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9097

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.117: Einführungsmodul Neuzeit
English title: Introductory Module Modern History

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende epochenspezifische (Neuzeit)

Kenntnisse der Geschichtswissenschaft anzuwenden. Sie kennen die grundlegenden

Konzepte und Methoden der Geschichtswissenschaft. Sie können historische

Quellen aus der Neuzeit analysieren und interpretieren. Sie sind in der Lage, eine

wissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Proseminar (PS) Neuzeit

 

2 SWS

2. Vorlesung (VL) Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am PS, Kurzreferat, Hausaufgaben

8 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Konzepte und Methoden der Geschichtswissenschaft sowie

des Umgangs mit historischen Quellen der Neuzeit

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dirk Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Gesch.201 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9098

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.201: Grundlagenmodul
English title: Basic Module

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über einen Überblick über die Geschichte des

Faches. Sie kennen grundlegende Konzepte, Perspektiven und Methoden der

Geschichtswissenschaft. Sie sind in der Lage, den Quellenbegriff zu problematisieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Exkursion 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Exkursion

Lehrveranstaltung: VL Einführung in die Geschichtswissenschaft 2 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) oder Klausur (45 Min.) , unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Überblick über geschichtswissenschaftliche Methoden z.B. unter politik-, sozial-, kultur-

und geschlechtergeschichtlichen Perspektiven

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Haas

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Gesch.302 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9099

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.302: Aufbaumodul Neuzeit
English title: Advanced Module Modern History

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen

Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation zu übertragen. Sie erfüllen die

speziellen propädeutischen Anforderungen der Neuzeit, z.B. den Umgang mit seriellen

Quellen, Fotografien, Filmen und Tondokumenten. Sie sind in der Lage, selbständig

Quellen- und Literaturrecherche zu betreiben und das Material kritisch zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Aufbauseminar Neuzeit

 

2 SWS

2. Vorlesung Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: 3 Essays (je max. 10000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw.

mündliche Leistungen (z. B. Thesenpapier, Diskussionsleitung, Quelleninterpretation)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der epochenspezifischen Arbeitsweise des Faches anhand einer konkreten

Forschungssituation; Beherrschung der speziellen propädeutischen Anforderungen, 

Überblick über den Stoff der Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch.111/112 und B.Gesch.113/114 und

B.Gesch.115/116 und B.Gesch.117/118

Für Studierende der OAW B.OAW.001 und

B.OAW.004

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Maria Rhode

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Gesch.304 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9100

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.304: Aufbaumodul Frühe Neuzeit
English title: Advanced Module Early Modern History

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen

Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation zu übertragen; Sie erfüllen die

speziellen propädeutischen Anforderungen der Frühen Neuzeit. Sie sind in der Lage,

selbständig Quellen- und Literaturrecherchen zu betreiben und sich mit dem Material

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Aufbauseminar Frühe Neuzeit

 

2 SWS

2. Vorlesung Frühe Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: 3 Essays (je max. 10000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw.

mündliche Leistungen (z. B. Thesenpapier, Diskussionsleitung, Quelleninterpretation)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Arbeitsweise des Faches anhand einer konkreten Forschungssituation;

Beherrschung der speziellen propädeutischen Anforderungen der jeweiligen

historischen Epoche (Frühe Neuzeit); Überblick über den Stoff der Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch.111/112 und B.Gesch.113/114 und

B.Gesch.115/116 und B.Gesch.117/118

Für Studierende der OAW B.OAW.001 und

B.OAW.004

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Maria Rhode

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Gesch.312 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9101

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.312: Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte
English title: Advanced Module non-European History

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen

Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation im Bereich der außereuropäischen

Geschichte anzuwenden. Sie kennen die aktuellen Forschungsdebatten und sind in der

Lage, diese auf das jeweilige Forschungsmaterial zu beziehen. Sie können selbständig

Quellen- und Literaturrecherchen betreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Außereuropäische Geschichte oder der Epoche des Aufbauseminars

 

2 SWS

2. Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte 2 SWS

Prüfung: 3 Essays (je max. 10000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw.

mündliche Leistungen (z. B. Thesenpapier, Diskussionsleitung, Quelleninterpretation)

Prüfungsanforderungen:

Anwendung des erworbenen Wissens auf eine konkrete Forschungssituation;

Erweiterung und Anwendung der in den Proseminaren erworbenen speziellen

propädeutischen Kompetenzen; geschichtswissenschaftliche Analyse von Beispielen

aus dem Fachgebiet; Überblick über den Stoff der Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch.111/112 und B.Gesch.113/114 und

B.Gesch.115/116 und B.Gesch.117/118

Für Studierende der OAW B.OAW.001 und

B.OAW.004

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Maria Rhode

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Gesch.314 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9102

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.314: Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte
English title: Advanced Module Eastern European History

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen

Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation im Bereich der osteuropäischen

Geschichte anzuwenden. Sie kennen die aktuellen Forschungsdebatten und sind in der

Lage, diese auf das jeweilige Forschungsmaterial zu beziehen. Sie können selbständig

Quellen- und Literaturrecherchen betreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Osteuropäische Geschichte oder der Epoche des Aufbauseminars

 

2 SWS

2. Aufbauseminar Osteuropäische Geschichte 2 SWS

Prüfung: 3 Essays (je max. 10000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw.

mündliche Leistungen (z. B. Thesenpapier, Diskussionsleitung, Quelleninterpretation)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Arbeitsweise des Faches anhand einer konkreten Forschungssituation;

Beherrschung der speziellen propädeutischen Anforderungen des Fachgebietes

(Osteuropäische Geschichte); geschichtswissenschaftliche Analyse von Beispielen aus

dem Fachgebiet; Überblick über den Stoff der Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch.111/112 und B.Gesch.113/114 und

B.Gesch.115/116 und B.Gesch.117/118

Für Studierende der OAW B.OAW.001 und

B.OAW.004

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Maria Rhode

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Gesch.411 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9103

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.411: Projektmodul Geschichtskultur/Theorie
English title: Project Module Historical Culture/Theory

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erproben und erschließen das fachwissenschaftliche Verständnis für

den öffentlichen Gebrauch von Geschichte im Feld der Geschichtspolitik (öffentliches

Gedenken in Gedenktagen, Denkmälern, Gedenkstätten). Sie kennen die theoretischen

Grundlagen von Geschichtsrepräsentation (Medialität von Geschichte in Bildquellen und

nicht-wissenschaftlichen Texten), Geschichtsspeichern (Archivierung, Musealisierung

und Tradierung und von privaten und öffentlichen Erinnerungskulturen). Sie verfügen

über außerschulische Vermittlungskompetenz. Die Studierenden besitzen erste

Kenntnisse im Feld der Public History.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Theorie- und Methodenseminar zu einem Bereich der

Geschichtskultur

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15.000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Theorien und Methoden des öffentlichen Gebrauchs von Geschichte

(Geschichtskultur)

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch.111/112 und B.Gesch.113/114 und

B.Gesch.115/116 und B.Gesch.117/118

Für Studierende der OAW B.OAW.001 und

B.OAW.004

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Haas

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Gesch.503 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9104

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.503: Vertiefungsmodul Frühe Neuzeit
English title: In-depth Module Early Modern History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis historischer Ereignisse und/

oder Prozesse der Frühen Neuzeit. Sie kennen die Strukturmerkmale der Epoche und

sind in der Lage, zentrale Konzepte auf ausgewählte Fragen anzuwenden, kritisch zu

beurteilen und eine eigene Position nach eingehender Analyse zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Frühe Neuzeit (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Vertiefungsseminar Frühe Neuzeit 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar schriftliche bzw. mündliche

Leistungen

9 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis zentraler historischer Ereignisse und/oder Problemzusammenhänge;

Umfassende Kenntnisse der Strukturmerkmale der Frühen Neuzeit; Kenntnis zentraler

methodischer Konzepte; Fähigkeit zur geschichtswissenschaftlichen Analyse; Überblick

über den Stoff der Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch. 111/112 und B. Gesch. 113/114 und B.

Gesch. 115/116 und B. Gesch. 117/118

Für Studierende der OAW B.OAW.001 und

B.OAW.004

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Maria Rhode

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Gesch.504 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9105

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.504: Vertiefungsmodul Neuzeit
English title: In-depth Module Modern History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis historischer Ereignisse und/oder

Prozesse der Neuzeit. Sie kennen die Strukturmerkmale der Epoche und sind in der

Lage, zentrale methodische Konzepte auf ausgewählte Fragen anzuwenden, kritisch zu

beurteilen und eine eigene Position nach eingehender Analyse zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vertiefungseminar Neuzeit

 

2 SWS

2. Vorlesung Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar schriftliche bzw. mündliche

Leistungen

9 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis zentraler historischer Ereignisse und/oder Problemzusammenhänge;

Umfassende Kenntnisse der Strukturmerkmale der Neuzeit; Kenntnis zentraler

methodischer Konzepte; Fähigkeit zur geschichtswissenschaftlichen Analyse; Überblick

über den Stoff der Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch. 111/112 und B. Gesch. 113/114 und B.

Gesch. 115/116 und B. Gesch. 117/118

Für Studierende der OAW B.OAW.001 und

B.OAW.004

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Petra Terhoeven

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Gesch.506 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9106

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.506: Vertiefungsmodul Osteuropäische Geschichte
English title: In-depth Module East-European History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis historischer Ereignisse und/oder

Prozesse der Osteuropäischen Geschichte. Sie sind in der Lage, diese einzuordnen,

kritisch zu beurteilen und zu vergleichen. kennen zentrale methodische Konzepte und

sind in der Lage, diese kritisch zu beurteilen, auf ausgewählte Fragen anzuwenden und

eine eigene Position nach eingehender Analyse zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Osteuropäische Geschichte (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Vertiefungsseminar Osteuropäische Geschichte 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar schriftliche bzw. mündliche

Leistungen

9 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis zentraler historischer Ereignisse und/oder Problemzusammenhänge;

Umfassende Kenntnisse der Strukturmerkmale der Osteuropäischen Geschichte;

Kenntnis zentraler methodischer Konzepte der Osteuropäischen Geschichte; Fähigkeit

zur geschichtswissenschaftlichen Analyse; Vertiefung der speziellen Anforderungen der

Osteuropäischen Geschichte; Überblick über den Stoff der Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch. 111/112 und B. Gesch. 113/114 und B.

Gesch. 115/116 und B. Gesch. 117/118

Für Studierende der OAW B.OAW.001 und

B.OAW.004

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Maria Rhode

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Gesch.507 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9107

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.507: Vertiefungsmodul Außereuropäische Geschich-
te
English title: In-depth Module non-European History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis historischer Ereignisse und/oder

Prozesse der Außereuropäischen Geschichte. Sie sind in der Lage, diese einzuordnen,

kritisch zu beurteilen und zu vergleichen. Sie kennen zentrale methodische Konzepte

und sind in der Lage, diese kritisch zu beurteilen, auf ausgewählte Fragen anzuwenden

und eine eigene Position nach eingehender Analyse zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Außereuropäische Geschichte (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Vertiefungsseminar Außereuropäische Geschichte 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar schriftliche bzw. mündliche

Leistungen

9 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis zentraler historischer Ereignisse und/oder Problemzusammenhänge;

Umfassende Kenntnisse der Strukturmerkmale der Außereuropäischen Geschichte;

Kenntnis zentraler methodischer Konzepte der Außereuropäischen Geschichte;

Fähigkeit zur geschichtswissenschaftlichen Analyse; Vertiefung der speziellen

Anforderungen der Außereuropäischen Geschichte; Überblick über den Stoff der

Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch. 111/112 und B. Gesch. 113/114 und B.

Gesch. 115/116 und B. Gesch. 117/118

Für Studierende der OAW B.OAW.001 und

B.OAW.004

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marian Füssel

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Gesch.600 - Version 4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.600: Theorien und Methoden
English title: Advanced module: theories and methods

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen neuere geschichtswissenschaftliche Forschungsfelder und

Theorien. Sie können zentrale Forschungsdebatten wiedergeben und kritisch beurteilen.

Sie verfügen über vertiefte Analysemethoden von Quellen unterschiedlicher Art.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung zu aktuellen Themen und Methoden der Geschichtswissenschaft

(Vorlesung)

 

2 SWS

2. Aufbauseminar Theorien und Methoden 2 SWS

Prüfung: Essay (max. 10000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Aufbauseminar

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis zentraler Forschungsdebatten, Fähigkeit zur eigenständigen komplexen

Quellenarbeit und zur geschichtstheoretischen Analyse

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch.111 oder B.Gesch.112 und

B.Gesch.113 oder B.Gesch.114 und

B.Gesch.115 oder B.Gesch.116 und

B.Gesch.117 oder B.Gesch.118

Für Studierende der OAW B.OAW.001 und

B.OAW.004

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Haas

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GLfChr.1 (RelW): Geschichte und Literatur des frühen Chri-
stentums

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Überblickskenntnissen über die wichtigsten Aspekte der Geschichte

und Religion des frühen Christentums; Erwerb von Überblickskenntnissen über die

wichtigsten Schriften des frühen Christentums und seiner Umwelt; Kennenlernen der

relevanten Hilfsmittel

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung/Seminar zur Geschichte des Urchristentums und seiner (Vorlesung,

Seminar)

 

2 SWS

2. Seminar/Übung zu den Schriften des Urchristentums und ihrem Kontext (Übung,

Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Überblickskenntnisse über die wichtigsten Aspekte der Geschichte und Religion des

frühen Christentums und die wichtigsten Schriften des frühen Christentums und seiner

Umwelt; Kennenlernen der relevanten Hilfsmittel

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.32 (RelW): Grundkonzeptionen indischer Religionen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Überblicksartige Grundkenntnisse über eine der großen auf indischem Boden

entstandenen Religionen.

2. Systematische Einordnung einzelner Konzeptionen indischer Religionen oder

Überblick über die historische Entwicklung der in 1. genannten Religionen und

Teilbereichen dieser Religionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Indischen Religionen" (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: (nicht WiSe 201011; ersatzweise SoSe 2011))jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar "Religionssystematik und Religionshistorik"

(Proseminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Überblickskenntnisse zu indischen Religionen und ihrer Grundkonzepte bzw.

historischen Entwicklung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester außer WS 2010/11

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ira.3 (RelW) - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.3 (RelW): Einführung in die iranischen Religionen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Überblickskenntnissen über die wichtigsten Aspekte der Geschichte

der iranischen Völker; Erwerb von Überblickskenntnissen der wichtigsten Aspekte

der Religionsgeschichte der iranischen Völker (Zoroastrismus, vorzoroastrische

Vorstellungen, Schi’a, Yezidismus, Ahl-e Haqq, etc.); Kennen lernen der relevanten

Hilfsmittel.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Iranischen Geschichte (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes zweite Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Seminar zu den Religionen der iranischen Völker (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes zweite Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Einführung in die Iranische Geschichte;

Erwerb von Überblickskenntnissen zur Geschichte der iranischen Völker;

Einführung in die Religionen der iranischen Völker; Überblickskenntnisse zu wichtigsten

Aspekten der iranischen Religionsgeschichte (Zoroastrismus, Schi’a, Yezidismus usw.)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Philip Gerrit Kreyenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes zweite Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.JudC.03: Jüdische Literatur und Schriftauslegung

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, das Judentum als auf Interpretation gegründete Schriftreligion zu

verstehen und exemplarisch Autoren und Werke der modernen jüdischen Literatur

in diesen Traditionsstrom einzuordnen. Fähigkeit, Hermeneutik und Methoden der

Schriftauslegung von der Antike bis in die Gegenwart an Beispielen zu erläutern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar zur jüdischen Schriftauslegung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Seminar zur jüdischen Literatur (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, Hermeneutik und Methoden der jüdischen Schriftauslegung von der Antike bis

in die Gegenwart an Beispielen zu erläutern, sowie insgesamt Erfassung des Judentums

als einer auf Interpretation gegründeter Schriftreligion (inkl. Kenntnis exemplarischer

Werke/Autoren)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Hans-Jürgen Becker

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.JudC.04 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.JudC.04: Jüdische Kultur und Geschichte

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, das Judentum als religiös und historisch unverwechselbar geprägte kulturelle

Größe zu verstehen. Exemplarische Kenntnis der Quellen zur jüdischen Geschichte

sowie der Feste und Gebräuche verschiedener gegenwärtiger Strömungen im

Judentum.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar zu den Quellen jüdischer Geschichte (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Seminar zu jüdischen Festen und Gebräuchen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, das Judentum als religiös und historisch unverwechselbar geprägte kulturelle

Größe zu verstehen. Exemplarische Kenntnis der Quellen zur jüdischen Geschichte

sowie der Feste und Gebräuche verschiedener Strömungen im Judentum.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Hans-Jürgen Becker

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung"
English title: Practice of Social Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische

Kompetenzen.

1. Lektürekurs Kritische Reflexion von Publikationen quantitativer empirischer

Forschung: am Beispiel von Aufsätzen in sozialwissenschaftlichen Zeitungen wird

die Umsetzung von Forschungsfragen in empirische Sozialforschung dargestellt.

Die Studierenden sind in der Lage , empirische Forschungsergebnisse zu

bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen

die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden

eines Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

99 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Alternative 1: Lektürekurs quantitative Sozialforschung (Seminar)

 

2 SWS

2. Alternative 2: Qualitative Sozialforschung (Seminar) 2 SWS

3. Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen B.MZS.01 oder B.MZS.03,

B.MZS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

200
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.03: Einführung in die empirische Sozialforschung
English title: Introduction to Empirical Social Research

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Vorgehensweisen bei empirischen Untersuchungen

in den Sozialwissenschaften. Sie haben Kenntnisse über wissenschaftstheoretische

Grundlagen der Sozialforschung, Erhebungs- und Auswertungsmethoden und die

methodologische Diskussion über Gemeinsamkeiten und kennen Unterschiede

sowie Möglichkeiten und Grenzen der Integration qualitativer und quantitativer

Sozialforschung. Sie erwerben erste forschungspraktische Kompetenzen sowie

Kenntnisse über den Forschungsprozess von der Entwicklung von Arbeitshypothesen,

über die Instrumentenentwicklung, Pretest und Haupterhebung (quantitative Methoden)

und Kenntnisse über den qualitativen Forschungsprozess und Methoden offener

Verfahren der Datengewinnung und -auswertung (qualitative Methoden).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Praxisanteil zur Einführung in die Methoden der

empirischen Sozialforschung

Inhalte:

1. Einführung in die quantitative Sozialforschung mit Tutorium,

2. Einführung in die qualitative Sozialforschung mit Übung

6 SWS

Prüfung: Klausur mit zwei Teilen (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können erste empirische Untersuchungen auf der Basis der

wissenschaftstheoretischen Grundlagen durchführen und kennen die entsprechenden

Instrumente. Sie kennen die Diskussionen über qualitative und quantitative Forschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

900
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.001: Einführung in das moderne China
English title: Introduction to Modern China

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende verfügen über Basiswissen zu drei der fünf Bereiche Politik, Recht,

Gesellschaft, Wirtschaft und Linguistik des modernen China, um Vorgänge im modernen

und gegenwärtigen China verstehen zu können.

Studierende beherrschen elementare politik-, rechts-, sozial-, wirtschafts- und

sprachwissenschaftlicher Begriffe wie z.B. Staat, Gewaltenteilung, Transformation,

Rechtsstaatlichkeit, Säkularisierung, Modernisierung, Pfadabhängigkeit etc. und

kritische Anwendung derselben auf China dokumentiert über Kurzreferate.

Einführung in die kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte.

Teilnahme an drei der fünf folgenden Seminare:

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Politik des modernen China (Seminar)

 

2 SWS

2. Einführung in das Recht des modernen China (Seminar) 2 SWS

3. Einführung in die Gesellschaft des modernen China (Seminar) 2 SWS

4. Einführung in die Wirtschaft des modernen China (Seminar) 2 SWS

5. Einführung in die Sprachwissenschaft des Chinesischen (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme inkl. Vorbereitung der Pflichtlektüre; ein Kurzreferat pro Kurs

(max. 15 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika von Politik, Recht, Gesellschaft, Wirtschaft

und Linguistik des modernen China; Überblick über den Stoff der Seminare;

Kenntnis grundlegender Konzepte der Politik-, Rechts-, Sozial-, Wirtschafts- und

Sprachwissenschaft in Anwendung auf China.

12 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Henning Klöter

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.OAW.MS.001a - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.001a: Einführung in die Politik des modernen Chi-
na
English title: Introduction to Modern Chinese Politics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende verfügen über Basiswissen zur Politik des modernen China, um Vorgänge

im modernen und gegenwärtigen China verstehen zu können.

Studierende beherrschen elementare politikwissenschaftliche Begriffe wie z.B. Staat,

Gewaltenteilung, Transformation, Rechtsstaatlichkeit etc. und kritische Anwendung

derselben auf China dokumentiert über Kurzreferate.

Einführung in die kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Politik des modernen China (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme inkl. Vorbereitung der Pflichtlektüre, ein Kurzreferat (max. 15

Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika der Politik des modernen China; Überblick über

den Stoff der Seminare; Kenntnis grundlegender Konzepte der Politikwissenschaft in

Anwendung auf China.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.OAW.MS.001b - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.001b: Einführung in das Recht des modernen Chi-
na
English title: Introduction to Modern Chinese Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende verfügen über Basiswissen zum Recht des modernen China, um Vorgänge

im modernen und gegenwärtigen China verstehen zu können.

Studierende beherrschen elementare rechtswissenschaftliche Begriffe wie z.B. Staat,

Gewaltenteilung, Rechtsstaatlichkeit etc. und kritische Anwendung derselben auf China

dokumentiert über Kurzreferate.

Einführung in die kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Recht des modernen China (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme inkl. Vorbereitung der Pflichtlektüre, ein Kurzreferat (max. 15

Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika des Rechts des modernen China; Überblick

über den Stoff der Seminare; Kenntnis grundlegender Konzepte der Rechtswissenschaft

in Anwendung auf China.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Britta Büermann, M.A.

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.OAW.MS.001c - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.001c: Einführung in die Gesellschaft des moder-
nen China
English title: Introduction to Modern Chinese Society

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende verfügen über Basiswissen zur Gesellschaft des modernen China, um

Vorgänge im modernen und gegenwärtigen China verstehen zu können.

Studierende beherrschen elementare gesellschaftswissenschaftliche Begriffe wie z.B.

Staat, Säkularisierung, Modernisierung etc. und kritische Anwendung derselben auf

China dokumentiert über Kurzreferate.

Einführung in die kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Gesellschaft des modernen China (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme inkl. Vorbereitung der Pflichtlektüre, ein Kurzreferat (max. 15

Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika der Gesellschaft des modernen China;

Überblick über den Stoff der Seminare; Kenntnis grundlegender Konzepte der

Gesellschaftswissenschaft in Anwendung auf China.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.OAW.MS.001d - Version 1
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Modul B.OAW.MS.001d: Einführung in die Wirtschaft des modernen
China
English title: Introduction to Modern Chinese Economy

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende verfügen über Basiswissen zur Wirtschaft des modernen China, um

Vorgänge im modernen und gegenwärtigen China verstehen zu können.

Studierende beherrschen elementare wirtschaftswissenschaftliche Begriffe wie z.B.

Markt, Modernisierung, Pfadabhängigkeit, etc. und kritische Anwendung derselben auf

China dokumentiert über Kurzreferate.

Einführung in die kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaft des modernen China (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme inkl. Vorbereitung der Pflichtlektüre, ein Kurzreferat (max. 15

Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika der Wirtschaft des modernen China;

Überblick über den Stoff der Seminare; Kenntnis grundlegender Konzepte der

Gesellschaftswissenschaft in Anwendung auf China.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.001e: Einführung in die Sprachwissenschaft des
Chinesischen
English title: Introduction to Chinese Linguistics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende verfügen über Basiswissen zur Sprachwissenschaft des modernen China,

um Vorgänge im modernen und gegenwärtigen China verstehen zu können. 

Studierende beherrschen elementare sprachwissenschaftliche Begriffe wie z.B.

Morphem und Phonem etc. und können diese auf chinesischsprachige Beispiele

anwenden.

Einführung in die kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Sprachwissenschaft des Chinesischen

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme inkl. Vorbereitung der Pflichtlektüre, ein Kurzreferat (max. 15

Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika der Sprachwissenschaft des Chinesischen;

Überblick über den Stoff der Seminare; Kenntnis grundlegender Konzepte der

Gesellschaftswissenschaft in Anwendung auf China.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Henning Klöter

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.004: Hilfsmittel, Methoden und Theorien der mo-
dernen Chinaforschung
English title: Research on Modern China: Tools, Methods, and Theories

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls verfügen Studierende über grundlegende Kenntnisse der

chinesischen Schrift und der chinesischen Lexikographie. Sie können Schriftzeichen

in Wörterbüchern nachschlagen. Sie verfügen über fachspezifische Kompetenzen

in den Bereichen Bibliographieren und Informationsrecherche (auch der medien-

und internetgestützten) und kennen die grundlegenden formalen Merkmale

wissenschaftlichen Arbeitens und der auf das Chinesische bezogenen EDV. Sie sind mit

Grundzügen der Methoden und Theorien der Kulturwissenschaften wie Hermeneutik,

Diskursanalyse, Modernisierungstheorie, postmodernen und postkoloniale Ansätze

vertraut und verstehen deren Relevanz für die Chinaforschung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methoden und Theorien der modernen Chinaforschung (Seminar)

 

2 SWS

2. Hilfsmittelkunde (Übung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 3000 Wörter) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit zum Umgang mit chinesischen Wörterbüchern, allgemeinen

und chinabezogenen elektronischen Hilfsmitteln (Bibliographie, Nachschlagewerke,

Internetquellen etc.), besonders Nachweis der Fähigkeit zum Umgang mit der

Datenbank „Virtuelle Fachbibliothek Ostasien“ und weiteren elektronischen Ressourcen.

Nachweis von Kenntnissen über Methoden und Theorien der Kultur- und

Sozialwissenschaften und ihrer Anwendung auf China.

Spezifizierung der Hausarbeit:

Erschließung eines Themenbereichs bestehend aus bibliographischer Recherche

(20%), Zusammenfassung unter Berücksichtigung methodischer und theoretischer

Aspekte einer Monographie (40%) aus diesem Themenbereich sowie Kurzanalyse einer

aktuellen Entwicklung (40%) aus diesem Themenbereich (insgesamt max. 3000 Wörter).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.02: Geistesgeschichte Chinas
English title: Intellectual History of China

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Basiswissen zu den vormodernen geistesgeschichtlichen und religiösen

Grundlagen des modernen China, um die moderne Transformation historisch

kontextualisieren und so ein differenziertes Verständnis des Modernisierungsprozesses

entwickeln zu können. Ziel ist es, zentrale vormoderne Begrifflichkeiten wie z.B. Dao,

Ren, Li, Xing, Ming etc. zu verstehen und auf ihre Relevanz für das moderne China hin

zu untersuchen.

 Einführung in die kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Geistesgeschichte I - der Konfuzianismus (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Geistesgeschichte II - der Daoismus (Vorlesung) 2 SWS

3. Geistesgeschichte III - der Buddhismus (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: mündliche Gruppenprüfung (ca. 30 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Je Vorlesung ist eine Monographie zu lesen. Die Lektüre wird durch Fragen und

spezifische Leseanweisungen begleitet und in der Modulprüfung geprüft.

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika der Geistesgeschichte Chinas, insbesondere

des Konfuzianismus, Daoismus und Buddhismus; Überblick über den Stoff der

Vorlesungen; Kenntnis grundlegender philosophischer und religionswissenschaftlicher

Konzepte in Anwendung auf China.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.03: Modernes Chinesisch I
English title: Modern Chinese I

13 C
12 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Grundkompetenzen in den Bereichen Phonetik, Semantik und Lexik der

modernen chinesischen Hochsprache mit dem Schwerpunkt im Bereich kommunikativer

Kompetenzen in der Alltagssprache.

Nach Abschluss des Moduls verfügen Studierende über Grundkompetenzen in den

Bereichen Phonetik, Lexik und Syntax der modernen chinesischen Hochsprache und

über grundlegende kommunikativer Kompetenzen in der Alltagssprache. Sie können

400-500 Schriftzeichen lesen und schreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

168 Stunden

Selbststudium:

222 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Modernes Hochchinesisch (Kurs)

 

6 SWS

2. Sprechen und Hören (Kurs) 2 SWS

3. Lesen und Schreiben (Kurs) 4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; eine unbenotete bestandene Probeklausur

Prüfungsanforderungen:

Bei der Modulprüfung müssen alle 4 Elemente (Hörverstehen, Leseverstehen,

Schreibfertigkeit, mündlicher Ausdruck) bestanden werden.

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

Nachweis der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem Niveau A2.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Prof. Dr. Henning Klöter

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:
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Das Modul kann in einem Semester inklusive Intensivkurs in den darauffolgenden Semesterferien

abgeschlossen werden. 8 SWS während der Vorlesungszeit, 4 SWS während eines Intensivkurses im

März.

Zusätzlich wird ein fakultatives Tutorium zur Unterstützung der Unterrichtsvor- und –nachbereitung

angeboten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.05: Einführung in die Geschichte des modernen
China
English title: Introduction to History of Modern China

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Basiswissen zur Geschichte des modernen China, um Vorgänge im

modernen und gegenwärtigen China verstehen zu können. Erlernen elementarer

geschichtswissenschaftlicher Konzepte wie Interpretation, Standortgebundenheit

und geschichtswissenschaftlicher Begriffe wie Imperialismus, Kolonialismus,

Nationenbildung, Modernisierung etc. Kritische Hinterfragung einflussreicher

Interpretationen zur Geschichte des modernen China dokumentiert über ein Essay.

Einführung in die kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Geschichte des modernen China Ia (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Geschichte des modernen China Ib (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

ein Essay (max. 3000 Wörter)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika der Geschichte des modernen China;

Überblick über den Stoff der Vorlesungen; Kenntnis grundlegender Konzepte der

Geschichtswissenschaft in Anwendung auf China.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Prof. Dr. Dominic Sachsenmaier,

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.08: Modernes Chinesisch II
English title: Modern Chinese II

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fortgesetzter Erwerb von Grundkenntnissen der modernen chinesischen Hochsprache

mit dem Schwerpunkt im Bereich kommunikativer Kompetenzen in der Alltagssprache.

Vertiefung von Schriftzeichenkenntnis (aktive Beherrschung von ca. 800 Schriftzeichen).

Studierende beherrschen die wichtigsten syntaktischen Konstruktionen der modernen

chinesischen Hochsprache. Sie können leichte Konversationen zu Alltagsthemen führen

und kurze Texte zu allgemeinen Themen verfassen. Sie können 800 Schriftzeichen

lesen und schreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Modernes Hochchinesisch

 

4 SWS

2. Sprechen und Hören (Sprachlabor) 2 SWS

3. Lesen und Schreiben 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; eine unbenotete bestandene Probeklausur

Prüfungsanforderungen:

Bei der Modulprüfung müssen alle 4 Elemente (Hörverstehen, Leseverstehen,

Schreibfertigkeit, mündlicher Ausdruck) bestanden werden.

Zusätzlich wird ein fakultatives Tutorium zur Unterstützung der Unterrichtsvor- und –

nachbereitung angeboten.

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

Nachweis der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem Niveau B1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.03

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Henning Klöter

Ni Lingling, MA

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Bemerkungen:

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.09: Politik des modernen China II
English title: Modern Chinese Politics II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf den im Modul B.OAW.MS.01 behandelten Modellen,

Terminologiebildungen und thematischen Überblicksdarstellungen können Studierende

nach Abschluss des Moduls eigenständig Spezialfelder der modernen chinesischen

Politik analysieren und analytische Modelle, wie z.B. Demokratisierungs- und

Transitionsmodelle, auf chinesische Fallbeispiele anwenden. Studierende verfügen über

vertiefte Kompetenzen zur kritischen Lektüre wissenschaftlicher Texte und können sich

selbständig einen Forschungs- und Informationsstand erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Politische Strukturen und Prozesse im modernen China

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis wichtiger politischer Strukturen und  Prozesse des modernen

China; Kenntnis zentraler methodischer und theoretischer Konzepte; Fähigkeit zur

politikwissenschaftlichen Analyse;

Überblick über den Stoff des Seminars.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Teilnahme an der Einführung in die Politik des

modernen China aus dem Modul B.OAW.MS.001

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.10: Recht des modernen China II
English title: Modern Chinese Law II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf den im Einführungskurs zum chinesischen Recht behandelten Modellen,

Terminologiebildungen und thematischen Überblicksdarstellungen können Studierende

nach Abschluss des Moduls eigenständig Spezialfelder des chinesischen Rechts,

wie z.B. die Rechtsreformen nach 1978, analysieren und analytische Modelle, wie

z.B. Demokratisierungs- und Transitionsmodelle, auf chinesische Fallbeispiele

anwenden. Studierende verfügen über vertiefte Kompetenzen zur kritischen Lektüre

wissenschaftlicher Texte und können sich selbständig einen Forschungs- und

Informationsstand erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Juristische Institutionen und Praktiken im modernen China

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis wichtiger rechtlicher Strukturen und  Prozesse des modernen

China; Kenntnis zentraler methodischer und theoretischer Konzepte; Fähigkeit zur

rechtswissenschaftlichen Analyse;

Überblick über den Stoff des Seminars.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Teilnahme an der Einführung in das Recht des

modernen China aus dem Modul B.OAW.MS.001

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.11: Vormoderne Schriftsprache
English title: Premodern Written Language

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Grundkenntnissen der vormodernen chinesischen Schriftsprache. Damit

wird ein Grundstein für das Verständnis der modernen chinesischen Schriftsprache –

hier vor allem des akademischen Chinesisch – gelegt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vormoderne Schriftsprache I (Übung)

 

4 SWS

2. Vormoderne Schriftsprache II (Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der Grammatik und Lexik der vormodernen chinesischen

Schriftsprache. Kenntnisse ihrer Relevanz für die moderne chinesische Schriftsprache.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.08 oder B.OAW.MS.08a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.12: Modernes Chinesisch III
English title: Modern Chinese III

9 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls

- beherrschen Studierende die meisten syntaktischen Konstruktionen der modernen

chinesischen Hochsprache;

- können Studierende Konversationen zu allgemeinen und persönlichen

Interessengebieten, persönlichen Erfahrungen und Ereignissen führen;

- können Studierende mittellange Texte zu verschiedenen Themen verfassen;

- können Studierende ca. 1200 Schriftzeichen lesen und schreiben;

- verfügen Studierende über ein grundlegendes Bewusstsein über die sprachlich-

stilistischen Unterschiede zwischen der chinesischen Umgangssprache und der

Schriftsprache;

- sind Studierende in der Lage, die wichtigsten Stilmittel und Konstruktionen der

chinesischen Schriftsprache zu erkennen und angemessen ins Deutsche übertragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Grammatik

 

2 SWS

2. Umgangssprache 4 SWS

3. Schriftsprache 4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (150 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme; eine unbenotete Probeklausur, die bestanden

werden muss

Prüfungsanforderungen:

Bei der Modulprüfung müssen alle 5 Elemente (Hörverstehen, Leseverstehen,

Schreibfertigkeit, mündlicher Ausdruck, Übersetzung) bestanden werden.

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten

unter Anwendung der fünf Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen, Schreiben und

Übersetzen, d.h. Nachweis der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem

Niveau B1.1 / B1.2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene

Art mit mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.08

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.14: Gesellschaft des modernen China II
English title: Modern Chinese Society II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf den im Einführungskurs zur Gesellschaft des modernen

China behandelten Modellen, Terminologiebildungen und thematischen

Überblicksdarstellungen können Studierende nach Abschluss des Moduls

eigenständig Spezialfelder in Bezug auf die Gesellschaft des modernen China, wie z.B

Familienstrukturen, Wohlfahrtssysteme etc., analysieren und analytische Modelle auf

chinesische Fallbeispiele anwenden.

Studierende verfügen über vertiefte Kompetenzen zur kritischen Lektüre

wissenschaftlicher Texte und können sich selbständig einen Forschungs- und

Informationsstand erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesellschaftliche Strukturen und Prozesse im modernen

China (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 4000 Wörter)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis wichtiger gesellschaftlichen Strukturen und Prozesse des modernen

China; Kenntnis zentraler methodischer und theoretischer Konzepte; Fähigkeit zur

soziologischen Analyse;

Überblick über den Stoff des Seminars.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Teilnahme an der Einführung in die Gesellschaft

des modernen China aus dem Modul Modul

B.OAW.MS.001

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sarah Eaton

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.15: Wirtschaft des modernen China II
English title: Modern Chinese Economy II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf den im Einführungskurs zur Wirtschaft des modernen China behandelten

Modellen, Terminologiebildungen und thematischen Überblicksdarstellungen können

Studierende nach Abschluss des Moduls eigenständig Spezialfelder der Wirtschaft

des modernen China, wie z.B. wie z.B. makroökonomische Strukturen, das Verhältnis

von Plan und Markt, Eigentumsformen etc., analysieren und analytische Modelle auf

chinesische Fallbeispiele anwenden.

Studierende verfügen über vertiefte Kompetenzen zur kritischen Lektüre

wissenschaftlicher Texte und können sich selbständig einen Forschungs- und

Informationsstand erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftliche Strukturen und Prozesse im modernen China

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis wichtiger wirtschaftlicher Strukturen und  Prozesse des modernen

China; Kenntnis zentraler methodischer und theoretischer Konzepte; Fähigkeit zur

wirtschaftswissenschaftlichen Analyse;

Überblick über den Stoff des Seminars.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Teilnahme an der Einführung in die Wirtschaft des

modernen China aus dem Modul B.OAW.MS.001

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sarah Eaton

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.16: Einführung in die Ideengeschichte des moder-
nen China
English title: Introduction to Modern Chinese Intellectual History

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf dem Modul B.OAW.MS.05 vertieft dieses Seminar zentrale

ideengeschichtliche Phänomene des modernen China. Der Schwerpunkt liegt auf der

Interaktion zwischen endogenen geistesgeschichtlichen Traditionen und westlichem

Gedankengut.

Nach Abschluss des Moduls können Studierenden zentrale chinesische und westliche

ideengeschichtliche Begriffe wie z.B. Himmelsauftrag, Beamten-Gelehrte, Oikumene,

Individualismus, Demokratie etc. analysieren, vergleichen und in der Interpretation der

modernen chinesischen Ideengeschichte kritisch anwenden. Studierende verfügen über

vertiefte Kompetenzen zur kritischen Lektüre wissenschaftlicher Texte und können sich

selbständig einen Forschungs- und Informationsstand erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Ideengeschichte des modernen China (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika der Ideengeschichte des modernen China;

Überblick über den Stoff des Seminars; Kenntnis grundlegender Konzepte der

Ideengeschichte in Anwendung auf China. Fähigkeit zur ideengeschichtlichen Analyse.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.05

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.17: Modernes Chinesisch IV
English title: Modern Chinese IV

9 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls

- beherrschen Studierende alle wesentlichen syntaktischen Konstruktionen der

modernen chinesischen Hochsprache;

- können Studierende längere Konversationen zu persönlichen Interessengebieten,

persönlichen Erfahrungen und Ereignissen führen;

- können Studierende unter Verwendung schriftsprachlicher Elemente mittellange Texte

zu verschiedenen Themen verfassen;

- können Studierende ca. 1600 Schriftzeichen lesen und schreiben;

- verfügen Studierende über ein fortgeschrittenes Verständnis von den sprachlich-

stilistischen Unterschieden zwischen der chinesischen Umgangssprache und der

Schriftsprache;

- sind Studierende in der Lage, die meisten Stilmittel und Konstruktionen der

chinesischen Schriftsprache zu erkennen und schriftsprachliche Texte wie kurze

Zeitungstexte angemessen ins Deutsche zu übertragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Grammatik

 

2 SWS

2. Umgangssprache 4 SWS

3. Schriftsprache 4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (150 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme; eine unbenotete Probeklausur, die bestanden

werden muss.

Prüfungsanforderungen:

Bei der Modulprüfung müssen alle 5 Elemente (Hörverstehen, Leseverstehen,

Schreibfertigkeit, mündlicher Ausdruck, Übersetzung) bestanden werden.

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten

unter Anwendung der fünf Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen, Schreiben und

Übersetzen d.h. Nachweis der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem

Niveau B1.2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.12

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.18: Rezension
English title: Review

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Fortgesetzte Ausbildung im kritischen, vergleichenden Lesen akademischer Literatur

mit dem Schwerpunkt auf selbständiger Erarbeitung des für ein Forschungsgebiet

relevanten Forschungsstandes.

Während des Auslandssemesters ist eine vergleichende Rezension zweier

Monographien zu schreiben. Die zu besprechenden Monographien werden in

Absprache mit den Dozenten vor Abreise ausgewählt; sie sollen thematisch an ein

Seminar des 3. oder 4. Semesters anschließen und die BA-Arbeit vorbereiten helfen.

Während der Arbeit an der Rezension stehen die Betreuer per E-mail und telefonisch für

Rückfragen zur Verfügung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Prüfung: Hausarbeit (max. 6000 Wörter; Abgabe bei Rückkehr aus China)

Prüfungsanforderungen:

Vergleichende Rezension zweier westlicher Monographien zum Forschungsstand unter

Hinzuziehung relevanter Kontextinformationen. Die Rezension besteht aus analytischer

Beschreibung (Identifizierung der Forschungsfrage, des relevanten Forschungsstandes;

des gewählten theoretischen Ansatzes, der angewandten Methoden, verwandten

Quellen, der Form der Darstellung und der Forschungsergebnisse) und Beurteilung

hinsichtlich der a) Umsetzung der von Autorin oder Autor gestellten Ansprüche und

b) des Beitrags zum Forschungsstand. Abschließend ist c) bewertend auszuführen,

inwiefern der Prüfling die gewählten Theorien, Methoden für adäquat hält, wie er deren

Anwendung und Umsetzung in dem zu besprechenden Buch bewertet, ob und warum er

den erzielten Forschungsergebnissen zustimmen kann.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Teilnahme an den thematisch relevanten

Modulen aus den ersten beiden Studienjahren

(B.OAW.MS.001, 004, 02, 03, 08,12,17)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Prof. Dr. Sarah Eaton; Prof. Dr. Dominic

Sachsenmaier; Prof. Dr. Henning Klöter

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.19: Moderne Schriftsprache
English title: Modern written Chinese

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in die moderne chinesische akademische Schriftsprache während des

Auslandsaufenthaltes im 5. Semester. Studierende sollen nach Abschluss dieses

Moduls in der Lage sein, unter Zuhilfenahme von einschlägigen fachsprachlichen

Wörterbüchern einfache akademische Texte zu lesen und zu übersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

68 Stunden

Selbststudium:

112 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Gehobene Schriftsprache (während des Auslandssemesters) (Übung)

 

4 SWS

2. Akademische Texte (während des Auslandssemesters) (Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (180 Min.; ca. 1000 Zeichen; Prüfung wird in Göttingen

abgenommen)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche, attestierte Teilnahme an den an einer Partnerinstitution unterrichteten

Lehrveranstaltungen.

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von dem Niveau B2.1 adäquaten Lektürefähigkeiten in der gehobenen

modernen chinesischen Schriftsprache (komplizierte Zeitungstexte, akademische

Schriftsprache). (Prüfung wird in Göttingen abgenommen)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.13

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.20a: Modernes Chinesisch V
English title: Modern Chinese V

17 C
20 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fortgesetzter Erwerb von Grundkenntnissen der modernen chinesischen

Hochsprache während des Auslandsaufenthaltes im 5. Semester. Vertiefung

derSchriftzeichenkenntnis (aktive Beherrschung von ca. 2000 Schriftzeichen). Mit

diesem Modul festigen die Studierenden die Mittelstufe des Spracherwerbs. Durch den

Auslandsaufenthalt wird die Fähigkeit zur mündlichen Kommunikation weiter ausgebaut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

280 Stunden

Selbststudium:

230 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Modernes Hochchinesisch (in China) (Übung)

 

10 SWS

2. Sprechen und Hören (in China) (Übung) 4 SWS

3. Fernsehnachrichten und Filme (in China) (Übung) 4 SWS

4. Sprechen und Hören (nach dem Chinaaufenthalt) (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche, attestierte Teilnahme an den an einer Partnerinstitution in China

unterrichteten Lehrveranstaltungen.

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

Nachweis der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem Niveau B2.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

17 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.17

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.21: Modul zur Vorbereitung auf die Bachelorarbeit
English title: Thesis preparation

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden die Studierenden systematisch auf die BA-Arbeit vorbereitet.

Im Kolloquiumsseminar werden aktuelle Themen beispielhaft besprochen und alle

Teilnehmer stellen ihr BA-Arbeitsprojekt in einem max. 30-minütigen Referat vor, gefolgt

von Plenumsdiskussion und Einzelgesprächen mit dem BA-Betreuer. Parallel dazu

werden in einer Übung für die von den Teilnehmern gewählten jeweiligen Themen

relevante Quellentypen exemplarisch gelesen und analysiert. Einführung in die

selbständige Entwicklung und Formulierung von Forschungsfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kolloqiumsseminar

 

2 SWS

2. Quellenlektüre (Übung) 2 SWS

Prüfung: BA-Exposé inkl. Fragestellung (max. 5 Seiten), Gliederung und

Bibliographie der Primär- und Sekundärquellen, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen ein Exposé der von ihnen geplanten BA-Abschlussarbeit

erstellen, welches eine klare Fragestellung aufzeigt, diese im Forschungsstand verortet,

eine Gliederung der geplanten Arbeit entwirft und die zur Umsetzung der Arbeit

relevanten grundlegenden Primär- und Sekundärquellen identifiziert. Der Umfang der zu

bearbeitenden Primärquellen muss dabei dem erreichten Leseniveau entsprechen.

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme;

Referat (ca. 30 Min., Kolloquiumsseminar);

Übersetzung und Analyse eines Quellentextes (Übung Quellenlektüre, max. 3000

Zeichen)

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.22: Kalligraphie
English title: Calligraphy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden die Studierenden in zwei Lehrveranstaltungen in Theorie und

Praxis in die chinesische Kalligraphie eingeführt.

Dies dient dem zum einen dem Ziel, die handschriftlichen Fertigkeiten der Studierenden

im Chinesischen zu entwickeln, zum anderen lernen die Studierenden chinesische

Handschriften zu lesen und so Archivmaterialien besser bearbeiten zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kalligraphie für Anfänger (Übung)

 

2 SWS

2. Kalligraphie für Fortgeschrittene (Übung) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (Kalligraphie von im Unterricht gelernten Zeichen; 90

Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme erst an 1., dann an 2.

Prüfungsanforderungen:

Reproduktion von im Unterricht erlernten Schriftzeichen in korrekter Schreibung und den

Regeln der Kalligraphie entsprechend (Strichfolge, Strichform).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Lu Zhou Boiten

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.23: Einführung in die Kunst und Literatur des mo-
dernen China
English title: Introduction to Modern Chinese Art and Literature

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul führt in zentrale Aspekte der Kunst und Literatur des modernen China

ein. Der Schwerpunkt liegt auf der Interaktion zwischen endogenen Traditionen

und westlichen Einflüssen. Nach Abschluss des Moduls können Studierende

zentrale chinesische und westliche Begriffe wie z.B. die literarischen Gattungs- und

Epochenbegriffe analysieren, vergleichen und in der Interpretation der modernen

chinesischen Kunst und Literatur kritisch anwenden.

Studierende verfügen über vertiefte Kompetenzen zur kritischen Lektüre

wissenschaftlicher Texte und können sich selbständig einen Forschungs- und

Informationsstand erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kunst und Literatur des modernen China (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika der Kunst und Literatur des modernen

China; Überblick über den Stoff des Seminars; Kenntnis grundlegender Konzepte in

Anwendung auf China. Fähigkeit zur kunst- und literaturwissenschaftlichen Analyse.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.24: Einführung in die Religionen des modernen
China
English title: Introduction to Modern Chinese Religions

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul führt in zentrale Aspekte der der Religion im modernen China ein. Der

Schwerpunkt liegt auf der Interaktion zwischen endogenen Traditionen und westlichen

Einflüssen.

Nach Abschluss des Moduls können Studierende zentrale chinesische und westliche

religionswissenschaftliche Begriffe analysieren, vergleichen und in der Interpretation

der modernen chinesischen Religionen kritisch anwenden. Studierende verfügen über

vertiefte Kompetenzen zur kritischen Lektüre wissenschaftlicher Texte und können sich

selbständig einen Forschungs- und Informationsstand erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Religionen des modernen China (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika der Religionen im modernen China; Überblick

über den Stoff des Seminars; Kenntnis grundlegender religionswissenschaftlicher

Konzepte in Anwendung auf China. Fähigkeit zur religionswissenschaftlichen Analyse.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.OAW.MS.25: Geschichte des modernen China II
English title: Modern Chinese History II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf den im Modul B.OAW.MS.05 behandelten Konzepten verfügen

Studierende nach Abschluss des Moduls über vertiefte Kenntnisse zu Spezialfeldern

der modernen chinesischen Geschichte, wie z.B. die Geschichte der modernen

chinesischen Revolutionen, die Geschichte der Bewegung vom 4. Mai etc.

Studierende verfügen über vertiefte Kompetenzen zur kritischen Lektüre

wissenschaftlicher Texte und können sich selbständig einen Forschungs- und

Informationsstand erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschichte des modernen China II (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis wichtiger geschichtlicher Prozesse des modernen China;

Kenntnis zentraler methodischer und theoretischer Konzepte; Fähigkeit zur

geschichtswissenschaftlichen Analyse; Überblick über den Stoff des Seminars.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MS.05

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Schneider, Julia

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.OAW.MS.26: Vermittlung von grundlegendem Wissen zur
koreanischen Kultur, Geschichte und Sprache
English title: Elementary Knowledge of the Culture, History and Language of Korea

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Kurs sollen grundlegende Kenntnisse zur koreanischen Kultur, Geschichte

und Sprache vermittelt werden. Das Koreanische wird anhand des Lehrbuches von

Dorothea Hoppmann „Einführung in die koreanische Sprache“, Helmut Buske Verlag

2007, vermittelt. Die Lektionstexte geben die Grundlage für eine inhaltliche Diskussion

über Kultur und Geschichte Koreas, die durch Diavorträge etc. angereichert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Übung: Vermittlung von grundlegendem Wissen zur koreanischen Kultur,

Geschichte und Sprache I

 

2 SWS

2. Übung: Vermittlung von grundlegendem Wissen zur koreanischen Kultur,

Geschichte und Sprache II

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika zur koreanischen Kultur, Geschichte und

Sprache. Kenntnis der grundlegenden Interpretationen zu diesen Gegenständen und

ihrer jeweiligen Hintergründe.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Johannes Reckel

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.OAW.MS.27: Kursbegleitender Filmzyklus
English title: film cylce parallel to the course

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Filmzyklus wird zweiwöchentlich ein chinesischer Film gezeigt. Die

Reihe umfaßt sechs Filme, die inhaltlich im Zusammenhang mit den laufenden

Lehrveranstaltungen stehen und deren Auswahl nach einem gemeinsamen Thema

getroffen wird. Die Filme werden im chinesischen Original mit meist englischen

Untertiteln gezeigt, durch Kurzvorträge eingeführt und nach der Vorführung ausführlich

besprochen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Filmzyklus (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Geschichte, Produktionsbedingungen, Markterfolge und Inhalte

bekannter chinesischer Filme des 20. und 21. Jahrhunderts sowie ihrer Rezeption und

Interpretation in China wie im Westen. Das Referat soll eine nachfolgende Diskussion

einleiten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Pessl, Katja

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.OAW.MS.29: Sprachwissenschaft des Chinesischen II
English title: Chinese Linguistics II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende verfügen nach Abschluss des Moduls über vertiefte theoretische

Kenntnisse in den Teildisziplinen Typologie, Variationslinguistik, Sprachkontakt und

Soziolinguistik und können diese eigenständig auf chinesische Sprachbeispiele

übertragen.

Studierende verfügen über vertiefte Kompetenzen zur kritischen Lektüre

wissenschaftlicher Texte und können sich selbständig einen Forschungs- und

Informationsstand erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachwissenschaft des Chinesischen II (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse aus den Bereichen Typologie, Variationslinguistik, Sprachkontakt

und Soziolinguistik, Fähigkeit zur Analyse chinesischer bzw. chinabezogener Beispiele,

Überblick über den Stoff des Seminars.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Teilnahme an der Einführung in die

Sprachwissenschaft des Chinesischen aus dem

Modul B.OAW.MS.001 oder B.OAW.CAF.04

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Henning Klöter

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Phi.01: Basismodul Theoretische Philosophie
English title: Basic Studies in Theoretical Philosophy

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder Einführungsseminar) erwerben die

Studierenden Kenntnis zentraler Themen, Grundbegriffe und Theorieansätze

der Theoretischen Philosophie in ihren Disziplinen Erkenntnistheorie,

Wissenschaftsphilosophie, Sprachphilosophie oder Metaphysik.

2. In einem Proseminar erlangen die Studierenden grundlegende Fähigkeiten, sich

mit Sachfragen der theoretischen Philosophie begrifflich präzise und argumentativ

auseinanderzusetzen, insbesondere: ausgewählte Problembereiche und systematische

Überlegungen der theoretischen Philosophie adäquat darzustellen, Argumentationen

zu analysieren und auf elementarem Niveau in mündlicher und schriftlicher Form zu

diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführungskurs in die theoretische Philosophie (Vorlesung, Seminar)

 

2 SWS

2. Proseminar zur theoretischen Philosophie

 

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Klausur, Hausarbeit oder

Essays) absolviert werden.

Angebotshäufigkeit: Einführungskurs bevorzugt im Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Essay (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2

S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

9 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2

S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

9 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2

S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

9 C

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der theoretischen

Philosophie. Darstellung und Diskussion von Themen der theoretischen Philosophie auf

elementarem Niveau in schriftlicher Form.

Die Prüfung wird in einem Proseminar (nicht in der Einführungsvorlesung oder dem

Einführungsseminar!) abgelegt.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Beyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; Einführungskurs bevorzugt im

Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.Phi.02 - Version 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9153

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.02: Basismodul Praktische Philosophie
English title: Basic Studies in Practical Philosophy

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder Einführungsseminar) erwerben die

Studierenden Kenntnis zentraler Probleme, Grundbegriffe und Theorieansätze der

Praktischen Philosophie. Sie überschauen die Teilgebiete, kennen typische Themen

und Terminologien sowie einige der wichtigsten Theorieansätze in Grundzügen.

2. In einem Proseminar (Basisseminar) erlangen die Studierenden grundlegende

Fähigkeiten, sich mit Sachfragen der Praktischen Philosophie begrifflich präzise und

argumentativ auseinander zu setzen, insbesondere: Grundprobleme und -positionen

adäquat darzustellen, ethische Argumentationen zu analysieren und auf elementarem

Niveau in mündlicher und schriftlicher Form zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführungskurs in die Praktische Philosophie (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: Einführungskurs bevorzugt im Wintersemester

 

2 SWS

2. Proseminar zur Praktischen Philosophie

 

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Klausur, Hausarbeit oder

Essays) absolviert werden.

Angebotshäufigkeit: Einführungskurs bevorzugt im Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2

S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

9 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2

S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

9 C

Prüfung: Essay (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2

S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

9 C

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der praktischen

Philosophie. Darstellung und Diskussion von Themen der praktischen Philosophie auf

elementarem Niveau in schriftlicher Form.

Die Prüfung wird in einem Proseminar (nicht in der Einführungsvorlesung oder im

Einführungsseminar!) abgelegt.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.03: Basismodul Geschichte der Philosophie
English title: Basic Studies in History of Philosophy

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder Einführungsseminar) erwerben die

Studierenden einen Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, erste

Bekanntschaft mit jeweils zentralen Themenbereichen und einzelnen Werken

klassischer Autoren.

2. In einem Proseminar (Basisseminar) erlangen die Studierenden Verständnis

klassischer Texte der Philosophie sowie Grundfertigkeiten der Analyse eines Textes

unter historischen und systematischen Gesichtspunkten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführungskurs in die Geschichte der Philosophie (Vorlesung, Seminar)

 

2 SWS

2. Proseminar zur Geschichte der Philosophie

 

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Klausur, Hausarbeit oder

Essays) absolviert werden.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2

S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

9 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2

S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

9 C

Prüfung: Essay (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2

S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

9 C

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, elementares Verständnis

zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte. Darstellung und Diskussion

philosophiegeschichtlicher Themen auf elementarem Niveau in schriftlicher Form.

Die Prüfung wird in einem Proseminar (nicht in der Einführungsvorlesung oder im

Einführungsseminar!) abgelegt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Bernd Ludwig

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; Einführungskurs bevorzugt im SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.04: Basismodul Logik
English title: Introduction to Logics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verständnis elementarer Grundbegriffe der Logik; Fähigkeit zur logischen Analyse und

Formalisierung einfacher Aussagen und Schlüsse; Kenntnis eines logischen Kalküls.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder ein Proseminar zur Einführung in die Logik mit

Tutorien

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis elementarer Begriffe der Logik; Analyse und Formalisierung einfacher

Aussagen und Schlüsse; Kenntnis eines logischen Kalküls. Bearbeitung von

Übungsaufgaben.

Prüfungsanforderungen:

Verständnis elementarer Begriffe der Logik; Analyse und Formalisierung einfacher

Aussagen und Schlüsse; Kenntnis eines logischen Kalküls. Bearbeitung von

Übungsaufgaben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Beyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.05: Aufbaumodul Theoretische Philosophie
English title: Advanced Studies in Theoretical Philosophy

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse ausgewählter Themen

und Theorien der theoretischen Philosophie sowie über die Fähigkeit der Darstellung

und Diskussion systematischer Positionen und Probleme in mündlicher und schriftlicher

Form.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung, Seminar oder Proseminar zur theoretischen Philosophie

 

2 SWS

2. Seminar zur theoretischen Philosophie (Seminar)

 

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Klausur, Hausarbeit oder Essays)

absolviert werden.

2 SWS

Prüfung: Essay (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2 S.;

Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

10 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2 S.;

Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

10 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2 S.;

Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

10 C

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der theoretischen

Philosophie. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von Themen der theoretischen

Philosophie in schriftlicher Form.

Die Prüfung kann nur in einem Seminar oder in einer Vorlesung für Fortgeschrittene (=

nicht Einführungskurs), jedoch nicht in einem Proseminar, abgelegt werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phi.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Felix Mühlhölzer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.06: Aufbaumodul Praktische Philosophie
English title: Advanced Studies in Practical Philosophy

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse ausgewählter Themen

und Theorien der Praktischen Philosophie sowie über die Fähigkeit der Darstellung und

Diskussion systematischer Positionen und Probleme in mündlicher und schriftlicher

Form.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung, Seminar oder Proseminar zur praktischen Philosophie

 

2 SWS

2. Seminar zur praktischen Philosophie (Seminar)

 

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Klausur, Hausarbeit oder Essays)

absolviert werden.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2 S.;

Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

10 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2 S.;

Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

10 C

Prüfung: Essay (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2 S.;

Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

10 C

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der praktischen

Philosophie. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von Themen der praktischen

Philosophie in schriftlicher Form.

Die Prüfung kann nur in einem Seminar oder in einer Vorlesung für Fortgeschrittene (=

nicht Einführungskurs), jedoch nicht in einem Proseminar, abgelegt werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phi.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.07: Aufbaumodul Geschichte der Philosophie
English title: Advanced Studies in History of Philosophy

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse klassischer Autoren

aus unterschiedlichen Epochen sowie über die Fähigkeit der Darstellung und

Behandlung klassischer philosophischer Positionen und Probleme unter historischen

und systematischen Gesichtspunkten in mündlicher und schriftlicher Form. Sie können

philosophiehistorische Texte hinsichtlich ihrer Struktur analysieren, ihre wesentlichen

Aussagen und Argumente erfassen und in ihren historischen und systematischen

Interpretationsrahmen einordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung, Seminar oder Proseminar zur Geschichte der Philosophie

 

2 SWS

2. Seminar zur Geschichte der Philosophie (Seminar)

 

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Klausur, Hausarbeit oder Essays)

absolviert werden.

2 SWS

Prüfung: Essay (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2 S.;

Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

10 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2 S.;

Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

10 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar; kleinere schriftliche Leistungen (max. 2 S.;

Protokoll, Kurzreferat o.ä.) in beiden Lehrveranstaltungen

10 C

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnisse klassischer philosophischer Autoren aus unterschiedlichen

Epochen. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von philosophiegeschichtlichen

Themen in schriftlicher Form.

Die Prüfung kann nur in einem Seminar oder in einer Vorlesung für Fortgeschrittene (=

nicht Einführungskurs), jedoch nicht in einem Proseminar, abgelegt werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phi.03

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Ludwig
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.11: Fachwissenschaftlich vertiefende Lektüre
English title: Advanced Studies of Philosophical Literature

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Fähigkeit der selbständigen Erarbeitung der für ein Sachgebiet relevanten Primär-

bzw. Sekundärliteratur

2. Fähigkeit der integrierenden Darstellung mehrerer Positionen eines Sachgebietes in

einem Literaturbericht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar oder Hauptseminar zu einem systematischen oder historischen Thema

der Philosophie (Seminar)

 

2 SWS

2. Lektüre: 3 klassische Primärtexte oder 3 neuere Monographien zu einem

Sachgebiet

Prüfung: Literaturbericht (max. 6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem (Haupt-)Seminar; kleinere schriftliche Leistungen in 1.

(max. 2 S.)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit der Erarbeitung und Darstellung relevanter Primär- bzw. Sekundärliteratur.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phi.01, B.Phi.02, B.Phi.03

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Beyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

5
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.14: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
English title: Methods in Philosophy

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Beherrschung formaler Arbeitstechniken wie: Anfertigen schriftlicher Seminararbeiten

(Gestaltung von Essays, Referaten, Protokollen, Hausarbeiten), Literaturrecherche,

Umgang mit wissenschaftlicher Literatur, Benutzung von wissenschaftlichen Hilfsmitteln

(Nachschlagewerke, Bibliographien, Online-Recherche), Grundkenntnisse der Textkritik

und Edition.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminar Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 2 SWS

Prüfung: Zwei semesterbegleitende Aufgaben zur Übung wissenschaftlicher

Arbeitsmethoden mit schriftl. Ausarbeitung (je max. 4 S.), unbenotet

4 C

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung formaler Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Ludwig

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.101: Einführung in die Politikwissenschaft
English title: Introduction to Political Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit den zentralen Theorien und typischen Methoden des Fachs

vertraut und setzen sich mit mit Ihnen auseinander.

Die Studierenden

1. setzen sich mit dem Gegenstand des Faches , seinen wissenschaftstheoretischen

und methodischen Zugängen auseinander;

2. erwerben Einblicke in die Themenfelder der Politikwissenschaft und in deren

historische Entwicklung;

3. erlangen vertiefte Kenntnisse eines Spezielbereiches der Politikwissenschaft;

4. beherrschen die Struktur und Systematik der Begriffs-, Theorie-, und Modellbildung

in der Politikwissenschaft allgemein und in einem Spezialbereich zum vertieften

Grad;

5. kennen ausgewählte Ansätze politikwissenschaftlichen Denkens unter

Berücksichtigung methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte

und können diese kritisch reflektieren;

6. kennen ausgewählte Methoden empirischer Forschung in der Politikwissenschaft

und können diese auf auf ein Problem in einem Spezialbereich der

Politikwissenschaft anwenden;

7. können Forschungsergebnisse des Faches interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• Themenfelder und die historische Entwicklung des Faches zu identifizieren;

• politikwissenschaftliche Denk- und Argumentationsweisen reproduzieren;

• sich in der Fragestellung und Literatur in einem Spezialthema des Faches

auszuweisen;

• politikwissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln und Forschungsergebnisse zu

interpretieren;

• unterschiedliche Forschungsmethoden des Faches zu identifizieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.2: Einführung in die polit. Theorie und Ideengeschichte
(inkl. 3C außersch. Fachdidaktik)
English title: Introduction to Political Theory and Idea History (incl. 3C extracurricular

technical didactics)

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kompetenz: Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, zentrale Fragestellungen

und Methoden der politischen Theorie zu reflektieren, fachliche Fragen problemorientiert

zu entwickeln sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-, und Theoriebildung in der

politischen Theorie zu identifizieren.

1. Die Studierendensetzen sich mit dem aktuellen Stand der politischen Theorie, sowie

mit der historischen Entwicklung der Ideengeschichte kritisch auseinander;

2. kennen ausgewählte Ansätze politiktheoretischen Denkens unter Berücksichtigung

methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte und können diese

kritisch reflektieren;

3. erwerben Einblicke in die Beurteilung historischer Wandlungsdimensionen von

Problemstrukturen und Fragestellungen;

4. können mit Hilfe hermeneutischer Methoden Theorie-Texte systematisch lesen und

analysieren sowie Argumentationsstränge entwickeln und verteidigen;

5. haben die eigenständige teamorientierte Wissensvermittlung in Schriftform und

Sitzungsgestaltung erarbeitet und angeleitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 10 C

Prüfungsanforderungen:

• Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind historische

Wandlungsdimension von Problemstrukturen und Fragestellungen zu erfassen

und Kenntnisse der systematischen Textlektüre mit hermeneutischen Methoden zu

artikulieren;

• Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind klassischer

Fragestellungen für gegenwärtige Probleme zu übertragen

• Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind

Theoretische Texte zu verstehen und wiederzugeben, Argumente zu verteidigen,

Gegenargumente zu entwickeln, Diskussionen zu strukturieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Pol.1 oder B.Pol.101

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Walter Reese-Schäfer
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

180
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.300: Vergleichende Analyse politischer Systeme (inkl. 3
C außersch. Fachdidaktik)
English title: Comparative Analysis of Political Systems (incl. 3C extracurricular technical

didactics)

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kompetenz: Die Studierenden haben guten Überblickskenntnisse über die

grundlegenden Theorien, Konzepte und Methoden der Vergleichenden

Politikwissenschaft sowie über die institutionellen Grundlagen, Strukturen und

Dynamiken demokratischer politischer Systeme; sie können die Institutionen, Prozesse

und Politikergebnisse analysieren und vermittels zentraler Theorien in ihrer Dynamik

aufeinander beziehen.

Die Studierenden:

- unterscheiden politisches Geschehen nach den Dimensionen polity, politics und policy;

- beschreiben und analysieren die grundlegenden institutionellen Strukturen (polity)

demokratischer politischer Systeme wie Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und

Parteiensystem etc.;

- unterscheiden analytisch Typen dieser Institutionen; - erklären Funktionen und

Zusammenwirkung politischer Institutionen;

- analysieren Politikprozesse (politics) und die Rolle von Parteien, Interessengruppen

und politischer Kommunikation in ihnen;

- sind in der Lage, die Inhalte und Ergebnisse politischer Entscheidungen (policy)

in Bezug zu setzen zu den Interdependenzen der institutionellen und historischen

Gegebenheiten politischer Systeme sowie der Dynamik politischer Machtverhältnisse;

- können diese Interdependenzen mit Hilfe von Theorien und Methoden der

vergleichenden Politikforschung eigenständig beschreiben und argumentativ diskutieren;

- präsentieren die Ergebnisse eigenständiger politischer Analysen analytisch scharf und

wissenschaftlich untermauert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

das politische Geschehen nach den Dimensionen polity, politics und policy zu

unterscheiden, grundlegende institutionelle Strukturen (polity) demokratischer politischer

Systeme wie Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem etc zu beschreiben

und Politikprozesse (politics) sowie die Rolle von Parteien, Interessengruppen und

politischer Kommunikation in ihnen zu analysieren. Sie können Inhalte und Ergebnisse

politischer Entscheidungen (policy) in Bezug setzen zu den Interdependenzen der

institutionellen und historischen Gegebenheiten politischer Systeme sowie der Dynamik

politischer Machtverhältnisse.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Pol.1 oder B.Pol.101

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

180
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.4: Einführung in die internationalen Beziehungen (inkl.
3C außersch. Fachdidaktik)
English title: Introduction to International Relations (incl. 3C extracurricular technical

didactics)

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren internationale politische und ökonomische Beziehungen in

theoretischen und aktuellen Zusammenhängen.

Die Studierenden

• kennen die Gecshichte der Internationalen Beziehungen

• kennen die wichtigsten theoretischen Ansätze der Internationalen Beziehungen in

ihren Grundzügen und sind in der Lage, diese reflektiert auf aktuelle Ereignisse der

Internationalen Politik anzuwenden

• sind mit Grundbegriffen und grundlegenden Konzepten der Internationalen

Beziehungen wie Sicherheit, Menschenrechte, regionale Integration und Global

Governance vertraut und können diese in einen ZUsammenhang miteinander

setzen

• verfügen über grundlegende Kenntnisse über die wichtigsten Akteure und

Institutionen in den Internationalen Beziehungen

• ordnen Entwicklungstendenzen von Internationalisierung und globalisierung unter

Berücksichtigung gesellschaftlicher, politischer und Ökonomischer Bedingungen

ein

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Seminar (Seminar)

Studienleistung: regelmäßige Teilnahme im Seminar

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse als Hintergrundwissen

abzurufen

• die in der Vorlesung und im SEminar vermittelten theoretischen und empirischen

Kenntnisse auf aktuelle Problemlagen anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Pol.101

oder B.Pol.1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

180
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.01: Historisches Basismodul Religionsgeschichte
English title: Introductory Module: Basic Orientation in the History of Religions

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende Kompetenzen:

1. Kenntnisse fachwissenschaftlicher Hilfsmittel und Rechercheprobleme sowie

allgemeine Befähigung zum wissenschaftlichen Arbeiten, Recherchieren und

Präsentieren.

2. Historische und inhaltliche Grundkenntnisse zur religiösen Tradition und Praxis der

sog. „Weltreligionen“ sowie „neuer“ Religionsbildungen (einleitende Orientierung), die

in mündlichen Beiträgen zum Proseminar geübt und in einer ausführlicheren historisch-

exegetischen Auseinandersetzung mit religiösen Grundtexten nachgewiesen werden

(Hausarbeit).

3. Detailliertere Grundkenntnisse zum Christentum im Überblick: Kanon, Geschichte,

Traditionen, Grundlehren und wichtige Personen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

246 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten"

(Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Historisches Proseminar "Einführung in die

Religionsgeschichte" (Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

zu Übung: Referat (ca. 10 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Exemplarische Auseinandersetzung mit religiösen Grundtexten (inkl. eigener

Rechercheleistung) zu einem vereinbarten Thema im Rahmen einer Hausarbeit.

5,5 C

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einführung in das Christentum" (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der chistentumsbezogenen Grundkenntnisse durch eine Klausur.

5,5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.03: Systematisches Basismodul Religionswissen-
schaft
English title: Systematic Module: The Academic Study of Religions

7 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

a) Grundkenntnisse der Disziplingeschichte sowie zentraler fachlicher Perspektiven

und Theoriediskurse in der Religionswissenschaft; methodische Orientierung

und Kompetenzen im Umgang mit der Fachterminologie, v.a. Fähigkeit zur

Problematisierung der verschiedenen Definitionsversuche von „Religion“ und der

interkulturellen Anwendung von Leitbegriffen der Religionsforschung (auch im Blick

auf religionsethnologische, -soziologische, -psychologische u. ä. Herangehensweisen);

Übung dieser Fertigkeiten in kleinen Referatsbeiträgen.

b) Exemplarische eigenständige Vertiefung im Rahmen eines systematisch orientierten

wissenschaftlichen Essays.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

168 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Systematisches Proseminar "Einführung in die Religionswissenschaft"

(Proseminar)

 

2 SWS

2. Terminologiekurs (Übung) 1 SWS

Prüfung: Essay (max. 10 Seiten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Exemplarischer Nachweis der erarbeiteten Kompetenzen im Rahmen eines Essays

oder eines schriftlich ausgearbeiteten Referats (zu einem wissenschaftsgeschichtlichen,

terminologischen, methodischen oder komparatistischen Thema).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.04: Aufbaumodul Religionswissenschaft 1
English title: Advanced Module 1: Concrete Subject Areas

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verbreiterung der religionswissenschaftlichen Sachkompetenzen:

1. Aneignung religionsgeschichtlicher Detailkenntnisse im Zusammenhang

einer historisch bzw. empirisch orientierten Vorlesung (z.B. mesoamerikanische

Religionsgeschichte, Neue Religionen/Neue Religiöse Bewegungen, Geschichte des

Buddhismus o.ä.); inkl. entsprechender eigener Lektüre.

2. Ausbildung exegetischer Einsichten zu zentralen kanonischen Texten im

Zusammenhang des Lektürekurses „Heilige Schriften“ (alternierendes Lehrangebot zu

Schriften des Buddhismus bzw. Hinduismus und des Islama); inkl. eigener Lektüre und

ggf. Übung durch freiwillige Kurzreferate.

3. Weitergehende Einübung in die vergleichend-religionswissenschaftliche Perspektive

durch den Besuch einer systematischen Vorlesung.

4. Argumentative Demonstration der erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung (historisches Thema: Azteken, Neue Religionen o. ä.) (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übung "Kursorische Lektüre Heiliger Schriften" 2 SWS

3. Vorlesung zu einem systematischen Thema (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen über religionshistorische Kenntnisse über. Azteken,

Buddhismus, Neue Religionen, Europäische Religionsgeschichte o.ä. (in der Regel im

Anschluss an die religionsgeschichtliche Vorlesung).

Zugangsvoraussetzungen:

B.RelW.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.06A: Aktuelle religionswissenschaftliche Themen
English title: Current Issues in the Study of Religions A

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Forschungsorientierte Verbreiterung der religionswissenschaftlichen Kenntnisse im

Rahmen besonderer Lehrangebote mit aktuellen Bezügen, wie z.B. aktuelle Themen der

religionswissenschaftlichen Forschung (Religion in Gegenwartskontexten, neureligiöse

Bewegungen etc.).

Übung in der eigenständigen Durchdringung aktueller Forschungsliteratur.

 

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Eine Lehrveranstaltung zu aktuellen

religionswissenschaftlichen Themen

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

An einem exemplarischen (vereinbarten) Thema mit aktuellem Bezug weisen die

Studierenden im Rahmen einer größeren Hausarbeit ihre Fähigkeit zur eigenständigen

wissenschaftlichen Arbeit nach.

Die Fragestellung erwächst aus dem Horizont der Lehrveranstaltung im Sinne eines

Spezialgebiets, in das sich die Studierenden vertieft einarbeiten.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.06B: Aktuelle religionswissenschaftliche Themen (B)
English title: Current Issues in the Study of Religions B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verbreiterung der religionswissenschaftlichen Kenntnisse im Rahmen von

zwei Lehrveranstaltungen mit aktuellen Bezügen (z.B. aktuelle Themen der

religionswissenschaftlichen Forschung, Religion in Gegenwartskontexten, neureligiöse

Bewegungen).

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Eine Lehrveranstaltung zu aktuellen religionswissenschaftlichen Themen

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

 

2 SWS

2. Eine Lehrveranstaltung zu aktuellen religionswissenschaftlichen Themen

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Referat (ca.

15 Min.) oder Essay (max. 10 S.)

Prüfungsanforderungen:

Exemplarischer Nachweis der erworbenen religionswissenschaftlichen Kenntnisse

im Rahmen einer Prüfung zu einem Spezialgebiet aus dem Kontext einer der beiden

Lehrveranstaltungen mit aktuellem Bezug (mündliche Prüfung oder Referat oder

Essay). 

Oder: Nachweis der Aneignung und Durchdringung der Themenbereiche und

Fragestellungen einer der beiden Lehrveranstaltungen im Rahmen einer Klausur.

 

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.09: Erweiterung religionsgeschichtlicher Kompeten-
zen
English title: Additional Competences in the History of Religions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der religionshistorischen und empirischen Kenntnisse, besonders auch

im Rahmen zusätzlicher Lehrangebote (aktuelle Lehraufträge innerhalb der Abteilung

Religionswissenschaft und/oder zusätzliche aktuelle Lehrimporte aus anderen

kulturwissenschaftlichen Fächern je nach Verfügbarkeit)

Kompetenzen: die Studierenden erweitern ihre vorhandenen religionsgeschichtlichen

Kenntnisse anhand ausgewählter Themen  und können diese religiösen Gestaltungen in

ihren jeweiligen Kontext einordnen.  

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Religionsgeschichtliche Vorlesung, Seminar oder Übung (Übung, Vorlesung,

Seminar)

Angebotshäufigkeit: Je nach Lehrangebot, semesterweise

 

2 SWS

2. Religionsgeschichtliches Seminar oder Übung (Übung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: Je nach Lehrangebot, semesterweise

2 SWS

Prüfung: Mdl. Prüfung (ca. 20 Min.) oder Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Exemplarische Überprüfung der erworbenen religionshistorischen Kompetenzen

durch eine mündliche Prüfung oder ein ausgearbeitetes Referat zu einer der beiden

Lehrveranstaltungen. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

je nach Lehrangebot, semesterweise

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Über die jeweilige Verfügbarkeit und konkrete inhaltliche Ausgestaltung dieses Moduls im Rahmen eines

gesamten Studienjahrs informieren aktuelle Aushänge in der Abteilung Religionswissenschaft.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.10: Erweiterung religionswissenschaftlicher Kompe-
tenzen
English title: Additional Competences in the Systematic Study of Religions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der systematisch-religionswissenschaftlichen, methodischen und

disziplingeschichtlichen Kenntnisse, auch im Rahmen zusätzlicher Lehrangebote

(aktuelle Lehraufträge innerhalb der Abteilung Religionswissenschaft und/oder, je nach

Verfügbarkeit, zusätzliche aktuelle Lehrimporte aus anderen kulturwissenschaftlichen

Fächern).

Kompetenzen: Die Studierenden verbreitern ihre vorhandenen systematisch-

religionswissenschaftlichen Kenntnisse und erweitern ihre analytischen, begrifflichen,

theoretischen und methodischen Fähigkeiten und können diese anhand ausgewählter

Themen anwenden. 

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Systematisch-religionswissenschaftliche Vorlesung, Seminar oder Übung

(Übung, Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: Je nach Lehrangebot, semesterweise

 

2 SWS

2. Systematisch-religionswissenschaftliches Seminar oder Übung (Übung,

Seminar)

Angebotshäufigkeit: Je nach Lehrangebot, semesterweise

2 SWS

Prüfung: Mdl. Prüfung (ca. 20 Min.) oder Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Exemplarische Überprüfung dieser systematisch-religionswissenschaftlichen,

methodischen und disziplingeschichtichen Kompetenzen durch eine mdl. Prüfung oder

ein ausgearbeitetes Referat zu einer der beiden Lehrveranstaltungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

je nach Lehrangebot, semesterweise

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:
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Über die jeweilige Verfügbarkeit und konkrete inhaltliche Ausgestaltung dieses Moduls im Rahmen eines

gesamten Studienjahrs informieren aktuelle Aushänge in der Abteilung Religionswissenschaft.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.10: Einführung in die Soziologie

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gemeinsame Vorlesungsreihe:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk-

und Argumentationsweisen. Sie haben einen Überblick über die thematischen

Felder der Soziologie (die verschiedenen Bindestrich-Soziologien wie Industrie-

und Arbeitssoziologie, Familiensoziologie, Soziologie sozialer Ungleichheit,

Herrschaftssoziologie, Religionssoziologie etc.). Folgende Lernziele und Kompetenzen

stehen im Mittelpunkt dieser Veranstaltung und des begleitenden Tutoriums:

1. Die schon erwähnte Heranführung an soziologische Denk- und

Argumentationsweisen.

2. Die Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder der Soziologie.

3. Erste komparative Einblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften.

Tutorium: Im begleitenden Tutorium werden von den Studierenden Texte zu den in der

Vorlesung behandelten soziologischen Themenfeldern diskutiert.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung "Einführung in die Soziologie" (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Tutorium zur Vorlesung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Grundkenntnisse in soziologischer

Denk- und Argumentationsweise, einen Überblick über die Themenfelder der Soziologie

sowie erste komparative Einblicke  in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften gewonnen haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfgang Knöbl

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

210
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.15a: Einführung in die Soziologie der Arbeit und des
Wissens
English title: Introduction to Sociology of Work and Knowledge

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in das Arbeitsfeld der Soziologie der Arbeit und des Wissens und Vertiefung

der Thematik.

Vorlesung: Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die

Entwicklung von Arbeit und Wissen in Industrie und Dienstleistungen moderner

Gesellschaften. Dabei stehen die Veränderungen der betrieblichen Arbeits- und

Wissensorganisation im Mittelpunkt. Gleichzeitig werden die Studierenden mit der

Bedeutung der gesellschaftlichen Einbettung dieser Veränderungen sowie Konzepten

zur Charakterisierung postindustrieller Gesellschaften vertraut gemacht Im Mittelpunkt

der Vorlesung wie auch des begleitenden Proseminars stehen 4 Lernziele und

Kompetenzen:

1. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über die historische Herausbildung

moderner Erwerbsarbeit; 2. Sie erlangen Überblickswissen über verschiedene

Konzepte der Informations- und Wissensgesellschaft. 3. Sie kennen, wichtige

Veränderungen der Arbeits- und Wissensorganisation in Industrie und Dienstleistungen

und deren Auswirkungen auf die Arbeitenden. 4. Sie werden in die Lage versetzt, die

Bedeutung gesellschaftlicher Regulierung von Arbeit zu kennen und die Bedeutung

unterschiedlicher nationaler Ausprägungen einzuschätzen. Im begleitenden Proseminar

vertiefen die Studierenden ihr in der Vorlesung erworbenes Wissen anhand von Texten

zur Soziologie der Arbeit und des Wissens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Soziologie der Arbeit und des Wissens (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Einführung in die Soziologie der Arbeit und des Wissens (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Grundkenntnisse über

die historische, gerade auch geschlechtsspezifische Herausbildung moderner

Erwerbsarbeit und einen Überblick über verschiedene Konzepte der Informations- und

Wissensgesellschaft gewonnen haben. Sie zeigen, dass sie in der Lage sind, wichtige

Veränderungen der Arbeits- und Wissensorganisation in Industrie und Dienstleistungen

und deren Auswirkungen auf die Arbeitenden sowie die Bedeutung gesellschaftlicher

Regulierung von Arbeit und die Bedeutung unterschiedlicher nationaler Ausprägungen

einzuschätzen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.10

oder B.Soz.01 oder B.Sowi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Soz.13 oder B.Soz.3

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.16a: Einführung in die Politische Soziologie und Sozio-
logie des Wohlfahrtsstaates
English title: Introduction to Political Sociology and Sociology of the Welfare State

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in das Arbeitsfeld der Politischen Soziologie und des Wohlfahrtsstaates

und Vertiefung der Thematik. Vorlesung: Die Studierenden erwerben grundlegende

Kenntnisse über die soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates und der Politischen

Soziologie. Hierbei erwerben sie insbesondere Kenntnisse über die Geschichte des

Wohlfahrtsstaates und die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien wie Solidarität oder

Subsidiarität. Zum anderen werden Fragen nach Formen und Veränderungsfaktoren

staatlicher Herrschaft diskutiert. Im begleitenden Proseminar vertiefen die Studierenden

ihre in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse anhand von Texten zur Politischen

Soziologie und zur Soziologie des Wohlfahrtsstaates.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates

(Vorlesung)

 

2 SWS

2. Einführung in die Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates

(Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über die

soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates und der Politischen Soziologie unter

Berücksichtigung der historischen Entwicklung des Geschlechterverhältnisses erworben

haben, die Geschichte des Wohlfahrtsstaates sowie Formen und Veränderungsfaktoren

staatlicher Herrschaft kennen und auch die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien

einzuordnen wissen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.10

oder B.Soz.1 oder B.Sowi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Soz.3 oder B.Soz.13

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ilona Ostner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.17a: Einführung in die Kultursoziologie
English title: Introduction to Sociology of Culture

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul einführende Kenntnisse in das Arbeitsfeld

der Kultursoziologie.

Vorlesung: Die Vorlesung gibt einen Überblick über kultursoziologische Fragestellungen

und untersucht anhand verschiedener thematischer Schwerpunkte (z. B.

Religionsentwicklung und Säkularisierung, Veränderung der Haushalts- und

Familienformen) die kulturelle Entwicklung moderner Gesellschaften. Eine Klausur am

Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Modul.

Im begleitenden Proseminar vertiefen die Studierenden ihre in der Vorlesung

erworbenen Kenntnisse anhand von Texten zur Kultursoziologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Kultursoziologie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Einführung in die Kultursoziologie (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie sich einen Überblick über

kultursoziologische Fragestellungen und die kulturelle Entwicklung moderner

Gesellschaften erarbeitet haben.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.10 oder B.Soz.01 oder B.Sowi.100

(für Studierende der Ethnologie: keine)

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Soz.3 oder B.Soz.13

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Koenig

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.20: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften
English title: Introduction to Social Structure Analysis of modern Societies

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk-

und Argumentationsweisen.

1. Die Studierenden kennen verschiedene Sozialstrukturkonzeptionen.

2. Die Studierenden haben Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben und sind in der Lage, die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften zu erkennen.

3. Sie kennen die aktuelle sozialstrukturelle Gliederung der Bundesrepublik

Deutschland vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international

vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse und können diese kritisch

beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung "Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften"

(Vorlesung)

 

2 SWS

2. Tutorium zur Vorlesung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über verschiedene

Sozialstrukturkonzeptionen sowie Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben haben, die aktuelle sozialstrukturelle

Gliederung vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international

vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse einzuordnen wissen und die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.TheoC.04 (RelW): Christliche Kulturen des Orients

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von überblicksartigen Kenntnissen zur Geschichte der christlichorientalischen

Kulturen, der jeweiligen Literaturgeschichte der christlichorientalischen Sprachen

und der diese Kulturen prägenden Kirchen. Aneignung fachwissenschaftlicher

Begrifflichkeiten; Vertiefung der Kenntnisse und Fertigkeiten an einem konkreten

Beispiel; Ausbildung der Fähigkeit, konfessionelle und kulturelle Grenzen zu erfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar "Die christlichen Kulturen des Orients" (Seminar)

 

2 SWS

2. Übung: Exkursion mit thematischem Anteil zu einer der christlich-

orientalischen Kulturen (Übung)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zur Geschichte der christlich-orientalischen Kulturen, der jeweiligen

Literaturgeschichte der christlich-orientalischen Sprachen und der diese Kulturen

prägenden Kirchen. Aneignung fachwissenschaftlicher Begrifflichkeiten. Vertiefung der

Kenntnisse an einem konkreten Beispiel. Ausbildung der Fähigkeit, konfessionelle und

kulturelle grenzen zu erfassen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.TheoC.05 (RelW): Die orthodoxen Kirchen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von überblicksartigen Kenntnissen zur Konfessionskunde und Symbolik

der orthodoxen Kirchen. Erfassen besonderer Erscheinungsformen ostkirchlicher

Spiritualität (Ikonen, Herzensgebet) und ostkirchlichen Denkens (Religionsphilosophie,

Dogmatik). Aneignung der Begrifflichkeiten zur konfessionskundlichen Erschließung

von Ostkirchen; Vertiefung anhand einer orthodoxen Kirche; Ausbildung der Fähigkeit,

ekklesiale Vollzüge in ihrem Sitz im Leben und ihrer historischen Genese zu erfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar "Die orthodoxen Kirchen" (Seminar)

 

2 SWS

2. Übung: Exkursion mit thematischem Anteil zu einer der orthodoxen Kirchen

(Übung, Exkursion)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Überblickskenntnisse zur Konfessionskunde und  Symbolik der orthodoxen Kirchen.

Erfassen besonderer Erscheinungsformen ostkirchlicher Spiritualität (Ikonen,

Herzensgebet) und ostkirchlichen Denkens (Religionsphilosophie, Dogmatik,

Terminologie).

Vertiefung der Kenntnisse an einem konkreten Beispiel. Ausbildung der Fähigkeit,

ekklesiale Vollzüge in ihrem Sitz im Leben und ihrer historischen Genese zu erfassen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I
English title: Microeconomics I

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Veranstaltung werden die Grundlagen der Mikroökonomik, insbesondere der

Haushaltstheorie und Unternehmenstheorie, vermittelt. Ferner wird auf Grundlagen des

Funktionierens von Märkten eingegangen.

 

Die Studierenden

- kennen die Determinanten von Marktangebot und Marktnachfrage sowie die

Grundzüge des Marktprozesses.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Mikroökonomik I (Vorlesung)

 

3 SWS

2. Tutorenübung Mikroökonomik I (Übung)

Inhalte:

(Im Rahmen der Übung werden die Inhalte der Vorlesung verfestigt.)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis grundlegender Kenntnisse der Haushaltstheorie (insb. Herleitung

und Fundierung des Güternachfrage- und Faktorangebotsverhaltens), der

Unternehmenstheorie (insb. Herleitung und Fundierung des Güterangebots- und

Faktornachfrageverhaltens) und der Markttheorie (insb. Markträumung und Funktion

von Preisen) mittels der Bearbeitung von Rechen- und Multiple-Choice Aufgaben, wobei

auch Faktenwissen gefragt ist.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Robert Schwager

Prof. Dr. Claudia Keser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I
English title: Macroeconomics I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung bietet insbesondere einen Überblick über die Erfassung und Bewertung

wirtschaftlicher Prozesse auf gesamtwirtschaftlichem Aggregationsniveau. Es wird

die volkswirtschaftliche Bedeutung von Geld diskutiert und die Erreichung des

gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts sowie die Wirkung wirtschaftspolitischer

Maßnahmen anhand verschiedener Modellstrukturen analysiert. Die hinter den Modellen

stehenden Annahmen werden unter Einbeziehung empirischer Erfahrungen kritisch

hinterfragt. Schließlich werden Ansatzpunkte der Erfassung und der Rolle internationaler

Wirtschaftsbeziehungen angesprochen.

 

Die Studierenden

-          Verstehen den Wirtschaftsprozess als Kreislauf und können die Beziehungen

zwischen den einzelnen Sektoren darstellen

-          Sind in der Lage, das Bruttoinlandsprodukt über verschiedene Wege zu erfassen

und abzugrenzen und seine Bedeutung als Wohlfahrtsmaß eines Landes kritisch zu

reflektieren

-          Kennen die Funktionen und die volkswirtschaftliche Bedeutung von Geld und

sind mit der Messung und den Folgen von Inflation vertraut.

-          Kennen verschiedene volkswirtschaftliche Lehrmeinungen und können

gesamtwirtschaftliche Modelle hierzu einordnen

-          Sind in der Lage, die Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen anhand

der verschiedenen Modelle zu analysieren und die sich dabei ergebenden

Wirkungsunterschiede kritisch zu reflektieren.

-          Können die außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft

systematisch erfassen und die volkswirtschaftliche Bedeutung von dabei entstehenden

Ungleichgewichten abwägend beurteilen

 

Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Makroökonomik I (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übung oder Tutorenübung Makroökonomik I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen über die Kreislaufanalyse sowie der Definition und

Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts sowie anderer gesamtwirtschaftlicher Größen.
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Nachweis von Kenntnissen über die Bedeutung von Geld sowie den Ursachen

und der Wirkung von Inflation. Die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind,

mit verschiedenen gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und graphisch zu

arbeiten, die dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können. Nachweis von Kenntnissen über die systematische

Erfassung der außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft und von

Kenntnissen über deren Bedeutung in modernen Ökonomien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Rübel

Prof. Dr. Renate Ohr; Prof. Stephan Klasen, Ph.D.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II
English title: Microeconomics II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Veranstaltung wird das Verständnis der Funktionsweisen verschiedener

Marktformen vermittelt und auf deren unterschiedliche Wohlfahrtswirkungen

eingegangen. Weiterhin wird das Funktionieren einer Ökonomie untersucht, in der

mehrere Märkte gleichzeitig geräumt werden. Darüberhinaus werden spieltheoretische

und informationsökonomische Grundlagen vermittelt.

 

Die Studierenden

- kennen die Funktion von Preisen in einer Marktwirtschaft,

- kennen die Funktionsweise von Märkten unter Berücksichtigung verschiedener

Marktformen,

- kennen die Grundlagen der Anwendung mikroökonomischer Analysemethoden auf

strategisches Verhalten (Spieltheorie),

- kennen Grundlagen der Informationsökonomik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Mikroökonomik II (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Mikroökonomik II (Übung)

Inhalte:

(Im Rahmen der Übung werden die Inhalte der Vorlesung verfestigt.)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis grundlegender Kenntnisse der Theorie vom Wettbewerbsgleichgewicht

(insb. die Funktion der Preise bei der Markträumung), der Theorie des allgemeinen

Konkurrenzgleichgewichts, der Theorie von Marktungleichgewichten (insb. der

staatlichen Einflussnahme auf die Marktpreisbildung), verschiedener Marktformen

(Monopol, Oligopol) und deren Bedeutung für die Marktprozesse, der Spieltheorie und

der Informationsökonomik mittels der Bearbeitung von Rechen- und Multiple-Choice

Aufgaben, wobei auch Faktenwissen gefragt ist.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul "Mikroökonomik I"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Robert Schwager

Prof. Dr. Claudia Keser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II
English title: Macroeconomics II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung vertieft den Stoff des Moduls Makroökonomische Theorie I durch

die Berücksichtigung verschiedener Erweiterungen. Einen Schwerpunkt bildet

dabei die Diskussion arbeitsmarkttheoretischer Zusammenhänge, die in bekannte

gesamtwirtschaftliche Modelle einbezogen werden, um kurz- und langfristige

Wirkungen wirtschaftlicher Maßnahmen unterscheiden zu können. Weitere

Schwerpunkte sind die Analyse von Wirtschaftswachstum sowie mikroökonomischer

Fundierungen makroökonomischer Annahmen. Schließlich werden wirtschaftspolitische

Maßnahmen in offenen Volkswirtschaften im klassischen und keynesianischen

Kontext analysiert und deren Wirkung in verschiedenen Währungssystemen diskutiert.

Aus diesen Überlegungen werden Aussagen über die Geeignetheit verschiedener

Währungssysteme abgeleitet, wobei auch auf die Europäische Währungsunion

eingegangen wird.

 

Die Studierenden

-          Verstehen die Zusammenhänge auf Arbeitsmärkten, kennen die Determinanten

von Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage und können ein Arbeitsmarktgleichgewicht

darstellen.

-          Sind in der Lage, bekannte gesamtwirtschaftliche Modelle durch die

arbeitsmarkttheoretischen Erkenntnisse zu erweitern und dadurch lang- und kurzfristige

Wirkungen wirtschaftspolitischer Maßnahmen zu unterscheiden.

-          Können die Zusammenhänge zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit anhand der

Phillips-Kurve darstellen und diese kritisch reflektieren.

-          Sind mit verschiedenen Wachstumsmodellen vertraut und kennen die Bedeutung

von Wachstum für eine Volkswirtschaft.

-          Sind in der Lage, ein gesamtwirtschaftliches Modell durch die Beziehungen

zum Ausland zu erweitern und anhand dieses Modells die Wirkung verschiedener

wirtschaftspolitischer Maßnahmen zu diskutieren.

-          Kennen die Eigenschaften verschiedener Währungssysteme und können

deren Vor- und Nachteile unter Einbeziehung ihres Einflusses auf die Wirkung

wirtschaftspolitischer Maßnahmen beurteilen.

 

Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Makroökonomik II (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Makroökonomik II (Übung) 2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen über arbeitsmarkttheoretische Zusammenhänge und den

Modifikationen gesamtwirtschaftlicher Modelle durch deren Berücksichtigung. Nachweis

der Kenntnis und souveränen Handhabung neoklassischer und keynesianischer

Gütermarkt-Hypothesen. Die Studierenden sind in der Lage, die Zusammenhänge

zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit zu begründen, theoretisch darzustellen und zu

diskutieren. Außerdem kennen sie Wachstumsmodelle und deren Bedeutung für die

Volkswirtschaften. Nachweis von Kenntnissen über die Wirkungsweise verschiedener

Währungssysteme und einer Währungsunion. Nachweis der Kenntnis und souveränen

Anwendung des Mundell-Fleming-Modells zur Analyse der Wirkungen verschiedener

wirtschaftspolitischer Maßnahmen für eine offene Volkswirtschaft bei unterschiedlichen

Wechselkurssystemen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul "Makroökonomik I"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Renate Ohr

Prof. Dr. Gerhard Rübel; Prof. Stephan Klasen,

Ph.D.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WSG.0003: Aufbaumodul WSG I
English title: Intermediate Course in Economic and Social History I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch Epochenvorlesungen und systematische Vorlesungen eignen sich die

Studierenden Überblicks- und Kontextwissen in zentralen Themenfeldern der

Wirtschafts- und Sozialgeschichte an. Sie erwerben in diesem Modul erste

fachwissenschaftliche Kompetenzen in der Analyse lang- und mittelfristigen

Trends historischer, sozialer und kultureller Entwicklungsprozesse mit Hilfe

von fachspezifischen Instrumenten und modernen Forschungsansätzen. Sie

verbreitern ihr Fachwissen und erwerben ein kritisches Verständnis über zentrale

Entwicklungsprozesse. Sie sind in der Lage, Strukturen und zu erkennen und qualitativ-

empirisch zu aufzuschlüsseln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Transformationsprozesse und Epochen (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übung zur Vorlesung WSG (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Detaillierte Kenntnisse im vorgestellten Teilgebiet der Wirtschafts- und Sozialgeschichte;

Fähigkeit zur prägnanten schriftlichen Reflexion von Problemstellungen und

Forschungsansätzen

Zugangsvoraussetzungen:

Für Studierende der OAW B.OAW.001 und

B.OAW.004

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Alexander Engel

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0112K: Grundkurs I im Bürgerlichen Recht
English title: Civil Law I (Basic Course)

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundkurs I im Bürgerlichen Recht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des

Bürgerlichen Rechts und im Deliktsrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, Anspruchsgrundlagen, Einwendungen und

Einreden sowie relative und absolute Rechte zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundbegriffe und systematischen Grundlagen des

Bürgerlichen Rechts;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Allgemeinen Teils

des Bürgerlichen Rechts und des Deliktsrechts in ihrer systematischen, ideellen

und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der

Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen

Rechtsfragen – im Rahmen der Hausarbeit auch unter Heranziehung und

Auswertung der einschlägigen Literatur und Rechtsprechung in vertiefter Form -

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Grundkurs I im Bürgerlichen Recht (Vorlesung)

 

6 SWS

2. Begleitkolleg für Grundkurs I im Bürgerlichen Recht 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des Bürgerlichen Rechts und im

Deliktsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Allgemeinen Teils des Bürgerlichen Rechts und des

Deliktsrechts beherrschen,

• die zugehörigen rechtwissenschaftlichen methodischen Grundlagen beherrschen,

• systematisch an einen einfach gelagerten zivilrechtlichen Fall herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können und

• allgemeine wissenschaftliche Methoden und Arbeitstechniken (Recherche und

Auswertung von Literatur und Rechtsprechung, Erstellen von Gliederungen,

Literaturverzeichnissen und Fußnotenapparaten) beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0113K: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht
English title: Civil Law II (Basic Course)

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundkurs II im Bürgerlichen Recht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Leistungsstörungsrecht,

Gewährleistungsrecht und im Bereicherungsrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen vertraglichen und gesetzlichen

Rückabwicklungsregeln zu differenzieren;

• kennen die Studierenden das Kaufrecht;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des allgemeinen

und besonderen Schuldrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Grundkurs II im Bürgerlichen Recht (Vorlesung)

 

6 SWS

2. Begleitkolleg für Grundkurs II im Bürgerlichen Recht 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Leistungsstörungsrecht und Gewährleistungsrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kaufrechts und des Bereicherungsrecht  [=

konkretes Rechtsgebiet] beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0211K: Staatsrecht I
English title: Constitutional Law I

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Staatsrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Staatsorganisationsrecht

(Staatsstrukturprinzipien, Staatsorgane, Gewaltenteilung, im Überblick

Finanzverfassungsrecht) erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen Normtypen im

Verfassungsrecht zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Staatsorganisationsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung, Besonderheiten im

Verfassungsrecht) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Staatsrecht I (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Begleitkolleg für Staatsrecht I 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Staatsorganisationsrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Staatsorganisationsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen staatsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt



Modul S.RW.0212K - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9205

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0212K: Staatsrecht II
English title: Constitutional Law II

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Staatsrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die Grundrechte des

Grundgesetzes erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Freiheits- und Gleichheitsrechten zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen der deutschen

Grundrechte;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Grundrechte in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische grundrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Staatsrecht II (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Begleitkolleg für Staatsrecht II 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Staatsrecht II aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Staatsrechts II beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen grundrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0214K: Staatsrecht III (Bezüge zum Völker- und Europa-
recht)
English title: Constitutional Law III (German Foreign Relations Law)

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Staatsrecht III"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die

internationalrechtlichen und europarechtlichen Bezüge des deutschen Staatsrechts

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den Rechtsebenen in Europa und auf

Völkerrechtsebene zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die die Auswärtige Gewalt, die Integrations-klauseln des

Grundgesetzes , die Voraussetzungen für den Auslandseinsatz der Bundeswehr,

die Einbeziehung überstaatlichen Rechts in die deutsche Rechtsordnung, die

Mitwirkung Deutschlands in die internationale Staatengemeinschaft (insbes. in den

Vereinten Nationen, der Europäische Union und dem Europarat) die Grundlagen

des überstaatlichen Grund- und Menschenrechtsschutzes und die internationale

Vertretung der Bundesrepublik Deutschland;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der außenbezogenen

Normen des deutschen Staatsrechts (Außenstaatsrechts) in ihrer systematischen,

ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung auf Sachverhalte

mit grenzüberschreitenden Bezügen anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch, unter Einbeziehung der Rationalität grenzüberschreitender Kontexte

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Staatsrecht III (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Begleitkolleg für Staatsrecht III 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Außenstaatsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Außenstaatsrecht sowie des Völker- und

Europarechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen staatsrechtlichen Fall mit grenzüberschreitenden Bezügen

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse des Staatsrechts im Umfang des

Stoffs der Vorlesungen Staatsrecht I und Staatsrecht

II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0311K: Strafrecht I
English title: Criminal Law I

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des

Strafrechts und im Hinblick auf Straftaten gegen Leib und Leben erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Typen von Straftaten sowie die

verschiedenen Stufen des Straftatbegriffs zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die rechtsstaatlichen Grundlagen des Strafrechts;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische strafrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Strafrecht I (Vorlesung)

 

5 SWS

2. Begleitkolleg für Strafrecht I 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des Strafrechts sowie bezüglich der

rechtsstaatlichen Grundlagen des Strafrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Besonderen Teils (Straftaten gegen das Leben und

Körperverletzungsdelikte) beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen strafrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Martin Jehle

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:



Modul S.RW.0311K - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9210

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0313K: Strafrecht II
English title: Criminal Law II

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafrecht II“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im Allgemeinen Teil des Strafrechts

und grundlegende Kenntnisse in ausgewählten Deliktsbereichen des Besonderen

Teils des Strafrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Typen von Straftaten und die

unterschiedlichen Tatbestände des Besonderen Teils zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die besonderen Erscheinungsformen der Straftat und die

grundlegende Systematik des Besonderen Teils;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  strafrechtliche  Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Strafrecht II (Vorlesung)

 

5 SWS

2. Begleitkolleg für Strafrecht II 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen und Besonderen Teil des Strafrechts

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Besonderen Teils (insbesondere Straftaten gegen

Persönlichkeits- und Vermögenswerte) beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen strafrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Martin Jehle

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1124: Grundzüge des Arbeitsrechts
English title: Basic principles of Labour Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Arbeitsrechts“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über Regelungsinstrumente,

die Begründung und Beendigung des Arbeitsverhältnisses sowie die wesentlichen

Vertragspflichten und die Folgen ihrer Verletzung erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, individuelle und kollektive Rechte im Arbeitsrecht

zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen der Arbeitsverfassung und die

bürgerlich-rechtlichen Bezüge des Individualarbeitsrechts

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Arbeitsrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Arbeitsrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Individualarbeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der kollektivrechtlichen Bezüge

individualarbeitsrechtlicher Fragestellungen beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1125: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht
English title: Law Governing the Right of Assocoation, Collective Bargaining Agreements

an Industrial Action

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Koalitions-, Tarifvertrags- und

Arbeitskampfrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Recht der Koalitionen, im

Tarifrecht und im Arbeitskampfrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Formen der Geltung

tarifvertraglicher Regelungen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden das System der kollektivvertraglichen Regelung von

Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Tarifvertragsrechts

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Tarifrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1126: Betriebliche und unternehmerische Mitbestim-
mung
English title: Workers' Representation

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Betriebliche und unternehmerische

Mitbestimmung“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisseim Betriebsverfassungsrecht

und eine Basisorientierung in der Unternehmensmitbestimmung erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Formen der

Arbeitnehmerbeteiligung zu differenzieren zu differenzieren,

• kennen die Studierenden das Organisationsrecht der Betriebsverfassung und

der Unternehmensmitbestimmung und die Mitbestimmungstatbestände der

Betriebsverfassung

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Mitbestimmungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  betriebsverfassungsrechtliche  Technik

der Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Betriebliche und unternehmerische Mitbestimmung

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Organisationsrecht und Mitbestimmungsrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Mitbestimmungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen betriebsverfassungsrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1128: Europäisches und Internationales Arbeitsrecht
English title: European an International Labour Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches und internationales

Arbeitsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Europäischen Arbeitsrecht

erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen europarechtlichen Grundlagen und

innerstaatlichen Umsetzungsnormen des Arbeitsrechts zu differenzieren,

• kennen die Studierenden das spezifisch arbeitsrechtliche europäische Primär- und

Sekundärrecht,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Europäischen

Arbeitsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Auslegung und Rechtsfortbildung

des europäischen Arbeitsrechts und der europarechtskonformen Auslegung des

deutschen Arbeitsrechts und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  europarechtliche  Technik der Llösung

arbeitsrechtlicher Fälle anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches und Internationales Arbeitsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Europäischen Arbeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des europäischen Arbeitsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen europarechtlichen Arbeitsrechtsfall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1130: Handelsrecht
English title: Commercial Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Handelsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  des Handels- und

Wertpapierrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Kaufleuten und Privaten, insbesondere

den verschiedenen Handelsgeschäften zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen des Handelsrechts und dessen

Kernprinzipien;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Handelsrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische handelsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Handelsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Handelsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Handelsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen handelsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Bürgerlichen Rechts, insbesondere

des Allgemeinen Teils und des Schuldrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1131a: Grundzüge des Gesellschaftsrechts (Personen-
gesellschaftsrecht)
English title: Basic Principles of Company Law (Partnership Law)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Gesellschaftsrechts“

• haben die Studierenden grundlegende des Systems des Gesellschaftsrechts

insgesamt und der Personengesellschaften im Besonderen (OHG, KG, BGB-

Gesellschaft) erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Gesellschaftsformen

und den Verhältnissen von Geschäftsführung und Vertretung zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die rechtlichen Grundlagen der verschiedenen

Gesellschaftsformen

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen

Personengesellschaftsrechts sowie der Grundzüge der Kapitalgesellschaften in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische gesellschaftsrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Gesellschaftsrechts

(Personengesellschaftsrecht) (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Personengesellschaftsrecht und in Grundzügen des

Kapitalgesellschaftsrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Personengesellschaftsrecht und in Grundzügen des

Kapitalgesellschaftsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen gesellschaftsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1131b: Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrechts
English title: Basic principles of Law Governing Companies Limited by Shares

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrecht"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  der Kapitalgesellschaften,

insbesondere AG, GmbH erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Gesellschaftsformen

und ihren jeweiligen Innen- und Außenverhältnissen zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die jeweiligen Besonderheiten der Kapitalgesellschaften,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Kapitalgesellschaftsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische gesellschaftsrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Kapitalgesellschaftsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kapitalgesellschaftsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen kapitalgesellschaftsrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der Grundzüge des Gesellschaftsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1132: Wettbewerbsrecht (UWG)
English title: Competition Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Wettbewerbsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Lauterkeitsrecht (UWG)

erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Tatbestände und Fallgruppen des

UWG zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die methodischen Fragen sowie Probleme bei der

Anwendung der Tatbestände auf konkrete, insbesondere innovative Werbe- und

Marketingpraktiken

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Lauterkeitsrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifischen  lauterkeitsrechtlichen Besonderheiten

bei der  Technik der Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Wettbewerbsrecht (UWG) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Lauterkeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Lauterkeitsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen lauterkeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Wiebe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1133: Kapitalmarkt- und Börsenrecht
English title: Law Governing Capital Markets and Stock Exchanges

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kapitalmarkt- und Börsenrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Kapitalmarkt- und

Börsenrecht erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Börsen und sonstigen Kapitalmärkten

sowie den sekundären Märkten zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die wichtigsten europäischen Rechtsgrundlagen,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Kapitalmarkt- und

Börsenrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  kapitalmarktrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kapitalmarkt- und Börsenrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Kapitalgesellschaftsrecht sowie Bürgerlichen Recht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kapitalmarkt- und Börsenrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen kapitalmarktrechtlichen und börsenrechtlichen Fall

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1134: Bank- und Versicherungsaufsicht
English title: Law Governing Public Supervision of Banking and Insurance Control

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Bank- und Versicherungsaufsicht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Bank- und

Versicherungsaufsichtsrecht  sowie deren Bedeutung in der Praxis erlangt;

• kennen die Studierenden grundlegende volks- und betriebswirtschaftlichen

Rahmenbedingungen von Banken und Versicherungsunternehmen und können

sich auf dieser Basis ein eigenes Urteil zur Frage der Notwendigkeit (weiterer)

aufsichtsrechtlicher Regelungen bilden;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Bank- und

Versicherungsaufsichtsrecht in seiner systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• können die Studierenden sich ein eigenes Urteil über die Notwendigkeit der

bestehenden sowie zukünftiger aufsichtsrechtlicher Regelungen bilden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fragestellungen umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen

Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Bank- und Versicherungsaufsicht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Bank- und Versicherungsaufsichtsrecht  aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Bank- und Versicherungsaufsichtsrechts

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an typische rechtliche Fragestellungen im Bereich des Bank- und

Versicherungsaufsichtsrechts  herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Torsten Körber

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1141: Privatversicherungsrecht
English title: Private Insurance Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Privatversicherungsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse Privatversicherungsrechts

erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Privatversicherungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Privatversicherungsrecht (Vorlesung)

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Privatversicherungsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Privatversicherungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen privatversicherungsrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Zivilrechts im Umfang des Stoffs der

Vorlesung  BGB AT und Schuldrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Torsten Körber

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1142: Kartellrecht
English title: Cartel Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kartellrecht“

• haben die Studierenden grundlegende im Kartellrecht erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Kartellrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kartellrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Kartellrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kartellrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen kartellrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Zivil- und Gesellschaftsrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesungen BGB AT und

Schuldrecht und Grundzüge des Gesellschaftsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Torsten Körber

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1215: Europarecht I
English title: European Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europarecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im institutionellen und materielle

Recht der Europäischen Union sowie über die europäische Integration erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, das Europarecht als eigenständiges Rechtsgebiet

einzuordnen und dessen Unterschiede zum Recht der EU-Mitgliedstaaten zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundzüge der Entwicklung der europäischen

Integration einschließlich des Europarates, die Rechtssubjektivität der EU, die

Verteilung der Kompetenzen zwischen der EU und ihren Mitgliedstaaten, die

Organe der EU, die Rechtsquellen des EU-Rechts, die Wirkungsweise des

EU-Rechts und die wesentlichen Rechtsschutzverfahren vor dem Gerichtshof

der Europäischen Union, den Rechtsvollzug durch die Mitlgiedstaaten,

die Grundfreiheiten des EU-Binnenmarkts exemplarisch am Beispiel der

Warenverkehrsfreiheit sowie den europäischen Grundrechtsschutz anhand

der drei Grundrechtsquellen des EU-Recht (Rechtsgrundsätze, Charta der

Grundrechte und Europäischen Menschenrechtskonvention – EMRK);

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Europarechts als

supranationales Recht mit dem Anspruch auf Autonomie gegenüber Völkerrecht

und staatlichem Recht in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Auslegung des europäischen Rechts

(Wortlaut, systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der

Lösung einschlägiger Fälle einzubringen und sich mit den aufgeworfenen

europarechtlichen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europarecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im institutionellen Recht und zu den Grundfreiheiten des

EU-Rechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des institutionellen Europarecht beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an eine europarechtliche Rechtsfrage herangehen und diesen in

vertretbarer Weise Antworten entwickeln können.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Schorkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul S.RW.1217 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9233

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1217: Völkerrecht I
English title: Public International Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Völkerrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des allgemeinen Völkerrechts

erlangt;

• sind  die Studierenden insb. vertraut mit

 -den historischen und strukturellen Grundlagen des Völkerrechts

 -den Rechtssubjekten des universellen Völkerrechts 

 -der völkerrechtlichen Rechtsquellenlehre

 -völkerrechtlichen Rechten und Pflichten, insb. dem Gewaltverbot;

• kennen die Studierenden die dogmatischen und methodischen Besonderheiten

des Völkerrechts im Unterschied zum innerstaatlichen Recht;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger völkerrechtlicher Fallkonstellationen anzuwenden und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Völkerrecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Völkerrecht aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen völkerrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Staatsrecht III

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas L. Paulus

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1218: Public International Law II (International Organi-
zations)
English title: Public International Law II (International Organizations)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Public International Law II“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im allgemeinen Völkerrecht erlangt;

• sind die Studierenden insb. vertraut mit

 -dem Recht der Vereinten Nationen und ihrer Hauptorgane

 -Staatenverantwortlichkeit, Rechtsdurchsetzung und Streitbeilegung im

Völkerrecht;

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in ausgewählten Bereichen des

besonderen Völkerrecht erlangt; diese können insb. sein:

 -Internationaler Menschenrechtsschutz

 -Humanitäres Völkerrecht und Völkerstrafrecht

 -Internationales Wirtschaftsrecht

 -Umweltvölkerrecht

 -Seerecht

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger völkerrechtlicher Fallkonstellationen anzuwenden und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Public International Law II (International Organization)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• die genannten völkerrechtlichen Kenntnisse aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen völkerrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas L. Paulus

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1220: Internationaler Menschenrechtsschutz
English title: International Human Rights Protection

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Internationaler Menschenrechtschutz“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im völkerrechtlichen

Menschenrechtsschutz erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den juristischen Aspekten des

Menschenrechtsdiskurses und den politischen, moralischen und philosophischen

Bezügen des Menschenrechtsschutzes zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die völkervertraglichen Grundlagen des universellen und

regionalen Menschenrechtschutzes;

• kennen die Studierenden die grundlegenden dogmatischen Konzeptionen

des Menschenrechtsschutzes (Schutzbereichsbestimmung, Eingriffsbegriff,

Schrankensystematik, Rechtfertigungsgründe) in ihrer systematischen,

theoretischen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die besonderen Methoden der Auslegung von

Menschenrechtsrechtsverträgen (dynamische Auslegung, Effektivitätsgrundsatz)

und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  juristische Technik der Falllösung

menschenrechtlicher Fragestellungen anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Internationaler Menschenrechtsschutz (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im internationalen Menschenrechtsschutz aufweisen,

• ausgewählte Gewährleistungen der Europäischen Menschenrechtskonvention

(EMRK) beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen menschenrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Langenfeld

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1221: Europäisches Verfassungsrecht und Verfas-
sungsrechtsvergleichung
English title: European and Comparative Constitutional Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches Verfassungsrecht und

Verfassungsrechtsvergleichung“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in den

verfassungstheoretischen Debatten über das europäische Verfassungsrecht und

über den Vergleich unterschiedlicher nationaler Verfassungsordnungen erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen Verfassungsbegriffen,

Verfassungskulturen und Verfassungsverständnissen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Geschichte des modernen Verfassungsdenkens und

ihre Bedeutung für Theoriediskussionen der Gegenwart;

• kennen die Studierenden die Grundkonzeptionen ausgewählter europäischer

Verfassungsordnungen in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches Verfassungsrecht und

Verfassungsrechtvergleichung (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im europäischen Verfassungsrecht und im

Verfassungsvergleich aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des europäischen Verfassungsrechts (auch im

Vergleich) beherrschen und

• die zugehörigen methodischen und theoretischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Staatsrecht I, II, Einführung in das Europarecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hans Michael Heinig

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1229: Internationales und europäisches Wirtschafts-
recht
English title: International and European Economic Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Internationales und europäisches

Wirtschaftsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im internationalen Handels-

und Investitionsrecht sowie im europäischen Wirtschaftsrecht (Grundfreiheiten,

Kartellrecht) und im internationalen und europäischen Recht des geistigen

Eigentums erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Internationales und

europäisches Wirtschaftsrecht in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung und ihrer ökonomischen Dimension;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einfacher Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Internationales und europäisches Wirtschaftsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im internationalen und europäischen Wirtscahftsrecht

aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen Fall aus dem internationalen oder europäischen

Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Europarecht und Völkerrecht, Englisch

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1230: Cases and Developments in International Econo-
mic Law
English title: Cases and Developments in International Economic Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Cases and Developments in International

Economic Law“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im internationalen

Wirtschaftsrecht, insbesondere im Recht der WTO und im internationalen

Investitionsrecht erlangt;

• kennen die Studierenden wesentliche Rechtsgrundlagen und ausgewählte

Entscheidungen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des internationalen

Wirtschaftsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung und

seine ökonomische Dimension;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Cases and Developments in International Economic Law

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse internationalen Wirtschaftsrecht aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen,

• bekannte Fälle mit Sachverhalt und Gründen wiedergeben und analysieren und

• systematisch an einen einfachen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise

lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1234: Europarecht II
English title: European Law II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europarecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im materiellen Recht,

besonders des Binnenmarktrechts der Europäischen Union erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, das Europarecht als eigenständiges Rechtsgebiet

einzuordnen und dessen Unterschiede zum Recht der EU-Mitgliedstaaten zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die Struktur des Wirtschaftsrechts der Europäischen

Union, mithin die Harmonisierungskompetenzen, das Binnenmarktrecht

(Grundfreiheiten, Grundzüge des Wettbewerbs- Beihilfenrechts, der Regeln über

öffentliche Unternehmen und die Daseinsvorsorge) sowie die Strukturen der

Wirtschafts- und Währungsunion (WWU) sowie der Handelspolitik der EU.;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen die dogmatischen

Konzeptionen des Europarechts als supranationales Recht mit dem Anspruch

einerseits auf Autonomie gegenüber Völkerrecht und staatlichem Recht

und andererseits auf Steuerung der europäischen Gesellschaften in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

von einschlägigen Rechtsfragen umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen

Problemen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europarecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im materiellen Europarecht, besonders des

Binnenmarktes aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des materiellen Europarechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an eine europarechtliche Rechtsfrage herangehen und diesen in

vertretbarer Weise Antworten entwickeln können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des institutionellen Europarechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung  Europarecht I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Schorkopf

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1237: Sozialrecht II
English title: Social Security Law II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sozialrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über das deutsche System der

sozialen Sicherung sowie die relevanten Rechtsnormen und  prinzipien erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den wichtigsten Sicherungs¬zweigen

und ihren hauptsächlichen Leistungen zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die historische Entwicklung und die finanzielle

Bedeutung der sozialen Sicherung in Deutschland,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Sozial-rechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialrecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Sozialrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der einzelnen Sicherungszweige beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen sozialrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Basiswissen zum Zivil- und Verwaltungsrecht. Die

Lehrveranstaltung kann ohne vorherigen Besuch der

Veranstaltung "Sozialrecht I" gehört werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrich Steinwedel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1315K: Strafprozessrecht
English title: Criminal Procedure Law

5 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafprozessrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  zum Ablauf des deutschen

Strafverfahrens  erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den unterschiedlichen

Verfahrensphasen und den Verfahrensbeteiligten  zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die grundlegenden Prinzipien des deutschen

Strafverfahrens,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafprozessrechts 

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die für das Strafprozessrecht relevanten   Techniken der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

80 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafprozessrecht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Strafprozessrecht 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Strafprozessrecht  aufweisen,

• ausgewählte Vorschriften  des Strafprozessrechts  beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen strafprozessual relvanten  Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Martin Jehle

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1316: Strafverfahrensrecht II
English title: Criminal Procedure Law II (Advanced Course)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafverfahrensrecht II“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse  auf dem Gebiet des

Strafverfahrensrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zu differenzieren;

• kennen die Studierenden insbes. die unterschiedlichen Verfahrensstadien

des Strafverfahrens, die jeweils Beteiligten und ihre Rechte und Pflichten,

Zwangsmaßnahmen sowie unterschiedliche Rechtsschutzformen (insbes. die

Rechtsmittel) in ihrer praktischen Anwendung;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Strafverfahrensrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung

insbes. im Hinblick auf die Stellung des Strafverfahrensrechts als „geronnenes

Verfassungsrecht“;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  strafverfahrensrechtliche Technik der

Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafverfahrensrecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Strafverfahrensrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Strafverfahrensrecht beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen strafverfahrensrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gunnar Duttge

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1317: Kriminologie I
English title: Criminology I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kriminologie I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über den Gegenstand und die

Aufgaben der Kriminologie erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, kriminalstatistische Daten zu interpretieren und

deren Aussagegehalt zu verstehen;

• haben die Studierenden Hintergründe und Auswirkungen der strafrechtlichen

Selektion kennengelernt;

• kennen die Studierenden die wichtigsten Theorien zur Entstehung von Kriminalität

und ihre praktische Bedeutung für die Kriminalprävention;

• kennen die Studierenden empirisch-kriminologische Forschungsmethoden

und haben Grundkenntnisse über Persönlichkeitsmerkmale und Sozialdaten

registrierter Straftäter erlangt;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse für eine Analyse

von Kriminalitätsstruktur und –entwicklung sowie für kriminalpräventive

Überlegungen fruchtbar zu machen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kriminologie I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Bereich der Kriminologie aufweisen,

• ausgewählte Kriminalitätstheorien beherrschen und in der Lage sind, deren

Reichweite und Aussagekraft zu bewerten und auf einen konkreten Sachverhalt zu

übertragen,

• die Interpretation kriminalstatistischer Daten beherrschen und

• Grundlagen der empirisch-kriminologische Forschungsmethoden mit ihren

jeweilige Stärken und Schwächen kennen und Forschungsergebnisse

entsprechend interpretieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Martin Jehle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1318: Angewandte Kriminologie
English title: Applied Criminology (Criminology II)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Angewandte Kriminologie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Anwendung

kriminologischer Erkenntnisse im Strafrecht erlangt;

• haben die Studierenden strafrechtlichen Sanktionen einschl. der Maßregeln der

Besserung und Sicherung in ihrer Bedeutung und Wirkung kennengelernt;

• kennen die Studierenden empirisch-kriminologische Forschungs-methoden

und haben Grundkenntnisse über Persönlichkeitsmerkmale und Sozialdaten

registrierter Straftäter erlangt;

• kennen die Studierenden Grundlagen der Kriminalprognose;

• besitzen die Studierenden Grundkenntnisse im Bereich der Viktimologie und des

Umgangs mit Opfern im Strafverfahren;

• Beherrschen die Studierenden die Grundlagen der Strafzumessung,

Schuldfähigkeit und Schuldfähigkeitsbegutachtung und sind in der Lage, dieses

Wissen bei der Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den

aufgeworfenen kriminologischen Fragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Kriminologie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Bereich der angewandten Kriminologie aufweisen,

• die methodischen Grundlagen der Strafzumessung und der Beurteilung der

Schuldfähigkeit beherrschen und damit

• systematisch an einen konkreten Sachverhalt herangehen und rechtlich zulässige

Sanktionen ermitteln sowie in Einzelfällen eine angezeigte Sanktion vorschlagen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Martin Jehle

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1319: Strafvollzug
English title: The Penal System

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafvollzug“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Strafvollzugsrecht erlangt;

• kennen die Studierenden die Geschichte und den Bezugsrahmen des

Strafvollzugs;

• haben die Studierenden gelernt, den Vollzugsablauf sowie einzelne

Vollzugsbereiche zu differenzieren;

• haben die Studierenden Einsichten in den Aufbau und die Organisation des

Strafvollzugs erhalten;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafvollzugs in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafvollzug (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Strafvollzugsrecht aufweisen,

• die Probleme wichtiger Vollzugsbereiche des Strafverfahrensrechts kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen strafvollzugrechtlichen Fall herangehen und diesen einer

Lösung zuführen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Martin Jehle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1320: Jugendstrafrecht
English title: Criminal Law in Relation to Young Offenders

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Jugendstrafrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Bereich des

Jugendstrafrechts mit Bezügen zur Jugendkriminologie erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Alters- und Reifestufen zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die Rechtsfolgen des Jugendstrafrechts sowie das

Jugendgerichtsverfahren einschließlich Vollstreckung und Vollzug;

• kennen die Studierenden die Geschichte des Jugendstrafrechts, die dogmatischen

Konzeptionen des JGG sowie aktuelle Entwicklungen und Reformbestrebungen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen jugendstrafrechtlichen

Kenntnisse bei der Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Jugendstrafrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Jugendstrafrecht aufweisen,

• die Anwendungsvoraussetzungen und die Rechtsfolgen des JGG beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen jugendstrafrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Martin Jehle

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1321: Europäisches Strafrecht und Strafanwendungs-
recht
English title: European Criminal Law and Jurisdiction

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches Strafrecht und

Strafanwendungsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Strafanwendungsrecht und

Europäischen Strafrecht   erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den strafanwendungsrechtlichen

Prinzipien und den Bereichen des Europäischen Strafrechts zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die grundlegenden Prinzipien des

Strafanwendungsrechts und Europäischen Strafrechts ;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Strafanwendungsrechts und Europäischen Strafrechts  [= konkretes Rechtsgebiet]

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische   Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches Strafrecht und Strafanwendungsrecht

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Strafanwendungsrecht und Europäischen Strafrecht

aufweisen,

• ausgewählte Vorschriften des Strafanwendungsrechts und Europäischen

Strafrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen Strafrecht und Europarecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

RiLG Prof. Dr. Kai Ambos

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.3501: Chinesische Rechtsterminologie I
English title: Chinese Legal Terminology I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Fachchinesisch für Juristen – Einführung

ins chinesische Recht und die chinesische Rechtsterminologie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des chinesischen

Rechtssystems erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen dem geschriebenen Recht und der

Rechtspraxis in China zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Rechtsgrundlagen für eine Geschäftstätigkeit in

China;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des chinesischen

Zivilrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung im historisch und

politisch besonderen Umfeld Chinas und können diese anwenden;

• können die Studierenden die Technik der Falllösung auf dem Gebiet des

chinesischen Zivilrechts anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Chinesische Rechtsterminologie I (Sprachkurs) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im chinesischen Rechtssystem aufweisen,

• ausgewählte Fragen des chinesischen Zivilrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen zivilrechtliche Fragestellung herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der englischen Sprache und des

Zivilrechts im Umfang des Stoffs der Vorlesungen

des Stoffs der Vorlesungen Grundkurs im

Bürgerlichen Recht I und II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Knut Benjamin Pißler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

25
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Fakultät für Geowissenschaften und Geographie: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 13.07.2015 

hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 22.09.2015 die Neufassung des Modul-

verzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang „Geowissenschaften“ 

genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Das Modulverzeichnis tritt nach seiner Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen II rückwirkend 

zum 01.10.2015 in Kraft. 
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Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung
für den Bachelor-Studiengang

"Geowissenschaften" (Amtliche Mitteilungen
I 35/2012, zuletzt geändert durch

Amtliche Mitteilungen I 46/2015 S. 1364)



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V3-WiSe15/16 Seite 9259



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V3-WiSe15/16 Seite 9260

Module

B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie...................................................................................9266

B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt und Nebenfach)........................................9267

B.Che.8001: Einführung in die Physikalische Chemie................................................................................9268

B.Che.9107: Chemisches Praktikum für Studierende der Physik und Geowissenschaften........................9269

B.Geg.05: Relief und Boden....................................................................................................................... 9271

B.Geg.06: Klima und Gewässer................................................................................................................. 9272

B.Geo.101a: System Erde Ia...................................................................................................................... 9274

B.Geo.101b: System Erde Ib...................................................................................................................... 9275

B.Geo.102: Grundlagen der geowissenschaftlichen Geländeausbildung................................................... 9277

B.Geo.103a: System Erde IIa: Exogene Dynamik......................................................................................9279

B.Geo.103b: System Erde IIb: Entstehung des Lebens und Entwicklung der Organismen in ihren
Lebensräumen.............................................................................................................................................9281

B.Geo.104: Erdgeschichte...........................................................................................................................9283

B.Geo.105: Strukturgeologie I.....................................................................................................................9285

B.Geo.106: Petrologie................................................................................................................................. 9286

B.Geo.107: Karten und Profile....................................................................................................................9287

B.Geo.108a: Angewandte Geowissenschaften I.........................................................................................9288

B.Geo.108b: Angewandte Geowissenschaften II........................................................................................9290

B.Geo.109: Geochemie I.............................................................................................................................9292

B.Geo.110: Regionale Geologie................................................................................................................. 9294

B.Geo.111: Instrumentelle Analytik.............................................................................................................9295

B.Geo.201: Geowissenschaftliche Fernerkundung..................................................................................... 9296

B.Geo.202: Analytische Geochemie........................................................................................................... 9298

B.Geo.203: Isotopengeologie......................................................................................................................9299

B.Geo.204: Strukturgeologie II....................................................................................................................9300

B.Geo.205: Sedimentologie und Sedimentpetrographie.............................................................................9301

B.Geo.206: Hydro- und Ingenieurgeologie................................................................................................. 9302

B.Geo.207: Geomaterialien.........................................................................................................................9304

B.Geo.208: Umweltgeowissenschaften.......................................................................................................9305

B.Geo.209: Biosedimentologie....................................................................................................................9307



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V3-WiSe15/16 Seite 9261

B.Geo.503: Biologie für Geowissenschaftler.............................................................................................. 9308

B.Geo.601: Externes Praktikum ................................................................................................................ 9309

B.Geo.602: Externes Praktikum II...............................................................................................................9311

B.Geo.701: Erdöl-/Erdgas-Exploration und -Produktion in den Geowissenschaften.................................. 9312

B.Geo.702: Praxis des Naturkatastrophen-Managements..........................................................................9314

B.Geo.707: An Introduction to Molecular, Phylogenetic and DNA Barcoding Methods.............................. 9315

B.Geo.709: Analyse röntgenographischer Viel- und Einkristalldaten......................................................... 9316

B.Geo.711: Planen und Bewerten von Arbeiten in den angewandten Geowissenschaften........................9317

B.Geo.712: Introduction to Earth physics and geodynamics......................................................................9318

B.Geo.713: Glaziologie............................................................................................................................... 9320

B.Geo.714: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften........................................................................9321

B.Geo.715: Geogene Energieträger........................................................................................................... 9322

B.Geo.716: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und Publizieren................................................9323

B.Mat.0821: Mathematische Grundlagen in den Geowissenschaften........................................................ 9324

B.Mat.0822: Statistik für Studierende der Geowissenschaften...................................................................9325

B.Phy-NF.7001: Experimentalphysik I für Chemiker, Biochemiker, Geologen und Molekularmediziner.....9327

B.Phy-NF.7002: Experimentalphysik I für Biologen....................................................................................9328

B.Phy-NF.7004: Physikalisches Praktikum für Nichtphysiker..................................................................... 9329



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V3-WiSe15/16 Seite 9262

Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang "Geowissenschaften"

Es müssen mindestens 180 C erworben werden.

1. Pflichtmodule - Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 111 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen absolviert werden.

a. Pflichtmodule - Geowissenschaften

Es müssen folgende 14 Module im Umfang von insgesamt 87 C erfolgreich absolviert werden:

B.Geo.101a: System Erde Ia (5 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul.............................................. 9274

B.Geo.101b: System Erde Ib (5 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul.............................................. 9275

B.Geo.102: Grundlagen der geowissenschaftlichen Geländeausbildung (5 C, 5 SWS) -
Pflichtmodul.................................................................................................................................. 9277

B.Geo.103a: System Erde IIa: Exogene Dynamik (5 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul.............. 9279

B.Geo.103b: System Erde IIb: Entstehung des Lebens und Entwicklung der Organismen in ihren
Lebensräumen (5 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul....................................................................9281

B.Geo.104: Erdgeschichte (7 C, 5 SWS) - Pflichtmodul..............................................................9283

B.Geo.105: Strukturgeologie I (7 C, 5 SWS) - Pflichtmodul........................................................ 9285

B.Geo.106: Petrologie (8 C, 7 SWS) - Pflichtmodul.................................................................... 9286

B.Geo.107: Karten und Profile (7 C, 6 SWS) - Pflichtmodul....................................................... 9287

B.Geo.108a: Angewandte Geowissenschaften I (7 C, 6 SWS) - Pflichtmodul............................ 9288

B.Geo.108b: Angewandte Geowissenschaften II (5 C, 4 SWS) - Pflichtmodul........................... 9290

B.Geo.109: Geochemie I (7 C, 6 SWS) - Pflichtmodul................................................................9292

B.Geo.110: Regionale Geologie (7 C, 6 SWS) - Pflichtmodul.....................................................9294

B.Geo.111: Instrumentelle Analytik (7 C, 6 SWS) - Pflichtmodul................................................ 9295

b. Pflichtmodule - Nebenfächer

Es müssen folgende 4 Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt und Nebenfach) (6 C, 6 SWS) -
Pflichtmodul.................................................................................................................................. 9267

B.Che.9107: Chemisches Praktikum für Studierende der Physik und Geowissenschaften (6 C,
8 SWS) - Pflichtmodul..................................................................................................................9269
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B.Mat.0821: Mathematische Grundlagen in den Geowissenschaften (6 C, 4 SWS) -
Pflichtmodul.................................................................................................................................. 9324

B.Mat.0822: Statistik für Studierende der Geowissenschaften (6 C, 4 SWS) - Pflichtmodul....... 9325

2. Wahlpflichtmodule - Fachstudium

Für die individuelle Profilbildung steht eine Auswahl von Wahlpflichtmodulen aus den
Geowissenschaften und aus zwei Nebenfachbereichen zur Verfügung. Es müssen Module im Umfang
von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden

a. Wahlpflichtmodule - Geowissenschaften

Es müssen 3 der folgenden geowissenschaftlichen Fachmodule im Umfang von insgesamt
wenigstens 20 C erfolgreich absolviert werden:

B.Geo.201: Geowissenschaftliche Fernerkundung (7 C, 5 SWS)............................................... 9296

B.Geo.202: Analytische Geochemie (7 C, 5 SWS)......................................................................9298

B.Geo.203: Isotopengeologie (7 C, 6 SWS)................................................................................ 9299

B.Geo.204: Strukturgeologie II (6 C, 4 SWS).............................................................................. 9300

B.Geo.205: Sedimentologie und Sedimentpetrographie (7 C, 6 SWS)....................................... 9301

B.Geo.206: Hydro- und Ingenieurgeologie (7 C, 6 SWS)............................................................9302

B.Geo.207: Geomaterialien (7 C, 6 SWS)................................................................................... 9304

B.Geo.208: Umweltgeowissenschaften (7 C, 6 SWS)................................................................. 9305

B.Geo.209: Biosedimentologie (7 C, 6 SWS).............................................................................. 9307

b. Wahlpflichtmodule I - Naturwissenschaften

Es muss entweder das Modul B.Che.8001 oder die Physik-Module B.Phy-NF.7001 bzw. 7002 und
B.Phy-NF.7004 im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absolviert werden:

B.Che.8001: Einführung in die Physikalische Chemie (10 C, 7 SWS)........................................ 9268

B.Phy-NF.7001: Experimentalphysik I für Chemiker, Biochemiker, Geologen und
Molekularmediziner (6 C, 6 SWS)................................................................................................9327

B.Phy-NF.7002: Experimentalphysik I für Biologen (6 C, 6 SWS)...............................................9328

B.Phy-NF.7004: Physikalisches Praktikum für Nichtphysiker (4 C, 3 SWS)................................9329

c. Wahlpflichtmodule II - Naturwissenschaften

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von mindestens 6 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie (6 C, 5 SWS)..............................................9266

B.Che.8001: Einführung in die Physikalische Chemie (10 C, 7 SWS)........................................ 9268
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B.Geg.05: Relief und Boden (8 C, 6 SWS)................................................................................. 9271

B.Geg.06: Klima und Gewässer (7 C, 4 SWS)............................................................................9272

B.Geo.503: Biologie für Geowissenschaftler (6 C, 4 SWS).........................................................9308

3. Schlüsselkompetenzen - Professionalisierungsbereich

Neben dem Pflicht-Schlüsselkompetenzmodul B.Geo.601 (3a) im Umfang von 6 C müssen
im Bereich Schlüsselkompetenzen weitere Module im Umfang von insgesamt wenigstens 9 C
erfolgreich absolviert werden. Es kann sich dabei um ein weiteres externes Berufspraktikum
(3b) handeln und/oder um geowissenschaftliche Schlüsselkompetenzmodule (3c) und/oder um
nichtgeowissenschaftliche Schlüsselkompetenzmodule (3d).

a. Pflichtmodul - Externes Praktikum I

Es muss das folgende Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Geo.601: Externes Praktikum (6 C) - Pflichtmodul.................................................................. 9309

b. Wahlmodul - Externes Praktikum II

Es kann ein weiteres externes Berufspraktikum im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Geo.602: Externes Praktikum II (6 C)...................................................................................... 9311

c. Wahlmodule - Geowissenschaftliche Schlüsselkompetenzen

B.Geo.701: Erdöl-/Erdgas-Exploration und -Produktion in den Geowissenschaften (3 C,
3 SWS)......................................................................................................................................... 9312

B.Geo.702: Praxis des Naturkatastrophen-Managements (3 C, 3 SWS).................................... 9314

B.Geo.711: Planen und Bewerten von Arbeiten in den angewandten Geowissenschaften (3 C,
2 SWS)......................................................................................................................................... 9317

B.Geo.716: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und Publizieren (3 C, 2 SWS)...........9323

d. Wahlmodule - Nichtgeowissenschaftliche Schlüsselkompetenzen

Es können Module nach freier Wahl aus dem universitätsweiten "Modulverzeichnis
Schlüsselkompetenzen" in der jeweils geltenden Fassung sowie aus dem Modulangebot des ZESS
absolviert werden.

4. Wahlmodule - Professionalisierungsbereich

Es müssen eines oder mehrere Module im Umfang von insgesamt mindestens 6 C nach
Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. Zur Auswahl stehen
nicht belegte Wahlpflichtmodule (2a, 2b, 2c) oder im Schlüsselkompetenzbereich nicht belegte
geowissenschaftliche Wahlmodule (3c) oder geowissenschaftliche Wahlmodule (4a) oder weitere
nichtgeowissenschaftliche Module (4b)

a. Geowissenschaftliche Wahlmodule
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B.Geo.707: An Introduction to Molecular, Phylogenetic and DNA Barcoding Methods (4 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 9315

B.Geo.709: Analyse röntgenographischer Viel- und Einkristalldaten (3 C, 2 SWS).................... 9316

B.Geo.712: Introduction to Earth physics and geodynamics (6 C, 4 SWS).................................9318

B.Geo.713: Glaziologie (3 C, 2 SWS)..........................................................................................9320

B.Geo.714: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften (3 C, 3 SWS).................................. 9321

B.Geo.715: Geogene Energieträger (4 C, 3 SWS)......................................................................9322

b. Nichtgeowissenschaftliche Wahlmodule

Es kann ein Modul im Umfang von mindestens 6 C aus dem Angebot der Universität (nach
Einverständnis der anbietenden Fakultät) absolviert werden.

5. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie
English title: Introducation to Organic Chemistry

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

•   sicher mit der Nomenklatur, den Substanzklassen, funktionellen Gruppen,

Bindungstheorie und Projektionen umgehen können.

•   grundlegende naturwissenschaftliche Kenntnisse und Kompetenzen auf dem

Gebiet der Organischen Chemie auf Fragen der Stoffchemie anwenden können.

•   Prinzipien der Organischen Chemie und ihrer Reaktionsmechanismen als

Reaktionsgleichungen formulieren.

•   mit dem Überblick über organisch-chemische Prozesse einen Bezug zum

täglichen Leben und auf Biomoleküle des Zellgeschehens herstellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Experimentalchemie II (Organische Chemie) (Vorlesung)

2. Übungen zur Experimentalchemie II (Organische Chemie)

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Bindungstheorie; Stereochemie; Stoffchemie und einfache Transformationen

(Kohlenwasserstoffe, Halogenalkane, Alkohole, Ether, Amine, Aromaten, Carbonyl-

Verbindungen, Carbonsäuren und Derivate); Mechanismen (Nucleophile Substitution,

Eliminierung, Addition, aromatische Substitution, Oxidation, Reduktion, Umlagerungen,

pericyclische Reaktionen); Naturstoffchemie: Fette, Kohlehydrate, Peptide/Proteine,

Nukleinsäuren, Terpene, Steroide, Alkaloide, Antibiotika, Flavone

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulf Diederichsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

180



Modul B.Che.4104 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V3-WiSe15/16 Seite 9267

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt
und Nebenfach)
English title: Introduction to General and Inorganic Chemistry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der

Chemie und sind mit grundlegenden Begriffen der allgemeinen und anorganischen

Chemie vertraut. Sie erwerben erste Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie)" (Vorlesung)

 

4 SWS

2. "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie)" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme an den Übungen; Näheres regelt die Übungs-Ordnung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Allgemeine Chemie: Atombau und Periodensystem, Elemente und Verbindungen,

Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, Lösungen und Lösungsvorgänge,

chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-

Reaktionen, Fällungs- und Komplexbildungsreaktionen, Redoxreaktionen;

Grundlagen der Anorganischen Chemie: Vorkommen, Darstellung, Eigenschaften

einiger Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dietmar Stalke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.8001: Einführung in die Physikalische Chemie
English title: Introducation to Physical Chemistry

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele und Kompetenzen: In der Vorlesung erlangen die Studierenden ein

grundlegendes Verständnis des chemischen Gleichgewichts, der chemischen Kinetik

sowie der Elektrochemie unter besonderer Berücksichtigung von Anwendungen im

biologisch-medizinischen Bereich. Im Praktikumsteil werden diese Kenntnisse in

einfachen Versuchen vertieft.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

202 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Physikalische Chemie als Nebenfach (für Biochemiker, Biologen und

Geowissenschaftler) (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Physikalische Chemie als als Nebenfach (für Biochemiker, Biologen und

Geowissenschaftler) (Übung)

2 SWS

3. Physikalische Chemie als Nebenfach (für Biochemiker, Biologen und

Geowissenschaftler) (Laborpraktikum)

Das Laborpraktikum findet als Blockveranstaltung statt.

3 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Für Zulassung zum Praktikum: Kurztests zur Vorlesung - Für Zulassung zur

Modulprüfung: 8 testierte Versuchsprotokolle

Prüfungsanforderungen:

Hauptsätze der Thermodynamik, Reale Gase, Thermochemie, chemisches

Gleichgewicht, Phasengleichwicht, Phasendiagramme, Elektrolytlösungen,

elektrochemisches Gleichgewicht und EMK; formale Kinetik, Enzymkinetik, Arrhenius-

Gesetz, Theorie des Übergangszustandes.

Zugangsvoraussetzungen:

Pflichtmodul "Mathematische Grundlagen in der

Biologie"

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Janshoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.9107: Chemisches Praktikum für Studierende der Phy-
sik und Geowissenschaften
English title: Laboratory course in General and Inorganic Chemistry for Physisists and

Geologists

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verstehen der allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der allgemeinen und

anorganischen Chemie, sicherer Umgang mit deren Begriffen. Anwendung der im Modul

B.Che.4104 erworbenen Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie, Kennenlernen

experimenteller Arbeitstechniken anhand von Schlüsselreaktionen.

Integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen: Teamarbeit; gute wissenschaftliche

Praxis; Protokollführung; sicheres Arbeiten im Labor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Chemisches Praktikum für Studierende der Physik und Geowissenschaften

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

 

6 SWS

2. Seminar zum Chemischen Praktikum für Studierende der Physik und

Geowissenschaften (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum, Details siehe Praktikumsordnung

Prüfungsanforderungen:

Atombau und Periodensystem, Grundbegriffe, Elemente und Verbindungen, Aufbau

der Materie, einfache Bindungskonzepte, Chemische Gleichungen und Stöchiometrie,

Chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-

Reaktionen inklusive Puffer, Redoxreaktionen, Löslichkeit, einfache Elektrochemie,

Vorkommen, Darstellung und Eigenschaften der Elemente und ihrer wichtigsten

Verbindungen, Einführung in spektroskopische Methoden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Che.4104

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franc Meyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (Blockpraktikum in

vorlesungsfreier Zeit) und jedes Sommersemester (in

der Vorlesungszeit)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Das Seminar wird von den Dozierenden und Assistent/innen der Anorganischen Chemie durchgeführt.
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Ansprechpersonen für das Praktikum sind Frau Dr. Stückl sowie die entsprechenden Assistent/innen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.05: Relief und Boden
English title: Geomorphology and Pedology

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über theoretische und praktische Kenntnisse der Physischen

Geographie in den Bereichen Geomorphologie und Bodengeographie. Sie kennen die

einschlägige Wissenschaftssprache und Arbeitstechniken der Geomorphologie und

Bodengeographie als Methodenkompetenz für das spätere selbständige Arbeiten.

Auf den Exkursionen (= Bestandteil der Übung) werden die Studierenden in die

physiogeographische Geländebeobachtung eingeführt und erlernen u.a. das Erstellen

von Protokollen, Gelände- und Aufschlussskizzen sowie der einfachen Auswertung

durch Analyse von Einzelbeobachtungen zu einem physiogeographischen Überblick

über ein Exkursionsgebiet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. ReIief und Boden (Vorlesung)

 

3 SWS

2. Geomorphologische und bodenkundliche Arbeitsmethoden (Übung)

inkl. 3 Geländetage, ganz- od. halbtägig

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; 3 Geländeprotokolle zu den Exkursionstagen à

ca. 5 S.

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Theorie und Arbeitsweisen der

Geomorphologie sowie die Grundlagen der geomorphologischen Analyse und der

Bodengeographie beherrschen.

Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie Arbeitsmethoden und Arbeitstechniken

der Physiogeographie mit Geländebeobachtung und analytischer Relief- und

Bodenaufnahme sowie die Anwendung einfacher Arbeitstechniken anhand typischer

Reliefformen- und Bodenvergesellschaftungen in Südniedersachsen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.06: Klima und Gewässer
English title: Climate and Hydrogeography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse von Zusammensetzung, Komponenten,

Prozessen der Atmosphäre und Hydrosphäre, der natürlichen Entwicklung und

anthropogenen Beeinflussung sowie Kenntnisse über die grundlegende zonale

Differenzierung der Kompartimente Klima und Wasser. Die Studierenden können

einfache Analyse-, Auswertungs- und Messmethoden der Klimatologie und Hydrologie

anwenden.

Inhalte: Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydro-geographie,

Dynamik der Atmosphäre, Strahlungs- u. Wärmehaushalt der Atmosphäre,

das Wasser in Atmosphäre, Boden und Vegetation (Kompo-nenten des

Landschaftswasserhaushaltes), Atmosphärische Zirkulation und Klimaklassifikationen,

Klimaextreme und Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation;

Wasserkreislauf mit seinen Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie

und Abflussbildung, Hochwasserproblematik und Wasserverfügbarkeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Klima und Gewässer (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übung: Klimatologische und hydrogeographische Arbeitsmethoden (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über folgende Kenntnisse und

Fähigkeiten verfügen:

Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydrogeographie, Dynamik

der Atmosphäre, Strahlungs- u. Wärmehaushalt der Atmosphäre, das Wasser in

Atmosphäre, Boden und Vegetation (Komponenten des Landschaftswasserhaushaltes),

Atmosphärische Zirkulation und Klimaklassifikationen, Klimaextreme und

Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation; Wasserkreislauf mit seinen

Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie und Abflussbildung,

Hochwasserproblematik und Wasserverfügbarkeit.

Kenntnis von Analyse-, Auswerte- und Messmethoden zu Klima und Hydrologie als

Bestandteil des Landschaftshaushaltes

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.101a: System Erde Ia
English title: System Earth Ia

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt einen ersten Überblick über die Entstehung des Planeten Erde,

seinen inneren Aufbau und die Wechselwirkungen zwischen der Geosphäre,

Hydrosphäre, Atmosphäre und Biosphäre. Die Grundlagen der Plattentektonik und der

Gesteinsbildung im globalen Rahmen werden ebenso vermittelt wie die Prinzipien, nach

denen die Minerale und Gesteine der festen Erde im atomaren Bereich aufgebaut sind.

Gemeinsam mit den anderen Modulen zum System Erde bildet das Modul die

unverzichtbare Basis für das Verständnis von Inhalten und Fragestellungen im

gesamten Spektrum der Geowissenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung System Erde Ia (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (150 Minuten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis grundlegender Kenntnisse zur Entstehung

der Elemente, des Sonnensystems, der Entwicklung und des Aufbaus der Planeten.

Sie verstehen die Grundprinzipien plattentektonischer Prozesse, kennen die wichtigsten

Gesteinsarten und den Gesteinskreislauf, und haben eine klare Vorstellung zu den

atomaren Strukturen fester Materie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Wörner

Prof. Dr. Sharon Webb

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.101b: System Erde Ib
English title: System Earth Ib

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt Grundlagen der wichtigsten gesteinsbildenden Minerale bezüglich

Zusammensetzung, Eigenschaften, Struktur, Entstehung und Vorkommen. Es

liefert weiterhin eine Einführung in die magmatischen und metamorphen Gesteine

bezüglich Klassifizierung, Gefüge, Mineralbestand und Entstehung. Außerdem wird der

dreidimensional periodische Aufbau der Kristalle besprochen und die Klassifizierung

von Kristallen anhand ihrer Symmetrieeigenschaften vermittelt. Im praktischen Teil

wird das Beschreiben, Erkennen und Klassifizieren von Mineralen und Gesteinen im

Handstück vermittelt und selbständig geübt. Die Studierenden lernen anhand von

Modellen die Symmetrie und Morphologie von Kristallen zu bestimmen und mit Hilfe der

stereographischen Projektion darzustellen.

Gemeinsam mit den anderen Modulen zum System Erde bildet das Modul die

unverzichtbare Basis für das Verständnis von Inhalten und Fragestellungen im

gesamten Spektrum der Geowissenschaften sowie für das praktische Arbeiten mit

Gesteinen und Mineralen im Gelände und im Labor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung System Erde Ib (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übungen zu System Erde I 2 SWS

Prüfung: Klausur, mit Praxisteil (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen; Kontrolle und Bewertung von während der

Übungsstunden bearbeiteten Aufgaben als unbenotete Prüfungsvorleistung (ca. 6 mal

im Verlauf der Veranstaltung)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Nomenklatur, Zusammensetzung

und Eigenschaften der wichtigsten gesteinsbildenden Minerale kennen und die

Klassifizierung, Gefügeeigenschaften und Mineralbestand von magmatischen

und metamorphen Gesteinen beherrschen. Sie sind in der Lage Mineral- und

Gesteinshandstücke zu beschreiben und mit einfachen Hilfsmitteln zu bestimmen. Sie

sind mit den kristallographischen Grundlagen  vertraut und können die Symmetrie von

Kristallen erkennen und die Morphologie anhand einer stereographischen Projektion

darstellen.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Burkhard Schmidt

Dr. Heidrun Sowa

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.102: Grundlagen der geowissenschaftlichen Gelände-
ausbildung
English title: Basics of geoscientific field work

5 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In den ersten Geländeübungen sollen die Studierenden lernen, verschiedene

geologische Phänomene zu erkennen, präzise zu beschreiben und ansatzweise

zu interpretieren. Einen Schwerpunkt stellen die Gesteinsbestimmung

anhand des Mineralbestands und der Gefüge und die daraus ableitbaren

grundlegenden Entstehungsprozesse dar. Des Weiteren werden einfache

Mess- und Probennahmetechniken vermittelt. In LV 5 sollen die so erworbenen

Grundkenntnisse für die Diskussion regionalgeologischer Aspekte angewendet

werden. Durch die Anfertigung kurzer Berichte lernen die Studierenden, die eigenen

Geländeaufzeichnungen in Form verständlicher Texte und informativer Skizzen 

aufzubereiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

80 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Geländeübung I: Einfache Arbeitstechniken und Gesteinsansprache im Gelände

 

1 SWS

2. Geländeübung II: Magmatite 1 SWS

3. Geländeübung III: Strukturgeologie 1 SWS

4. Geländeübung IV: Sedimentgesteine und Fazies 1 SWS

5. Geländeübung V: Regionale Geologie der Umgebung von Göttingen 1 SWS

Prüfung: Portfolio aus 5 schriftlichen Berichten (je maximal 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Die erfolgreiche Teilnahme an der GÜ 1 ist Voraussetzung für die Teilnahme an den GÜ

2 bis 5

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Mineral- und

Gesteinsbestimmung sowie die Aufnahme geologischer Strukturen mit einfachen

Hilfsmitteln beherrschen. Sie sind in der Lage die Geländebeobachtungen in Form von

kurzen und sprachlich präzisen Berichten, Aufschlussskizzen und Gefügediagrammen

darzustellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Bernd Leiss

Dr. Klaus Wemmer

Angebotshäufigkeit:

jährlich; LV 1 jedes Semester, LV 2 bis 5 im

Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1



Modul B.Geo.102 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V3-WiSe15/16 Seite 9278

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.103a: System Erde IIa: Exogene Dynamik
English title: System Earth IIa: Earth Surface Dynamics

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt einen grundlegenden Einblick in die exogene Dynamik, d.h.

die geologischen Prozesse und deren Kontrollfaktoren, die die Erdoberfläche als

Schnittstelle zwischen Lithosphäre, Hydrosphäre, Atmosphäre und Biosphäre

formen und verändern. Die Studierenden gewinnen grundlegende Kenntnisse dieser

Prozesse von Verwitterung und Erosion über den Materialtransport bis zur Ablagerung

in sedimentären Becken. Sie erhalten einen Überblick über die sedimentären

Ablagerungsräume und deren spezifische Charakteristika. Im praktischen Teil erlernen

die Studierenden das Beschreiben, Erkennen und Klassifizieren von Sedimenten bzw.

Sedimentgesteinen im Kontext ihrer jeweiligen Ablagerungsräume.

Gemeinsam mit den anderen Modulen zum System Erde bildet das Modul die

unverzichtbare Basis für das Verständnis von Inhalten und Fragestellungen im

gesamten Spektrum der Geowissenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Exogene Dynamik (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Sedimente und Sedimentgesteine (Übung)

maximale Studierendenzahl pro Gruppe: 25

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Testat in LV 2 als unbenotete Prüfungsvorleistung (45 Minuten). Regelmäßige

Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Nachweis folgender Kenntnisse und Fähigkeiten: Basiswissen zu Klimazonen,

Wasserkreislauf, den exogenen geologischen Prozessen an der Erdoberfläche,

insbesondere Verwitterung, Erosion, Transport und Ablagerung, sowie den

unterschiedlichen kontinentalen und ozeanischen Ablagerungsräumen. Selbstständiges

Beschreiben, Erkennen und Klassifizieren von Sedimenten bzw. Sedimentgesteinen

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hilmar von Eynatten

Dr. Guido Meinhold

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:
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100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.103b: System Erde IIb: Entstehung des Lebens und
Entwicklung der Organismen in ihren Lebensräumen
English title: System Earth IIb: Origin of life and development of organisms in their

environments

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt einen grundlegenden Einblick in die Entstehung und Entwicklung

des Lebens und der Lebensräume auf der Erde. Die Studierenden gewinnen Kenntnisse

der biogeochemischen Grundlagen, die zur Entstehung des Lebens auf der Erde geführt

haben. Die Entfaltung und Diversifizierung des vielzelligen Lebens im Phanerozoikum

wird überblicksartig vorgestellt. Schwerpunkte sind der Landgang der Pflanzen und

Tiere, die Umgestaltung der Lebensräume durch dei Organismen sowie der Einfluss

von Massenaussterben auf die Entwicklung des Lebens. Im praktischen Teil erlernen

die Studierenden das Erkennen, Bestimmen und Klassifizieren von fossilen Organismen

mit einem Überblick über die vielfältigen Beziehungen zwischen Organismus und

Ablagerungsraum bzw. -zeit.

Gemeinsam mit den anderen Modulen zum System Erde bildet das Modul die

unverzichtbare Basis für das Verständnis von Inhalten und Fragestellungen im

gesamten Spektrum der Geowissenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Entstehung des Lebens und der Lebensräume (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 2,5 C

Lehrveranstaltung: Fossilien und Entwicklung der Organismen (Übung) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

2,5 C

Prüfungsanforderungen:

Biogeochemische Grundlagen der Lebensenstehung, Entstehung des Lebens im

Präkambrium, Entwicklung des Lebens im Phanerozoikum, Wechselbeziehung von

Organismen und Umwelt. Selbstständiges Erkennen, Bestimmen und Klassifizieren von

Fossilien sowie deren zeitlicher und fazieller Zuordnung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Dr. Alexander Gehler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1
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Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.104: Erdgeschichte
English title: Historical Geology

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung Erdgeschichte setzt Vorgänge wie Kontinentbewegungen und

Gebirgsbildungen, die paläogeographische Entwicklung und die Entwicklung der

Lebewelt seit Entstehung der Erde in einen chronologischen Rahmen. Sie vermittelt

das stratigraphische Vokabular und elementare Kenntnisse über wichtige Ereignisse,

steuernde Faktoren und Gesetzmäßigkeiten der Entwicklung von Geo-, Atmo- und

Biosphäre seit dem Archaikum. Die Vorlesung und Geländeübung Quartärgeologie

konzentriert sich auf die geologischen Prozesse und ihren Steuerungsfaktoren in den

letzten ca. 2 Mill. Jahren, die vor allem von Glazial- und Interglazialzeiten geprägt

sind. Besonderer Wert wird auf die unterschiedlichen Ablagerungstypen gelegt, die

weite Bereiche der Erdoberfläche Mitteleuropas geprägt haben. Geländeübungen:

Interpretation von Bildungsmilieu, Paläogeographie, biostratigraphische Zuordnung

von Gesteinen verschiedener Erdzeitalter, glaziale/periglaziale Ablagerungen und

Geomorphologie, Glazial vs. Interglazial.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Erdgeschichte (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. Erdgeschichte/Paläontologie (Geländeübung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftlicher Bericht zu der GÜ Erdgeschichte/Paläontologie (max. 10 Seiten), unbenotet

4 C

Lehrveranstaltungen:

1. Quartärgeologie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

1 SWS

2. Quartärgeologie (Geländeübung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftlicher Bericht zu der GÜ Quartärgeologie (max. 10 Seiten), unbenotet

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis grundlegender Kenntnisse zu Zeitskalen,

Paläogeographie, Sedimentationsräume, Paläoumwelt, Morphogenese, Faunen- und

Florengemeinschaften. Die jüngere Klimageschichte, klimasteuernden Parameter sowie

quartäre Prozesse sind verstanden worden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Matthias Deicke

Dr. Jan-Peter Duda

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.105: Strukturgeologie I
English title: Structural geology I

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele sind die Grundlagen der Strukturgeologie in Theorie und Anwendung sowie

das Verständnis der für geodynamische Prozesse wichtigen Mikrogefügetypen. Die

Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse von primären und sekundären

Strukturen in Gesteinen, Beziehungen zwischen Spannung und Verformung, spröder

und duktiler Deformation, von Diapiren, vom Aufbau und der Entwicklung konvergenter,

divergenter und Transform-Plattengrenzen sowie von Deformation innerhalb der Platten.

Sie erlernen die Darstellung und Interpretation gefügekundlicher Daten (Schmidt´sches

Netz) und die Anwendung des Mohr’schen Spannungskreises.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Strukturgeologie und Geodynamik (Vorlesung)

 

3 SWS

2. Strukturgeologische Übungen (Übung)

maximal 30 Teilnehmer/innen pro Übungsgruppe

1 SWS

Prüfung: Klausur, zu LV 1 und LV 2 (120 Minuten) 5 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die Mikrogefügekunde (Übung, Vorlesung)

maximal 20 Teilnehmer/innen pro Übungsgruppe

1 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung, zur Mikrogefügekunde (90 Minuten), unbenotet 2 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Entwicklung und Interpretation tektonischer Strukturen und Gefügetypen

in allen Skalenbereichen sowie der daraus ableitbaren geodynamischen Szenarien.

Anwendung von Richtungsdatenplots und des Mohr‘ schen Spannungskreises.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jonas Kley

Dr. Bernd Leiss

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.106: Petrologie
English title: Petrology

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein Grundverständnis der Bildung von Magmatiten und

Metamorphiten sowie die Kompetenz zur Anwendung von Phasendiagrammen in

den Geowissenschaften erwerben. Daneben wird die Polarisationsmikroskopie als

eine der wichtigsten Methoden zur Identifikation gesteinsbildender Minerale erlernt.

Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt in den der Petrogenese zugrunde liegenden

physikalischen und chemischen Prozessen, am Beispiel der wichtigsten Gesteinstypen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Petrologie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Phasendiagramme (Vorlesung) 1 SWS

3. Polarisationsmikroskopie (Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen in LV 3. Kontrolle und Bewertung der

während der Übung angefertigten Beobachtungsprotokolle und Aufgaben zur Theorie

und Praxis in LV 3 (3-4 mal im Verlauf der Veranstaltung)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse von gesteinsbildenden

Prozessen von Magmatiten und Metamorphiten. Sie sind sicher im Umgang

mit Phasendiagrammen. Sie weisen weiterhin den sicheren Umgang mit der

Polarisationsmikroskopie in Theorie und Praxis nach.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.101 b

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Burkhard Schmidt

Dr. Alfons M. van den Kerkhof

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.107: Karten und Profile
English title: Geological maps and profiles

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele sind die Erfassung geologischer Bau- und Lagerungsformen und

geometrischer Beziehungen von geologischen Elementen, sowie deren Darstellung

in Form von Kartenbildern und geometrischen Konstruktionen (2D-Profile und 3D-

Blockbilder). Vermittelt werden kartographische Grundlage, Aufbau, Interpretation und

Erstellung geologischer Karten sowie ihre Bedeutung als grundlegendes Arbeitsmittel

der Geowissenschaften.

Neben diesen Lernzielen werden in der Geländeübung durch selbstständige, praktische

Arbeit integrative Schlüsselkompetenzen vermittelt, insbesondere Koordinations- und

Teamfähigkeit und das Erstellen ergebnisorientierter Berichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Geologische Karten und Profile (Übung, Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Kartierübung für Anfänger (Geländeübung)

12 tägige Geländeübung im Anschluss an die LV 1

4 SWS

Prüfung: Bericht (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen die geologischen Bau- und Lagerungsformen und sind in der

Lage, geologische Karten und Profilschnitte zu erstellen und zu interpretieren (LV 1

und 2). Sie können zudem einen qualifizierten Kartierbericht erstellen und kennen die

geologischen Verhältnisse in ihrem Kartiergebiet.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geo. 101a/b, B.Geo.102, B.Geo.103a/b

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Andreas Reimer

Prof. Jonas Kley

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.108a: Angewandte Geowissenschaften I
English title: Applied Geosciences I

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

LV 1: Die Studierenden werden in die praktische Umsetzung geowissenschaftlicher

Inhalte in Industrie und Consulting eingeführt und erhalten einen ersten Einblick in

die Grundlagen der Ingenieurgeologie (Baugrund), Hydrogeologie (Grundwasser).

Schwerpunkt der Veranstaltung Angewandte Geologie ist die Vermittlung der für

Wassererschließung, (Schad-)Stofftransport und Beurteilung des Bodens als Baugrund,

wichtigen Prozesse und Kenngrößen. Ferner werden spezielle Themen, wie z.B.

Geothermie, Spurenstoffe im Grundwasser, o.a. relevante, adhoc besprochen.

LV 2: Die Angewandte Geophysik nutzt geophysikalische Methoden zur Aufklärung der

Struktur sowie der geologischen und hydrologischen Eigenschaften des Untergrundes.

Hierzu gehören insbesondere die Seismik, Geoelektrik, Magnetik, Gravimetrie und

bohrlochgeophysikalische Methoden. Die Studierenden sollen in die Lage versetzt

werden, das Spektrum der Einsatzbereiche der Angewandten Geophysik und die

Grundzüge der Arbeitsmethoden kennen zu lernen.

LV 3: Die Studierenden kennen die Basisfunktionen eines GIS-Softwarepaketes

(Module und ausgewählte Erweiterungen). Sie können einen Arbeitsablauf in einem

GIS-Projekt vom Datenimport, über Digitalisierung, Georeferenzierung, Analyse bis zur

Datenvisualisierung (Karten, Diagramme) selbständig durchführen. Die Studierenden

können die Grundbegriffe und Methoden der räumlichen Datenauswertung benennen

und erläutern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Geowissenschaften (Übung, Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der wichtigsten ingenieur- und hydrogeologischen Untersuchungs- und

Beurteilungsmethoden. Weiterhin werden Grundkenntnisse zur Wassererschließung,

Schadstofftransport sowie wichtigen Kenngrößen und Parametern verlangt.

3 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die angewandte Geophysik (Übung, Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Testate (4 oder 5, jeweils ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Lerninhalte für die semesterbegleitenden Testate sind die in der Vorlesung

behandelten geophysikalischen Verfahren in Ihren physikalischen Prinzipien und in der

Anwendung.

2 C

Lehrveranstaltung: Geowissenschaftliche Informationssysteme (Übung, Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Bericht (max. 10 Seiten) oder Präsentation (ca. 15 Minuten) 2 C
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Prüfungsanforderungen:

Eigenständig bearbeitetes GIS-Projekt (semesterbegleitend) mit kompletter

Dokumentation der Arbeitsschritte und Daten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.101a/b, B.Mat.0821, B.Phy-NF.7001/7004

oder B.Che.8001

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Sauter

Dr. Bianca Wagner

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.108b: Angewandte Geowissenschaften II
English title: Applied Geo-Sciences II

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul werden die Grundlagen gelegt zur Beschreibung struktureller und

mechanischer Eigenschaften von Materialien, sowie zu den Beziehungen zwischen

Kristallstruktur, Symmetrie, Defektkonzentration und physikalischen Eigenschaften.

Ebenso werden die Strukturen und die physikalischen Eigenschaften von Beton, Glas

und Eisen präsentiert.

Im Modul werden auch die Grundlagen der Beugung von Röntgenstrahlen am Kristall

vermittelt. Es werden behandelt: Erzeugung und Eigenschaften von Röntgenstrahlung,

Methoden der Röntgenbeugung, einfache qualitative Auswerteverfahren,

Besonderheiten bei Beugungsexperimenten, spezielle Verfahren. Praktische und

theoretische Übungen sollen die Studierenden befähigen röntgenographische

Analyseverfahren im Studienverlauf sinnvoll einzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Technische Mineralogie (Übung, Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

3 C

Lehrveranstaltung: Röntgenographie (Übung, Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

2 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Grundlagen des Aufbaus und

der Eigenschaften sowie die Anwendungen von Materialien kennen. Sie erbringen

weiterhin den Nachweis, dass sie die Grundlagen der Erzeugung und der Beugung von

Röntgenstrahlen kennen. Sie sind vertraut mit den wichtigsten röntgenographischen

Messmethoden, den zugehörenden Auswerteverfahren und der Interpretation der

Beugungsergebnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sharon Webb

Dr. Helmut Klein

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.109: Geochemie I
English title: Geochemistry

7 C (Anteil SK: 1
C)
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul basiert auf den Grundlagen der Einführung in die Geowissenschaften

(System Erde Ia und IIa) und der Kenntnis der gesteinsbildenden Prozesse (Petrologie).

In drei Vorlesungsteilen erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über

die Prozesse des Stoffumsatzes und der Elementverteilung im System Erde. Hierzu

gehören:

(1) Der globale plattentektonische Stofftransport und die daraus resultierende

geochemische Entwicklung von Mantel und Erdkruste durch magmatische Prozesse.

(2) Geochemische Prozesse an der Erdoberfläche und Wechselwirkungen zwischen

Lithosphäre, Biosphäre, Hydrosphäre und Atmosphäre.

(3) Biogeochemische Prozesse und biogene Gesteinsbildung (einschließlich Erdöl,

Kohle, Gas).

Die theoretischen Kenntnisse werden durch die quantitative Betrachtung geochemischer

Prozesse mit einfachen Rechenaufgaben vertieft. Im praktischen Teil wird  als

Schlüsselkompetenz anteilig (1 C) der vertiefte Umgang mit notwendiger Software

(Tabellenkalkulation) vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Geochemie - Magmatismus und Plattentektonik (Vorlesung)

 

1 SWS

2. Geochemie exogener Prozesse (Vorlesung) 1 SWS

3. Biogeochemie (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: Quantitative Betrachtung geochemischer Prozesse (Übung) 3 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (135 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen, Bearbeitung von 8 semesterbegleitenden

Testaten

3 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlegendes Verständnis der Geochemie im Gesteinskreislauf als auch der

Wechselwirkungen zwischen Litho-, Bio-, Hydro- und Atmosphäre, sowie der

Biogeochemie. Sicherer Umgang mit „Excel“.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.101a, B.Geo.103a, B.Geo.106

B.Che.4104 Allgemeine und Anorganische

Chemie für Lehramt und Nebenfach, B.Che.9107

Chemisches Praktikum für Studierende der

Geowissenschaften

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Wörner

Prof. Dr. Volker Thiel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.Geo.110 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V3-WiSe15/16 Seite 9294

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.110: Regionale Geologie
English title: Regional Geology

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist das Verständnis der geologischen und plattentektonischen Entwicklung

Europas sowie der regionalen Zusammenhänge von Strukturen, Lithologien und

Lagerstätten. Zu erwerbende Kompetenzen sind das Verbinden von Kenntnissen

aus unterschiedlichen Fachgebieten, die selbstständige Einarbeitung in ein

geowissenschaftliches Thema und dessen Präsentation in Referatsform sowie die

Vertiefung von Methoden der geologischen Geländearbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Regionale Geologie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Geowissenschaftliches Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

In LV 2: Präsentation (ca. 15 min); aktive und regelmäßige Teilnahme an der LV 2

4 C

Lehrveranstaltung: Regionalgeologische Geländeübungen

Dauer: Mindestens 6 Tage, nach Angebot, i.d.R. in der vorlesungsfreien Zeit des SoSe

3 SWS

Prüfung: Bericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an der GÜ

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie ein Verständnis der geologischen und

plattentektonischen Entwicklung Europas erworben haben; diese Inhalte verständlich

vermitteln und mit Methoden der geologischen Geländearbeit verknüpfen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geo.102, B.Geo.105

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jonas Kley

Prof. Dr. Andreas Pack

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.111: Instrumentelle Analytik
English title: Instrumental chemical analysis

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb theoretischer und praktischer Grundlagen geowissenschaftlicher

chemischer Analytik. Diese reichen von Probennahmetechniken und Grundlagen

der Probenaufbereitung einschließlich Granulometrie bis hin zur Element- und

Isotopenanalyse an geowissenschaftlichen Fest- und Flüssigstoffen. Ausgewählte

Verfahren von Präparations-, Aufschluss-, und Eichtechniken bis hin zur Messung

(RFA, AAS/ICP-OES) werden vertiefend praktisch behandelt. Die große Bandbreite

weiterer analytischer Verfahren (u.a. REM, KL, EMS, DTA, ICP-MS, GC, IC,

Massenspektrometrie) wird als Überblick behandelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Probenahme/Probenaufbereitung (Übung, Vorlesung)

 

1 SWS

2. Instrumentelle Analytik (Vorlesung) 2 SWS

3. Einführung in die chemische Analytik von Feststoffen und Fluiden (Übung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse instrumenteller Analyseverfahren, die in

den Geowissenschaften gebräuchlich und weit verbreitet sind. Die Grundlagen der 

geochemischen Analytik, insbesondere Präzision und Richtigkeit zur Interpretation und

Einschätzung von Daten, sind bekannt.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Klaus Simon

Dr. Volker Karius

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.201: Geowissenschaftliche Fernerkundung
English title: Remote Sensing in Geosciences

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können verschiedene digitale Geländedaten (Laserscans,

Fotomosaike, GPS- und Strukturmessungen) in entsprechenden Programmen

(2D & 3D) zusammenführen, aufbereiten, thematisch auswerten und anschaulich

visualisieren. Die Studierenden kennen die wichtigsten Verfahren der digitalen

Satellitenbildauswertung und können sie selbständig mit der zur Verfügung stehenden

Software an unterschiedlichen Datensätzen durchführen. Zudem können sie die

Methoden auf geologische Fragestellungen anwenden. Sie verfügen über Basiswissen

der technischen, physikalischen und historischen Grundlagen der Fernerkundung,

Photogrammetrie, 3D-Modellierung und der digitalen Bildbearbeitung. Weiterhin sind

die Studierenden fähig, analoge und digitale Vermessungs- und Kartiertechniken

hinsichtlich ihrer Genauigkeit einzustufen und anzuwenden. Sie sind in der Lage, eine

praktische Fragestellung mit den verfügbaren Geräten zu bearbeiten und geologische

Aufschlüsse räumlich exakt zu vermessen und zu dokumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Konstruktion und Auswertung geologischer 3D-Modelle (Übung)

 

2 SWS

2. Einführung in die digitale Satellitenbildauswertung (Übung, Vorlesung) 2 SWS

3. Geländeübung zu Fernerkundung & Vermessung 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen; LV 1: vollständiges Kurs-Portfolio (max. 30

Seiten); LV 2: Semesterbegleitende Projektbearbeitung; LV 3: Teilnahme an der GÜ

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, selbstständig mit den Methoden und

Softwareprogrammen der geologischen 3D-Konstruktion und –Auswertung, sowie der

geowissenschaftlichen Fernerkundung unterschiedliche Geländedaten bzw. digitale

Satellitenbilder zu bearbeiten. Die Studierenden können in Zweierteams ein eigenes

Projekt planen, durchführen, vorstellen und dokumentieren, sowie Referate und Poster

vorbereiten und präsentieren - mit Erläuterung der digitalen Bildauswertung und der

geologischen 3D-Modellierung.

Die Prüfung beinhaltet eine Präsentation (benotet) der Ergebnisse der Projektarbeiten

aus LV 1 und LV 2 als Vortrag (ca. 15 Minuten)

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.102, B.Geo.107, B.Geo.108a

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geo.110

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Bianca Wagner

Prof. Dr. Martin Sauter
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

19
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.202: Analytische Geochemie
English title: Analytical Geochemistry

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden aufbauend auf dem Modul B.Geo.111 "Instrumentelle Analytik"

die Grundlagen, praktische Durchführung und Anwendungen der geochemischen

Feststoff- und Lösungsanalytik für Haupt- und Spurenelemente gelegt. Die

TeilnehmerInnen des Praktikums werden befähigt, diese analytischen Verfahren

im Rahmen der Bachelor- bzw. Masterarbeit nach weiterer Anleitung selbständig

einzusetzen.

Das Modul besteht aus zwei Teilen. In Lehrveranstaltung 1 (ICPMS) wird die ICPMS-

Methode (Inductively Coupled Plasma Mass Spectrometry) zur Ultraspuren-Analytik

in Gesteinen, Böden und Wässern vermittelt. Im Praktikum werden Methodik

und praktische Durchführung dieser Analysen erlernt. (Grundlagen, Präparation,

Kalibrierung, Messung, Auswertung). In Lehrveranstaltung 2 (Mikrosonde und

Rasterelektronenmikroskopie) erlernen die Studierenden physikalische, chemische und

technische Kenntnisse und die praktische Arbeit mit der Mikrosonde zur ortsaufgelösten

in- situ Analyse von Feststoffen (Grundlagen, Präparation, Kalibrierung, Messung,

Rasterelektronenmikroskopische Bilddokumentation, Auswertung).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. ICPMS (Vorlesung/Praktikum)

 

2 SWS

2. Mikrosonde und Elektronenmikroskopie (Vorlesung/Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Portfolio aus 4 Berichten (je max. 5 Seiten) und 4 Testaten (je ca. 15

Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme in den Praktika

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse zur Feststoff- und Lösungsanalytik

für Haupt-, Neben- und Spurenelemente. Sie erbringen den Nachweis zu theoretischen

Grundlagen und praktischen Arbeiten im ICPMS- und EMS-Labor.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.109, B.Geo.111

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Andreas Kronz

Dr. Klaus Simon

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

18
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Modul B.Geo.203: Isotopengeologie
English title: Isotope Geology

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden in die wichtigsten Arbeitsmethoden der Isotopengeologie

eingeführt. Sie sollen radiogene wie stabile Isotopensysteme zur Altersbestimmung und

zur Charakterisierung von Gesteinen und Reservoiren kennen lernen. Durch Vorstellung

und Diskussion von Fallbeispielen sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden,

Literaturdaten zu bewerten. Dies wird durch Rechen- und Interpretationsübungen

unterstützt. Ferner werden Grundzüge der Labortechnik und Massenspektrometrie in

Theorie und Praxis vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Radiogene Isotope (Schwerpunkt Geochronologie) (Übung, Vorlesung)

 

3 SWS

2. Stabile Isotope - Einführung und Grundlagen (Übung, Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis zu Kenntnissen zu den Grundlagen und

der Anwendung von radiogenen und stabilen Isotope in der Geochronologie und als

isotopengeochemische Tracer.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geo.101a, B.Geo.101b, B.Geo.103a, B.Geo.103b

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Klaus Wemmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Geo.204: Strukturgeologie II
English title: Structural Geology II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die Anwendungsmöglichkeiten strukturgeologischer

Methoden und Konzepte in der geowissenschaftlichen /geotechnologischen Praxis

(z.B. Gesteinsphysik, Seismik, Geothermie, Geohazards, Endlagerung und andere

Fragestellungen aus dem Bereich der Angewandten Strukturgeologie). Durch

entsprechende Fallbeispiele werden die Anwendungsaspekte erweitert und während der

Übung/Geländeübung an Beispielen aus der geowissenschaftlichen Praxis erläutert. Die

Ringvorlesung erläutert strukturgeologische Fallbeispiele, die die ganze Bandbreite der

modernen Arbeitstechniken exemplarisch darstellt.

Im Strukturgeologischen Seminar sollen Studierende ein vorgegebenes Thema anhand

von eigenen Literaturrecherchen in Form eines Vortrages darstellen, zu dem auch ein

maximal 2-seitige Zusammenfassung anzufertigen ist.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Angewandte Strukturgeologie (Vorlesung mit Geländeübung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. Fallstudien zur Strukturgeologie (Ringvorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

3. Strukturgeologisches Seminar (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 2 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Unbenotete Klausur (90 Minuten) zur Ringvorlesung, regelmäßige Teilnahme an

Geländeübung und Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis zu Kenntnissen über die Anwendung

strukturgeologischer Methoden und Konzepte in der geowissenschaftlichen /

geotechnologischen Praxis.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.105

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Siegfried Siegesmund

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Geo.205: Sedimentologie und Sedimentpetrographie
English title: Sedimentology and Sedimentary Petrography

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul führt in die Grundlagen der Sedimentologie und Faziesanalyse ein und

vermittelt deren Anwendung auf alluviale Ablagerungsräume. Die Studierenden erlernen

darüber hinaus in praktischen Übungen Kenntnisse zur selbständigen Bearbeitung

einer Sedimentprobe bzw. eines Sedimentgesteins im Labor. Die Techniken umfassen

u.a. Korngrößenseparation, Analyse der Korngrößenverteilung, Tonmineralanalytik,

Schwermineralseparation, eine Einführung in die Schwermineralanalyse,

Bohrkernbeschreibung und die Grundlagen der mikroskopischen Sedimentpetrographie.

Die Aussagekraft der Methoden wird an Fallbeispielen verdeutlicht. Die Studierenden

werden so in die Lage versetzt, eine Sediment- bzw. Sedimentgesteinsprobe unter einer

bestimmten Fragestellung selbständig zu analysieren und zu interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Grundlagen der Sedimentologie und Faziesanalyse (Vorlesung)

 

1 SWS

2. Laborübungen zur Sedimentologie und Sedimentpetrographie 5 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Zwei schriftliche Protokolle (unbenotet, Umfang je ca. 10 Seiten) zu den Laborübungen

in LV 2 als Prüfungsvorleistung

Prüfungsanforderungen:

Nachweis folgender Kenntnisse und Fähigkeiten: Grundlagen der Sedimentologie und

Faziesanalyse, theoretische und praktische Kenntnisse der relevanten Labortechniken

(s.o.).

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Volker Karius

Prof. Dr. Hilmar von Eynatten

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Geo.206 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V3-WiSe15/16 Seite 9302

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.206: Hydro- und Ingenieurgeologie
English title: Hydrogeology and Engineering Geology

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vertieft Grundlagen der Hydrogeologie und vermittelt darüber hinaus

in praktischen Übungen Kenntnisse zur selbständigen Durchführung von

hydrogeologischen Untersuchungen im Gelände. Ferner sind die Grundlagen der

Beurteilung der Eigenschaften des Baugrunds Gegenstand der Veranstaltung.

Dies umfasst eine Einführung in die Ingenieurgeologie und die Vermittlung

ausgewählter Berechnungsmethoden der Bodenmechanik sowie die Bestimmung von

wichtigen Parametern im Labor. Die Relevanz dieser Grundlagen wird anhand von

praxisnahen Anwendungsbeispielen z.B. aus der Trinkwasserversorgung, Boden- und

Grundwassersanierung sowie Erschließung neuer Wasserressourcen verdeutlicht.

Die Studierenden sollen so in die Lage versetzt werden, selbstständig hydro- und

ingenieurgeologische Tests im Gelände und Labor durchzuführen, die Ergebnisse zu

interpretieren und die Vorortsituation zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Hydrogeologie (Übung, Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

3 SWS

2. Ingenieurgeologie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

3. Laborübungen und Berechnungsmethoden der Ingenieurgeologie (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

In LV 3: 6 Protokolle/Berichte zu den Laborversuchen (je max. 3 Seiten), jeweils

innerhalb einer Woche nach Versuchsdurchführung vorzulegen.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über grundlegende Kenntnisse im Hinblick

auf Prozesse der  Grundwasserströmung und des Stofftransports, Grundlagen

der Ingenieurgeologie einschließlich der Bodenmechanik sowie Bestimmung von

Baugrundeigenschaften.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.108a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Sauter

Prof. Dr. Thomas Ptak

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5
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Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul B.Geo.207: Geomaterialien
English title: Geomaterials

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist der Erwerb von Grundkenntnissen über die analytischen Verfahren

zur Charakterisierung physikalisch-chemischer Eigenschaften von Geomaterialien

und deren praktischer Anwendung. Schwerpunkt dabei bilden röntgenographische,

thermische sowie mikroskopische Verfahren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kristalle und ihre Eigenschaften (Übung, Vorlesung)

 

1 SWS

2. Kristallzüchtung und Oberflächenanalytik (Übung, Vorlesung) 1 SWS

3. Thermische Analyse (Übung, Vorlesung) 1 SWS

4. Auflichtmikroskopie (Übung, Vorlesung) 1 SWS

5. Rietveldkurs (Quantitative Phasenanalyse) (Übung, Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Portfolio aus 3 Berichten (insg. max. 30 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive und regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Grundlagen der

unterschiedlichen Analysemethoden beherrschen; dass sie vertraut sind mit den

wichtigsten mineralogischen und kristallographischen Messmethoden und der

Interpretation der zugehörenden Auswertungen.

Je ein Bericht für LV 1 & 2, für LV 3 & 4 und für LV 5. Umfang jeweils max. 10 Seiten.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.108b

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Werner F. Kuhs

Prof. Dr. Sharon Webb

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul B.Geo.208: Umweltgeowissenschaften
English title: Environmental Geosciences

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul Umweltgeowissenschaften ist für naturwissenschaftlich orientierte

Studierende aller Fakultäten ausgelegt. Außer den fachlichen Informationen soll auch

das Vermögen zu vernetztem Denken und Planen gefördert werden, wobei es auch

um die Frage der individueller Verantwortung und allgemein der Geowissenschaftler

für die Erde geht. Die behandelten Themenbereiche umfassen: Atmosphäre,

Klimaänderungen; Transport, Reaktion und Verteilung von Schadstoffen; Belastung

von Ökosystemen, natürliche Grundgehalte und technogene Anreicherungen von

Elementen, Umweltgedächtnisse; Wasserkreislauf, Wasserbedarf, Abwasser,

Gewässerbelastung/Kläranlagen; Bodenerosion, Bodenbelastung; Deponien; Nutzen

und Grenzen von technischem Umweltschutz; Schadstoffmobilisierung und -fixierung;

Ökologie; Meeresverschmutzung; Ressourcen und Umwelt, Recycling, Erneuerbare

Energien; Bevölkerungswachstum, Hygiene; Geomedizin.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Umweltgeowissenschaften I (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltungen:

1. Umweltgeowissenschaften II (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. Bergbau- und Umweltgeschichte im Harz (Geländeübung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

3. Umweltgeowissenschaften (Geländeübung)

Die LV 3 wird nur bei Bedarf angeboten.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an der Geländeübung 2 oder 3

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zu

umweltgeowissenschaftlichen Fragestellungen zum Themenkomplex Klima-Luft-Boden-

Wasser-Sediment-Biosphäre

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hans Ruppert

Dr. Matthias Deicke
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Geo.209: Biosedimentologie
English title: Biosedimentology

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul bietet einen Einstieg in die bio- und lithofazielle Analyse biogener Sedimente

mit Schwerpunkt auf der Interpretation karbonatischer Ablagerungsräume. Vermittelt

werden die physikochemischen Rahmenbedingungen und methodologische Grundlagen

sowie der grundsätzliche Aufbau, die texturellen und strukturellen Merkmale und die

Klassifikation von Karbonatgesteinen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der

eigenständigen Identifikation fossiler Organismengruppen, mikrobieller Strukturen

und diagenetischer Veränderungen in Gesteinsdünnschliffen und der anschließenden

Interpretation hinsichtlich der Ablagerungsbedingungen und -räume.

Die Geländeübung mit Schwerpunkt auf Karbonatplattformen mit ihren Faziesbereichen

vermittelt zwischen der Faziesanalyse anhand von Gesteinsproben/-dünnschliffen und

dem großräumigen geologischen Befund.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesteinsbildende Organismen und karbonatische

Ablagerungsräume (Übung, Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zu gesteinsbildenden

Organismen, zu biogenen Sedimenten, und zu Ablagerungsräumen. Sie können

Karbonate sicher klassifizieren. Sie weisen zudem den sicheren Umgang mit Binokular

und Polarisationsmikroskop nach.

4 C

Lehrveranstaltung: Biogene Sedimentgesteine (8-tägige Geländeübung) 3 SWS

Prüfung: Bericht (max. 15 Seiten), unbenotet 3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Gernot Arp

Prof. Dr. Joachim Reitner

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Geo.503: Biologie für Geowissenschaftler
English title: Biology for geoscientists

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse der Biologie mit starkem Bezug zu

geowissenschaftlichen Fragestellungen. Sie sind mit den Grundlagen der Zellbiologie,

Genetik, Mikrobiologie, Botanik, Zoologie und Ökologie vertraut. Sie kennen den Aufbau

der prokaryotischen und eukaryotischen Zelle, die physiologische und ökologische

Diversität der Mikroorganismen, verstehen die Entwicklung, Reproduktion, Phylogenie

und Evolution der Metazoa, die Mendelsche Genetik, die Darwinsche Evolutionstheorie,

den Aufbau und die Physiologie der Pflanzen und kennen die wichtigsten pflanzlichen

Organismengruppen. Ferner haben sie Einblicke in die Wechselbeziehungen von

Mikroorganismen, Pflanzen und Tieren mit anderen Organismen und mit ihrer Umwelt

(inklusive der Geosphäre).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Botanik und Ökologie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Introduction to microbiology and invertebrate zoology (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über Basiswissen in den

Teilbereichen Zellbiologie, Genetik, Mikrobiologie, Zoologie, Botanik und Ökologie

verfügen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Prof. Dr. Daniel Jackson

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Geo.601: Externes Praktikum
English title: External Internship

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Das Externe Praktikum kann in Betrieben (z.B. Ingenieur- bzw. Consulting-Büros,

Industriebetrieben), Behörden, außeruniversitären Forschungseinrichtungen oder

vergleichbaren Institutionen abgeleistet werden. Wenn das Praktikum im Ausland

abgeleistet wird, sind auch universitäre Forschungseinrichtungen zugelassen. Die

individuelle Wahl der Praktikumsstelle steht im engen Kontext zu den individuellen

Studienzielen und den Profilen des Bachelorstudiengangs Geowissenschaften.

In dem mindestens 4-wöchigen Praktikum sollen die im Studium erworbenen Kenntnisse

in einem  berufsrelevanten Bereich der Praxis angewendet werden. Das Modul liefert

einen Einblick in ein bestimmtes geowissenschaftliches Berufsfeld und in die Strukturen

betrieblicher Arbeitsabläufe. Es dient gleichzeitig der Orientierung über eigene

Fähigkeiten und Interessen. Mögliche Defizite können erkannt und in der verbleibenden

Studienzeit korrigiert werden.

Der Praktikumsplatz in einem geeigneten außeruniversitären Bereich (s.o.) ist von den

Studierenden eigenverantwortlich zu organisieren. Die Lehrenden der Fakultät sowie der

Studienreferent unterstützen die Studierenden bei der Auswahl des Praktikumsplatzes.

Die erfolgreiche Durchführung des externen Praktikums wird vom Studienreferenten

bestätigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

179 Stunden

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Ein detaillierter schriftlicher Arbeitsbericht, in dem die unterschiedlichen geleisteten

Arbeiten aufgelistet, ausführlich beschrieben und bezüglich sowohl ihrer

geowissenschaftlichen als auch der betrieblichen Relevanz beleuchtet werden. Die

relativen Anteile der einzelnen Arbeiten am Gesamtpraktikum müssen erkennbar sein.

Eine Praktikumsbestätigung oder ein Praktikumszeugnis muss dem Arbeitsbericht

beigefügt sein.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsreferent (Studiendekan/in)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

4 Wochen

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.602: Externes Praktikum II
English title: External Internship II

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Das mindestens 4-wöchige Externe Praktikum B.Geo.602 kann als Wahlmodul im

Bereich Schlüsselkompetenzen in geowissenschaftlichen Betrieben, Behörden oder

außeruniversitären Forschungseinrichtungen abgeleistet werden.

Im Unterschied zum Pflichtpraktikum (B.Geo.601) soll dieses zusätzliche Praktikum

bereits in möglichst engem Kontext zur individuellen Profilbildung der Studierenden

stehen. Die Studierenden sollen in der Endphase ihres Studiums vertiefte Einblicke,

Kenntnisse und Kontakte in dem speziellen Bereich der Geowissenschaften erwerben,

den sie als späteres Berufsfeld anstreben. Hierdurch soll der Übergang in den Beruf und

das Einfügen in die konkreten betrieblichen Abläufe erleichtert werden.

Der Praktikumsplatz ist von den Studierenden eigenverantwortlich zu organisieren.

Die Lehrenden der Fakultät sowie der Studienreferent unterstützen die Studierenden

bei der Auswahl des Praktikumsplatzes. Die erfolgreiche Durchführung des externen

Praktikums wird vom Studiengangsreferenten bestätigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

179 Stunden

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Ein detaillierter schriftlicher Arbeitsbericht, in dem die unterschiedlichen geleisteten

Arbeiten aufgelistet, ausführlich beschrieben und bezüglich sowohl ihrer

geowissenschaftlichen als auch der betrieblichen Relevanz beleuchtet werden. vom

Arbeitgeber bestätigt. Die relativen Anteile der einzelnen Arbeiten am Gesamtpraktikum

müssen erkennbar sein. Das Externe Praktikum II darf keine Weiterführung des

Externen Praktikums I sein. Eine Praktikumsbestätigung oder ein Praktikumszeugnis

muss dem Arbeitsbericht beigefügt sein.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.601

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsreferent (Studiendekan/in)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

4 Wochen

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.701: Erdöl-/Erdgas-Exploration und -Produktion in den
Geowissenschaften
English title: Oil and gas exploration and production in the geosciences

3 C (Anteil SK: 3
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die fachlichen Ziele des Moduls sind das Verständnis der Genese von Erdöl und Erdgas

sowie ihre Akkumulation zu Lagerstätten, der geowissenschaftlichen und technischen

Methoden zur Aufsuchung (Exploration) / Gewinnung (Produktion) und der Grundlagen

der Wirtschaftsgeologie sowie technisch-wirtschaftlicher Bewertung höffiger Gebiete und

Lagerstätten.

Folgende Schwerpunktthemen werden in Vorlesungen behandelt und im Rahmen einer

Exkursion praktisch vertieft:

• Grundlagen der Genese, Migration und Akkumulation von Erdöl/Erdgas

• Geowissenschaftliche (Geologie, Geophysik, Geochemie) und technische

Methoden (Bohr-, Bohrlochmess- u. Fördertechnik) zur Aufsuchung und

Gewinnung von Erdöl und Erdgas

• Grundlagen der Wirtschaftsgeologie und Lagerstättenkunde,

• Methoden der Reserven-Berechnung von Lagerstätten,

• Evaluierung von Ressourcen und Höffigkeitsgebieten,

• Wirtschaftlich-technische Bewertung von Lagerstätten,

• Internationale Erdöl- und Erdgasmärkte,

• Wirtschaftlichkeitsparameter und Bewertungsmethoden,

• Kosten und Preise,

• Speicherung von Erdöl und Erdgas.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Geologie der Erdöl-/Erdgas-Exploration und -Produktion (Übung, Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2,5 SWS

2. Geologie der Erdöl-/Erdgas-Exploration und -Produktion (Exkursion)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

0,5 SWS

Prüfung: Bericht (max. 5 Seiten), unbenotet 3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Kehrer

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt

Bemerkungen:

Blockkurs, 4 Tage (Präsenzzeit ca. 35 Stunden) und Exkursion (1 Tag)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.702: Praxis des Naturkatastrophen-Managements
English title: Practice of natural disaster management

3 C (Anteil SK: 3
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das fachliche Ziel des Moduls ist die Vermittlung von Kenntnissen über die

Wirkungszusammenhänge von Georisiken/Naturgefahren und deren Auswirkungen auf

die betroffenen Bevölkerungsgruppen. Dazu ist ein Verständnis über die geologisch/

geophysikalischen Ausgangslage, die zu Naturkatastrophen führen sowie über

die sozialwissenschaftlich geprägten Rahmenbedingungen der Menschen, die in

gefährdeten Gebieten leben, erforderlich. Das Modul bietet die Möglichkeit, die im

Katastrophen-Management tätigen Entscheidungsträger und deren Methoden zur

Gefahrenbewertung kennenzulernen und Einsichten in deren Berufswelt zu erlangen.

Das Modul stellt Lösungen aus der Praxis vor, die im Grenzbereich zwischen den

Naturwissenschaften und den Sozialwissenschaften angesiedelt sind.

 

Folgende Schwerpunktthemen werden in Vorlesungen behandelt und an Fallbeispielen

sowie durch praktische Übungen vertieft:

• Einführung in die naturwissenschaftlichen Grundlagen der Gefahrenbewertung

• Vorstellung typischer Gefahrenszenarien (Vulkan, Erdbeben, Hangrutschungen,

Tsunami, Landabsenkung, Hochwasser, Flut)

• Begriffe in der Risikoforschung

• Einführung in die Risikowahrnehmung sozialer Gruppen,

• Abschätzung materieller/sozialer Schäden

• Beteiligung Betroffener an der Katastrophenvorsorge.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Geo.702. Praxis des Naturkatastrophen-Managements

(Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Ulrich Ranke

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.707: An Introduction to Molecular, Phylogenetic and
DNA Barcoding Methods
English title: An Introduction to Molecular, Phylogenetic and DNA Barcoding Methods

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

With rapid advances in DNA sequencing technologies molecular data is becoming more

and more relevant to many fields of modern science. This course will provide students

with an introduction to basic molecular procedures including genomic DNA extraction,

PCR amplification and purification, DNA sequencing and sequence analysis with a

variety of bioinformatic tools.

As an exercise we will collect a variety of invertebrates from local Göttingen habitats,

and we will sequence a so called "DNA barcode"gene from each of these. In theorey this

barcode has the potential to uniquely identify every species on the planet. In this course

we will test that theorey.

Students should have a basic understanding of biology but previous molecular

experience is not necessary. The course will be held in English, so students should have

the ability to understand, read and write in English.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: An Introduction to Molecular, Phylogenetic and DNA

Barcoding Methods (Übung, Vorlesung)

4 SWS

Prüfung: Präsentation, [in Form eines selbsterstellten Posters] (ca. 10 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Course participation and regular attendance in the practicals

4 C

Prüfungsanforderungen:

Students will collect samples from the field and process these using the variety of

molecular techniques explained in the course. Once all of the raw data has been

collected and analysed, each student must present their findings in the form of a poster.

Course participation and the poster are the evaluation criteria for this course.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniel Jackson

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.709: Analyse röntgenographischer Viel- und Einkri-
stalldaten
English title: Analyses of X-ray data from poly- and single-crystalline materials

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Beugung an Kristallen und die

röntgenographischen Aufnahmemethoden. Darauf aufbauend sollen in der

Veranstaltung  Kenntnisse der quantitativen  Röntgen-Analyse erworben werden.

In einem ersten Teil werden die Studierenden mit modernen, mathematischen Methoden

zur Quantitativen Phasenanalyse vertraut gemacht. Im zweiten Teil der Veranstaltung

werden sie rechnergestützte Methoden der Einkristallanalyse erlernen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Analyse röntgenographischer Viel- und Einkristalldaten

(Übung, Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Bericht (max. 10 Seiten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Röntgenbeugungsaufnahmen von Vielkristall- und Einkristallmaterialien, Bedienung

des Röntgendiffraktometers, computergestützte Datenaufbereitung, Umgang mit

Computerprogrammen zur Quantitativen Phasenanalyse von Vielkristallproben und zur

Strukturverfeinerung von Einkristallen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse über Röntgenbeugung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. -Ing. Helmut Klein

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.711: Planen und Bewerten von Arbeiten in den ange-
wandten Geowissenschaften
English title: Planning and evaluation of projects in applied geosciences

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das fachliche Ziel des Moduls ist die Vermittlung von Kenntnissen zur Konzeptionierung

wissenschaftlicher Arbeiten, deren Verlaufskontrolle sowie der Feststellung des

Zielerreichungsgrades an Hand eines praxisnahen Beispiels aus der Angewandten

Geologie. Darüber hinaus werden Anleitungen gegeben, wie solche Arbeiten für

Präsentationszwecke übersichtlich zu gestalten sind und wie man deren Ergebnisse im

Rahmen kurzer Vorträge vorstellt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Planung und Bewertung geowissenschaftlicher Arbeiten

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie wissenschaftliche Arbeiten/Projekte

konzipieren und deren Verlauf und Ergebnis evaluieren können. Sie sind in der Lage die

Arbeit überzeugend einem Auditorium zu präsentieren

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Ulrich Ranke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Empfohlen für Geowissenschaften, Geographie und Ökosystemmanagement
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.712: Introduction to Earth physics and geodynamics
English title: Introduction to Earth physics and geodynamics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Earth's systems, (hydrosphere, litho (geo) sphere, atmosphere in particular) encompass

multiple physical processes that we can understand quantitatively using the laws of

physics and some mathematics. This is one way of describing the sub-discipline of

geodynamics, which is what this course aims to introduce to you, by presenting the

most general physical concepts, such as diffusion (e.g. heat transfer by conduction

(Fourier's law), groundwater flow due to pressure variations (Darcy's Law)), elasticity

(Poisson's equation, and wave equations), kinematics (e.g. plate motions, GPS data)

stress and strain etc. in their geological context and showing how these laws are applied

to understanding the functioning of Earth's physical systems. This will involve a general

introduction to the mathematical description of these phenomena and the techniques

needed for finding useful solutions to the equations that arise. It will also encompass

things like the description of various physical characteristics of rocks by mathematical

abstractions, such as tensors, or scalar coefficient fields and how these can be derived

from samples. The course will introduce a number of key papers from across the field of

geodynamics which we will study together in detail, with lecture material running parallel

to this and covering the topics within these papers. The course will also involve the use

of computer software, likely to be either sympi (running under python or even in a web

browser) or maxima, both of which are symbolic differential equation solvers, as well as

spreadsheets for graphing solutions.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Introduction to Earth physics and geodynamics (Übung,

Vorlesung, Seminar)

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) und Präsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an Seminar und Übung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Each student will cover one or two papers from a selection of key literature in topics

in geodynamics over the course of the semester (depending on class size)  and will

be expected to research background to this, as well as using and understanding

relevant lecture material, to give a presentation (15-30 min, depending on class size).

Presentation(s) and participation in discussion will be the criteria for awarding marks for

this course.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. David Andrew Hindle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.713: Glaziologie
English title: Glaciology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Glaziologie mit einem Schwerpunkt auf den polaren Eiskappen Grönlands und der

Antarktis. Methoden zur Paläoklimarekonstruktion und Bestimmung der Massenbilanz

werden an Hand aktueller Forschungsergebnisse behandelt.

Schwerpunkte können in Absprache mit den Studierenden gesetzt werden und

beinhalten je nach Vorbildung: eine Einführung in die Strahlungsbilanz der Erde, eine

Einführung in die globale Zirkulation, eine Betrachtung der einzelnen Komponenten

der Kryosphäre. Die Einführung in die Gletscherdynamik bildet die Grundlage für das

Verständnis der Alters- und Temperaturverteilung in Eisschilden. Stabile Wasserisotope

in der Eismatrix, Aerosole und Wasser reaktive Spurengase, sowie Gaseinschlüsse

im Eis werden als die wichtigen Proxyparameter für die Paläoklimarekonstruktion

eingeführt. Die Geometrie und innere Struktur der Eisschilde ermittelt man mittels

Georadar

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Glazilogie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlegendes Verständnis der Genese, Aufbau und Dynamik von Gletschereis, der

globalen Zirkulation und Strahlungsbilanz. Die Studierenden kennen die Methoden

der Paläoklimarekonstruktion mittels Isotopie, Gaseinschlüssen und anderer

Proxyparameter.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Wilhelms

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.714: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften
English title: Selected aspects of the geosciences

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul bieten externe Wissenschaftler Lehrveranstaltungen zu ausgewählten

Themen der Geowissenschaften an. Das Modul bietet den Studierenden die Möglichkeit

Einblicke in spezielle Forschungs- und Betätigungsfelder der Geowissenschaften zu

bekommen. Das Modul richtet sich an Master- und Promotionsstudierende, sowie an

Bachelorstudierende ab dem 5. Semester mit entsprechender Vertiefungsrichtung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften (Übung,

Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: Unregelmäßig nach Angebot

3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) oder Hausarbeit

(max. 10 Seiten), unbenotet

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsreferent

Angebotshäufigkeit:

Unregelmäßig nach Angebot

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

keine

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Angebote zu diesem Modul werden rechtzeitig von der Studiengangskoordination organisiert und

bekanntgegeben.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.715: Geogene Energieträger
English title: Geogenic fuels

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es werden Grundlagen geogener Energieträger vermittelt, d.h. die Entstehung

entsprechender Lagerstätten, deren Vorkommen, die Erkundungsmöglichkeiten, die

Potentiale, die technischen Erschließungsmöglichkeiten, die Nutzung, die Zwischen-

und/oder Endlager der Abfallprodukte und die Auswirkungen auf Umwelt, Politik und

Gesellschaft. Die Studierenden sollen Kompetenzen erwerben, die ihnen erlauben, die

Nachhaltigkeit der verschiedenen geogenen Energieträger selbstständig beurteilen zu

können, um als verantwortliche Geowissenschaftler zur öffentlichen politischen und

gesellschaftlichen Diskussion der künftigen Energieversorgung beitragen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Geogene Energieträger (Vorlesung, Seminar)

 

2 SWS

2. Geogene Energieträger (Exkursion) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Selbstständiges Ausarbeiten unterscheidlicher Aspekte geogener Energieträger (z.B.

Potenzial- und Umweltgefährdungsanalysen)

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Bernd Leiss

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.716: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und
Publizieren
English title: Introduction to scientific writing and publishing

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bereitet die Studierenden auf das Schreiben ihrer Bachelorarbeit

vor. Die Studierenden erlernen die Grundlagen des wissenschaftlichen Schreibens

und Publizierens. Sie können komplexe wissenschaftliche Texte erschließen und

interpretieren. Sie sind zudem in der Lage, wissenschaftliche Inhalte in Form von

Manuskripten, Postern und Vorträgen zu präsentieren. Schwerpunkte sind: Aufbau

und Stil wissenschaftlicher Publikationen, Formatierung von Text und Abbildungen,

Auswahl geeigneter Fachzeitschriften, Gestaltung von Tagungsbeiträgen (Vorträgen

und Postern)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliches Schreiben und Publizieren (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar setzt sich mit verschieden Aspekten des wissenschaftlichen Arbeitens

auseinander, die erläutert, diskutiert und eingeübt werden.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) oder Präsentation [eines selbst erstellten

Posters] (ca. 5 Minuten)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Ergebnisse einer

wissenschaftlichen Publikation als Vortrag oder Poster präsentieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Das Modul ist geeignet für Studierende in den Bachelorstudiengängen Geowissenschaften und

Ökosytemmanagement
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0821: Mathematische Grundlagen in den Geowissen-
schaften
English title: Mathematical foundations of geosciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, mit

mathematischen Grundbegriffen umzugehen und kennen mathematische Denk- und

Sprechweisen. Sie besitzen ein Formelverständnis sowie Grundkenntnisse über Zahlen,

Abbildungen, Differenzial- und Integralrechnung, Differenzialgleichungen und lineare

Gleichungssysteme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Mathematik für Studierende der Geowissenschaften (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Mathematik für Studierende der Geowissenschaften - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0821.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und mindestens

einmaliges Vortragen zu Übungsaufgaben

6 C

Prüfungsanforderungen:

Formelverständnis, Grundkenntnisse über Zahlen und Grenzwerte,

Differenzialrechnung, Integralbestimmung, Lösen von Differenzialgleichungen und

linearen Gleichungssystemen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Export-Modul für den Bachelor-Studiengang Geowissenschaften
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0822: Statistik für Studierende der Geowissenschaften
English title: Statistics in geosciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Das erfolgreiche Absolvieren des Moduls ermöglicht den Studierenden grundlegende

Begriffe und Methoden der angewandten Statistik kennenzulernen insbesondere im

Hinblick auf Anwendungen in den Geowissenschaften. Die Studierenden

• sind mit den Grundbegriffen der deskriptiven Statistik und mit grundlegenden

Hilfsmitteln der Wahrscheinlichkeitstheorie vertraut;

• kennen einfache Verteilungsmodelle;

• wenden Methoden zur Schätzung grundlegender Parameter von Verteilungen an;

• können statistische Hypothesentests formulieren und für zugehörige Datensätze

auswerten;

• beherrschen die einfache lineare Regression.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• sicher mit den elementaren Grundbegriffen der deskriptiven Statistik, der

Wahrscheinlichkeitstheorie und der schließenden Statistik umzugehen;

• einfache statistische Fragestellungen aus den Anwendungen (Schätzungen, Tests,

lineare Regression) mit Hilfe von Zufallsvariablen und Verteilungsannahmen zu

formulieren, das jeweils passende Verfahren auszuwählen und durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Statistik für Studierende der Geowissenschaften (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Statistik für Studierende der Geowissenschaften - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0822.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte

6 C

Prüfungsanforderungen:

Anwendung der in der Vorlesung erlernten Methoden aus der

Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik, bei den statistischen Fragestellungen ist das

jeweils passende Verfahren auszuwählen und durchzuführen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0821

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts für Mathematische Stochastik

• Export-Modul für den Bachelor-Studiengang Geowissenschaften
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy-NF.7001: Experimentalphysik I für Chemiker, Bioche-
miker, Geologen und Molekularmediziner
English title: Experimental Physics for Chemistry, Biochemisty, Geology and Molecular

Medicine students

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Kenntnisse und Verständnis der Grundlagen in den Gebieten Mechanik,

Schwingungen und Wellen, Elektrizitätslehre

Kompetenzen: Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, grundlegende

Konzepte und Zusammenhänge in den oben angegebenen Gebieten zu verstehen und

wiederzugeben sowie einfache physikalische Aufgaben zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Experimentalphysik I für Chemiker, Biochemiker, Geologen und

Molekularmediziner (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Experimentalphysik I für Chemiker, Biochemiker, Geologen und

Molekularmediziner (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die in der Vorlesung behandelten grundlegenden Begriffe

und Größen aus den Gebieten Mechanik, Schwingungen und Wellen und der

Elektrizitätslehre kennen und erklären können. Es wird verlangt, einfache physikalische

Fragestellungen zu analysieren und in einfachen Rechnungen quantitativ auszuwerten.

Die gelernten Größen sind dabei jeweils mit den entsprechenden Einheiten anzugeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300

Bemerkungen:

Ausschluss: Das Modul kann nicht belegt werden, wenn bereits das Modul B.Phy-NF.7002 erfolgreich

absolviert wurde bzw. wenn das Modul B.Phy-NF.7001 erfolgreich absolviert wurde, kann nicht das Modul

B.Phy-NF.7002 belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy-NF.7002: Experimentalphysik I für Biologen
English title: Experimental Physics for Biology students

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Kenntnisse und Verständnis der Grundlagen in den Gebieten Mechanik,

Schwingungen und Wellen, Elektrizitätslehre, Optik, Wärmelehre

Kompetenzen: Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, grundlegende

Konzepte und Zusammenhänge in den oben angegebenen Gebieten zu verstehen und

wiederzugeben sowie einfache physikalische Aufgaben zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Experimentalphysik I für Biologen (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Experimentalphysik I für Biologen (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen in den Gebieten Mechanik, Schwingungen und Wellen, Elektrizitätslehre,

Optik, Wärmelehre

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy-NF.7004: Physikalisches Praktikum für Nichtphysiker
English title: Physics lab for non-physics students

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Physikalische Fragestellungen im Experiment, Durchführung,

Dokumentation, Auswertung und Bewertung von Experimenten, Teamarbeit zur Lösung

experimenteller Aufgaben

Kompetenzen: Physikalische Experimentier- und Messtechniken sowie Auswertung,

Darstellung, Beurteilung und Fehlerabschätzung von Messergebnissen, Grundlagen der

Arbeitssicherheit im Physiklabor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Physikalisches Praktikum für Nichtphysiker 3 SWS

Prüfung: Protokolle (je max. 3 Seiten zu 14 Versuchen), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Vorbereitung (Ermittlung durch ca. 15-minütige schriftliche Schnelltests

(2 Fragen zum anstehenden Versuch, von denen 100% gelöst werden müssen)) und

Durchführung der Experimente.

Prüfungsanforderungen:

Physikalische Fragestellungen im Experiment, Durchführung, Dokumentation,

Auswertung und Bewertung von Experimenten, Teamarbeit zur Lösung experimenteller

Aufgaben

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phy-NF.7001 oder B.Phy-NF.7002

Empfohlene Vorkenntnisse:

Für Che, Geo: B.Phy-NF.7003

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Fakultät für Geowissenschaften und Geographie (Federführung): 

Nach Beschluss der Fakultätsräte der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 13.07.2015, 

der Fakultät für Agrarwissenschaften vom 23.07.2015 und der Fakultät für Forstwissenschaften und 

Waldökologie vom 14.07.2015 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 22.09.2015 

die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang „Ökosystemmanagement“ genehmigt (§ 

44 Abs. 1 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG, § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Das Modulverzeichnis tritt nach seiner Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen II rückwirkend 

zum 01.10.2015 in Kraft. 
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Pflichtmodule

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 120 C erfolgreich absolviert werden:

B.Agr.0013: Mathematik und Statistik (6 C, 6 SWS)............................................................................. 9345

B.Agr.0301: Agrar- und Umweltrecht (6 C, 4 SWS).............................................................................. 9348

B.Forst.1103: Naturwissenschaftliche Grundlagen (6 C, 4 SWS)..........................................................9362

B.ÖSM.100: Bioklimatologie (6 C, 4 SWS)............................................................................................ 9398

B.ÖSM.101: Waldökologie (6 C, 4 SWS)...............................................................................................9399

B.ÖSM.102: Geowissenschaften (6 C, 5 SWS).....................................................................................9400

B.ÖSM.103: Geoinformatik 1 (6 C, 3 SWS)...........................................................................................9402

B.ÖSM.104: Biotoptypen, Vegetation und Flora in Wald und Offenland (6 C, 4 SWS)......................... 9403

B.ÖSM.105: Karten und Profile (6 C, 6 SWS).......................................................................................9404

B.ÖSM.106: Naturschutz (3 C, 2 SWS).................................................................................................9406

B.ÖSM.107: Bodenkunde (6 C, 4 SWS)................................................................................................9407

B.ÖSM.108: Bewirtschaftung und Schutz von Wäldern (6 C, 4 SWS).................................................. 9408

B.ÖSM.109: Geoinformatik 2 (6 C, 3 SWS)...........................................................................................9410

B.ÖSM.110: Quartärgeowissenschaften (3 C, 3 SWS)..........................................................................9411

B.ÖSM.111: Ökosystemmanagement (6 C, 4 SWS)............................................................................. 9412

B.ÖSM.112: Umwelt- und Ressourcenpolitik (6 C, 4 SWS).................................................................. 9414

B.ÖSM.113: Ökosystemmodellierung (6 C, 4 SWS)..............................................................................9416

B.ÖSM.114: Ausgewählte Aspekte des Ökosystemmanagements (6 C, 4 SWS)................................. 9417

B.ÖSM.115: Energie und Rohstoffe (12 C, 9 SWS).............................................................................. 9419

B.ÖSM.116: Agroforst (6 C, 4 SWS)..................................................................................................... 9421

II. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 48 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Wahlpflichtmodule

Aus den folgenden Wahlpflichtmodulen müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 24 C
erfolgreich absolviert werden:

B.Agr.0001: Agrarökologie und Umweltpolitik (6 C, 4 SWS)............................................................ 9340
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Des Weiteren muss mindestens ein Modul im Umfang von insgesamt 6 C nach freier Wahl aus
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Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0001: Agrarökologie und Umweltpolitik
English title: Agroecology and environmental politics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen die Grundlagen der Biologie tätigkeitsbezogen im Umfeld

der Agrarwissenschaften anzuwenden. Sie sind in der Lage mit ihren Kenntnissen

selbständige Problemlösungen auf Grundlage der vermittelten naturwissenschaftlichen

Grundlagen zu erarbeiten. Sie können mit dem Erlernten relevante Informationen

bewerten und wissenschaftlich fundierte Urteile ableiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Agrarökologie (Vorlesung)

Inhalte:

Einführung in die Ökologie (Autökologie, Demökologie, Synökologie, Evolution,

Biodiversität, Ökosysteme) mit Beispielen aus Agrarökosystemen; Charakteristika

der Agrarökosysteme, Lebensraumbewertung, Naturschutzperspektiven für die

Agrarlandschaft, Agrarökonomie und Agrarökologie, globale Umweltveränderungen und

internationale Agrarpolitik.

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der Ökologie und wichtige Begriffsdefinitionen, spezielle

Charakteristika der Agrarökosysteme; Grundlagen der Evolution, Phylogenetik und

Biodiversität; Grundkenntnisse zu Naturschutzperspektiven in der Agrarlandschaft;

Fähigkeit, das erlernte Wissen problemlösend anzuwenden.

3 C

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Umweltpolitik (Vorlesung)

Inhalte:

Einführung in die Institutionen-, Umwelt- und Ressourcenökonomik mit Beispielen aus

der Agrar- und Umweltpolitik in Europa und Deutschland.

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Einführende und grundlegende Kentnisse der Institutionen, Umwelt- und

Ressourcenökonomie, inkl. deren Anwendung im europäischen und deutschen Agrar-

und Umweltschutzmodell.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Teja Tscharntke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0002: Biologie der Pflanzen
English title: Botanic

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen die Grundlagen der Biologie tätigkeitsbezogen im Umfeld

der Agrarwissenschaften anzuwenden. Sie sind in der Lage mit ihren Kenntnissen

selbständige Problemlösungen auf Grundlage der vermittelten naturwissenschaftlichen

Grundlagen zu erarbeiten. Sie können mit dem Erlernten relevante Informationen

bewerten und wissenschaftlich fundierte Urteile ableiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologie der Pflanze (Vorlesung)

Inhalte:

• Zellbiologie (Prof. Becker): Molekularer Aufbau des pflanzlichen Organs

(Kohlenstoff, Makromoleküle, Proteine, Nucleinsäuren, Polysacharide);

Struktureller Aufbau des Protoplasmas (Grundstruktur, Biomembranen,

Cytoskelett); Zelle (Cytoplasma, Mitochondrien, Plastiden, Zellkern).

• Anatomie und Morphologie (Prof. Rauber): Differenzierung der Zelle

(Gewebetypen, Zellinhaltsstoffe, Zellwandwachstum, Verholzung), Bau der

Sprossachse, sekundäres Dickenwachstum, Metamorphosen der Sprossachse,

Bau des Blattes, Differenzierungen der Wurzel, Rübenformen, Blüte und

Fruchtknoten, Fruchtformen

• Physiologie (Prof. Pawelzik): Energieumwandlung, Syntheseleistungen und

Dissimilation autotropher Pflanzen (Biokatalyse, Photosynthese, Chemosynthese,

Dissimilation von Kohlenhydraten und Fetten); Haushalt von Stickstoff, Schwefel

und Phosphor

• Fortpflanzung und Entwicklung, Taxonomie (Prof. Becker): Fortpflanzung

(vegetative Fortpflanzung, sexuelle Fortpflanzung, Generationswechsel);

Vererbung (Replikation der DNA, Mutationen, Evolution); Wachstum und

Entwicklung (Steuerung der Organentwicklung, Einfluss äußerer Faktoren);

Systematik und Taxonomie der Pflanzen

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in den Grundlagen der Zellbiologie, Anatomie, Morphologie, Physiologie,

Entwicklungsbiologie und Taxonomie der Pflanzen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko C. Becker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0003: Biologie der Tiere
English title: Introduction to zoology, anatomy and physiology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul instrumentale, systematische und

kommunikative Kompetenzen in den Bereichen Zytologie, Histologie, klassische und

molekulare Genetik, Anatomie und Physiologie der Haustiere. Im Bereich der Anatomie

und Physiologie werden Schwerpunkte in den für die Agrarwissenschaften relevanten

Organsystemen gelegt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologie der Tiere (Vorlesung)

Inhalte:

Zytologie, Histologie, Mendelsche Genetik, Herz-Kreislaufsystem, Atmungssystem,

Verdauungssystem mit seinen Organen (Leber, Pancreas), Geschlechtsorgane,

Reproduktion und hormonelle Regulation, harnbildende- und harnleitende Organe,

Skelettsystem und Muskulatur, Sinnesphysiologie, Nervensystem.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der Zytologie, Histologie, der Mendelschen Genetik,

des Herz-Kreislaufsystem, von Atmungssystem, Verdauungssystem mit seinen

Organen (Leber, Pancreas), Geschlechtsorgane, Reproduktion und hormonelle

Regulation, harnbildende- und harnleitende Organe, Sekelettsystem und Muskulatur,

Sinnesphysiologie, Nervensystem.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Bertram Brenig

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0013: Mathematik und Statistik
English title: Mathematics and statistics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die für ein naturwissenschaftliches Studium

unabdingbaren Kenntnisse und Methoden in den Bereichen Mathematik und Statistik.

Die Vorlesung dient als Grundlage mehrerer weiterführender Module im Hauptstudium

und soll der Auffrischung und der Vertiefung mathematischer und statistischer

Kenntnisse dienen. Eine Vielzahl von praktischen Beispielen wird das Verständnis der

theoretischen Konzepte erleichtern. Zu dem Modul werden Übungen angeboten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik und Statistik (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

Im ersten Teil werden Grundlagen der Mathematik behandelt:

- Rechenoperationen mit reellen Zahlen

- Lineare Gleichungen mit einer und mehreren Unbekannten

- Nichtlineare Gleichungen

- Grundbegriffe der Mengenlehre

- Binomischer Satz

- Grundlagen von Funktionen

- Spezielle Funktionen (z.B. Polynome, Exponential-/Logarithmusfunktionen)

- Grenzwerte und Stetigkeit von Funktionen

- Differential- und Integralrechnung

- Vektor- und Matrixrechnung

Im zweiten Teil werden Grundlagen der Statistik vorgestellt:

- Deskriptive Statistik

- Elementare Wahrscheinlichkeitsrechnung und Kombinatorik

- Bedingte Wahrscheinlichkeit und Unabhängigkeit

- Wahrscheinlichkeitsfunktionen und deren charakteristische Maßzahlen

- Spezielle Wahrscheinlichkeitsfunktionen (z.B. Binomial, Normal)

- Grundlagen der induktiven Statistik

- Zusammenhangsanalyse

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

- Grundlagen der Mathematik

- Differential- und Integralrechnung

- Arithmetik



Modul B.Agr.0013 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9346

- Wahrscheinlichkeitsrechnung

- Statistik

- Geometrie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Henner Simianer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0014: Pflanzenbau
English title: Agronomy and crop science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die pflanzenbaulichen Zusammenhänge zwischen

Boden, Pflanze und Umwelt. Sie sind in die Lage versetzt pflanzenbauliche

Möglichkeiten der Ertragsbildung zu nutzen, aber auch die ökologischen Restriktionen

pflanzenbaulicher Systeme zu bewerten und können diese in die pflanzenbaulichen

Handlungsabläufe integrieren. Am Beispiel eines zweifaktoriellen Experiments lernen

sie Wechselwirkungen in pflanzenbaulichen Nutzungssystemen sowohl fachlich

als auch mathematisch-statistisch richtig zu interpretieren. Damit können sie in der

Praxis fundierte Urteile im Pflanzenbau ableiten, die wichtige Erkenntnisse aus

verschiedensten Bereichen berücksichtigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Pflanzenbau (Vorlesung)

Inhalte:

Gesamtüberblick über den landwirtschaftlichen Pflanzenbau einschließlich wichtiger

Themenbereiche aus dem Fachgebiet Grünlandlehre. Ziele, Aufgaben und Geschichte

der Pflanzenbauwissenschaft, Herkunft und Verbreitung landwirtschaftlicher

Kulturpflanzen, Saatgut- und Sortenkunde, Grundkenntnisse über die wichtigsten

in Mitteleuropa angebauten Kulturpflanzen und deren Produktionsverfahren,

physiologische und ökologische Faktoren der Substanzproduktion, Begleitpflanzen

im Kulturpflanzenbau (Unkräuter und deren Bekämpfung), Bodenbearbeitung,

Fruchtfolgen, Bodennutzungssysteme, Zwischenfruchtbau, Humuswirtschaft,

ökologischer Landbau, Anlage und Pflege von Wiesen und Weiden,

Grünlandbewirtschaftung.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse des Ackerbaus, des Allgemeinen und speziellen Pflanzenbau

sowie des Futterbaus und der Graslandwirtschaft

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rolf Rauber

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0301: Agrar- und Umweltrecht
English title: Agricultural and environmental law

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen rechtliches Wissen und Grundverständnis. Dazu

gehören die juristische Fachsprache, der Umgang mit Gesetzestexten (Auslegung

von Rechtsnormen), die juristische Argumentation und das Erkennen von

Strukturzusammenhängen im Recht. Sie besitzen die Fähigkeit, im Rahmen ihrer

Tätigkeit oder ihres Berufes auftretende juristische Fragen zu behandeln bzw. zu

beantworten, juristisches Problembewusstsein zu entfalten sowie für juristische

Probleme Lösungen zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrar- und Umweltrecht (Vorlesung)

Inhalte:

1. Teil: Einführung in das Recht

2. Teil: Allgemeines Umweltrecht

- Prinzipien des Umweltrechts

- Instrumente des Umweltrechts

- Mediation

- Umweltverfassungsrecht

- Umweltverwaltungsrecht

- Rechtsschutz im Umweltrecht

- Umwelteuroparecht

- Umweltvölkerrecht

3. Teil: Besonderes Umweltrecht

- Immissionsschutzrecht

- Raumordnungs- und Landesplanungsrecht

- Tierschutzrecht

- Gewässerschutzrecht

- Bodenschutzrecht

- Gefahrstoffrecht

- Gentechnikrecht

- Umwelthaftungsrecht

- Energierecht

- Klimaschutzrecht

4. Teil: Einführung in die Terminologie des Umweltrechts

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C
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Prüfungsanforderungen:

- Nachweis des juristischen Grundverständnisses im Bereich Agrar-Umweltrecht

- Juristisches Problembewusstsein und Beherrschen der grundlegenden juristischen

Auslegungsmethoden

- Basiskenntnisse und Beherrschung der juristischen Fachterminologie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. José Martinez

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0315: Geländekurs Bodenwissenschaften: Grundlagen
und Aspekte
English title: Field course in soil science: fundamentals of soil science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Bodenbildungen auf den Gesteinen des Göttinger Raumes

darlegen, die Auswirkungen des Bodenwassers auf die Bodenbildung erläutern und

diese Kenntnisse entsprechend übertragen.

Sie verfügen über grundlegende Kenntnisse zur Oberflächengestaltung

durch eiszeitliche Phänomene und kennen die Bedeutung des Menschen zur

Landschaftsnutzung und -geschichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

58 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Geländekurs Bodenwissenschaft: Grundlagen und Aspekte

(Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Geländekurs im Göttinger Raum, Leinetalgraben und angrenzender Region:

- Bodenbildende Gesteine

- Periglaziale Prozesse

- Formen organischer Substanz

- Bodengefüge und -strukturen

- Formen und Dynamik des Bodenwassers

- Prozess-Abläufe in Pelit-, Kalkstein-, Löß- und Sandböden

- Bodentaxonomie

- Bodengeschichte

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der geologischen Formationen, Geomorphologie und Genese des

Göttinger Raumes; Bodenbildung auf den Substraten Ton, Sand, Kalk u. Löss;

Siedlungsgeschichte

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Bodenkunde und

Geoökologie" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. sc. agr. Christian Ahl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0316: Geoökologie und abiotischer Ressourcenschutz
English title: Geo-ecology and abiotic resource protection

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Bodengesellschaften in ihren unterschiedlichen

Nutzungs- und Systemsteuerungsmöglichkeiten exemplarisch am Beispiel der

Böden Norddeutschlands. Sie können die Auswirkungen agrarischer Nutzungen

an Fallbeispielen verschiedener Bodentypengesellschaften diskutieren und

Lösungsmöglichkeiten aufzeigen und diese auf ihre beruflichen Tätigkeiten übertragen.

Sie sind in der Lage die Bodenschutzgesetzgebungen und Verordnungen auf die

Handlungsweisen der agrarischen Nutzung anzuwenden. Sie erkennen den besonderen

Aspekt der Humusdynamik auf die Klimarelevanz und können entsprechende

Handlungsempfehlung in der Praxis fundiert beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

106 Stunden

Selbststudium:

74 Stunden

Lehrveranstaltung: Geoökologie und abiotischer Ressourcenschutz (Übung,

Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Landschaftsgenese und Bodengesellschaften Norddeutschlands,

Steuerungsmöglichkeiten für die Elementar-, Energie- und Wasserhaushalte agrarischer

Ökotope; Wasserschutzgebietsstrategien; Ökogeographie landwirtschaftlicher

Bodennutzungssysteme, Naturgut- und Ressourcenschutz im Bereich der Pedo-,

Hydro-, Atmosphäre; Bodenschutz lt. Bodenschutzgesetz.

Es werden Grundlagen des Stofftransports im Boden und der Hydrogeologie vermittelt.

Darauf aufbauend wird die Dynamik des Stoffaustrags aus landwirtschaftlichen Böden

in die Atmosphäre und in aquatische Ökosysteme behandelt. Der Lehrstoff wird in 2

Exkursionen ( 1 Tag Harz und Harzvorland, 2 Tage Geest und Hochmoor - Küstensaum)

exemplarisch dargestellt.

Angebotshäufigkeit: Sommersemester ab SoSe 13

8 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten) oder mündliche

Prüfung (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Dezidierte Kenntnisse der Bodengesellschaften Norddeutschlands,

Bodenschutzkonzeptionen und Anwendung auf die Dynamik des Standorts; Speicher-,

Transport- und Umsatzprozesse im System Boden-Atmosphäre-Grundwasser-

Oberflächengewässer; Anwendung im Hinblick auf den Verbleib von Stickstoff- und

Phosphorverbindungen sowie Pflanzenschutzmitteln.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Bodenkunde und

Geoökologie" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. sc. agr. Christian Ahl
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Angebotshäufigkeit:

Sommersemester ab SoSe 2013

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0323: Nachhaltigkeit von Produktionssystemen
English title: Sustainability of production systems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Pflanzen- und Nutztierproduktionssysteme ganzheitlich zu

betrachten und die Umweltleistungen der Landwirtschaft, ihre Ziele und die Methoden

einer nachhaltigen landwirtschaftlichen Entwicklung integrierend zu bewerten. Am

Beispiel des Umweltgutes „Wasser" verstehen die Studierenden Nutzungssysteme im

Zeichen des Klimawandels zu erörtern und können die erlernten Kenntnisse auf andere

Bereich übertragen. Zielkonflikte zwischen Ökologie und Ökonomie werden im Dialog

herausgearbeitet und Lösungsansätze zu ihrer Überwindung diskutiert. Dabei lernen die

Studierenden fachbezogene Positionen zu formulieren und zu verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Nachhaltigkeit von Pflanzenproduktionssystemen (Vorlesung)

Inhalte:

Ressourcennutzung durch Pflanzenbestände, biologisch-regenerative Verfahren

der Düngung, Nährstoffmobilisierung durch Pflanzen, Nährstoffeffizienz,

Düngebedarfsermittlung, Kreislauf und Umweltwirkungen von Pflanzennährstoffen.

Integration von Maßnahmen zur Herabsetzung der Schadenswahrscheinlichkeit im

Bereich der Pflanzenpathologie, natürliche Regulationsmechanismen, Bedeutung der

Heterogenität des Lebensraumes für Schad- und Nutzorganismen.

 

2 SWS

2. Nachhaltigkeit von Tierproduktionssystemen (Vorlesung)

Inhalte:

Nachhaltige Ernährung: Futtermittel, Nährstoffumsetzung, Nutzung der tierischen

Produkte durch den Menschen. Nachhaltige Ressourcennutzung: Biotische

und abiotische Ressourcen (Fläche, Wasser, Boden, Luft, Reststoffverwertung

und Energieerzeugung). Nachhaltigkeit von speziellen Produktionszweigen:

Fleischerzeugung, Milcherzeugung, Eiererzeugung, Non-food Produkte (Wolle,

Landschaftspflege).

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Präzise Kenntnisse der Nachhaltigkeit von Produktionssystemen von Nutzpflanzen,

Pflanzenbau, Pflanzerernährung, Phytomedizin.

Umfassendes Wissen über die Nachhaltigkeit von Produktionssystemen der Nutztiere,

Tierhaltung, Tierphysiologie, Tierernährung, Energieflüsse in der Nahrungskette

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rolf Rauber

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0329: Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung
English title: Crop production and plant breeding

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen pflanzenbauliche Nutzungssysteme in ihrer Abhängigkeit

von biotischen und abiotischen Faktoren kennen und können diese Kenntnisse auf

die betriebliche Praxis übertragen. Pflanzenbauliche Konsequenzen aus dem sich

abzeichnenden Klimawandel werden kritisch diskutiert, wobei die Studierenden lernen

Positionen und Problemlösungen zu formulieren und argumentativ zu verteidigen. Die

Studierenden kennen darüber hinaus den aktuellen Stand der Pflanzenzüchtung am

Beispiel ausgewählter Fruchtarten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung (Vorlesung)

Inhalte:

Teil Pflanzenbau: Humuswirtschaft, symbiotische Stickstoff-Fixierung, Konkurrenz

in Pflanzenbeständen; Prozesse der Ertragsbildung in Abhängigkeit von

Umweltfaktoren, ertragsphysiologische Grundlagen. Kennzeichen und Leistungen von

Bodennutzungssystemen mit futterbaulichen Kulturen: Feldfutterbau, Feldgraswirtschaft,

Graslandwirtschaft. Wachstum, Ertragsbildung, Ertragsleistung und Nutzung

futterbaulicher Kulturen.

Teil Pflanzenzüchtung: Wichtigste Zuchtziele und Grundzüge des Sortenwesens.

Zuchtmethodische Grundlagen, allgemeine Methoden zur Züchtung von Klon-, Linien-,

Populations- und Hybridsorten.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Basiswissen des Allgemeinen Pflanzenbaus, Speziellen Pflanzenbaus, der

Graslandwirtschaft sowie genetische Grundlagen der Pflanzenzüchtung, der Zuchtziele

und Zuchtmethodik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rolf Rauber

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0339: Ressourcenökonomie und nachhaltige Landnut-
zung
English title: Economics of resources and sustainable land use

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können aufgrund der erworbenen Kenntnisse Lösungen für eine

verbesserte Ressourcennutzung entwickeln. Sie sind in der Lage, anhand von

Fallstudien die Schutzwürdigkeit, den Schutzbedarf sowie Schutzstrategien für

erneuerbare Ressourcen zu erarbeiten und zu diskutieren. Sie kennen das Ausmaß

und die Problematik der Nutzung von nicht-erneuerbaren Ressourcen und können diese

Kenntnisse auf praxisrelevante Problemstellungen übertragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

64 Stunden

Selbststudium:

116 Stunden

Lehrveranstaltung: Umwelt- und ressourcenökonomisches Kolloquium (Seminar)

Inhalte:

- Intertemporale ressourcenökonomische Modelle

- Theorie und Politik nicht-erneuerbarer Ressourcen

- Theorie und Politik erneuerbarer Ressourcen

2 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten, Gewichtung 50%)

und Hausarbeit (max. 20 Seiten, Gewichtung 50%)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfung bezieht sich auf den gesamten Kolloquiumsstoff. Abprüfbare Lehrinhalte

sind die grundlegenden ökonomischen Modelle der Ressourcenentwicklung ohne

und mit menschlichen Eingriffen, die ressourcenpolitischen Instrumente sowie die

unterschiedlichen Nachhaltigkeitskonzepte.

3 C

Lehrveranstaltung: Umwelt- und ressourcenökonomisches Seminar (Seminar)

Inhalte:

- Energieökonomische Fragestellungen

- Internationale Ressourcenprobleme

- Ressourcennutzung und nachhaltige Entwicklung

2 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten, Gewichtung 50%)

und Hausarbeit (max. 20 Seiten, Gewichtung 50%)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfung bezieht sich auf den gesamten Semesterstoff. Im Referat ist ein

ausgewähltes Thema detailliert zu bearbeiten. Die Seminarthemen werden

hauptsächlich aktuelle Fragestellungen aufgreifen und sind daher nicht festgelegt.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Marggraf

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0347: Stoffhaushalt des ländlichen Raumes
English title: Material household of rural areas

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen Kompetenzen in der Einschätzung der gesellschaftlichen

Interessen zur Ver- und Entsorgungssituation kommunaler Verbände in den Sektoren

"Wasser", "Abwasser", "Kompost" und "Energie" im ländlichen Raum auf den

naturwissenschaftlichen Grundlagen. Sie sind in der Lage ihre Kenntnisse auf praktische

Problemstellungen zu übertragen und diese in ihrer beruflichen Tätigkeit anzuwenden.

Sie können sich fachlich mit Laien und Fachleuten austauschen und in Diskussionen

ihre Standpunkte wissenschaftlich fundiert verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

96 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Stoffhaushalt des ländlichen Raumes (Vorlesung, Exkursion,

Blockveranstaltung)

Inhalte:

Trinkwasser: Typen, Höffigkeit, Erschließung, Gewinnung, ökoingenieurmäßige

Sanierung, Sicherung und Lenkung von Schutzgebieten

Abwasser: Klärtechniken und -systeme, Klärwasser und Klärschlammrecycling

Festabfälle: Deponiesysteme, Kompostierung, Trennsysteme, biologische und

thermische Verwertung

Energie aus der Landwirtschaft: Biogasverfahren, Einsatzstoffe, Anbau,

Nährstoffkreislauf; Anbau von schnellwachsenden Hölzern und anderen

"Energie-"Pflanzen

Bodenschutz: Auswirkungen der Kreislaufwirtschaft auf Nähr- und Schadstoffhaushalt

und Bodenschutzparameter

Der Lehrinhalt wird durch die Besichtigung von Wasserwerken, Klärwerken,

Kompostwerken, Energieerzeugungsanlagen (auf der Basis landwirtschaftlichen

Rohstoffe) veranschaulicht.

Eine 2-Tagesexkurison in den norddeutschen bzw. mitteldeutschen Raum (alternierend)

schließt die Vorlesung ab.

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten, Gewichtung 60%) und Hausarbeit

(max. 10 Seiten, Gewichtung 40%)

Prüfungsanforderungen:

Basisprozesse der Klärtechniken, der Biogasproduktion, des Anbaus NAWARO, der

Trinkwassergewinnung und des Boden- und Grundwasserschutzes.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Bodenkunde und

Geoökologie" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. sc. agr. Christian Ahl
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0359: Agrarökologie und Biodiversität
English title: Agroecology and biodiversity

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen lernen, wie man sich ein interessantes Thema der

Biodiversitätsforschung erarbeitet, wie man ökologische Experimente und

Untersuchungen anlegt und welche Möglichkeiten der Datenauswertung bestehen.

Sie bekommen einen breiten Überblick über die ökologische Bedeutung des

Flächenmosaiks eines landwirtschaftlichen Betriebs und dessen Folgen für die

Erhaltung der Biodiversität.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarökologie und Biodiversität (Praktikum, Seminar,

Blockveranstaltung)

Inhalte:

In diesem Block-Kurs werden aktuelle ökologische Fragestellungen, wie sie im

Zusammenhang mit der Bewirtschaftung eines landwirtschaftlichen Betriebes

auftauchen, im Hinblick auf mögliche biodiversitätsorientierte Experimente und

Untersuchungen diskutiert. Es werden Methoden der Ökologie und Beispiele für

erfolgversprechende Felduntersuchungen vorgestellt. In Kleingruppen erarbeiten sich

die Studierenden ein Thema, das im Folgenden unter genauer Anleitung bearbeitet

wird. Beispielsweise wird anhand des Versuchsguts in Deppoldshausen untersucht,

welche Rolle Waldränder und Hecken für die Besiedlung des Ackers haben, wie

Honigbienen die Flächen eines solchen Betriebs nutzen, welche Lebensraumtypen

für die Biodiversität besonders wichtig sind, wie sich organisch und konventionell

bewirtschaftete Flächen unterscheiden, etc.

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten, Gewichtung 50%)

und Hausarbeit (max. 25 Seiten, Gewichtung 50%)

Prüfungsanforderungen:

Mehrdimensionale Kenntnisse der Literaturrecherche zum Thema und präzise

Erarbeitung von Hintergrundwissen; detaillierte Erarbeitung eines Versuchsdesigns

und Präsentation in einem Referat; Durchführung der Experimente und Vorstellung der

Ergebnisse (zweites Referat) und Protokoll (wie eine wissenschaftliche Arbeit)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Teja Tscharntke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Forst.1103 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9362

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1103: Naturwissenschaftliche Grundlagen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Beherrschung physikalischer und chemischer Grundlagen und Mess¬methoden für

das Verständnis forstwissenschaftlicher Fragestellungen bei der Erforschung von

Waldökosystemen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Physik für Forstwissenschaften (Übung, Vorlesung)

 

2 SWS

2. Chemie für Forstwissenschaften (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung chemischer Grundlagen und Messmethoden für das Verständnis

forstwissenschaftlicher Fragestellungen bei der Erforschung von Waldökosystemen.

Beherrschung physikalischer Grundlagen und Messmethoden für das Verständnis

forstwissenschaftlicher Fragestellungen bei der Erforschung von Waldökosystemen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Jens Dyckmans

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1104: Forstzoologie, Wildbiologie und Jagdkunde

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studenten erwerben grundlegende Kenntnisse über Systematik, Physiologie,

Ökologie und Verhalten von Insekten im Kontext mit dem Ökosystem Wald.

Die Studenten erwerben grundlegende Kenntnisse zu Systematik, Ökologie

und Verhalten einheimischer Wildtiere, ihre Nutzung, Steuerung und Erhaltung,

Wildtierpathologie, Wildschadensverhütung, Reviergestaltung, Lebensraum-Erhaltung,

Jagdrecht, Jagdgeschichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forstzoologie (Übung, Vorlesung)

 

2 SWS

2. Wildbiologie und Jagdkunde (Vorlesung) 2 SWS

3. Jagdrecht (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schütz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1116: Holzernte und Logistik

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Holzernte: Die Studierenden sollen in der Lage sein, gezielt zwischen verbreiteten,

teils alternativen Verfahren, Methoden und Systemen der Waldarbeit zu differenzieren

und diese sinnvoll zu wertschöpfenden Prozessen zu verknüpfen. Ferner sollen sie die

Gestaltungsmöglichkeiten angewandter Logistik überblicken.

Walderschließung: Die Studierenden sollen die Prinzipien und Verfahren zur

Entwicklung und Bewertung von Erschließungskonzepten kennen und grundlegende

Verfahren zur generellen Erschließungsplanung und Projektierung von Waldwegen

unter Beachtung bodenmechanischer Vorgaben beurteilen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Holzernteverfahren (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Walderschließung (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. i. R. Dr. Heribert Jacke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Forst.1118 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9365

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1118: Waldinventur

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen die Fachgebiete „Waldinventur“ und „Fernerkundung“ in

ihrer Bedeutung für die Daten- und Informations-beschaffung praktisch aller anderen

forstlichen Disziplinen kennen und einordnen können. Sie sollen die grundlegenden

Techniken und Methoden beherrschen, um deren Einsatz in konkreten Projekten

der Forschung und der Umsetzung optimieren zu können. Die Übungen vermitteln

Erfahrungen und Fähigkeiten im Umgang mit Mess- und Auswertungs-Geräten und -

Software in Waldinventur und Fernerkundung.

Die Studierenden sollen die wissenschaftlichen Grundlagen der Waldmesskunde

beherrschen lernen (Prinzipien und Techniken der Erfassung von Einzelbaum-

und Wald-bezogenen Attributen), um forstliche, waldökologische oder

landschaftsökologische Forschungsprojekte hinsichtlich der Datenerfassung effizient

planen, durchführen und auswerten zu können. Grundlage hierfür ist auch das

Beherrschen der Messgeräte und der Auswertungsalgorithmen.

Fähigkeit zur eigenständigen effizienten Planung, Durchführung, Auswertung und

Analyse von Vermessungsaufgaben in Forstwirtschaft, Forstwissenschaft und Ökologie.

Dazu gehört das Beherrschen der wichtigsten Vermessungsgeräte, einschl. GPS, der

Grundprinzipien der Stückvermessung und der Kartographie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Waldinventur und Fernerkundung (Übung, Vorlesung)

 

2 SWS

2. Waldmesslehre (Übung, Vorlesung) 2 SWS

3. Vermessung (Übung, Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten, Gewichtung: 50%) und praktische Prüfung (ca. 60

Minuten, Gewichtung: 50%)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen nachweisen, dass sie Kenntnisse und Fertigkeiten bezüglich

grundlegender Methoden der Messung und Schätzung von Attributen von Bäumen und

Waldbeständen besitzen.

Die Studierenden sollen Kenntnisse der wissenschaftlichen Grundlagen der

Waldinventurmethoden nachweisen und auch grundlegende Aufgaben zu Planung,

Implementation und Auswertung von Waldinventurdaten lösen können.

Im praktischen Teil der Prüfung soll die Sicherheit im korrekten Umgang mit

waldmesskundlichen Geräten nachgewiesen werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Kleinn
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1122: Waldwachstum und Forsteinrichtung

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Grundkenntnissen über die Wachstumsprozesse von Einzelbäumen

und Beständen in ihrer Abhängigkeit von Zeit, Standortbedingungen, waldbaulichen

Maßnahmen und biotischen oder abiotischen Störfaktoren. Aufbau und Anwendung

von Waldwachstumsmodellen als Entscheidungshilfe für den Forstbetrieb und die

Forstplanung.

Vermittlung von Grundkenntnissen und Methoden der Forstplanung (Forsteinrichtung).

Die Waldzustandserfassung und -beschreibung, die Zuwachsprognose mithilfe

von Wuchsmodellen und die Planung der Waldentwicklung bilden thematische

Schwerpunkte. Teilnehmer/-innen dieser Veranstaltung lernen, forstliche Nutzungs-

und Pflegemaßnahmen auf der Grundlage der rechtlichen Vorgaben, der betrieblichen

Ziele, der standörtlichen Voraussetzungen sowie der waldwachstumskundlichen

Gesetzmäßigkeiten zu beurteilen und zu planen und verschiedene Pfade der

Waldentwicklung zu entwerfen. Die Veranstaltung fördert selbständiges Denken, das

Verständnis für Zusammenhänge und die Fähigkeit zur Formulierung und Analyse

verschiedener Handlungsalternativen ebenso wie zur Entscheidungsfindung unter

Einbeziehung und zieladäquater Gewichtung der ökologischen, wirtschaftlichen,

betrieblichen und gesellschaftlichen Gegebenheiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Waldwachstum (Übung, Vorlesung, Exkursion)

 

2 SWS

2. Forsteinrichtung (Übung, Vorlesung, Exkursion) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse zu Wachstumsprozessen von Einzelbäumen und Beständen

und zu Aufbau und Anwendung von Waldwachstumsmodellen. Grundkenntnisse

in den Methoden der Forstplanung. Hierzu zählen die Waldzustandserfassung

und -beschreibung, die Anwendung von Wuchsmodellen zu Prognose- und

Simulationszwecken und die Analyse und Planung forstlicher Nutzungs- und

Pflegemaßnahmen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Waldinventur, Waldbau, Standortskunde

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Kai Staupendahl

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1125: Öffentlichkeitsarbeit / Waldpädagogik

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Den Studierenden wird in der Vorlesung  „Waldpädagogik“  ein Überblick über die Ziele

und Möglichkeiten forstlicher Bildungsarbeit gegeben. Schwerpunktthemen sind hier

Aspekte moderner Pädagogikansätze, Kommunikation und Gruppendynamik, Bildung

für nachhaltige Entwicklung sowie die verschiedenen forstpolitischen Anforderungen.

Im Gegensatz zu großen Teilen der Wirtschaft bietet das Feld einer gezielten und

erfolgreichen Öffentlichkeitsarbeit der Forstwirtschaft in Deutschland noch großes

Verbesserungspotenzial. In der Vorlesung „forstliche Öffentlichkeitsarbeit“ sollen die

Studierenden erkennen, wie hoch der Stellenwert einer gezielten Öffentlichkeitsarbeit

für die Akzeptanz von Forstwirtschaft in Deutschland ist. Dazu werden konkrete

Beispiele erarbeitet, die den Studierenden einen praktischen Einblick in eine erfolgreiche

Öffentlichkeitsarbeit geben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Öffentlichkeitsarbeit (Übung, Vorlesung)

 

1 SWS

2. Waldpädagogik (Übung, Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse moderner Pädagogikansätze, der Zielsetzung und Praxis zeitgemäßer

Waldpädagogik, der Pädagogik auf neurobiologischer Grundlage, der Umweltbildung,

der globalen Nachhaltigkeitsdiskussion, der Kommunikation und Gruppendynamik und

der Bildung für nachhaltige Entwicklung.

Darüber hinaus Kenntnisse im Vergleichen und in der Auswertung von Presseartikeln,

Internetangeboten und Filmbeiträgen zum Thema „guter" und „schlechter"

Öffentlichkeitsarbeit sowie in der Abgrenzung und Bedeutung einer forstlichen

Öffentlichkeitsarbeit in Bezug auf die Forstpolitik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Sabine Ammer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1127: Forst- und Umweltpolitik

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kognitiv-motorisches Erlernen der Grundlagen des forstpolitischen Prozesses

und seiner historischen Dimension, methodisch-problemlösendes Erlernen der

Informationsgewinnung und –verarbeitung auf sozialwissenschaftlicher Grundlage,

sozialkommunikatives Erlernen von Kritik-Bereitschaft und Konfliktfähigkeit in Fragen

der Forstpolitik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Forst- und Umweltpolitik (Übung, Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Theoretisches und praktisches Wissen über die Politikfeldanalyse Forstwirtschaft;

Fähigkeit zur Anwendung der Politikfeldanalyse auf Beispiele aus der Forstpolitik und

Umweltpolitik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Maximilian Krott

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1201: Angewandte Waldpflanzenkunde

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden vertieft qualifiziert, insbesondere einheimische Waldpflanzen

und bestimmte exotische Gehölze sicher zu erkennen, die Vielfalt der Formen und

die verwandtschaftlichen Beziehungen klar zu strukturieren und Pflanzen unter

Einbeziehung bewährter Medien effizient zu bestimmen. Durch Referate sollen die

Studierenden früh in die wissenschaftliche Lehre und Präsentation eingebunden

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Forstbotanische Freilandübungen und Exkursionen (Übung,

Exkursion)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Detailliertere Beschreibung der jeweiligen Exkursionsflora mit wichtigen

Differenzierungsmerkmalen und Standortansprüchen.

3 C

Lehrveranstaltung: Gehölzmorphologie mit dendrologischen Freilandübungen

(Übung, Exkursion)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Detailliertere Beschreibung der jeweiligen Exkursionsflora mit wichtigen

Differenzierungsmerkmalen.

3 C

Lehrveranstaltung: Bestimmung nichtheimischer Parkgehölze (Übung, Exkursion)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten, Gewichtung: 50%) und praktische Prüfung (30

Minuten, Gewichtung: 50%)

Prüfungsanforderungen:

Jeder Kandidat referiert über je 1-2 exotischer Parkgehölze und führt den Nachweis

ausreichender Formenkenntnisse (Nennung der Botanischen Namen von min. 80% der

vorgelegten Exponate)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franz Gruber

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Es müssen mindestens zwei Teilmodule absolviert werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1202: Meteorologisches Praktikum mit Feldübungen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Der Kurs zielt darauf, die Studierenden mit meteorologischen Instrumenten zur

Messung von Lufttemperatur, Luftdruck, Luftfeuchte, Windgeschwindigkeit und

Strahlung vertraut zu machen und sie in die Lage zu versetzen, Energie- und Stoffflüsse

zwischen Atmosphäre und Ökosystemen mit Hilfe dieser Instrumente zu bestimmen.

Außerdem sollen sie die Probleme der Kalibrierung und gegenseitigen Beeinflussung

der Instrumente sowie bei der Aufzeichnung und Interpretation der gemessenen Daten

verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Meteorologisches Praktikum mit Feldübungen (Praktikum) 4 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 25 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der selbstständigen Messung von Daten der Lufttemperatur, des Luftdruck,

der Luftfeuchte, der Windgeschwindigkeit und der Strahlung, sowie Wissen und

Fähigkeiten in Auswertung und Interpretation der gesammelten Daten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dipl.-Phys. Heinrich Kreilein

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1203: Ökologie und genetische Ressourcen tropi-
scher Wälder

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse zu Ökologie und Bewirtschaftung von Tropenwäldern, insbeson¬dere der

Bedeutung genetischer Ressourcen. Eigenständiges Erarbeiten und Präsentieren von

Themen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

52 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökologie und genetische Ressourcen tropischer Wälder

(Vorlesung, Seminar)

4 SWS

Prüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zu Ökologie und Bewirtschaftung von Tropenwäldern, insbesondere der

Bedeutung genetischer Ressourcen. Eigenständiges Erarbeiten und Präsentieren von

Themen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dirk Hölscher

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Forst.1204 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9375

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1204: Waldarbeit und Walderschließung

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verfahren und Methoden der Waldarbeit kennen lernen und bewerten.

Methoden zur Erschließungsplanung und Projektierung von Waldwegen erlernen,

anwenden und bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Verfahren und Methoden forstbetrieblicher Arbeiten (Übung, Vorlesung,

Exkursion)

 

2 SWS

2. Spezielle Fragen und Übungen zur Walderschließung (Exkursion) 2 SWS

Prüfung: Klausur, Klausur (45 Minuten, Gewichtung: 50%) und Referat mit

schriftlicher Ausarbeitung (ca. 15 Minuten, Gewichtung: 50%)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Holzernte und Logistik (B.Forst.1116)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. i. R. Dr. Heribert Jacke

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1205: Waldbau - Praxis

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen durch Übungen im Wald und Exkursionen einen Überblick

über historische und aktuelle waldbauliche Verfahren erlangen, insbesondere

hinsichtlich Bestandesbegründung und Bestandespflege. Das Wahlmodul besteht aus

3 Teilmodulen, die so kombiniert werden können, dass in der Summe 6 Credits erzielt

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Bestandespflege-Verfahren (Übung, Exkursion) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der angestrebten Kompetenzen in Planung und Umsetzung notwendiger

Maßnahmen der Bestandespflege für einen konkreten Bestand.

3 C

Lehrveranstaltung: Waldverjüngungs-Verfahren (Übung, Exkursion) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kompetenzen in Planung und Ausführung von Maßnahmen zur

Verjüngung eines konkreten Bestandes.

3 C

Lehrveranstaltung: Waldbau im Wandel (Seminar, Exkursion) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis historischer Waldbauverfahren und deren Auswirkungen auf die aktuelle

waldbauliche Grundsätze und -Verfahren.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Ammer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Es müssen mindestens zwei Teilmodule absolviert werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1206: Angewandte Wildtierbiologie

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegendes, durch eigene Anschauung gefördertes Verständnis wesentlicher

Lebensbedingungen von Wildtieren, Kenntnis von Habitattypen und Habitatansprüchen

ausgewählter Wildtierarten; Sammeln eigener Erfahrung mit der Anwendung

wildbiologisch-wissenschaftlicher Freilandmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Wildtierbiologie (Übung, Vorlesung, Exkursion) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über wesentliche Lebensbedingungen und Habitatansprüche von Wildtieren,

sowie über die Anwendung wildbiologisch-wissenschaftlicher Freilandmethoden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Niko Balkenhol

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

8
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1207: Angewandte Vegetationskunde

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Zur Beschreibung des aktuellen Landschaftszustandes stellt die Vegetation eines

Gebietes eine wichtige Informationsquelle dar. So kann man an ihr unter anderem

Aussagen über die Art und Weise der menschlichen Nutzung treffen, sowie

klimatische, edaphische und hydrologische Verhältnisse abschätzen. Kenntnisse

vegetationskundlicher Methoden sowie Artenwissen sind nicht nur unabdingbare

Voraussetzung für planerische Überlegungen in der Landschaft und Grundlage für

die Analyse, Bewertung und das Management von Ökosystemen, sondern auch

wesentliche Basis für Handlungskompetenz zur Erhaltung der Biodiversität.

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse und Methodenkompetenz im Bereich

Vegetationskunde, die das sich Aneignen von Artenwissen, insbesondere das Erkennen

gattungs- bzw. artspezifischer Merkmale bei Pflanzen wesentlich vereinfachen und

somit eine wichtige Grundlage für jegliches weitere Arbeiten im vegetationskundlichen

Bereich darstellen. Darüberhinaus erhalten sie einen Überblick über wichtige Begriffe

im Bereich Vegetationsökologie sowie Einblicke in wichtige vegetationskundliche

Methoden und pflanzensoziologische Arbeitsweisen. Die Studierenden verstehen

den Nutzen vegetationskundlichen Arbeitens und werden auf Basis der erworbenen

Kenntnisse in der Lage sein erste eigene Vegetationsaufnahmen und deren Auswertung

in pflanzensoziologischer und ökologischer Hinsicht durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Angewandte Vegetationskunde I (Übung, Seminar)

 

2 SWS

2. Angewandte Vegetationskunde II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (ca. 10 Seiten, Gewichtung 50 %) und Referat (ca. 10 Min,

Gewichtung 50 %)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbstständige Bearbeitung einer vegetationskundlichen Fragestellung und Vorstellung

in Form eines Referats (WiSe) und selbstständige Auswertung von im Kurs erhobenen

Daten und darauf basierend die Erstellung einer schriftlichen Hausarbeit (SoSe)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michaela Dölle

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.05: Relief und Boden
English title: Geomorphology and Pedology

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über theoretische und praktische Kenntnisse der Physischen

Geographie in den Bereichen Geomorphologie und Bodengeographie. Sie kennen die

einschlägige Wissenschaftssprache und Arbeitstechniken der Geomorphologie und

Bodengeographie als Methodenkompetenz für das spätere selbständige Arbeiten.

Auf den Exkursionen (= Bestandteil der Übung) werden die Studierenden in die

physiogeographische Geländebeobachtung eingeführt und erlernen u.a. das Erstellen

von Protokollen, Gelände- und Aufschlussskizzen sowie der einfachen Auswertung

durch Analyse von Einzelbeobachtungen zu einem physiogeographischen Überblick

über ein Exkursionsgebiet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. ReIief und Boden (Vorlesung)

 

3 SWS

2. Geomorphologische und bodenkundliche Arbeitsmethoden (Übung)

inkl. 3 Geländetage, ganz- od. halbtägig

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; 3 Geländeprotokolle zu den Exkursionstagen à

ca. 5 S.

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Theorie und Arbeitsweisen der

Geomorphologie sowie die Grundlagen der geomorphologischen Analyse und der

Bodengeographie beherrschen.

Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie Arbeitsmethoden und Arbeitstechniken

der Physiogeographie mit Geländebeobachtung und analytischer Relief- und

Bodenaufnahme sowie die Anwendung einfacher Arbeitstechniken anhand typischer

Reliefformen- und Bodenvergesellschaftungen in Südniedersachsen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.06: Klima und Gewässer
English title: Climate and Hydrogeography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse von Zusammensetzung, Komponenten,

Prozessen der Atmosphäre und Hydrosphäre, der natürlichen Entwicklung und

anthropogenen Beeinflussung sowie Kenntnisse über die grundlegende zonale

Differenzierung der Kompartimente Klima und Wasser. Die Studierenden können

einfache Analyse-, Auswertungs- und Messmethoden der Klimatologie und Hydrologie

anwenden.

Inhalte: Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydro-geographie,

Dynamik der Atmosphäre, Strahlungs- u. Wärmehaushalt der Atmosphäre,

das Wasser in Atmosphäre, Boden und Vegetation (Kompo-nenten des

Landschaftswasserhaushaltes), Atmosphärische Zirkulation und Klimaklassifikationen,

Klimaextreme und Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation;

Wasserkreislauf mit seinen Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie

und Abflussbildung, Hochwasserproblematik und Wasserverfügbarkeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Klima und Gewässer (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übung: Klimatologische und hydrogeographische Arbeitsmethoden (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über folgende Kenntnisse und

Fähigkeiten verfügen:

Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydrogeographie, Dynamik

der Atmosphäre, Strahlungs- u. Wärmehaushalt der Atmosphäre, das Wasser in

Atmosphäre, Boden und Vegetation (Komponenten des Landschaftswasserhaushaltes),

Atmosphärische Zirkulation und Klimaklassifikationen, Klimaextreme und

Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation; Wasserkreislauf mit seinen

Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie und Abflussbildung,

Hochwasserproblematik und Wasserverfügbarkeit.

Kenntnis von Analyse-, Auswerte- und Messmethoden zu Klima und Hydrologie als

Bestandteil des Landschaftshaushaltes

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60



Modul B.Geg.07 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9382

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.07: Kultur- und Sozialgeographie
English title: Cultural and Social Geography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die Humangeographie als empirische Kulturwissenschaft.

Sie kennen einfache humangeographische Arbeitstechniken und können diese

anwenden. Die Studierenden können theoretische Erklärungsansätze differenzieren

und diese kritisch analysieren. Sie sind mit aktuellen Herausforderungen und

Problemstellungen in der Humangeographie und deren Relevanz für die Entwicklung

von Handlungskompetenzen zur zukünftigen Gestaltung unserer Welt vertraut.

Inhalt:

- Disziplintheorie (Frühe Anthropogeographie, Kulturland¬schaftsforschung, Funktionale

Geographie, Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie, Aktuelle Ansätze

in der Humangeographie

- Bevölkerungsgeographie (Demographie, Mobilität, Segregation) Siedlungsgeographie

(Städtische und ländliche Siedlungen)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kultur- und Sozialgeographie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Arbeitsmethoden der Kultur- und Sozialgeographie (Übung) 2 SWS

Prüfung: Gruppenreferat (ca. 15 Min. individueller Anteil) mit schriftl.

Ausarbeitung (max. 15. S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Kenntnisse besitzen und

folgende Fähigkeiten beherrschen:

Überblick über die grundlegenden disziplintheoretischen Ansätze: Frühe

Anthropogeographie, Kulturlandschaftsforschung, Funktionale Geographie,

Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie, Aktuelle Ansätze in der

Humangeographie; Grundkenntnisse der Kulturlandschaftsentwicklung in Europa;

Inhalte der Bevölkerungsgeographie (Demographie, Mobilität, Segregation), Inhalte der

Siedlungsgeographie (Städtische und ländliche Siedlungen). Fähigkeit zur räumlichen

Differenzierung von Regionen sowie ihre Vernetzungen und Abhängigkeiten von

kulturellen, sozialen, ökonomischen und politischen Rahmenbedingungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Dittrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.08: Wirtschaftsgeographie
English title: Economic Geography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, theoretische wirtschaftswissenschaftliche

Erklärungsansätze zu Standortfragen von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische

Analyse zu verstehen. Sie kennen regionalökonomische Entwicklungen sowohl

theoretisch als auch exemplarisch auf verschiedenen Maß¬stabsebenen und

können Herausforderungen und Problemstellungen der Globalisierung erkennen und

reflektieren.

Inhalt: Wirtschaftsgeographische Grundbegriffe, Definitionen, Ansätze;

Wirtschaftsräumliche Strukturen, Entwicklungen und Gestaltung; Theorien

räumlicher Nutzung, Standortstrukturtheorien; Einzelwirtschaftliche Standortwahl und

Standortsysteme; Regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien; Grundlagen der

Raumwirtschaftspolitik; Strate¬gien der Raumgestaltung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Wirtschaftsgeographie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Einführung in die Arbeitsmethoden der Wirtschaftsgeographie (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; Referat (ca.30 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 S.) bzw. Übungsaufgaben im äquivalenten Umfang

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Kenntnisse besitzen:

Theoretische wirtschaftswissenschaftliche Erklärungsansätze zu Standortfragen

von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische Analyse, regionalökonomische

Entwicklungen, Wirtschaftsgeographische Grundbegriffe, Definitionen, Ansätze;

Wirtschaftsräumliche Strukturen, Entwicklungen und Gestaltung; Theorien

räumlicher Nutzung, Standortstrukturtheorien; Einzelwirtschaftliche Standortwahl und

Standortsysteme; Regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien; Grundlagen der

Raumwirtschaftspolitik; Strategien der Raumgestaltung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Dittrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.13: Physiogeographische Prozessforschung
English title: Research on Processes in Physical Geography

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über theoretische und praktische vertiefte Kenntnisse in den

Bereichen Geomorphologie und/oder Hydrologie. Sie besitzen grundlegende Kenntnisse

zu Forschungsansätzen, Methoden, Modellen und Verfahren der Prozessforschung auf

unterschiedlichen Maßstabsebenen in Theorie und Praxis. Hierzu zählen insbesondere

die Beobachtung, Messung und Modellierung von Prozessen sowie die Rekonstruktion

von Prozessen aus Archiven. Ferner können die Studierenden relevante Methoden

eigenständig anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Anwendung von Methoden und Modellen in der Prozessforschung (Übung)

Von den Veranstaltungen 1 bis 3 ist eine zu belegen. Je nach Angebot kann eine der

Veranstaltungen 1 bis 3 gewählt werden.

 

2 SWS

2. Gelände-/Laborpraktikum (Praktikum)

(5 Tage)

2 SWS

3. Seminar zur Hydrogeographie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) bzw.

Ergebnisbericht (max 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an Übung, Seminar bzw. Praktikum

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in den Bereichen Geomorphologie

und/oder Hydrologie über vertiefte Kenntnisse zu Forschungsansätzen, Methoden,

Modellen und Verfahren der Prozessforschung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen

in Theorie und Praxis verfügen und relevante Methoden anweden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,

B.Geg.09, B.Geg.09-1, B.Geg.16, B.Geg.21,

B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.14: Kulturräumliche Regionalanalyse
English title: Regional Analysis of Cultural Areas

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse zur Theorie der regionalen

Kulturgeographie anhand konkreter Raum- und Regionalkonzepte und ausgewählter

Themen der kulturräumlichen Regionalanalyse. Sie sind in der Lage, vernetzt zu

denken und können Fragestellungen operationalisieren und dadurch Strukturen,

Entwicklungen, Funktionen, Potenziale und Probleme von Kulturräumen unter

spezifischen Schwerpunkten durch eine theoretisch fundierte empirische Analyse

beschreiben und erklären sowie das Ergebnis klar verständlich darstellen. Das Modul

dient dazu, auf die Bachelorarbeit vorzubereiten.

Mögliche Inhalte:z.B. Raum-/Regionalplanung (Demographischer Wandel,

Stadtentwicklung, ländlicher Raum), Bevölkerungsgeographie (Bevölkerungswachstum,

ethnische Gruppen, Migration, Konflikte), Humanökologie (Ressourcennutzung

und -gefährdung), Tourismus (Regionalentwicklung, Schutzgebietsmanagement,

Landschaftsinterpretation)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Aktuelle Fragestellungen der Kulturgeographie (Seminar)

Es ist entweder Veranstaltung 1 oder 2 zu belegen. Je nach Angebot kann eine der

Veranstaltungen 1 oder 2 gewählt werden.

 

2 SWS

2. Kulturräumliche Regionalanalyse (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) bzw.

Ergebnisbericht (max 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an Übung bzw. Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis dass sie folgende Fähigkeiten beherrschen:

Fähigkeit Strukturen, Entwicklungen, Funktionen, Potenziale und Probleme von

Kulturräumen unter spezifischen Schwerpunkten durch eine theoretisch fundierte

empirische Analyse zu beschreiben und zu erklären sowie das Ergebnis klar

verständlich darzustellen; Kenntnisse der Operationalisierung der Fragestellungen;

Überblick über Ansätze qualitativer und quantitativer humangeographischer

Regionalanalyse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,

B.Geg.09, B.Geg.09-1, B.Geg.16, B.Geg.21,

B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.201: Geowissenschaftliche Fernerkundung
English title: Remote Sensing in Geosciences

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können verschiedene digitale Geländedaten (Laserscans,

Fotomosaike, GPS- und Strukturmessungen) in entsprechenden Programmen

(2D & 3D) zusammenführen, aufbereiten, thematisch auswerten und anschaulich

visualisieren. Die Studierenden kennen die wichtigsten Verfahren der digitalen

Satellitenbildauswertung und können sie selbständig mit der zur Verfügung stehenden

Software an unterschiedlichen Datensätzen durchführen. Zudem können sie die

Methoden auf geologische Fragestellungen anwenden. Sie verfügen über Basiswissen

der technischen, physikalischen und historischen Grundlagen der Fernerkundung,

Photogrammetrie, 3D-Modellierung und der digitalen Bildbearbeitung. Weiterhin sind

die Studierenden fähig, analoge und digitale Vermessungs- und Kartiertechniken

hinsichtlich ihrer Genauigkeit einzustufen und anzuwenden. Sie sind in der Lage, eine

praktische Fragestellung mit den verfügbaren Geräten zu bearbeiten und geologische

Aufschlüsse räumlich exakt zu vermessen und zu dokumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Konstruktion und Auswertung geologischer 3D-Modelle (Übung)

 

2 SWS

2. Einführung in die digitale Satellitenbildauswertung (Übung, Vorlesung) 2 SWS

3. Geländeübung zu Fernerkundung & Vermessung 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen; LV 1: vollständiges Kurs-Portfolio (max. 30

Seiten); LV 2: Semesterbegleitende Projektbearbeitung; LV 3: Teilnahme an der GÜ

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, selbstständig mit den Methoden und

Softwareprogrammen der geologischen 3D-Konstruktion und –Auswertung, sowie der

geowissenschaftlichen Fernerkundung unterschiedliche Geländedaten bzw. digitale

Satellitenbilder zu bearbeiten. Die Studierenden können in Zweierteams ein eigenes

Projekt planen, durchführen, vorstellen und dokumentieren, sowie Referate und Poster

vorbereiten und präsentieren - mit Erläuterung der digitalen Bildauswertung und der

geologischen 3D-Modellierung.

Die Prüfung beinhaltet eine Präsentation (benotet) der Ergebnisse der Projektarbeiten

aus LV 1 und LV 2 als Vortrag (ca. 15 Minuten)

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.102, B.Geo.107, B.Geo.108a

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geo.110

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Bianca Wagner

Prof. Dr. Martin Sauter
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

19
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.208: Umweltgeowissenschaften
English title: Environmental Geosciences

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul Umweltgeowissenschaften ist für naturwissenschaftlich orientierte

Studierende aller Fakultäten ausgelegt. Außer den fachlichen Informationen soll auch

das Vermögen zu vernetztem Denken und Planen gefördert werden, wobei es auch

um die Frage der individueller Verantwortung und allgemein der Geowissenschaftler

für die Erde geht. Die behandelten Themenbereiche umfassen: Atmosphäre,

Klimaänderungen; Transport, Reaktion und Verteilung von Schadstoffen; Belastung

von Ökosystemen, natürliche Grundgehalte und technogene Anreicherungen von

Elementen, Umweltgedächtnisse; Wasserkreislauf, Wasserbedarf, Abwasser,

Gewässerbelastung/Kläranlagen; Bodenerosion, Bodenbelastung; Deponien; Nutzen

und Grenzen von technischem Umweltschutz; Schadstoffmobilisierung und -fixierung;

Ökologie; Meeresverschmutzung; Ressourcen und Umwelt, Recycling, Erneuerbare

Energien; Bevölkerungswachstum, Hygiene; Geomedizin.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Umweltgeowissenschaften I (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltungen:

1. Umweltgeowissenschaften II (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. Bergbau- und Umweltgeschichte im Harz (Geländeübung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

3. Umweltgeowissenschaften (Geländeübung)

Die LV 3 wird nur bei Bedarf angeboten.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an der Geländeübung 2 oder 3

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zu

umweltgeowissenschaftlichen Fragestellungen zum Themenkomplex Klima-Luft-Boden-

Wasser-Sediment-Biosphäre

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hans Ruppert

Dr. Matthias Deicke
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.503: Biologie für Geowissenschaftler
English title: Biology for geoscientists

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse der Biologie mit starkem Bezug zu

geowissenschaftlichen Fragestellungen. Sie sind mit den Grundlagen der Zellbiologie,

Genetik, Mikrobiologie, Botanik, Zoologie und Ökologie vertraut. Sie kennen den Aufbau

der prokaryotischen und eukaryotischen Zelle, die physiologische und ökologische

Diversität der Mikroorganismen, verstehen die Entwicklung, Reproduktion, Phylogenie

und Evolution der Metazoa, die Mendelsche Genetik, die Darwinsche Evolutionstheorie,

den Aufbau und die Physiologie der Pflanzen und kennen die wichtigsten pflanzlichen

Organismengruppen. Ferner haben sie Einblicke in die Wechselbeziehungen von

Mikroorganismen, Pflanzen und Tieren mit anderen Organismen und mit ihrer Umwelt

(inklusive der Geosphäre).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Botanik und Ökologie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Introduction to microbiology and invertebrate zoology (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über Basiswissen in den

Teilbereichen Zellbiologie, Genetik, Mikrobiologie, Zoologie, Botanik und Ökologie

verfügen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Prof. Dr. Daniel Jackson

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Geo.702 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.702: Praxis des Naturkatastrophen-Managements
English title: Practice of natural disaster management

3 C (Anteil SK: 3
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das fachliche Ziel des Moduls ist die Vermittlung von Kenntnissen über die

Wirkungszusammenhänge von Georisiken/Naturgefahren und deren Auswirkungen auf

die betroffenen Bevölkerungsgruppen. Dazu ist ein Verständnis über die geologisch/

geophysikalischen Ausgangslage, die zu Naturkatastrophen führen sowie über

die sozialwissenschaftlich geprägten Rahmenbedingungen der Menschen, die in

gefährdeten Gebieten leben, erforderlich. Das Modul bietet die Möglichkeit, die im

Katastrophen-Management tätigen Entscheidungsträger und deren Methoden zur

Gefahrenbewertung kennenzulernen und Einsichten in deren Berufswelt zu erlangen.

Das Modul stellt Lösungen aus der Praxis vor, die im Grenzbereich zwischen den

Naturwissenschaften und den Sozialwissenschaften angesiedelt sind.

 

Folgende Schwerpunktthemen werden in Vorlesungen behandelt und an Fallbeispielen

sowie durch praktische Übungen vertieft:

• Einführung in die naturwissenschaftlichen Grundlagen der Gefahrenbewertung

• Vorstellung typischer Gefahrenszenarien (Vulkan, Erdbeben, Hangrutschungen,

Tsunami, Landabsenkung, Hochwasser, Flut)

• Begriffe in der Risikoforschung

• Einführung in die Risikowahrnehmung sozialer Gruppen,

• Abschätzung materieller/sozialer Schäden

• Beteiligung Betroffener an der Katastrophenvorsorge.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Geo.702. Praxis des Naturkatastrophen-Managements

(Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Ulrich Ranke

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Geo.707 - Version 2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.707: An Introduction to Molecular, Phylogenetic and
DNA Barcoding Methods
English title: An Introduction to Molecular, Phylogenetic and DNA Barcoding Methods

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

With rapid advances in DNA sequencing technologies molecular data is becoming more

and more relevant to many fields of modern science. This course will provide students

with an introduction to basic molecular procedures including genomic DNA extraction,

PCR amplification and purification, DNA sequencing and sequence analysis with a

variety of bioinformatic tools.

As an exercise we will collect a variety of invertebrates from local Göttingen habitats,

and we will sequence a so called "DNA barcode"gene from each of these. In theorey this

barcode has the potential to uniquely identify every species on the planet. In this course

we will test that theorey.

Students should have a basic understanding of biology but previous molecular

experience is not necessary. The course will be held in English, so students should have

the ability to understand, read and write in English.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: An Introduction to Molecular, Phylogenetic and DNA

Barcoding Methods (Übung, Vorlesung)

4 SWS

Prüfung: Poster presentation (10 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Course participation and regular attendance in the practicals

4 C

Prüfungsanforderungen:

Students will collect samples from the field and process these using the variety of

molecular techniques explained in the course. Once all of the raw data has been

collected and analysed, each student must present their findings in the form of a poster.

Course participation and the poster are the evaluation criteria for this course.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniel Jackson

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Geo.711 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.711: Planen und Bewerten von Arbeiten in den ange-
wandten Geowissenschaften
English title: Planning and evaluation of projects in applied geosciences

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das fachliche Ziel des Moduls ist die Vermittlung von Kenntnissen zur Konzeptionierung

wissenschaftlicher Arbeiten, deren Verlaufskontrolle sowie der Feststellung des

Zielerreichungsgrades an Hand eines praxisnahen Beispiels aus der Angewandten

Geologie. Darüber hinaus werden Anleitungen gegeben, wie solche Arbeiten für

Präsentationszwecke übersichtlich zu gestalten sind und wie man deren Ergebnisse im

Rahmen kurzer Vorträge vorstellt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Planung und Bewertung geowissenschaftlicher Arbeiten

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie wissenschaftliche Arbeiten/Projekte

konzipieren und deren Verlauf und Ergebnis evaluieren können. Sie sind in der Lage die

Arbeit überzeugend einem Auditorium zu präsentieren

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Ulrich Ranke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Empfohlen für Geowissenschaften, Geographie und Ökosystemmanagement



Modul B.Geo.716 - Version 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.716: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und
Publizieren
English title: Introduction to scientific writing and publishing

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bereitet die Studierenden auf das Schreiben ihrer Bachelorarbeit

vor. Die Studierenden erlernen die Grundlagen des wissenschaftlichen Schreibens

und Publizierens. Sie können komplexe wissenschaftliche Texte erschließen und

interpretieren. Sie sind zudem in der Lage, wissenschaftliche Inhalte in Form von

Manuskripten, Postern und Vorträgen zu präsentieren. Schwerpunkte sind: Aufbau

und Stil wissenschaftlicher Publikationen, Formatierung von Text und Abbildungen,

Auswahl geeigneter Fachzeitschriften, Gestaltung von Tagungsbeiträgen (Vorträgen

und Postern)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliches Schreiben und Publizieren (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar setzt sich mit verschieden Aspekten des wissenschaftlichen Arbeitens

auseinander, die erläutert, diskutiert und eingeübt werden.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) oder Präsentation [eines selbst erstellten

Posters] (ca. 5 Minuten)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Ergebnisse einer

wissenschaftlichen Publikation als Vortrag oder Poster präsentieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Das Modul ist geeignet für Studierende in den Bachelorstudiengängen Geowissenschaften und

Ökosytemmanagement
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.100: Bioklimatologie
English title: Bioclimatology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen befähigt werden, aktuelle Fragestellungen im Bereich

Klimawandel und Wald (z.B. Kohlenstoffsenke, Windwurf, Einfluss von Abholzung auf

lokales und globales Klima) verstehen und bewerten zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Bioklimatologie (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung beschäftigt sich mit der Interaktion zwischen Wald und Atmosphäre

und den wichtigsten Prozessen und Steuergrößen, die Stoff- und Energieumsätze

an der Schnittfläche Wald und Atmosphäre regeln. Die Studierenden erhalten

einen grundlegenden Einblick in den Einfluss von Wind, Strahlung, Temperatur und

Wasser auf das Mikroklima, Photosynthese, Verdunstung und den Austausch von

Treibhausgasen in Wäldern sowie in die Bedeutung von Wäldern auf das lokale wie

globale Klima.

Als Ergänzung zur Vorlesung wird eine Exkursion angeboten, deren Teilnahme freiwillig

ist.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Interaktion zwischen Wald und Atmosphäre

Regelmechanismen von Stoff- und Energieumsätzen an der Schnittfläche Wald und

Atmosphäre

Bedeutung von Wäldern auf das lokale und globale Klima

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Forst.1103 Naturwissenschaftliche Grundlagen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Knohl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.ÖSM.101 - Version 2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.101: Waldökologie
English title: Forest Ecology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die Grundlagen der biologischen Teildisziplin Ökologie kennen.

Diese Kenntnisse werden dann für die Bereiche von natürlichen und bewirtschafteten

Ökosystemen angewendet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Waldökologie (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Vermittlung von ökologischen Grundlagen, Standort, Anpassung, Lebensräume,

Vegetationsökologie, Bi-Systeme, Konkurrenz, Sukzession, Ökosysteme,

Ökosystemforschung, Stoffflüsse, Waldformationen und Waldgesellschaften, Wälder der

Erde, Geschichte der Wälder, Baumarten.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten; 80%) und Erstellung eines Posters nach Anleitung

(20%)

Prüfungsanforderungen:

Waldformationen und -gesellschaften

Ökologische Ansprüche von Bäumen

Struktur, Funktion und Dynamik von Waldökosystemen

Waldgeschichte

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Dohrenbusch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.ÖSM.102 - Version 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.102: Geowissenschaften
English title: Geosciences

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden entwickeln ein Grundverständnis der Entstehung und Entwicklung des

Planeten Erde. Sie erwerben Basiskenntnisse der geologischen Prozesse im Erdinneren

(Endogene Dynamik) und an der Erdoberfläche (Exogene Dynamik). Besonderer

Wert wird auf das Verständnis der Wechselwirkungen zwischen der Geosphäre,

Hydrosphäre, Atmosphäre und Biosphäre gelegt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Geowissenschaften (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Entstehung des Planeten Erde,

seinen inneren Aufbau und die Wechselwirkungen zwischen der Geosphäre,

Hydrosphäre, Atmosphäre und Biosphäre. Die Grundlagen der Plattentektonik und

der Gesteinsbildung im globalen Rahmen werden vermittelt ebenso wie die Prinzipien,

nach denen die Minerale und Gesteine der festen Erde aufgebaut sind. Darüberhinaus

werden die Prozesse an der Erdoberfläche unseres Planeten behandelt, von der

Verwitterung und Erosion über Materialtransport und Ablagerung in kontinentalen

Systemen bis hin zu den großen ozeanischen Systemen und globalen Kreisläufen und

deren Steuerungsfaktoren. Damit vermittelt die Vorlesung auch einen grundlegenden

Einblick in die Entstehung und Entwicklung des Lebens und der Lebensräume auf der

Erde.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

3 SWS

2. Geländeübungen Geowissenschaften (Übung)

Inhalte:

Grundlagen der geowissenschaftlichen Geländeausbildung (4 Geländetage):

Einen Schwerpunkt stellen die Gesteinsbestimmung im Gelände anhand

des Mineralbestands und der Gefügemerkmale und die daraus ableitbaren

grundlegenden Entstehungsprozesse dar. Desweiteren werden einfache Mess- und

Probennahmetechniken vermittelt. 

GÜ 1: Pflichtübung für alle (= 2 Geländetage).

Wahl einer weiteren Geländeübung  aus GÜ 2, 3, 4 oder 5 (= 2 Geländetage).

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Berichte zu den beiden Geländeübungen (max. 10 Seiten, unbenotet)

Prüfungsanforderungen:

Entstehung der Erde, Wechselwirkungen zwischen Geo-, Hydro-, Atmo- und Biosphäre,

Grundlagen der Plattentektonik, Gesteinsbildung, Lebensraumentstehung (siehe auch

Inhalte der Vorlesung).

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt / Dr. rer. nat. Klaus

Wemmer

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Begrenzung der Plätze bezieht sich auf die Geländeübungen, die jedoch mehrfach angeboten werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.103: Geoinformatik 1
English title: Geoinformatics 1

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende methodische Kenntnisse

der Geoinformationsverarbeitung und erlangen Kompetenzen zu Grundlagen und

praxisorientierter Anwendung der Geoinformatik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Geoinformatik 1 (Vorlesung)

Inhalte:

Geoinformatik mit Schwerpunkt auf GIS-Methoden und praxisorientiertem Einsatz

Geographischer Informationssysteme (GIS-Software, geometrisch-topologische

Analyse, Geodatenbanken, Web-GIS etc.)

 

1 SWS

2. Einführung in Geographische Informationssysteme (Übung)

Inhalte:

Übungen am Computer, Anwendung des Vorlesungsstoffes

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen, 3 Übungsaufgaben à max. 3 Seiten

Prüfungsanforderungen:

Praktische Bearbeitung einer gestellten Aufgabe aus dem Grundlagenbereich der

Geoinformatik (GIS-Projektarbeit)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Stefan Erasmi

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die max. Studierendenzahl bezieht sich lediglich auf die Gruppengrößen der (mehrfach) angebotenen

Übungen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.104: Biotoptypen, Vegetation und Flora in Wald und
Offenland
English title: Biotope Types, Vegetation and Flora in Forests and Open Landscapes

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Artenkenntnisse, insb. der heimischen

Flora. Sie erlangen Kompetenzen zur sicheren Ansprache von Biotoptypen im Wald

und im Offenlandbereich und der Beurteilung der Standorteigenschaften aufgrund der

Artenzusammensetzung der Vegetation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Biotoptypen im Wald und im Offenland (Übung)

Inhalte:

Es werden verschiedene Biotoptypen der Wälder und Offenlandbereiche aufgesucht

und hinsichtlich ihrer Artausstattung, Ökologie (Standortparameter, prägende

Nutzungseinflüsse, Nutzungsgeschichte, Ökosystemdienstleistungen) und Gefährdung

charakterisiert. Typische Arten werden im Gelände angesprochen, bestimmt und

beobachtet.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

Prüfungsanforderungen:

Anfertigung einer Hausarbeit (max. 15 Seiten) zu einem Biotoptyp/einer

Pflanzengesellschaft, in der die Beobachtungen während der Exkursion unter

Verwendung einschlägiger Fachliteratur vertieft und soziologisch, historisch,

ökonomisch oder ökologisch kontextualisiert werden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.101 Waldökologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Dohrenbusch

Prof. Dr. Renate Bürger-Arndt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

45
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.105: Karten und Profile
English title: Maps and Profiles

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele sind die Erfassung geologischer Bau- und Lagerungsformen und

geometrischer Beziehungen von geologischen Elementen sowie deren Darstellung

in Form von Karten und geometrischen Konstruktionen (Profilschnitte). Im Gelände

(LV2) werden die erworbenen Kenntnisse im Rahmen einer eigenständigen Kartierung

in die Praxis übertragen und grundlegende Kenntnisse über die Zusammenhänge

zwischen Gesteinstyp, Bodenart, Vegetation und Geomorphologie vermittelt. Neben

der Umsetzung dieser Lernziele werden in der Geländeübung durch selbstständige,

praktische Arbeit integrative Schlüsselkompetenzen vermittelt wie Koordinations- und

Teamfähigkeit und das Erstellen ergebnisorientierter Berichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Karten und Profile: Vorlesung und Übung (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

In der LV1 werden zunächst die wichtigsten Minerale und Gesteinsarten vorgestellt und

die Kenntnisse durch anschließende Bestimmungsübungen vertieft. Danach werden

kartographische Grundlagen, Aufbau, Interpretation und Erstellung geologischer Karten

und Bodenkarten vermittelt.

 

3 SWS

2. Karten und Profile: Geländeübung (Übung)

Inhalte:

Während eines 6-tägigen Geländeaufenthaltes wird selbständig eine geologische

Kartierung durchgeführt. Zusammen mit der geologischen Karte wird ein Kartierbericht

von max. 10 Seiten angefertigt.

Der Geländeaufenthalt findet jährlich in der vorlesungsfreien Zeit am Ende des

Sommersemesters statt.

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Kartierbericht (max. 10 Seiten) mit geologischer Karte

Prüfungsanforderungen:

Mineral- und Gesteinsansprache sowie Interpretation und Erstellung geologischer

Karten und Profilschnitte, geologische Bau- und Lagerungsformen.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.102 Geowissenschaften

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Thiel

Dr. Bettina Wiegand

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die max. Studierendenzahl bezieht sich lediglich auf die Gruppengrößen der mehrfach angebotenen

Übungen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.106: Naturschutz
English title: Nature Conservation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb von Grundkenntnissen zu fachlichen Hintergründen, Zielen,

Konzepten, rechtlichen Regelungen und Instrumenten des Naturschutzes in

Deutschland. Die Studierenden sollen damit den Grundstein für die Fachkompetenz im

Arbeitsbereich Naturschutz legen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Naturschutz (Vorlesung)

Inhalte:

Vor dem Hintergrund der Kulturlandschaftsgeschichte Mitteleuropas befasst sich die

Vorlesung mit grundlegenden Zielen, Inhalten und Konzepten des Naturschutzes in

Deutschland. Angesprochen werden klassische, im Naturschutzgesetz verankerte

Arbeitsfelder und Instrumente wie Arten-, Biotop- und Flächenschutz sowie

Landschafts-, Naturschutz- und Eingriffsplanung. Ausführlicher behandelt werden ferner

die fachlichen Grundlagen und Elemente des gegenwärtigen naturschutzfachlichen

Gesamtkonzeptes und deren Umsetzung auf nationaler Ebene.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

siehe Inhalt der Vorlesung

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Renate Bürger-Arndt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.107: Bodenkunde
English title: Soil Sciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Lernziel dieses Moduls ist Basiswissen über Bodenprozesse und

Bodeneigenschaften und über die Klassifikation von Böden.

Einführung in die Bodenbildung und -entwicklung:

Grundkenntnisse der Bodenbildungsprozesse, Bodenentwicklung auf unterschiedlichen

Ausgangssubstraten, Boden- und Standortseigenschaften, ökologische Bewertung von

Böden.

Grundlagen der Bodenbiogeochemie:

Grundkenntnisse der wichtigsten chemischen, biologischen und physikalischen

Prozesse in Böden, Wechselwirkungen zwischen festen, flüssigen, gasförmigen

und lebenden Phasen in Böden, Vertiefung der Kenntnisse über die Prozesse der

Bodengenese.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Bodenbildung und -entwicklung (Übung, Vorlesung, Exkursion)

 

2 SWS

2. Grundlagen der Bodenbiogeochemie (Übung, Vorlesung, Exkursion) 2 SWS

Prüfung: Klausur (2 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

Qualitative und quantitative Zusammenhänge der Bodenbildungsprozesse und

Bodenbiogeochemie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Forst.1103 Naturwissenschaftliche Grundlagen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yakov Kuzyakov

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Alternativ kann das Modul B.Agr.0004 Bodenkunde und Geoökologie absolviert werden; es kann

jedoch nicht garantiert werden, dass die dazugehörigen Veranstaltungen überschneidungsfrei in den

Regelstudienverlauf integriert werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.108: Bewirtschaftung und Schutz von Wäldern
English title: Management and Conservation of Forests

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundzüge der natürlichen Dynamik von Wäldern, können

die Wirkungsweise von waldbaulichen Eingriffen erklären und kennen verschiedene

Optionen zum naturnahen Management von Waldbeständen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Geländeübungen (Übung)

Inhalte:

Veranschaulichung des Vorlesungsstoffes im Gelände.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

1 SWS

2. Bewirtschaftung und Schutz von Wäldern (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt Grundbegriffe der Waldökologie unter besonderer

Beachtung von Konkurrenzprozessen. Darauf aufbauend werden den Studierenden

Instrumente zur Beschreibung und Analyse von Waldbeständen nähergebracht. Auf

der Basis der waldökologischen Kenntnisse und der Klassifikation von Waldbeständen

lernen die Studierenden schließlich Optionen zur Behandlung von Waldbeständen

kennen. Es wird somit ein Überblick über ökologische Grundlagen, Zweck und Technik

der Steuerung von Waldbeständen gegeben.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Geländeübungen im Sommersemester vor der Vorlesung

Prüfungsanforderungen:

Vegetations- und Waldökologie

Ökologische Ansprüche von Baumarten

Waldbauliche Ziele und Maßnahmen

Gefährdung und Schutz des Waldes

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Ammer

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2
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Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Die Teilnehmerbegrenzung bezieht sich nur auf die Geländeübung.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.109: Geoinformatik 2
English title: Geoinformatics 2

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende methodische Kenntnisse

der Geoinformationsverarbeitung. Sie kennen die Grundlagen der Fernerkundung

mit Schwerpunkt auf der Methodik der Luft- und Satellitenbildprozessierung und -

auswertung (strahlungsphysikalisches Basiswissen, Sensoren und Systeme, digitale

Bildverarbeitung, stereoskopische Bildauswertung).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Luft- und Satellitenbildauswertung (Vorlesung)

Inhalte:

Vermittlung von strahlungsphysikalischem Basiswissen, digitaler Bildverarbeitung

und stereoskopischer Bildauswertung; Sensoren und Systeme

 

1 SWS

2. Übung (Übung)

Inhalte:

Übungen zur Vorlesung "Einführung in die Luft- und Satellitenbildauswertung"

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen, Lösen von Aufgaben aus den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Methoden der Luft- und Satellitenbildprozessierung und -auswertung

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.ÖSM.103 Geoinformatik 1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Stefan Erasmi

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die max. Studierendenzahl bezieht sich lediglich auf die Gruppengrößen der (mehrfach) angebotenen

Übungen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.110: Quartärgeowissenschaften
English title: Quarternary Geosciences

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb grundlegender Kenntnisse über die geologischen und

geomorphologischen Prozesse der letzten ca. 2 Millionen Jahre und ihrer klimatischen

Steuerungsfaktoren, die das heutige Landschaftsbild Mitteleuropas geprägt haben und

damit eine wichtige Grundlage für die Entwicklung heutiger Ökosysteme bilden. Die

Methoden zur Rekonstruktion der Klimageschichte werden vorgestellt. Die Studierenden

erlernen die landschaftsprägenden Prozesse in Glazial- und Periglazialräumen. Die

Spuren dieser Prozesse werden in den Geländeübungen vor Ort von den Studierenden

wiedererkannt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Geländeübungen Quartärgeowissenschaften (Übung)

Inhalte:

Geländeübungen (insgesamt 4 Geländetage) zu Beginn des Wintersemesters.

 

2 SWS

2. Quartärgeowissenschaften (Vorlesung)

Inhalte:

Die geologischen Prozesse der letzten ca. 2 Millionen Jahre und ihre Bedeutung für die

Entwicklung heutiger Ökosysteme.

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftliche Berichte zu den Geländeübungen (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Geomorphologische Prozesse und Klimageschichte der letzten 2 Millionen Jahre.

Methoden zur Rekonstruktion der Klimageschichte. Interpretation von Geländebefunden

im quartärgeologischen Kontext. Quartäre Erosions- und Akkumulationsprozesse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.102 Geowissenschaften

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Matthias Deicke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.111: Ökosystemmanagement
English title: Ecosystem Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben einen Einblick in die Interdisziplinarität des Bereiches

Ökosystemmanagement. Sie kennen die Prinzipien der landschaftsökologischen

Komplexanalyse und methodische Prinzipien der Analyse von Nutzungskonflikten und

anthropogen verursachten Störungen in landschaftlichen Ökosystemen.

Struktur und genaue Themen der Veranstaltungen werden zu Beginn des Semesters

bekannt gegeben. Das Modul bietet somit die Möglichkeit zur kurzfristigen Aufnahme

neuer, fachlich interessanter Veranstaltungen und auch einen Rahmen für aktuelle,

kurzfristig verfügbare Lehrangebote (z.B. durch Gastwissenschaftler).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung mit Exkursion zum Ökosystemmanagement (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

In dem Modul Ökosystemmanagement werden die vielfältigen geoökologischen

Teildisziplinen verknüpft und anwendungsbezogen behandelt. Es werden

grundlegende Inhalte der Landschaftsökologie und ausgewählte Arbeitsweisen in der

landschaftsökologischen Analyse und Bewertung sowie Störung und Renaturierung als

wesentliche Bestandteile von Ökosystemmanagement vermittelt. Konfliktfelder durch

verschiedene Nutzungsinteressen und Sichtweisen werden angesprochen.

 

2 SWS

2. Seminar zum Ökosystemmanagement (Seminar)

Inhalte:

Diskussionen, zum Beispiel an Hand von Referaten, zu ausgewählten Themen aus dem

Bereich Ökosystemmanagement.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Präsentation [in Form eines Posters]

(ca. 15 Min.) oder Referat (ca. 15 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an Seminar und Exkursion

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Interdisziplinarität des

Bereiches Ökosystemmanagement und die Prinzipien der Analyse verstehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.101 Waldökologie, B.ÖSM.104 Flora, Fauna,

Habitate

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Gerold

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3



Modul B.ÖSM.111 - Version 2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9413

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Prüfungsform und die Themen für dieses Modul werden jedes Jahr neu festgelegt/vergeben und dem

jeweiligen Vorlesungsstoff angepasst.



Modul B.ÖSM.112 - Version 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9414

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.112: Umwelt- und Ressourcenpolitik
English title: Environmental and Resource Politics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein Grundverständnis für die gesellschaftliche Dimension von

Fragen des Ökosystemmanagements in ihren unterschiedlichen Facetten gewinnen und

somit das Gesamtverständnis für die Interaktionen gesellschaftlicher und natürlicher

Prozesse vertiefen. Gleichzeitig werden sie mit unterschiedlichen methodischen

Bausteinen vertraut gemacht, die sie grundsätzlich in die Lage versetzen sollen, die

erworbenen Kenntnisse auch praxisbezogen umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Umwelt- und Ressourcenpolitik (Vorlesung)

Inhalte:

Einführung in die Grundlagen und Problemstellungen der Umwelt- und

Ressourcenpolitik („Schutz & Nutzung“); Vorstellung von Konzepten, Instrumenten und

Methoden

1. Grundlagen der Umwelt- & Ressourcenpolitik

Es sollen einerseits Ziele, Strategien und Konzepte der Umwelt- und Ressourcenpolitik

– auch in ihren Entwicklungslinien – vorgestellt und andererseits die institutionellen und

organisatorischen Rahmenbedingungen und Parameter in ihrer Bedeutung ausgelotet

werden. Spezifisch ökonomische Fragen der Umweltpolitik werden hierbei gesondert

thematisiert.

2. Instrumente der Umwelt- & Ressourcenpolitik

Auf der Grundlage eines systematisierten Überblicks über das Instrumentenspektrum

werden einzelne Aspekte im Rahmen ausgewählter Politikfelder vertiefend behandelt.

3. Methoden

Schließlich werden – hierauf aufbauend – grundlegende Methodenbausteine aus

dem Bereich der Raum- und Umweltplanung (Methodeneinsatz in der Planung,

Zielsysteme & Entscheidungen, Bewertungsmethoden …) sowie der Ökonomie (Kosten-

Wirksamkeits-Analyse, Nutzen-Kosten-Analyse, Kostenrechnung) vorgestellt.

 

2 SWS

2. Kolloquium zur Umwelt- und Ressourcenpolitik (Seminar)

Inhalte:

Ausgehend von den im Rahmen der Vorlesung vermittelten Grundlagen sollen

die Studierenden ausgewählte Themen bearbeiten und so das vermittelte Wissen

fallbezogen erweitern.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Kolloquium und Ausarbeiten und Halten eines Vortrags (ca.

15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen, Instrumente und Methoden der Umwelt- und Ressourcenpolitik

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Marggraf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.113: Ökosystemmodellierung
English title: Ecosystem Modelling

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Den Studierenden werden grundlegende Kenntnisse der Ökosystemmodellierung

vermittelt. Sie erwerben die Fähigkeit zu interdisziplinärem analytischen Denken

und zu einer kritischen Bewertung der Möglichkeiten und Grenzen verschiedener

Modellierungsansätze.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Ökosystemmodellierung (Vorlesung)

Inhalte:

Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der Ökosystemmodellierung. Der

Schwerpunkt liegt auf theoretischen Grundlagen und klassischen Modellen der

terrestrischen Ökologie. Das Verständnis der in der Vorlesung vorgestellten Theorien

und Konzepte wird durch Übungen vertieft.

 

2 SWS

2. Ökosystemmodellierung - Übung (Übung)

Inhalte:

Übungen zu dem Vorlesungsstoff.

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

Prüfungsanforderungen:

Anfertigen und Vorstellen eines themenbezogenen Posters (1 Seite) aus dem Bereich

der Ökosystemmodellierung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.101 Waldökologie und B.ÖSM.106

Naturschutz

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Wiegand

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Die maximale Anzahl an Studierenden bezieht sich lediglich auf die Übungen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.114: Ausgewählte Aspekte des Ökosystemmanage-
ments
English title: Selected Issues of Ecosystem Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anhand praxisorientierter Beispiele zum Ökosystemmanagement lernen die

Studierenden die Anwendung ökosystemarer Methoden zur Bearbeitung aktueller

regionaler wie auch international bedeutender Ökosystemprobleme kennen. Die

Studierenden sind in der Lage, geeignete Problemlösungsansätze zu erarbeiten und zu

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung oder Seminar zu ausgewählten Aspekten des

Ökosystemmanagements (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

In der Veranstaltung werden wechselnde aktuelle Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt. Die Themen werden zu Beginn des Semesters

bekannt gegeben.

 

2 SWS

2. Seminar oder Übung zu ausgewählten Aspekten des Ökosystemmanagements

(Übung, Seminar)

Inhalte:

In dem Seminar/der Übung bearbeiten die Studierenden anwendungsbezogen aktuelle

Themen des Ökosystemmanagements unter Nutzung des in der obigen Veranstaltung

vermittelten Stoffes.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Präsentation [in Form eines Posters]

(ca. 15 Min.) oder Referat (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Es soll sich um eine benotete Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder eine benotete

Präsentation in Form eines Posters (1 Seite) oder ein benotetes Referat (ca. 15

Minuten) handeln. Die Form und die Themen werden jedes Jahr neu vergeben und

dem jeweiligen Lehrstoff angepasst. Die Studierenden bringen den Nachweis, dass sie

aktuelle Probleme bearbeiten und präsentieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/-in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.115: Energie und Rohstoffe
English title: Energy and Resources

12 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb von Grundkenntnissen über die Entstehung, Exploration,

Produktion und Verwendung nachwachsender und nicht nachwachsender Rohstoffe/

Energieträger. Ein besonderes Augenmerk liegt auf den Auswirkungen des An- bzw.

Abbaus dieser Rohstoffe, z.B. des Rohstoffes Holz mit seinen Eigenschaften und

Verwendungsmöglichkeiten, den politischen und ökologischen Nutzungskonflikten,

sowie den Strategien des nachhaltigen Ressourcenmanagements.

Die Studierenden lernen die Grundlagen der Energieanwendung kennen und

können die Möglichkeiten regenerativer Energieträger als Ersatz für fossile

Energieträger abschätzen. Sie können Einsatzmöglichkeiten der verschiedenen

Energieerzeugungsverfahren für unterschiedliche Rahmenbedingungen beurteilen

und Problemlösungen für Energieversorgungsszenarien erarbeiten und unter

gesellschaftlichen und ethischen Gesichtspunkten beurteilen und diskutieren. Die

Studierenden lernen aus der gegebenen Information diese selbständig zu vertiefen,

daraus wissenschaftlich fundierte Urteile abzuleiten und auf andere Lebensbereiche zu

übertragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

234 Stunden

Lehrveranstaltung: Geogene Energieträger (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

Entstehung und Nutzung geogener Energieträger, begleitet von Exkursionen

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeiten einer Hausarbeit zu Aspekten geogener Energieträger (z.B. Potenzial,

Erschließung, Nutzung, Wirkungsgrad, Umwelteinflüsse).

4 C

Lehrveranstaltung: Rohstoff Holz (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

Ziel der Lehrveranstaltung ist, die Studierenden mit Holz, seinen Eigenschaften und

seiner Verwendung vertraut zu machen.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Eigenschaften und Verwendungsmöglichkeiten des Rohstoffes Holz

Auswirkungen und Methoden des An- und Abbaues

4 C

Lehrveranstaltung: Regenerative Energiesysteme (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Vorstellung der regenerativen Energieträger Wind, Wasser, Solar und Biomasse.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS
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Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nutzung, Möglichkeiten und Grenzen der regenerativen Energieträger. Einschätzung

der Vor- und Nachteile aufgrund von sozialen, ökologischen und ökonomischen

Auswirkungen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Militz

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe und SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.116: Agroforst
English title: Agroforestry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen in der Lage sein, moderne Agroforstkonzepte vor allem im

Bereich der gemäßigten Klimate sachgerecht analysieren und beurteilen zu können.

Dabei geht es um

i) stoffliche Gesichtspunkte (u.a. potentielle Veränderungen der Wasser- und

Stoffkreisläufe, einschließlich C-Dynamik und Erosion),

ii) mögliche Beeinflussungen der Biodiversität und der Landschaftsstrukturen und

iii) das Management von Agroforstsystemen, einschließlich einer Berücksichtigung von

ökonomischen Gesichtspunkten und speziellen Bewirtschaftungsverfahren.

Mittels eigener Feld- und Laboruntersuchungen  sollen beispielhaft methodisch-

analytische Herangehensweisen erlernt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Agroforst (Vorlesung)

Inhalte:

Einführend werden historische und aktuelle agroforstwirtschaftlicher Ansätze und 

Anbausysteme vorgestellt.

 

2 SWS

2. Seminar Agroforst (Seminar)

Inhalte:

Zu spezifischen, rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben

Themenfeldern und unter Bereitstellung von Literaturhinweisen werden von den

Studierenden Einzelreferate gehalten. Über Arbeitsgruppen werden die Feld- und

Laborarbeiten bewältigt und in Form eines wissenschaftlichen Protokolls als schriftliche

Hausarbeiten niedergelegt.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 min inkl. 10 min Fragen und Diskussion) und Hausarbeit

(wissenschaftliches Protokoll, max. 10 Seiten)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Norbert Lamersdorf

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 6

Bemerkungen:

Die Teilnehmerzahl für dieses Modul ist begrenzt gemäß der Aufnahmekapazität des Studiengangs

Ökosystemmanagement.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.117: Berufspraktikum
English title: Internship

18 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul absolvieren die Studierenden ein außeruniversitäres Berufspraktikum.

Sie wenden die im Studium erworbenen Kenntnisse in einem für den Studiengang

Ökosystemmanagement relevanten Berufsfeld praktisch an. Sie erhalten dadurch

Einblicke in Arbeits-, Organisations- und Wirtschaftsabläufe der Arbeitgeber und

werden zum selbständigen Planen, Durchführen und Kontrollieren beruflicher

Handlungen angeregt. Die Studierenden werden sich klarer über eigene Interessen und

Kompetenzen, können aber ggf. auch Defizite, Entwicklungspotenziale und weniger

interessante Bereiche identifizieren und sich für die weitere Planung ihrer Studien- und

Berufszeit daran orientieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

512 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Außeruniveristäres Berufspraktikum (Praktikum)

Inhalte:

Das Berufspraktikum dauert mindestens drei Monate und soll im engen Kontext zu

den Studienzielen des Bachelor-Studiengangs Ökosystemmanagement stehen. Das

Praktikum kann aufgeteilt und an verschiedenen Stellen absolviert werden, auch im

Ausland. Die Studierenden organisieren sich ihren Praktikumsplatz eigenverantwortlich.

Zur Orientierung und Unterstützung gibt es seitens der Studienberatung verschiedene

Angebote.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2. Seminar zum Berufspraktikum/Auslandsstudium (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar findet i.d.R. zu Beginn des Wintersemesters im Anschluss an das

Praktikum/Auslandssemester als Blockveranstaltung statt. Alle Studierenden stellen

in Präsentationen ihre während des Auslandsstudiums oder Praktikums gemachten

Erfahrungen vor.

1 SWS

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 20 Seiten) und Präsentation (ca. 15

Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Der Praktikumsbericht muss folgende Punkte beinhalten:

• Betriebsbeschreibung

• Tages- oder Wochenberichte (Angaben zu Tätigkeiten und Arbeitszeiten) mit

Bestätigung/Unterschrift vom Ausbilder

• Erfahrungsbericht zu allen Praktikumsabschnitten. Dieser Bericht soll sich sachlich

mit betriebsindividuellen Fragestellungen, den eigenen Tätigkeiten und ggf.

persönlichen Erfahrungen beschäftigen und keine allgemeinen Ausführungen

enthalten, abschließend aber auch zusammenfassend, kritisch, bewertend sein.

• Praktikumsbescheinigung über den absolvierten Zeitraum

• "Datenblatt"

18 C
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In der etwa 15-minütigen Präsentation sollen die Praktikumserfahrungen - ähnlich dem

Erfahrungsbericht - vorgestellt werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Drei Semester Ökosystemmanagement-Studium

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte(r) /

Studiengangskoordination

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.117b: Auslandsstudium
English title: Study Period Abroad

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul "Auslandsstudium" stellt die Alternative zu Modul B.ÖSM.117

Berufspraktikum dar. Es liefert den Studierenden einen Einblick in Studium und Lehre

ausländischer Universitäten und ausländischer Lebensart und dient gleichzeitig der

Entwicklung der Persönlichkeit, der Aneignung kultureller Kompetenzen und der

Orientierung über eigene Interessen.

Im Rahmen des selbst organisierten Auslandsstudienaufenthalts erbringen die

Studierenden durch erfolgreich absolvierte Module im Bereich Ökosystemmanagement

und/oder benachbarten Disziplinen Leistungen von mindestens 12 Credits. Das

anschließende Seminar rundet den Auslandsaufenthalt ab und dient der Reflexion und

dem Erfahrungsaustausch. Näheres regelt § 7 der Prüfungs- und Studienordnung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Studium im Ausland

Inhalte:

Ein Berufspraktikum (Modul B.ÖSM.117) muss nicht absolviert werden, wenn ein

Studienaufenthalt im Ausland absolviert wird, in dessen Rahmen Leistungen im Umfang

von insgesamt wenigstens 12 C erfolgreich absolviert werden. In diesem Fall ist durch

Abschluss eines Lernvertrages („learning agreement“) für jede Studierende und jeden

Studierenden zu regeln, welche Studien- und Prüfungsleistungen an der ausländischen

Hochschule absolviert werden müssen.

Das „learning agreement“ darf nur solche Studien- und Prüfungsangebote

beinhalten, welche dem Anforderungsniveau eines Bachelor-Studiengangs im

Wesentlichen entsprechen, den Ausbildungszielen des Bachelor-Studiengangs

Ökosystemmanagement entsprechen und nicht bereits Gegenstand einer bereits

abgelegten oder im Rahmen dieses Studiengangs noch abzulegenden Modulprüfung

sind.

Näheres regelt § 7 der Prüfungs- und Studienordnung.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Lehrveranstaltung: Seminar zum Berufspraktikum/Auslandsstudium (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar findet i.d.R. zu Beginn des Wintersemesters im Anschluss an das

Praktikum/Auslandssemester statt. Alle Studierenden stellen in Präsentationen ihre

während des Auslandsstudiums oder Berufspraktikums gemachten Erfahrungen vor.

1 SWS

Prüfung: Auslandssemesterbericht (max. 20 Seiten) und Präsentation (ca. 15

Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

In Präsentation und Bericht soll der Aufenthalt zusammenfassend und auch in Bezug

zum Ökosystemmanagement-Studium dargestellt werden - sachlich, kritisch, bewertend.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine Drei Semester Ökosystemmanagement-Studium

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte(r) /

Studiengangskoordination

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Eine individuelle Besprechung mit der Studiengangskoordination und den Erasmus-Beauftragten vor

Beginn und ggf. während des Auslandsstudienaufenthalts ist u.a. hinsichtlich der zu wählenden/gewählten

Module für die spätere Anrechnung sehr zu empfehlen.



Modul B.ÖSM.201 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V5-WiSe15/16 Seite 9426

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.201: Umweltplanung und Umweltpolitik
English title: Environmental Planning and Policy

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die wichtigsten Aufgaben, Ziele und Instrumente der

Raumordnung und der Landschaftsplanung kennen und die Strukturen und

Bedingungen der aktuellen Umweltpolitik verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Umweltplanung und Umweltpolitik (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Das Modul baut auf den im Modul B.ÖSM.106 Naturschutz erworbenen Kenntnissen

und Fähigkeiten auf und vermittelt grundlegende methodische Kenntnisse der

Umweltplanung (Raumordnung und Landschaftsplanung Deutschland, andere

europäische Länder, EU). Es werden die Strukturen und Mechanismen der

europäischen und der globalen Umweltpolitik vorgestellt und auf ihre Effizienz

untersucht. Praktische Bezüge zur Umsetzung und Auswirkung umweltplanerischer/-

politischer Konzepte werden anhand einiger aktueller Fallbeispiele im Rahmen von

Exkursionen sowie von Behörden- und Gremienbesuchen im Raum Göttingen vermittelt.

Die zeitlichen Anteile von Vorlesung und Exkursion sind in etwa gleich groß, können

aber zugunsten der Exkursion variieren.

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Exkursionen und der Besuch von zwei angekündigten

Gremiensitzungen (mit je einem Kurzbericht max. 2 Seiten)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.101 Waldökologie und B.ÖSM.106

Naturschutz

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/-r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.202: Urban geprägte Ökosysteme
English title: Urban Ecosystems

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen die Grundstrukturen urban geprägter Ökosysteme

kennenlernen und verstehen. Regionale Urbanisierung und globale

Urbanisierungsformen werden vergleichend dargestellt und sollen differenziert werden

können. Vor dem Hintergrund der weltweiten Verstädterung sollen die globalisierten

Wechselbeziehungen, welche die traditionellen Stadt-Land Bezüge mehr und mehr

ablösen, auf Nachhaltigkeit geprüft werden.

Methoden und Konzepte des ökologischen Stadtumbaus werden vermittelt und an

aktuellen und regionalen Fallbeispielen eingeübt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Urban geprägte Ökosysteme (Vorlesung)

Inhalte:

Die Kenntnisse grundlegender Elemente, Strukturen und Prozesse von Ökosystemen

werden auf urbane Systeme angewandt. Fragen der urbanen Resistenz und Resilienz

kommt dabei besonderes Gewicht zu.

 

3 SWS

2. Urban geprägte Ökosysteme (Übung, Exkursion)

Inhalte:

Praktische Bezüge zu urbanen Ökosystemen und ihren Wandlungspotentialen werden

im Rahmen von Geländeübungen/Exkursionen im Raum Göttingen und in eine weitere

Großstadt vermittelt.

3 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) oder Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an Geländeübungen/Exkursionen

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeiten einer Hausarbeit oder Halten eines Referats im Rahmen der Veranstaltung.

Die Themen werden zu Beginn der Veranstaltung festgelegt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.101 Waldökologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/-r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.206: Inventarisierung und Analyse von Landschaften
mit Geographischen Informationssystemen
English title: GIS-based Analysis of Landscapes

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt theoretische und praktische Grundlagenkenntnisse für

die Verwendung von geographischen Informationssystemen (GIS) in der

Landschaftsanalyse. Lernziele sind die Erfassung und Repräsentation von

Landschaftselementen auf verschiedenen Raumskalen im GIS, die Auswahl geeigneter

GIS-gestützter Methoden zur Raumdaten-Analyse sowie die kritische Einordnung der

Ergebnisse und der verwendeten Methoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Inventarisierung und Analyse von Landschaften mit

Geographischen Informationssystemen (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse über Methoden und Konzepte zu

ausgewählten Aspekten aus den folgenden Bereichen. (1) GIS-Projektplanung; (2)

Felddatenerhebung mit DGPS und mobilen Endgeräten; (3) Sensoren und Systeme

für die flächenhafte Inventarisierung (LIDAR; Satellitendaten); (4) Repräsentation

von Habitat- und Landschaftstruktur mit GIS; (5) Datenmodelle in der Geoinformatik;

(6) Auswertung von Geometrie- und Topologie-Informationen; (7) Maßzahlen der

Landschaftsanalyse (landscape metrics); (8) 3D-Visualisierung und -Analyse

1 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zur Inventarisierung und Analyse von Landschaften

(Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Methoden und Konzepte, die in der Vorlesung vermittelt

werden, anhand von praktischen Übungsbeispielen / Projektarbeiten angewendet und

vertieft.

3 SWS

Prüfung: Bearbeitung einer (landschafts-) ökologischen Fachfragestellung als

GIS-Projekt (Hausarbeit, max. 5 Seiten) inkl. Präsentation (ca. 10 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung, Bearbeitung von max. 3 semesterbegleitenden

Aufgaben (benotet)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.ÖSM.103 Geoinformatik 1

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.109 Geoinformatik 2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Stefan Erasmi

Studiengangskoordination

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.209: Angewandter Naturschutz
English title: Applied Nature Conservation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Veranstaltung dient als Ergänzung, Vertiefung und Veranschaulichung der parallel

angebotenen Vorlesung 'Naturschutz' (B.ÖSM.106). Ziel ist es, Begriffe, Ideen und

Instrumentarien des Naturschutzes anschaulich zu machen und zu konkretisieren.

Anhand kurzer Texte, Karten und Pläne sowie gelegentlichen Kurzexkursionen werden

die Beispiele gemeinsam bearbeitet, ausgewertet und diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandter Naturschutz (Seminar)

Inhalte:

Die Lehrveranstaltung dient der Ergänzung, Vertiefung und Veranschaulichung der

Inhalte der Vorlesung „Naturschutz“ (B.ÖSM.106) anhand praktischer Beispiele.

Gezielt werden einzelne Aspekte dieser Vorlesung anhand konkreter Beispiele näher

ausgeführt und diskutiert. Anhand kurzer Texte, Karten und Pläne sowie gelegentlicher

Kurzexkursionen werden die Beispiele gemeinsam erarbeitet, ausgewertet und

diskutiert. 

2 SWS

Prüfung: Referat inkl. Handout (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung

(max. 6 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Zugangsvoraussetzungen:

B.ÖSM.106 Naturschutz

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Renate Bürger-Arndt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.210: Projektmodul Permakultur
English title: Permaculture Project

6 C (Anteil SK: 6
C)
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die grundlegenden Konzepte und Methoden der Permakultur

mit ihrem ganzheitlich-integrativen Denk- und Handlungsansatz kennen. Sie werden

befähigt, diese in unterschiedlichen Bereichen anzuwenden und zu entwickeln. Damit

wird die Gestaltungskompetenz der Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Sinne der

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) gefördert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Permakultur (Übung, Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Permakultur wird vermittelt als ein Konzept zum Aufbau landwirtschaftlich

produktiver Lebensräume, die sich selbst tragen und erhalten. Permakultur integriert

damit ökologisch basierte Analyse- und Gestaltungsprinzipien, die Ethik einer

wertschätzenden Arbeit und die standortspezifischen Gegebenheiten eines Ortes und

seiner Lebewesen.

Die Studierenden erlernen die Verwendung der Permakulturprinzipien in verschiedenen

Aspekten des Lebens, z.B. in der Nahrungsproduktion, der Energieversorgung, der

Landschaftsgestaltung, der Biodiversität und der Gestaltung sozialer Strukturen.

Das Modul findet i.d.R. in Blockveranstaltungen statt, die Lehrveranstaltungformen

greifen ineinander. Praktische Arbeit auf dem Gelände des universitären Pilotprojekts

PermaKulturRaum und Exkursionen sind elementarer Bestandteil des Moduls.

6 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme an den Veranstaltungen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Thiel

Studiengangskoordination

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.211: Ausgewählte Aspekte der Umwelt- und Ressour-
cenpolitik
English title: Selected Issues of Environmental and Resource Politics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In Ergänzung zu Modul B.ÖSM.112 sollen die Studierenden in diesem Modul

lernen, das erworbene Wissen auf aktuelle Problemstellungen anzuwenden

und gleichzeitig kritisch zu reflektieren. Sie werden dazu anhand

von Fallbeispielen in ausgewählten Themenfeldern mit Problemen der Umwelt-

und Ressourcenpolitik konfrontiert und sollen komplexere Fragestellungen

unter verschiedenen Gesichtspunkten beleuchten und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Bearbeitung spezieller Fragestellungen der Umwelt- und Ressourcenpolitik

anhand ausgewählter Fallbeispiele.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden bringen den Nachweis, dass sie aktuelle Probleme bearbeiten

und präsentieren können. Art und Weise der Präsentation/Ausarbeitung werden

entsprechend des jeweiligen Fallbeispiels zu Beginn des Seminars festgelegt.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.112 Umwelt- und Ressourcenpolitik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Marggraf

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.212: Methoden der Planung und Bewertung sowie des
Planungsmanagements
English title: Methods of Planning and Evaluation as well as Planning Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der Planungs-, Bewertungs- und

Planungsmanagementmethoden im Bereich Umwelt und Ressourcen. Anhand eines

konkreten Projektes wenden sie diese Methodenkenntnisse praktisch an und erarbeiten

Lösungsansätze. Auf diese Weise soll die Methodenkompetenz der Studierenden

erweitert und durch die weitgehend eigenständige Entwicklung von Lösungsstrategien

entsprechend gefestigt werden. Ferner erlernen die Studierenden Grundlagen des allg.

Projektmanagements.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung (Vorlesung)

Inhalte:

Im Rahmen der Vorlesung werden Methoden der Planung und Bewertung behandelt

sowie Kenntnisse des Planungs- und Projektmanagements vermittelt.

 

2 SWS

2. Seminar (Seminar)

Inhalte:

Die Studierenden wenden die in der Vorlesung kennen gelernten Methodenkenntnisse

praktisch an und bearbeiten konkrete Projekte und Fragestellungen in Kleingruppen. Sie

präsentieren die gewählte Vorgehensweise und die Ergebnisse.

Die Projekte werden zu Beginn des Seminars festgelegt.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden bringen den Nachweis, dass sie konkrete Projekte bearbeiten

und präsentieren können.

Bearbeitung eines konkreten Projektes in Kleingruppen: Dokumentation von

Problemanalyse, Vorgehensweise und Ergebnissen sowie deren anschauliche

Präsentation im Rahmen des Seminars.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Marggraf

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.213: Umweltethik
English title: Environmental Ethics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zum Mensch-Umwelt-

Verhältnis, die ihnen insb. anhand wichtiger zeitgenössischer Debatten vermittelt

werden. Vor diesem Hintergrund sollen sie in die Lage versetzt werden, tiefgreifende

Argumentationszusammenhänge zu Umweltfragen und -problemen zu verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Im ersten Block der Veranstaltung werden Aspekte des Wertens von Natur betrachtet.

Anthropozentrische und nicht-anthropozentrische Ansätze (Patho-, Bio-, Öko- und

Physiozentrismus) werden beleuchtet. Darüber hinaus wird auf die junge philosophische

Schule der Tiefenökologie eingegangen sowie auf inklusive Ansätze, die von der Natur-

Kultur-Dichotomie abweichen.

Die Referatsthemen werden zu Beginn des Seminars festgelegt.

2 SWS

Prüfung: ca. 20-minütiges Referat mit max. zweiseitigem Handout 3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Marggraf

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.214: Auswirkungen von Störungen in terrestrischen
und aquatischen Ökosystemen
English title: Natural disturbances and disasters - impacts on terrestrial and aquatic

ecosystems

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, ein grundlegendes Verständnis für Pro und Contra

von Störungen in Ökosystemen zu vermitteln, um daraus für spezielle Einzelfälle

Wissen und Lösungen erarbeiten zu können, z. B. Nutzung von aufgegebenen

Truppenübungsplätzen, Rekultivierung von ehemaligen Tagebauflächen, oder generell

Waldschutzkonzepte erstellen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)

Inhalte:

Die Studierenden sollen unterschiedliche abiotische und biotische Störungsarten

(z.B. natürliche Feuer, Landnutzungsmaßnahmen, Windwurf, Insektenkalamitäten,

Überfischung, Versauerung der Meere) kennenlernen  und Beurteilungskriterien

hinsichtlich ihrer Bedeutung im Hinblick auf die ökosystemaren Funktionen (z.B.

Biodiversität, Kohlenstoffspeicherung, Nahrungssicherheit) auf Prozess- und

Landschaftsebene erarbeiten und anwenden können.

Die Studierenden erwerben damit Schlüsselkompetenzen zur Erfassung und Beurteilung

der Vulnerabilität und Resistenz/Resilienz von terrestrischen und aquatischen

Ökosystemen, unter abiotischen und biotischen Störungseinfluss im lokalen, regionalen

und globalen Maßstab.

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis einer Posterpräsentation zu gestellten

Themen aus dem Bereich Störungsökologie.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Anne le Mellec

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.215: Management von Störungen in terrestrischen
und aquatischen Ökosystemen
English title: Natural disturbances and disasters - management in terrestrial and aquatic

ecosystems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, den Studierenden innerhalb der ökosystemaren 

Freilandforschung praktisches Wissen  im Gelände  zu vermitteln. Hierbei werden

unterschiedliche Schwerpunktrichtungen (Entomologie, Stoffkreisläufe und

Strukturanalyse) angeboten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

Neben Einführungsvorlesungen werden vor allem Übungen im Gelände durchgeführt,

um entsprechendes Wissen aus den Bereichen biogeochemische, organismische

und strukturanalytische  Prozessforschung zu vermitteln. Hierbei wird u.a. auf eine

Zusammenarbeit der Studierenden aus den verschiedenen Schwerpunktgruppen

angestrebt, um einen maximalen Wissenstransfer zu erlangen.

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis eines ca. 30-minütigen Referates, inkl. eines

einseitigen Handouts, zu gestellten Themen aus dem Bereich Störungsmanagement.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Anne le Mellec

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.216: Gesellschaftliche Zukunftsfragen und nachhalti-
ge Lösungsmöglichkeiten
English title: Future Societal Challenges and Sustainable Solution Approaches

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse zu den wichtigsten nationalen und

globalen Zukunftsproblemen und ihren nachhaltigen Lösungsmöglichkeiten (z.B. Schutz

und nachhaltige Nutzung von Ökosystemen, Energiegewinnung und landwirtschaftliche

Produktion, Sicherstellung von Stoffkreisläufen). Die Studierenden lernen, die

ökosystemaren Inhalte, die im bisherigen Studium in diversen Modulen erarbeitet

wurden, integrativ auf ein aktuelles Forschungsfeld anzuwenden. Damit ist verbunden,

dass die Studierenden sich interdisziplinär breit bilden und die Zusammenführung

von Ergebnissen aus verschiedenen Themenbereichen erlernen. Die Erarbeitung von

Teilproblemen ist auch mit dem Erlernen von Methoden verknüpft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

In diesem inhaltlich breit angelegten Wahlpflichtmodul erfolgt eine interdisziplinäre

Erarbeitung eines aktuellen Themas aus dem Bereich des Ökosystemmanagements.

Im Rahmen dieses Seminars arbeiten die Studierenden in Fachgruppen. Sie

präsentieren eigene oder recherchierte nachhaltige Lösungsansätze zu den

gesellschaftlichen Zukunftsfragen, über die sie in unterschiedlichen demokratischen

Entscheidungsverfahren (Konsens-/Mehrheitsentscheidungen) abstimmen. Die

Ergebnisse werden mit externen Experten aus Politik und/oder Wirtschaft diskutiert.

Dafür werden Exkursionen zu Praxisbetrieben bzw. Besuche im Land-/Bundestag

durchgeführt.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten), mündliche Präsentation (ca. 15 Minuten)

und Handout

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Breit angelegte Kenntnisse der Lehrinhalte. Erarbeitung von Hintergrundwissen und

Methoden zum Thema, sodass sich die Studierenden selbstständig einen thematischen

Schwerpunkt erarbeiten können. Dieser Schwerpunkt wird in einem Referat mit

anschließender Diskussion präsentiert und (als praktische Prüfung) mit den anderen

Arbeitsgruppen thematisch zusammengeführt. Die Hausarbeit stellt – wie eine kleine

wissenschaftliche Arbeit – das Vorgehen dar (Einleitung, Methoden, Ergebnisse,

Diskussion).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Marggraf

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.217: Räumliche Ökologie: Muster, Skalen und Kon-
nektivität
English title: Spatial Ecology: Patterns, Scales, and Connectivity

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse der räumlichen Dimension der

Ökologie.

Im Wesentlichen werden in diesem Modul die grundlegenden Konzepte von Muster,

Skalen und Konnektivität in verschiedenen Ökosystemen behandelt. Anhand von

Fallbeispielen wird eine Brücke von der Theorie zur Anwendung geschlagen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Räumliche Ökologie: Muster, Skalen und Konnektivität (Übung,

Vorlesung)

Inhalte:

In der Vorlesung mit Übung werden u.a. folgende Fragen behandelt:

• Wo und wann tauchen Muster auf?

• Welche Prozesse führen zu Mustern?

• Auf welchen räumlichen und zeitlichen Skalen tauchen Muster auf?

• Was ist Konnektivität?

• Wie erfasst man Muster und Konnektivität?

• Welche Relevanz haben Muster und Konnektivität in der Praxis?

Darüber hinaus werden in der Übung Simulationsmodelle aus den Bereichen

Landschaftsökologie, Wildtierökologie und Bodenhydrologie aufgesetzt und analysiert.

Die Ergebnisse werden anschließend schriftlich zusammengefasst (max. 2 Seiten) und

in einem Vortrag präsentiert.

4 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 15 min.) mit schriftlicher Zusammenfassung (max. 2

Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Themenbezogener Vortrag zur räumlichen Ökologie

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jun.-Prof. Dr. Andrea Carminati

Dipl.-Geoökologe Thorsten Zeppenfeld

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:
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20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.218: Methoden in der Waldökologie
English title: Methods in Forest Ecology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können grundlegende Parameter von Wald- und Gewässerbiotopen

erfassen, interpretieren und präsentieren. Sie sind in der Lage wichtige heimische

Vogelarten anhand ihrer Rufe anzusprechen und deren Verhaltensweisen zu deuten.    

 

Lernziele:

• Praktische Erfahrung in der Anwendung freilandökologischer Methoden

• Fähigkeit, ein wissenschaftliches Daten  zu erheben sowie auszuwerten und zu

interpretieren

• Präsentation ökologischer Versuchsergebnisse

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Methoden in der Waldökologie (Übung, Vorlesung, Exkursion) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 6 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Bearbeitung, Auswertung und mündliche Präsentation eines ökologischen Projekts mit

definierter Fragestellung

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.101 Waldökologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Dohrenbusch

Dipl. Biol. Manuel Punzet

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.219: Waldökologisches Projekt
English title: Forest Ecological Project

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Untersuchungsmethoden im Ökosystem Wald kennen und

diese anhand eines eigenen Projektes auf einer Dauerversuchsfläche anzuwenden. In

kleinen Gruppen werden Untersuchungsflächen eingerichtet, betreut und gewartet. Die

gemessenen Daten werten die Studierenden aus und präsentieren sie der Gruppe.    

Lernziele:

• Praktische Erfahrung in der Anwendung freilandökologischer Methoden

• Fähigkeit, ein wissenschaftliches Projekt eigenständig zu bearbeiten sowie die

gewonnen Daten auszuwerten und zu interpretieren

• Präsentation ökologischer Versuchsergebnisse

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Waldökologisches Projekt (Übung, Vorlesung, Exkursion) 2 SWS

Prüfung: Gruppenreferat (ca. 20 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 12

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Bearbeitung, Auswertung und mündliche Präsentation eines ökologischen Projekts mit

definierter Fragestellung

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.101 Waldökologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Dohrenbusch

Dipl. Biol. Manuel Punzet

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.300a: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
Ia
English title: Current Issues in Ecosystem Management Ia

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde ausgewählte Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt. Die Themen werden zu Beginn des Semesters

bekannt gegeben.

Die Lernziele variieren je nach Thema und Lehrform und werden ebenso zu Beginn des

Semesters bekannt gegeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Je nach Thema kann die Lehrform variieren.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder benotete Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder

benotete Präsentation in Form eines Posters (1 Seite) oder Referats mit Handout

(ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen angepasst und können

deshalb variieren. Sie werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/-r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Teilnehmerzahl

beschränkt werden. Ggf. kann die Unterrichtssprache Englisch sein.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.300b: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
Ib
English title: Current Issues in Ecosystem Management Ib

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde ausgewählte Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt. Die Themen werden zu Beginn des Semesters

bekannt gegeben.

Die Lernziele variieren je nach Thema und Lehrform und werden ebenso zu Beginn des

Semesters bekannt gegeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Je nach Thema kann die Lehrform variieren.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder benotete Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder

benotete Präsentation in Form eines Posters (1 Seite) oder Referats mit Handout

(ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen angepasst und können

deshalb variieren. Sie werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/-e

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Teilnehmerzahl

beschränkt werden. Ggf. kann die Unterrichtssprache Englisch sein.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.400a: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
IIa
English title: Current Issues in Ecosystem Management IIa

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde ausgewählte Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt. Die Themen werden zu Beginn des Semesters

bekannt gegeben.

Die Lernziele variieren je nach Thema und Lehrform und werden ebenso zu Beginn des

Semesters bekannt gegeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Je nach Thema kann die Lehrform variieren.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) oder benotete Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder

benotetes Referat mit Handout (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen angepasst und können

deshalb variieren. Sie werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/-e

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Teilnehmerzahl

beschränkt werden. Ggf. kann die Unterrichtssprache Englisch sein.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.400b: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
IIb
English title: Current Issues in Ecosystem Management IIb

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde ausgewählte Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt. Die Themen werden zu Beginn des Semesters

bekannt gegeben.

Die Lernziele variieren je nach Thema und Lehrform und werden ebenso zu Beginn des

Semesters bekannt gegeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Je nach Thema kann die Lehrform variieren.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) oder benotete Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder

benotetes Referat mit Handout (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen angepasst und können

deshalb variieren. Sie werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/-e

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Teilnehmerzahl

beschränkt werden. Ggf. kann die Unterrichtssprache Englisch sein.
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Fakultät für Geowissenschaften und Geographie: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 13.07.2015 

hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 22.09.2015 die Neufassung des Modul-

verzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang „Geowis-

senschaften“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Das Modulverzeichnis tritt nach seiner Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen II rückwirkend 

zum 01.10.2015 in Kraft. 

 

 



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V7-WiSe15/16 Seite 9449

Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang

"Geowissenschaften" (Amtliche Mitteilungen
I Nr. 10/2011 S. 745, zuletzt geändert durch
Amtliche Mitteilungen I Nr. 46/2015 S. 1382)



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V7-WiSe15/16 Seite 9450



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V7-WiSe15/16 Seite 9451

Module

B.Geo.709: Analyse röntgenographischer Viel- und Einkristalldaten......................................................... 9458

B.Geo.711: Planen und Bewerten von Arbeiten in den angewandten Geowissenschaften........................9459

B.Geo.713: Glaziologie............................................................................................................................... 9460

B.Geo.714: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften........................................................................9461

M.Geo.101: Geodynamik I.......................................................................................................................... 9462

M.Geo.102: Geodynamik II......................................................................................................................... 9463

M.Geo.103: Globaler Wandel......................................................................................................................9465

M.Geo.104: Regionale Geologie (M.Sc.).................................................................................................... 9467

M.Geo.105: Wissenschaftliches Arbeiten....................................................................................................9469

M.Geo.111: Paläobiologie und Biodiversität I.............................................................................................9471

M.Geo.112: Geomikrobiologie.....................................................................................................................9473

M.Geo.113: Paläobiologie und Biodiversität II............................................................................................9474

M.Geo.114: Biogeochemie..........................................................................................................................9476

M.Geo.116: Paläobotanik............................................................................................................................9477

M.Geo.121: Mikroanalytische Methoden und Anwendungen..................................................................... 9479

M.Geo.122: Geochemie-Projekt..................................................................................................................9481

M.Geo.123: Geochronologie und Isotopengeochemische Tracer...............................................................9482

M.Geo.125: Stabile Isotope - Vertiefung.....................................................................................................9483

M.Geo.136a: Beckenanalyse 1: Sedimentpetrologie und Lagerstätten......................................................9484

M.Geo.136b: Beckenanalyse 2: Diagenetic and thermal analysis with applications in hydrocarbon
exploration................................................................................................................................................... 9485

M.Geo.138: Strukturmodelle und Bilanzierung........................................................................................... 9486

M.Geo.139: Geologie Projekt......................................................................................................................9488

M.Geo.141: Minerale...................................................................................................................................9489

M.Geo.142: Schmelzen und Gläser............................................................................................................9490

M.Geo.143: Anisotropie und Struktur..........................................................................................................9491

M.Geo.144: Elektronenmikroskopie............................................................................................................ 9492

M.Geo.211: Geobiologie-/Paläontologie-Projekt......................................................................................... 9493

M.Geo.222: Analytische Methoden der Petrologie..................................................................................... 9494

M.Geo.223: Kosmochemie..........................................................................................................................9496



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V7-WiSe15/16 Seite 9452

M.Geo.224: Hydrogeochemistry..................................................................................................................9497

M.Geo.232: Geologischer Kartierkurs für Fortgeschrittene........................................................................ 9498

M.Geo.236: Beckenanalyse 3: Methoden und Anwendungen....................................................................9499

M.Geo.237: Geodynamik III........................................................................................................................ 9501

M.Geo.238: Einführung in die Mikrotektonik ..............................................................................................9502

M.Geo.239: Fluide in der Erdkruste............................................................................................................9503

M.Geo.240: Geologische Geländestudien.................................................................................................. 9504

M.Geo.243: Kristallographie Projekt........................................................................................................... 9505

M.Geo.244: Mineralogisch-Petrologisches Projekt..................................................................................... 9506

M.Geo.245: Kristalle und Kristallite.............................................................................................................9507

M.Geo.331: Kartier-Projekt..........................................................................................................................9509

M.Geo.336: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften für Masterstudierende................................... 9510

M.Geo.401: Externes Praktikum für Masterstudierende............................................................................. 9511



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V7-WiSe15/16 Seite 9453

Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Geowissenschaften"

Es müssen Leistungen im Umfang von wenigstens 120 C absolviert werden. Soweit nicht anders
vermerkt besteht bei Seminaren und Übungen Anwesenheitsplicht.

1. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.101: Geodynamik I (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul............................................................. 9462

M.Geo.102: Geodynamik II (6 C, 4,5 SWS) - Pflichtmodul..........................................................9463

M.Geo.103: Globaler Wandel (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul......................................................... 9465

M.Geo.104: Regionale Geologie (M.Sc.) (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul........................................9467

b. Wahlpflichtmodule ohne Studienschwerpunkt

Es müssen wenigstens sechs der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C
erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.111: Paläobiologie und Biodiversität I (6 C, 5 SWS)....................................................... 9471

M.Geo.112: Geomikrobiologie (6 C, 6 SWS)...............................................................................9473

M.Geo.113: Paläobiologie und Biodiversität II (6 C, 5,5 SWS)................................................... 9474

M.Geo.114: Biogeochemie (6 C, 6 SWS).................................................................................... 9476

M.Geo.116: Paläobotanik (6 C, 4 SWS)...................................................................................... 9477

M.Geo.121: Mikroanalytische Methoden und Anwendungen (6 C, 5 SWS)................................ 9479

M.Geo.122: Geochemie-Projekt (6 C, 3 SWS)............................................................................ 9481

M.Geo.123: Geochronologie und Isotopengeochemische Tracer (6 C, 6 SWS)......................... 9482

M.Geo.125: Stabile Isotope - Vertiefung (6 C, 6 SWS)............................................................... 9483

M.Geo.136a: Beckenanalyse 1: Sedimentpetrologie und Lagerstätten (6 C, 5 SWS).................9484

M.Geo.136b: Beckenanalyse 2: Diagenetic and thermal analysis with applications in hydrocarbon
exploration (6 C, 4 SWS)............................................................................................................. 9485

M.Geo.138: Strukturmodelle und Bilanzierung (6 C, 6 SWS)......................................................9486

M.Geo.139: Geologie Projekt (6 C, 3 SWS)................................................................................ 9488
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M.Geo.141: Minerale (6 C, 4,5 SWS)..........................................................................................9489

M.Geo.142: Schmelzen und Gläser (6 C, 5 SWS)...................................................................... 9490

M.Geo.143: Anisotropie und Struktur (6 C, 4,5 SWS)................................................................. 9491

M.Geo.144: Elektronenmikroskopie (6 C, 4,5 SWS)....................................................................9492

M.Geo.211: Geobiologie-/Paläontologie-Projekt (6 C, 3 SWS)....................................................9493

M.Geo.222: Analytische Methoden der Petrologie (6 C, 5 SWS)................................................9494

M.Geo.223: Kosmochemie (6 C, 6 SWS).................................................................................... 9496

M.Geo.224: Hydrogeochemistry (6 C, 5 SWS)............................................................................9497

M.Geo.232: Geologischer Kartierkurs für Fortgeschrittene (6 C, 6 SWS)................................... 9498

M.Geo.236: Beckenanalyse 3: Methoden und Anwendungen (6 C, 4,5 SWS)............................9499

M.Geo.237: Geodynamik III (6 C, 5 SWS).................................................................................. 9501

M.Geo.238: Einführung in die Mikrotektonik (6 C, 5 SWS)......................................................... 9502

M.Geo.239: Fluide in der Erdkruste (6 C, 5 SWS)...................................................................... 9503

M.Geo.240: Geologische Geländestudien (6 C, 6 SWS).............................................................9504

M.Geo.243: Kristallographie Projekt (6 C, 3 SWS)......................................................................9505

M.Geo.244: Mineralogisch-Petrologisches Projekt (6 C, 3 SWS)................................................9506

M.Geo.245: Kristalle und Kristallite (6 C, 4,5 SWS).................................................................... 9507

M.Geo.331: Kartier-Projekt (12 C, 3 SWS)..................................................................................9509

M.Geo.336: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften für Masterstudierende (3 C,
3 SWS)......................................................................................................................................... 9510

c. Studienschwerpunkte

Es kann einer der Studienschwerpunkte Geobiologie oder Geochemie oder Geologie oder
Geomaterialien absolviert werden. Dazu sind Module im Umfang von jeweils 36 C nach Maßgabe
der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich zu absolvieren. Es kann in der Regel nur ein
Studienschwerpunkt zertifiziert werden; über Ausnahmen entscheidet die Prüfungskommission.

aa. Studienschwerpunkt Geobiologie

i. Pflichtmodule Schwerpunkt Geobiologie

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geobiologie müssen folgende fünf Module
im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.111: Paläobiologie und Biodiversität I (6 C, 5 SWS) - Pflichtmodul.......................9471

M.Geo.112: Geomikrobiologie (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul..............................................9473

M.Geo.113: Paläobiologie und Biodiversität II (6 C, 5,5 SWS) - Pflichtmodul................... 9474
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M.Geo.114: Biogeochemie (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul................................................... 9476

M.Geo.116: Paläobotanik (6 C, 4 SWS) - Pflichtmodul.....................................................9477

ii. Wahlpflichtmodule Schwerpunkt Geobiologie

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geobiologie muss mindestens eines der
folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.121: Mikroanalytische Methoden und Anwendungen (6 C, 5 SWS)...................... 9479

M.Geo.125: Stabile Isotope - Vertiefung (6 C, 6 SWS)..................................................... 9483

M.Geo.136a: Beckenanalyse 1: Sedimentpetrologie und Lagerstätten (6 C, 5 SWS).......9484

M.Geo.136b: Beckenanalyse 2: Diagenetic and thermal analysis with applications in
hydrocarbon exploration (6 C, 4 SWS)..............................................................................9485

M.Geo.141: Minerale (6 C, 4,5 SWS)................................................................................9489

M.Geo.144: Elektronenmikroskopie (6 C, 4,5 SWS)......................................................... 9492

M.Geo.211: Geobiologie-/Paläontologie-Projekt (6 C, 3 SWS)......................................... 9493

bb. Studienschwerpunkt Geochemie

i. Pflichtmodule Schwerpunkt Geochemie

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geochemie müssen folgende vier Module
im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.121: Mikroanalytische Methoden und Anwendungen (6 C, 5 SWS) -
Pflichtmodul........................................................................................................................9479

M.Geo.122: Geochemie-Projekt (6 C, 3 SWS) - Pflichtmodul........................................... 9481

M.Geo.123: Geochronologie und Isotopengeochemische Tracer (6 C, 6 SWS) -
Pflichtmodul........................................................................................................................9482

M.Geo.125: Stabile Isotope - Vertiefung (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul.............................. 9483

ii. Wahlpflichtmodule Schwerpunkt Geochemie

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geochemie müssen mindestens zwei der
folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.114: Biogeochemie (6 C, 6 SWS)..........................................................................9476

M.Geo.136a: Beckenanalyse 1: Sedimentpetrologie und Lagerstätten (6 C, 5 SWS).......9484

M.Geo.136b: Beckenanalyse 2: Diagenetic and thermal analysis with applications in
hydrocarbon exploration (6 C, 4 SWS)..............................................................................9485

M.Geo.141: Minerale (6 C, 4,5 SWS)................................................................................9489

M.Geo.222: Analytische Methoden der Petrologie (6 C, 5 SWS)......................................9494

M.Geo.223: Kosmochemie (6 C, 6 SWS)..........................................................................9496
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M.Geo.224: Hydrogeochemistry (6 C, 5 SWS)..................................................................9497

cc. Studienschwerpunkt Geologie

i. Pflichtmodule Schwerpunkt Geologie

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geologie müssen folgende vier Module im
Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.136a: Beckenanalyse 1: Sedimentpetrologie und Lagerstätten (6 C, 5 SWS) -
Pflichtmodul........................................................................................................................9484

M.Geo.136b: Beckenanalyse 2: Diagenetic and thermal analysis with applications in
hydrocarbon exploration (6 C, 4 SWS) - Pflichtmodul.......................................................9485

M.Geo.138: Strukturmodelle und Bilanzierung (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul..................... 9486

M.Geo.139: Geologie Projekt (6 C, 3 SWS) - Pflichtmodul............................................... 9488

ii. Wahlpflichtmodule Schwerpunkte Geologie

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geologie müssen mindestens zwei der
folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.232: Geologischer Kartierkurs für Fortgeschrittene (6 C, 6 SWS)......................... 9498

M.Geo.236: Beckenanalyse 3: Methoden und Anwendungen (6 C, 4,5 SWS)..................9499

M.Geo.237: Geodynamik III (6 C, 5 SWS)........................................................................ 9501

M.Geo.238: Einführung in die Mikrotektonik (6 C, 5 SWS)............................................... 9502

M.Geo.239: Fluide in der Erdkruste (6 C, 5 SWS)............................................................ 9503

M.Geo.240: Geologische Geländestudien (6 C, 6 SWS)...................................................9504

dd. Studienschwerpunkt Geomaterialien

i. Pflichtmodule Schwerpunkt Geomaterialien

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geomaterialien müssen folgende vier
Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.141: Minerale (6 C, 4,5 SWS) - Pflichtmodul.........................................................9489

M.Geo.142: Schmelzen und Gläser (6 C, 5 SWS) - Pflichtmodul..................................... 9490

M.Geo.143: Anisotropie und Struktur (6 C, 4,5 SWS) - Pflichtmodul................................ 9491

M.Geo.144: Elektronenmikroskopie (6 C, 4,5 SWS) - Pflichtmodul...................................9492

ii. Wahlpflichtmodule Schwerpunkt Geomaterialien

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geomaterialien müssen zwei der folgenden
Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C erfolgreich absolviert werden:
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M.Geo.222: Analytische Methoden der Petrologie (6 C, 5 SWS)......................................9494

M.Geo.243: Kristallographie Projekt (6 C, 3 SWS)............................................................9505

M.Geo.244: Mineralogisch-Petrologisches Projekt (6 C, 3 SWS)......................................9506

M.Geo.245: Kristalle und Kristallite (6 C, 4,5 SWS).......................................................... 9507

2. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 30 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es ist nachfolgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich zu absolvieren

M.Geo.105: Wissenschaftliches Arbeiten (6 C, 3 SWS) - Pflichtmodul....................................... 9469

b. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Schlüsselkompetenzmodule aus dem jeweils gültigen Modulverzeichnis der
Schlüsselkompetenzen der Universität im Umfang von mindestens 12 C erfolgreich absolviert
werden. Alternativ können mit dem Modul M.Geo.401 Schlüsselkompentenzkreditpunkte in einem
Umfang von 6 C erworben werden. 

Auf Antrag an die Prüfungskommission können noch weitere geowissenschaftliche Module als
Schlüsselkompetenzmodule belegt werden.

M.Geo.401: Externes Praktikum für Masterstudierende (6 C).....................................................9511

c. Wahlmodule

Es sind Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C erfolgreich zu absolvieren. Wählbar
sind die noch nicht absolvierten Module des Wahlpflichtbereiches. Weitere Geowissenschaftliche
Module stehen je nach Angebot als Wahlmöglichkeit zur Verfügung (siehe unten). Über
dieses Angebot informiert die Internetseite des Studiengangs. Des Weiteren können Module
aus dem uniweiten Angebot absolviert werden, sofern diese nicht im Modulverzeichnis der
Schlüsselkompetenzen der Universität aufgeführt sind und die exportierende Fakultät dem
zustimmt.

B.Geo.709: Analyse röntgenographischer Viel- und Einkristalldaten (3 C, 2 SWS).................... 9458

B.Geo.711: Planen und Bewerten von Arbeiten in den angewandten Geowissenschaften (3 C,
2 SWS)......................................................................................................................................... 9459

B.Geo.713: Glaziologie (3 C, 2 SWS)..........................................................................................9460

B.Geo.714: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften (3 C, 3 SWS).................................. 9461

M.Geo.331: Kartier-Projekt (12 C, 3 SWS)..................................................................................9509

M.Geo.336: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften für Masterstudierende (3 C,
3 SWS)......................................................................................................................................... 9510

3. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.709: Analyse röntgenographischer Viel- und Einkri-
stalldaten
English title: Analyses of X-ray data from poly- and single-crystalline materials

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Beugung an Kristallen und die

röntgenographischen Aufnahmemethoden. Darauf aufbauend sollen in der

Veranstaltung  Kenntnisse der quantitativen  Röntgen-Analyse erworben werden.

In einem ersten Teil werden die Studierenden mit modernen, mathematischen Methoden

zur Quantitativen Phasenanalyse vertraut gemacht. Im zweiten Teil der Veranstaltung

werden sie rechnergestützte Methoden der Einkristallanalyse erlernen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Analyse röntgenographischer Viel- und Einkristalldaten

(Übung, Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Bericht (max. 10 Seiten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Röntgenbeugungsaufnahmen von Vielkristall- und Einkristallmaterialien, Bedienung

des Röntgendiffraktometers, computergestützte Datenaufbereitung, Umgang mit

Computerprogrammen zur Quantitativen Phasenanalyse von Vielkristallproben und zur

Strukturverfeinerung von Einkristallen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse über Röntgenbeugung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. -Ing. Helmut Klein

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.711: Planen und Bewerten von Arbeiten in den ange-
wandten Geowissenschaften
English title: Planning and evaluation of projects in applied geosciences

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das fachliche Ziel des Moduls ist die Vermittlung von Kenntnissen zur Konzeptionierung

wissenschaftlicher Arbeiten, deren Verlaufskontrolle sowie der Feststellung des

Zielerreichungsgrades an Hand eines praxisnahen Beispiels aus der Angewandten

Geologie. Darüber hinaus werden Anleitungen gegeben, wie solche Arbeiten für

Präsentationszwecke übersichtlich zu gestalten sind und wie man deren Ergebnisse im

Rahmen kurzer Vorträge vorstellt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Planung und Bewertung geowissenschaftlicher Arbeiten

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie wissenschaftliche Arbeiten/Projekte

konzipieren und deren Verlauf und Ergebnis evaluieren können. Sie sind in der Lage die

Arbeit überzeugend einem Auditorium zu präsentieren

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Ulrich Ranke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Empfohlen für Geowissenschaften, Geographie und Ökosystemmanagement
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.713: Glaziologie
English title: Glaciology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Glaziologie mit einem Schwerpunkt auf den polaren Eiskappen Grönlands und der

Antarktis. Methoden zur Paläoklimarekonstruktion und Bestimmung der Massenbilanz

werden an Hand aktueller Forschungsergebnisse behandelt.

Schwerpunkte können in Absprache mit den Studierenden gesetzt werden und

beinhalten je nach Vorbildung: eine Einführung in die Strahlungsbilanz der Erde, eine

Einführung in die globale Zirkulation, eine Betrachtung der einzelnen Komponenten

der Kryosphäre. Die Einführung in die Gletscherdynamik bildet die Grundlage für das

Verständnis der Alters- und Temperaturverteilung in Eisschilden. Stabile Wasserisotope

in der Eismatrix, Aerosole und Wasser reaktive Spurengase, sowie Gaseinschlüsse

im Eis werden als die wichtigen Proxyparameter für die Paläoklimarekonstruktion

eingeführt. Die Geometrie und innere Struktur der Eisschilde ermittelt man mittels

Georadar

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Glazilogie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlegendes Verständnis der Genese, Aufbau und Dynamik von Gletschereis, der

globalen Zirkulation und Strahlungsbilanz. Die Studierenden kennen die Methoden

der Paläoklimarekonstruktion mittels Isotopie, Gaseinschlüssen und anderer

Proxyparameter.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Wilhelms

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.714: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften
English title: Selected aspects of the geosciences

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul bieten externe Wissenschaftler Lehrveranstaltungen zu ausgewählten

Themen der Geowissenschaften an. Das Modul bietet den Studierenden die Möglichkeit

Einblicke in spezielle Forschungs- und Betätigungsfelder der Geowissenschaften zu

bekommen. Das Modul richtet sich an Master- und Promotionsstudierende, sowie an

Bachelorstudierende ab dem 5. Semester mit entsprechender Vertiefungsrichtung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften (Übung,

Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: Unregelmäßig nach Angebot

3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) oder Hausarbeit

(max. 10 Seiten), unbenotet

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsreferent

Angebotshäufigkeit:

Unregelmäßig nach Angebot

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

keine

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Angebote zu diesem Modul werden rechtzeitig von der Studiengangskoordination organisiert und

bekanntgegeben.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.101: Geodynamik I
English title: Geodynamics I

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnis der Geodynamik der kontinentalen und

ozeanischen Lithosphäre von der globalen plattentektonischen Perspektive bis hin zu

regionalen und lokalen duktilen und spröden Strukturen und Deformationsprozessen.

Aktuelle Felder und Methoden der Strukturanalyse werden vorgestellt. Darüberhinaus

vermittelt das Modul ein tieferes Verständnis von Sedimentationsprozessen an der

Oberfläche der Lithosphäre, der Verteilung von Material in Sedimentbecken in Zeit

und Raum, sowie des Zusammenspiels der kontrollierenden Faktoren wie regionaler

Tektonik bzw. Subsidenz, Klima, Meeresspiegelschwankungen und Sedimentzufuhr.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sedimentologie und Beckenanalyse (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übungen zur Beckenanalyse (Übung) 1 SWS

3. Geodynamik und Deformation (Vorlesung) 2 SWS

4. Übungen zur Geodynamik (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Übungsaufgaben in LV 2 und 4. Regelmäßige Teilnahme an den Übungen (LV 2 und LV

4)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Geodynamik der kontinentalen und ozeanischen Erdkruste, duktile und spröde

Deformationsprozesse, sedimentäre Ablagerungsräume, genetische stratigraphische

Konzepte, Subsidenzanalyse, Beckenanalyse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hilmar von Eynatten

Prof. Dr. Jonas Kley

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl für die Lehrveranstaltung 2 und 4: jeweils 20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.102: Geodynamik II
English title: Geodynamics II

6 C
4,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es wird ein tieferes Verständnis der physikalischen und chemischen Prozesse in

Erdmantel und Erdkruste vermittelt. Dieses basiert einerseits auf der Phasenpetrologie

und Mineralogie der Gesteine und Minerale der tieferen Erde in Abhängigkeit der

chemischen Zusammensetzung, Temperatur und Druck. Moderne Modelle des Mantels

basierend

auf Wassergehalt, Zusammensetzung, Phasenübergängen, seismischen Daten,

Zustandsgleichungen von Mantelmineralen und Hochtemperatur-/

Hochdruckexperimenten

werden diskutiert. Prozesse im Erdmantel werden andererseits

verdeutlicht durch die chemische Geodynamik, den Stofftransport und der Entwicklung

geochemischer Reservoire, die sich aus Spurenelement- und Isotopendaten

irdischer Gesteine ableiten lassen. Hierbei werden auch kosmochemische Aspekte

berücksichtigt. Fallbeispiele aus der Literatur und eigenen Projekten vertiefen den

Stoff. Kenntnisse der Berechnung von geothermometrischen Daten aus

thermodynamischen Modellen und

Modellrechnungen zur chemischen Geodynamik helfen beim Verständnis geologischer

Prozesse und können im Berufsalltag von Geowissenschaftlern eingesetzt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

117 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Petrological Evolution of the Earth (Übung, Vorlesung)

 

2 SWS

2. Chemical Geodynamics - Case Studies (Übung, Vorlesung, Seminar) 1 SWS

3. Geochemische Modellierungen (Übung) 1,5 SWS

Prüfung: Prüfung zu LV 1 und LV 2: Klausur (90 Min) oder mündl. Prüfung (ca. 30

Min)

Prüfungsvorleistungen:

a) schriftliche Berichte zu den Übungsteilen; und b) Abschlussbericht

6 C

Prüfungsanforderungen:

Petrologie und Mineralogie der Erde sowie Zustandsgleichungen von Mantelmineralen,

Phasenübergänge bei hohem Druck und Temperatur, Geochemie der Spurenelemente

und Isotope in Gesteinen des Erdmantels, Grundlagen und Beispiele der Modellierung

geologischer und geochemischer Prozesse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen der Geochemie und Petrologie. Umgang

mit Tabellenkalkulationsprogrammen.

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sharon Webb

Prof. Dr. Gerhard Wörner

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.103: Globaler Wandel
English title: Global change

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt einen zusammenhängenden Einblick in die großen

Entwicklungsphasen der Geo-Biosphäre mit ihren komplexen Wechselwirkungen. Die

Ursachen und Wirkungen des Globalen Wandels seit dem Archaikum werden dargestellt

und diskutiert. In der Veranstaltung „Kritische Intervalle der Erdgeschichte“ liegt der

Schwerpunkt auf jenen Phasen/Ereignissen der Erdgeschichte, die nachhaltig die

Bedingungen im System Erde verändert haben, und die Dynamik der Evolution, die

Geo-Biosphäre, und die Entwicklung von Ökosystemen entscheidend beeinflussten. In

der Veranstaltung „Eis und Klima“ werden die Zusammenhänge zwischen Klima und

Vereisungen im Verlauf der Erdgeschichte dargestellt; Schwerpunkt ist dabei die jüngste

geologische Vergangenheit. Weiterhin wird dargestellt, welche Klimainformationen in

Eisbohrkernen enthalten sind und wie diese Informationen gewonnen werden können.

In der Veranstaltung „Proxies und Biosignaturen“ werden (bio-)geochemische Archive

behandelt, mit denen globale Veränderungsprozesse erkannt und nachgezeichnet

werden können, insbesondere stabile Isotopensysteme, petrographische Befunde und

organisch-geochemische Marker.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: M.Geo.103.1: Kritische Intervalle der Erdgeschichte (Vorlesung,

Seminar)

2 SWS

Prüfung: Seminarvortrag mit anschließender Diskussion (insgesamt ca. 20 Min.)

oder Hausarbeit (max. 5 Seiten)

2 C

Lehrveranstaltung: M.Geo.103.2: Eis und Klima (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Seminarvortrag mit anschließender Diskussion (insgesamt ca. 20 Min.)

oder Hausarbeit (max. 5 Seiten)

2 C

Lehrveranstaltung: M.Geo.103.3: Proxies und Biosignaturen (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Seminarvortrag mit anschließender Diskussion (insgesamt ca. 20 Min.)

oder Hausarbeit (max. 5 Seiten)

2 C

Prüfungsanforderungen:

Wichtige Entwicklungsphasen und -einschnitte der Geo-Biosphäre, Zusammenhänge

von Klima und Vereisungen; Informationen in Eisbohrkernen, (bio-)geochemische

Archive

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Reitner

Prof. Dr. Werner F. Kuhs

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.104: Regionale Geologie (M.Sc.)
English title: Regional Geology

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist das Verständnis der geologischen Entwicklung ausgewählter Einzelgebiete

weltweit und ihrem plattentektonischen Kontext. I.d.R. sollen 3 bis 4 Themen behandelt

werden, die z.B. folgende plattentektonischen Settings abdecken: ein Kollisionsorogen,

eine Subduktionszone, eine Extensionszone und ein passiver Kontinentalrand. Dabei

werden insbesondere verschiedene Anschnittniveaus (Stockwerke) struktureller

Einheiten miteinander verglichen. Zu erwerbende Kompetenzen sind das Verbinden

von Kenntnissen aus unterschiedlichen geowissenschaftlichen Fachgebieten sowie die

Vertiefung von Methoden der geologischen Geländearbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Regionale Geologie ausgewählter Gebiete der Erde (Vorlesung)

Dr. rer. nat. Guido Meinhold, Prof. Dr. Gerhard Wörner, Prof. Dr. Joachim Reitner,  Prof.

Dr. Jonas Kley, Prof. Dr. Hilmar von Eynatten  

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Geländeübungen (insgesamt mindestens 8 Tage mit regionalgeologischem

Bezug, mit Vorbereitungsseminar, Anwesenheitspflicht)

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Seminarvortrag (ca. 15 Min) oder Hausarbeit (ca. 5-10 Seiten) in LV 2

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zu regionalen Zusammenhängen von geologischen Strukturen,

Lithologie sowie Lagerstätten anhand ausgewählten Einzelgebiete; Einordnung im

plattentektonischen Kontext

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zu regionalen Zusammenhängen von geologischen Strukturen,

Lithologie sowie Lagerstätten anhand ausgewählten Einzelgebiete; Einordnung im

plattentektonischen Kontext

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Guido Meinhold

Prof. Dr. Jonas Kley

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:
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40

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl zu 1.: 40

Maximale Studierendenzahl zu 2.: 14
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.105: Wissenschaftliches Arbeiten
English title: Scientific Work

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul läuft begleitend zur Masterstudium. Den Studierenden wird vermittelt

wissenschaftliche Fragestellungen, Methoden und Ergebnisse klar und strukturiert zu

formulieren, verständlich mitzuteilen und schriftlich darzustellen. Ein weiteres Ziel ist,

den Studierenden die praktische Methodik modernen wissenschaftlichen Arbeitens

(z.B. Nutzung von Datenbanken und Literaturverwaltungssystemen, Zitationsweisen,

Softwarenutzung, Schreiben und Formatieren von Manuskripten, Reviewverfahren,

schriftliche Kommunikation mit Editoren und Gutachtern, etc.) vertiefend zu vermitteln.

Zusätzlich lernen die Studierenden Forschungsanträge zu verfassen.

Das Modul stärkt die Fähigkeiten, eine wissenschaftliche Studie zu konzipieren, die

Durchführung zu planen und die Ergebnisse verständlich, strukturiert und effizient

wörtlich wie auch schriftlich darzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Wissenschaftliches Schreiben (Übung, Vorlesung)

 

1 SWS

2. Masterseminar mit Vortrag (Seminar) 1 SWS

3. Geowissenschaftliches Kolloquium 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 1500 Wörter), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

zu LV 2: Präsentation der Konzeption der Masterarbeit im Masterseminar (ca. 15 Min.).

Zu LV 3: Regelmäßige und aktive Teilnahme am Geowissenschaftlichen Kolloquium

(mindestens 14 Termine nach Wahl)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass Sie wissenschaftliche Inhalte schriftlich kommunizieren

können. Sie wenden dabei das in der Vorlesung gewonnene Wissen an. Die

Studierenden weisen nach, dass sie eine wissenschaftliche Studie (i.d.R. das Thema

ihrer Masterarbeit) konzipieren und in einer begrenzten Zeit organisieren können. Die

Studierenden präsentieren ihre Arbeiten in einem Seminar und zeigen, dass sie den

Hintergrund, die Zielrichtung und die Konzeption der Arbeit einem wissenschaftlichen

Publikum präsentieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Pack

Prof. Dr. Hans Ruppert

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.111: Paläobiologie und Biodiversität I
English title: Palaeobiology and biodiversity

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt einen zusammenhängenden Einblick in die Paläobiologie, den

Fossilbericht und die Evolution der Organismen in den letzten 650 Millionen Jahren

Erdgeschichte. Spezielles Anliegen des Moduls ist die Vermittlung grundlegender

paläobiologischer Kenntnisse „niederer“ Invertebraten und Vertebraten sowie deren

Lebensweisen und Lebensräume.

LV 1 vermittelt allgemeine Grundlagen und Methoden der Paläontologie sowie spezielle

Kenntnisse der Systematik und Biodiversität fossiler und rezenter Lebensräume.

Desweiteren werden die Baupläne sowie Verbreitung, Vorkommen, Evolution

und Phylogenie der Vendobionta, Porifera, Ctenophora, Cnidaria und tw. Bilateria

(Lophotrochozoa, Ecdysozoa) in der Erdgeschichte behandelt.

LV 2 umfasst sowohl die Baupläne, wie auch die Verbreitung und das zeitliche

Vorkommen nebst Evolution und Phylogenie eines Großteils der Chordata (Fische,

Amphibien, tw. Reptilien).

LV 3 befasst sich mit Mikro- und Nanofossilien, sowie mikroskopischen Resten von

Makrofossilien aus den Bereichen Zoologie und Botanik sowie deren praktischer

Nutzung und Verwendung, vor allem in der Paläoökologie und der Biostratigraphie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Allgemeine Paläontologie; Paläobiologie der Invertebraten 1 (Übung, Vorlesung,

Seminar)

 

2 SWS

2. Paläobiologie der Vertebraten 1 (Übung, Vorlesung) 1 SWS

3. Kompaktkurs (einwöchig) Angewandte Paläontologie 1: Mikropaläontologie

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (ca. 120 Minuten) oder Seminarvortrag (ca. 30

Minuten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

LV 1 + LV 2: Biostratonomie, Taphonomie und Diagenese, sowie Baupläne, Systematik,

Fossilbericht, Evolution und Phylogenie ausgewählter Tiergruppen der „niederen“

Invertebrata und Vertebrata.

LV 3: Provenienzanalyse und Alterseinstufung geologischen Probenmaterials anhand

von Mikrofossilien bzw. mikroskopischer Reste von Makrofossilien.         

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Reitner

Dr. Alexander Gehler
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Geo.112 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V7-WiSe15/16 Seite 9473

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.112: Geomikrobiologie
English title: Geomicrobiology

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul führt in Grundlagen, Methoden und Anwendungsgebiete der

Geomikrobiologie ein. Ausgehend von zellbiologischen Grundlagen, Mechanismen

des mikrobiellen Stoffwechsels und den biogeochemischen Elementkreisläufen

(Kohlenstoff, Schwefel, Stickstoff, Eisen etc.) werden Kenntnisse über Aufbau und

Struktur sowie Wechselwirkungen innerhalb mikrobieller Gemeinschaften vermittelt.

Die Rolle geomikrobiologischer Prozesse im Umweltbereich, bei Gesteins- und

Lagerstättenbildung sowie ihre Relevanz im globalen und erdgeschichtlichen Maßstab

werden an Fallbeispielen verdeutlicht. In Übungen werden geomikrobiologische

Verfahren und Arbeitsmethoden erlernt. Im Seminar erfolgt eine selbstständige

Einarbeitung in ein geomikrobiologisches Thema und dessen Präsentation in

Referatsform (Grundlagen und angewandte Themen).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Geomikrobiologie (Vorlesung, Seminar)

 

3 SWS

2. Methoden der Geomikrobiologie (Übung)

Dr. rer. nat. Gernot Arp, Dr. rer. nat. Andreas Reimer

3 SWS

Prüfung: Vortrag mit Diskussion (ca. 20 Minuten) und schriftlicher

Zusammenfassung (max. 4 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Bericht zu LV 2

6 C

Prüfungsanforderungen:

Mechanismen des mikrobiellen Stoffwechsels, biogeochemischen Elementkreisläufe,

Aufbau und Struktur mikrobieller Gemeinschaften, mikrobiell gesteuerte Gesteins- und

Lagerstättenbildung, Methoden der Geomikrobiologie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Gernot Arp

Dr. Andreas Reimer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.113: Paläobiologie und Biodiversität II
English title: Palaeobiology and Biodiversity II

6 C
5,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt einen zusammenhängenden Einblick in die Paläobiologie, den

Fossilbericht und die Evolution der Organismen in den letzten 650 Millionen Jahren

Erdgeschichte. Spezielles Anliegen des Moduls ist die Vermittlung grundlegender

paläobiologischer Kenntnisse „höherer“ Invertebraten und Vertebraten sowie deren

Lebensweisen und Lebensräume.

LV 1 vermittelt spezielle Kenntnisse der Systematik und Biodiversität fossiler und

rezenter Lebensräume. Desweiteren werden die Baupläne sowie Verbreitung,

Vorkommen, Evolution und Phylogenie der Bilateria (Lophotrochozoa, Ecdysozoa und

Deuterostomia) und Urochordata behandelt.

LV 2 umfasst sowohl die Baupläne, wie auch die Verbreitung und das zeitliche

Vorkommen nebst Evolution und Phylogenie der „höheren“ Chordata (Reptilien, Vögel

und Säugetiere).

LV 3 Geländeübung mit wechselndem Schwerpunkt zur Angewandten Paläontologie

(bspw. Lehrgrabung in Süddeutschland oder Niedersachsen), in der vertiefte

Kenntnisse zum Bergen, Erkennen, Konservieren, Bestimmen und Klassifizieren fossiler

Organismen und deren Lebensräume praktisch vermittelt werden sollen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

77 Stunden

Selbststudium:

103 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Paläobiologie der Invertebraten 2 (Übung, Vorlesung, Seminar)

 

2 SWS

2. Paläobiologie der Vertebraten 2 (Übung, Vorlesung) 1 SWS

3. Geländeübung zur Angewandten Paläontologie (ca. 5 Tage) (Übung) 2,5 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Klausur (90 Minuten) oder

Seminarvortrag (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bericht (unbenotet) zu LV 3

6 C

Prüfungsanforderungen:

LV 1 + LV 2: Baupläne, Systematik, Fossilbericht, Evolution und Phylogenie

ausgewählter Tiergruppen der „höheren“ Invertebrata und Vertebrata.

LV 3: Praktisch erworbene Kenntnisse zur Biostratonomie, Taphonomie und Diagenese

von Fossilien sowie Zuordnung und Bestimmung ausgewählter fossiler Organismen.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Geo.111

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Reitner

Dr. Alexander Gehler

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.114: Biogeochemie
English title: Biogeochemistry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse der Biogeochemie und der organischen

Geochemie. Neben den Prozessen im organischen Kohlenstoffkreislauf und

beim frühdiagenetischen Abbau organischen Materials erlernen die Teilnehmer

geochemische, fazielle und geologische Hintergründe der Lagerstättengenese von

Erdöl, Kohle und Erdgas. Zudem werden sowohl erdgeschichtliche Bezüge als

auch Umweltaspekte herausgearbeitet. In den Laborübungen werden grundlegende

Analysetechniken wichtiger organischer Substanzklassen in biologischen und

geologischen Proben erlernt (C-N-S Analyse, GC, GC/MS, HPLC). Neben

Grundlagenaspekten (Paläoumwelt, Umsetzung biogener Elemente) bilden die

Erdölexploration (Korrelation und Bewertung von Ölen und Muttergesteinen) und die

Umweltanalytik (org. Schadstoffe in Böden und Grundwässern) zentrale Praxisbezüge.

Die erworbenen Kenntnisse liefern den Teilnehmern über das Studium hinaus eine

Basis zur Bewertung organisch-geochemischer Daten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Biogeochemie (Vorlesung, Seminar)

 

3 SWS

2. Laborübung zur Biogeochemie (Übung)

Die Lehrveranstaltung wird als Blockkurs durchgeführt

3 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftlicher Bericht (max. 10 Seiten) zu LV 2; regelmäßige Teilnahme an der

Laborübung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kohlenstoffkreislauf, organische Substanzen, Entstehung und Zusammensetzung

von Erdöl, Kohle, und Erdgas, organische Grundwasserschadstoffe, organisch-

geochemische Analysemethoden

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Thiel

Dr. rer. nat. Andreas Reimer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.116: Paläobotanik
English title: Palaeobotany

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt grundlegende paläobotanische Kenntnisse und gibt einen

Überblick über die Evolution und Paläoökologie der Landpflanzen (inklusive

Kryptogamen) seit dem frühen Paläozoikum. Besondere Schwerpunkte liegen auf den

Prozessen, welche zur nachhaltigen Umgestaltung terrestrischer Ökosysteme geführt

haben (z.B. Florenentwicklung im Devon und Evolution der Angiospermen seit der

Kreide). Neben den Wechselbeziehungen der Landpflanzen mit Pilzen und Tieren wird

auf die klimatischen, geologischen und paläogeographischen Rahmenbedingungen

der Landpflanzenevolution sowie auf die Rolle der Pflanzen während und nach

Massenaussterben eingegangen. Ausgewählte Paläoökosysteme werden exemplarisch

vorgestellt.

Im Seminar erfolgt eine selbständige Einarbeitung in ein paläobotanisches Thema und

dessen Präsentation in Referatsform. Grundlage sind aktuelle Publikationen aus den

Bereichen Paläobotanik und Paläoökologie.

In der Übung werden die vermittelten Aspekte durch das Studium fossiler Pflanzen und

Pilze vertieft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Paläobotanik (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Aktuelle Themen der Paläobotanik (Seminar) 1 SWS

3. Paläobotanik (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an Seminar und Übungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Evolution und Paläoökologie der Landpflanzen sowie von Prozessen, die

gesteuert duch die Landpflanzenevolution, Einfluss auf die Entwicklung terrestrischer

Ökosysteme genommen haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30
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Bemerkungen:

Das Modul ist geeignet für Studierende in den Masterstudiengängen Geowissenschaften und Biodiversität,

Ökologie und Evolution.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.121: Mikroanalytische Methoden und Anwendungen
English title: Microanalytical Methods and Applications

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden praktizieren im ersten Teil die vertiefte petrographische Ansprache

von Gesteinen und technischen Materialien am optischen Mikroskop und leiten

daraus eine genetische Interpretation ab. Diese wird vertieft und verifiziert durch eine

eingehende Mikroanalyse unter Einsatz der Elektronen-Mikrosonde und der Laser-

Ablations-ICPMS Die Nutzung der Großgeräte wird soweit erlernt, dass selbständig

anspruchsvolle Analyen durchgeführt werden können. Die Ergebnisse werden in

einem Seminar zusammengeführt und gemeinsam eine abschliessende Interpretation

erarbeitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Petrographie der Plutonite, Vulkanite und Pyroklastite (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

1 SWS

2. Mikroskopie technischer Produkte (Auflicht) (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

3. Anwendungen der Mikrosonde für Fortgeschrittene (Übung, Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1,5 SWS

4. Anwendung der Laser-Ablations ICPMS (Übung, Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1,5 SWS

Prüfung: 6 Testate (à ca. 30 Min), semesterbegleitend

Prüfungsvorleistungen:

Hausarbeit (max. 10 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Interpretation petrographischer Befunde am Mikroskop, Genese der metamorphen,

magmatischen und pyroklastischen Gesteine, Mineralogie technischer Produkte,

selbständige Arbeiten an der Elektronen-Mikrosonde und der Laser-Ablations ICPMS,

Haupt- und Spurenelementanalytik.

Zugangsvoraussetzungen:

Grundkenntnisse der optischen Mikroskopie und der

Elektronenmikroskopie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Wörner

Dr. Andreas Kronz

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:
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15

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl zu LV 1 und 2: 15

Maximale Studierendenzahl zu LV 3 und 4: 5
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.122: Geochemie-Projekt
English title: Geochemical Project

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden arbeiten gemeinsam an einem Projekt das die theoretischen

Grundlagen der endogenen Geochemie mit praktischen Arbeiten im Team verbindet.

Hierzu wird erlernt einen Projektplan und Problemstellung zu erstellen, die notwendige

Literatur zu erarbeiten sowie die Probennahme und selbständige Analyse. Hierbei

werden die Arbeiten im Team aufgeteilt. Die Interpretation der Ergebnisse wird

gemeinsam durchgeführt und die Resultate in Form einer Webseite, eines Poster oder

auf einer nationalen Tagung präsentiert.

Das Projekt-Lernen verfolgt das Ziel, eigenständig ein Problem zu bearbeiten und die

Ergebnisse zu publizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Probennahme und selbständige Bearbeitung des Probenmaterials (Mikroskop,

RFA, ICPMS, Mikrosonde) (Übung)

Laborleiter der Abteilung Geochemie

 

2 SWS

2. Seminar zur Auswertung geochemischer Daten (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Bericht (max. 3000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Projektplanung, Durchführung von analytischen Arbeiten, Auswertung, theoretische

Grundlagen, Anfertigung eines Berichtes oder die Erstellung eines Posters (A0).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Selbstständiges Arbeiten in geochemischen Laboren

oder einschlägige Praktika.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Wörner

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

8
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Modul M.Geo.123: Geochronologie und Isotopengeochemische Tra-
cer
English title: Geochronological and isotopic tracer

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden vertiefend in die Arbeitsmethoden der Isotopengeologie

eingearbeitet. Durch eingehende Diskussion von Fallbeispielen und Projektarbeit

sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden Konzepte zum Einsatz von

Isotopensystemen in geowissenschaftlichen Fragestellungen zu formulieren. Ferner

werden die Studierenden durch praktische Übungen in Reinstraum-Labortechnik und

Massenspektrometrie ausgebildet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Radiogene Isotope (Vertiefung) (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. Gesteinsaufbereitung und Mineralseparation (Übung)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

2 SWS

3. Chemische Trennung und Massenspektrometrie (Übung)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bericht zu den Übungen (ca. 10 Seiten). Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Präparation und chemische Aufbereitung für die Isotopenanalyse, Durchführung von

analytischen Arbeiten, Auswertung der Daten, theoretische Konzepte, Rechenübungen

und Fallbeispiele zur Isotopengeologie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Isotopengeologische Lehrveranstaltungen im

Bachelorstudiengang

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Klaus Wemmer

Prof. Dr. sc. nat. Bent T. Hansen

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul M.Geo.125: Stabile Isotope - Vertiefung
English title: Stable Isotopes - Consolidation

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden vertiefend in die Arbeitsmethoden der Chemie stabiler

Isotope eingearbeitet. Durch eingehende Diskussion von Fallbeispielen, verbunden mit

Projektarbeit sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden selbst Konzepte zum

Einsatz von stabilen Isotopen in verschiedenen Kontexten (Kosmochemie, Geologie,

angewandte Mineralogie) zu formulieren. Ferner werden die Studierenden in praktischen

Übungen Theorie, Labortechnik und Massenspektrometrie lernen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Stabile Isotope (Vertiefung) (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. Probenaufbereitung (Übung)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

2 SWS

3. Massenspektrometrie (Übung)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Hausarbeit (max. 10 Seiten). Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Präparation für die Analyse stabiler Isotope, Durchführung von analytischen Arbeiten,

Auswertung der Daten, Verstehen theoretischer Konzepte, Rechenübungen und

Fallbeispiele zur Chemie stabiler Isotope.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Pack

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul M.Geo.136a - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V7-WiSe15/16 Seite 9484

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.136a: Beckenanalyse 1: Sedimentpetrologie und La-
gerstätten
English title: Basin analysis 1: Sedimentary Petrology and deposits

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist die kompositionelle Beschreibung siliziklastischer Beckenfüllungen

und deren Bedeutung für genetische Interpretationen im Kontext von Tektonik,

Klima, und potentieller Lagerstätten. Siliziklastische Sedimente werden bezüglich

ihrer petrographischen (Übungen am Polarisationsmikroskop mit Dünnschliffen

und Schwermineralseparaten) und geochemischen Zusammensetzung analysiert.

Darauf aufbauend werden Modelle zur Rekonstruktion von Tektonik und Klima im

Sedimentliefergebiet vermittelt und diskutiert. Die Bedeutung von Tektonik, Klima,

Verwitterung und Diagenese für die Bildung exogener bzw. sedimentärer Lagerstätten

wird genetisch und anhand zahlreicher Beispiele exemplarisch vermittelt (u.a. Bauxit, Ni-

Laterite, Mineralseifen, Kohle, Erdöl/Erdgas).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sedimentpetrologie: Petrographie, Geochemie und Provenienzanalyse (Übung,

Vorlesung)

 

3 SWS

2. Economic Deposits in Sedimentary Environments (Übung, Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Hausarbeit (ca. 10 Seiten) zu LV 1. Regelmäßige Teilnahme an Übungen (LV 1 und LV

2)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Petrographische und geochemische Analyse der Sedimentzusammensetzung im

Kontext von Tektonik, Klima und Physiographie; Entstehung sedimentärer Lagerstätten

einschließlich Kohlenwasserstofflagerstätten durch chemische, physikalische und

organische Prozesse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hilmar von Eynatten

Dr. István Dunkl

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Geo.136b: Beckenanalyse 2: Diagenetic and thermal analy-
sis with applications in hydrocarbon exploration
English title: Basin analysis 2: Diagenetic and thermal analysis with applications in

hydrocarbon exploration

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

We intend to provide to the students a toolkit that can be applied for analysis of

the thermal evolution of sedimentary basins, which is crucial for understanding the

geological setting as well as advanced hydrocarbon exploration. In the theory part we

review the major analytical methods used for determination of the time-temperature

conditions of the burial history (e.g. organic maturation: vitrinite reflectance, Raman

spectroscopy, RockEval; diagenetic indicators: clay mineralogy, sonic velocity;

thermochronology: fission track, [U-Th]/He; sediment-specific geochronology: OSL,

ESR, K/Ar, U/Pb and cosmogenic nuclides). In the exercise part the students gain

experience through microscopic work (e.g diagenetic phases and parageneses, vitrinite),

laboratory demonstrations (FT and He), an introduction to a basin modelling software

(PetroMod), and the compilation of research proposals using the respective methods

and software.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Analytic tools for basin analysis (thermometers and

geochronometers) (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Applications in hydrocarbon exploration (Übung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Knowledge about the applicability and sensitivity ranges of the studied methods. Basic

statistical and modelling skills, report- and proposal-writing exercises (as homework).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Geo.136a

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. István Dunkl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Geo.138: Strukturmodelle und Bilanzierung
English title: Structural models and accounting

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul umfasst zwei Themenbereiche: (1) Die geometrische Modellierung von

Strukturen mit einem Schwerpunkt auf bilanzierten Profilen und (2) die Betrachtung der

Bildung von Brüchen und dem bruchkontrollierten Fluidtransport in Reservoiren.

In Thema (1) werden Grundlagen der Strukturmodellierung in 2D (Profile und

Blockmosaik-Karten) vermittelt. Verschiedene Verfahren zur Konstruktion und

Überprüfung von Strukturmodellen werden vorgestellt und geübt, sowohl von Hand als

auch mit spezialisierter Software (Move). Die Studierenden sollen sich eine sichere

Basis erarbeiten, um den Umgang mit Verfahren der Strukturmodellierung später

eigenständig vertiefen zu können.

In topic (2) lectures, combined with exercises, group work and a short field trip give

insight into fluid flow in rocks, formation of fractures and fracture systems, and fluid flow

in fractured reservoirs (for petroleum, gas, ground- and geothermal water). The students

shall also understand how reservoirs may be stimulated and know how reservoir rocks

and their fracture systems are analysed and interpreted.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Strukturmodelle (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

1 SWS

2. Übungen zur Strukturbilanzierung (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

3. Fractured Reservoirs (Übung, Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Übungsaufgaben aus LV 2

6 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse verschiedener Verfahren der Profilbilanzierung und ihrer Verwendung.

Kenntnisse zur Bruchbildung und zum Fluidtransport in bruchkontrollierten Reservoiren,

deren Exploration und Stimulation.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jonas Kley

Dr. David Hindle

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.139: Geologie Projekt
English title: Geology Project

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein geologisches Thema selbständig bearbeiten und die

Ergebnisse in präziser und anschaulicher Form darstellen. Arbeit im Team ist möglich

und erwünscht, wenn die Aufgaben und Anteile der einzelnen Mitglieder klar definiert

und dokumentiert werden.

Geeignete Themen sind inhaltlich und methodisch sehr breit gefächert. Beispiele

umfassen Gelände- und Laboruntersuchungen zu einer gut abgegrenzten

Fragestellung, Literaturstudien mit Kompilation, Vergleich und Auswertung, Darstellung

und Interpretation vorhandener Datensätze in Form von Karten oder 3D-Modellen, Luft-

oder Satellitenbildauswertungen und numerische Modellierungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Projektarbeit (Kurs)

 

2 SWS

2. Arbeitstreffen Geologie Projekte (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) oder Bericht (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Präsentation von Zwischenergebnissen im Seminar, das den Charakter eines

Arbeitstreffens hat. Darstellung und Interpretation der Ergebnisse in Form eines

kurzen Berichts oder einer Tagungspräsentation. Die erarbeiteten bzw. verwendeten

Datensätze müssen dabei angemessen dokumentiert und von der Deutung und

Diskussion deutlich getrennt sein. Bei Themen mit direktem Bezug zu angewandten

Fragen kann der Bericht die Form eines Gutachtens haben

Zugangsvoraussetzungen:

Pflichtmodule des SP Geologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jonas Kley

Prof. Dr. Hilmar von Eynatten

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Geo.141: Minerale
English title: Minerals

6 C
4,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul sollen vertiefte Kenntnisse der physikalisch-chemischen Prozesse

bei der Entstehung und Umwandlung von Mineralen infolge veränderter äußeren

Bedingungen erlangt werden. In LV 1 werden Grundlagen und Anwendungen vermittelt

für ein tieferes Verständnis von thermodynamischen und kinetischen Prozessen

im System Erde. In den Übungen werden vor allem die Bedeutung von Zeit und

Temperatur und die Berechnung von Prozessraten in Mineralen, Schmelzen und

Gesteinen behandelt. In LV 2 werden die Grundlagen des Mineralwachstums vorgestellt

und die zugrunde liegenden Prozesse sowie die resultierenden Stoffverlagerungen

behandelt und in Übungen vertieft. In LV 3 werden die Zusammenhänge von

chemischer Zusammensetzung und strukturellen Eigenschaften aufgezeigt und in

Übungen vertieft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

117 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Thermodynamik und Kinetik (Übung, Vorlesung)

 

2 SWS

2. Mineralwachstum (Übung, Vorlesung) 1 SWS

3. Kristallchemie (Übung, Vorlesung) 1,5 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Thermodynamik und Kinetik von Geomaterialien sowie Grundlagen von

Mineralwachstum und Kristallchemie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sharon Webb

Prof. Dr. Werner F. Kuhs

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.142: Schmelzen und Gläser
English title: Meltings and glasses

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Beziehungen zwischen den physikalisch-/chemischen Eigenschaften und der

Struktur von natürlichen und technischen Schmelzen werden erlernt. Im Vorlesungsteil

werden die Schmelzeigenschaften sowie die experimentellen Messungen vorgestellt,

während im Praktikum eigenständig Messungen zu Schmelzeigenschaften durchgeführt

werden. Anwendung und Herstellung technischer Gläser sowie die Eigenschaften und

technische Einsetzbarkeit natürliche Gläser werden im Vorlesungsteil erläutert und

durch Experimente sowie Werksbesichtigungen im praktischen Teil untermauert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Rheologie von Silikatschmelzen (Übung, Vorlesung)

 

2 SWS

2. Schmelzen (Übung, Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung zu LV 2

6 C

Prüfungsanforderungen:

Physikalischen Eigenschaften von Schmelzen und Gläser, Struktur von Schmelzen,

experimentelle Untersuchungen auf Schmelzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sharon Webb

Dr. rer. nat. Kirsten Techmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl in LV 2: 10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.143: Anisotropie und Struktur
English title: Anisotropy and structure

6 C
4,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse der symmetrieabhängigen, anisotropen Eigenschaften von Materialien

sollen vermittelt und Untersuchungsmethoden zu deren Bestimmung erlernt werden. In

der Lehrveranstaltung 1 werden die Studierenden mit den anisotropen Eigenschaften

kristalliner Materialien vertraut gemacht und die mathematische Darstellung der

Eigenschaften mittels Tensoren als Handwerkszeug vermittelt. Lehrveranstaltung

2 befasst sich eingehend mit den Symmetrieeigenschaften von Kristallen. Diese

Eigenschaften sind wesentliche Grundlage für alle weiterführenden Veranstaltungen im

Bereich der Kristallographie. In der Lehrveranstaltung 3 wird die praktische Bestimmung

von Materialtexturen mit Hilfe der Röntgenbeugung sowie die Interpretation der

Ergebnisse erlernt. Den Studierenden werden die wichtigsten Messverfahren auf

Beugungsbasis für Texturen aufgezeigt und in praktischen Übungen näher gebracht.

Die Teilnehmer sollen in die Lage versetzt werden, Texturen zu interpretieren, um so

Rückschlüsse auf den Bildungsmechanismus zu ziehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

117 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Anisotrope Eigenschaften (Übung, Vorlesung)

 

1,5 SWS

2. Symmetrieeigenschaften und Kristallstruktur (Übung, Vorlesung) 1,5 SWS

3. Einführung in die quantitative Texturanalyse (Übung, Vorlesung) 1,5 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

zu LV 1 und LV3: zwei Hausarbeiten (unbenotet)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der anisotropen Eigenschaften von Materialien und deren Beschreibung

über Tensoren, röntgenographische Messverfahren zur Analyse von Kristallen und

texturierten Materialien sowie die Auswertung dieser Analysen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. -Ing. Helmut Klein

Prof. Dr. Werner F. Kuhs

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul M.Geo.144 - Version 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V7-WiSe15/16 Seite 9492

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.144: Elektronenmikroskopie
English title: Electron microscopy

6 C
4,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es wird ein Überblick über die Möglichkeiten der Elektronenmikroskopie, speziell der

Rasterelektronenmikroskopie, gegeben. In LV 1 werden nach einer theoretischen und

praktischen Einführung in die Rasterelektronenmikroskopie eigenständig spezielle,

geo- und materialwissenschaftliche Experimente am Rasterelektronenmikroskopie, wie

z.B. die Tieftemperaturelektronenmikroskopie, temperaturinduzierte Mikroexperimente,

ESEM sowie Korngefügeanalysen durchgeführt und erlernt. Hierzu werden vergleichend

die Möglichkeiten der Transmissionselektronenmikroskopie dargestellt. In LV

2 werden den Studierenden die theoretischen und praktischen Kenntnisse der

Orientierungsbestimmung mittels Elektronenbeugung (EBSD) vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

117 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Abbildende Verfahren und EDX-Analyse (Übung, Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

3 SWS

2. EBSD Orientierungsbestimmung (Übung, Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1,5 SWS

Prüfung: Bericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Theoretische Kenntnisse der Elektronenbeugung und ihre Anwendung auf die

Orientierungsbestimmung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Kirsten Techmer

Dr. -Ing. Helmut Klein

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.211: Geobiologie-/Paläontologie-Projekt
English title: Geobiological / Palaeontological project

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul sollen die Studierenden in Kleingruppen (2-3 Personen) Arbeitsprojekte

aus den Bereichen Geobiologie, Biogeochemie und Paläobiologie in weitgehend

selbständiger Arbeit planen und ausführen. Mögliche Projekte sind sowohl thematisch,

als auch methodisch breit gefächert. Hier soll erlernt werden, eigenständig

wissenschaftliche Arbeitspläne zu erstellen, Problemstellungen zu erarbeiten und

die dafür notwendige wissenschaftliche Literatur zu recherchieren. Die Analyse,

Dokumentation sowie die Ergebnisse sollen gemeinsam herausgearbeitet und in

Form eines Vortrages, Posters, einer wiss. Arbeit oder einer musealen Präsentation

dargestellt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektarbeit und Seminarteilnahme (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Arbeit aus den Bereichen Geobiologie / Paläontologie; Präsentation der

Ergebnisse durch einen wiss. Vortrag (15 Minuten), durch ein Poster oder in Form einer

Abschlussarbeit.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Reitner

Dr. Alexander Gehler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul M.Geo.222: Analytische Methoden der Petrologie
English title: Analytical methods of Petrology

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im ersten Teil werden Methoden der experimentellen Petrologie vorgestellt und mit Hilfe

ausgewählter Experimente zu petrologischen Fragestellungen praktisch angewendet.

Die experimentell hergestellten Proben werden anschließend mittels Röntgenanalyse,

petrographischen und spektroskopischen Methoden untersucht.

Im zweiten Teil werden z.B. Analysen unter Einsatz der Elektronen-Mikrosonde und der

Laser-Ablations-ICPMS unternommen. Die Nutzung der Großgeräte wird soweit erlernt,

dass selbständig anspruchsvolle Analysen durchgeführt werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methoden der experimentellen Petrologie (Übung, Vorlesung)

Aus den folgenden LV muss mindestens eine erfolgreich absolviert werden:

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

3 SWS

2. Aus Modul M.Geo.121 Mikroanalytische Methoden und Anwendungen LV 1:

Petrographie der Plutonite, Vulkanite und Pyroklastite und LV 2: Mikroskopie

technischer Produkte (Auflicht) (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

3. Aus Modul M.Geo.121 Mikroanalytische Methoden und Anwendungen LV 3:

Anwendungen der Mikrosonde für Fortgeschrittene und LV 4: Anwendung der

Laser-Ablations ICPMS (Übung, Vorlesung)

3 SWS

4. Aus Modul M.Geo.236 Beckenanalyse 3: Methoden und Anwendungen LV 4:

Mikrothermometrie und Fluid inclusions (Übung, Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen; zu 1) Hausarbeit, max. 10 Seiten; zu 2)

Hausarbeit, max. 10 Seiten; zu 3) semesterbegleitende Testate; zu 4) regelmäßige

Teilnahme an den Übungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Anwendung von analytischen Verfahren, Darstellung der Ergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Burkhard Schmidt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

8
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.223: Kosmochemie
English title: Cosmochemistry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden in die Grundlagen der Kosmochemie eingeführt. Sie erlernen

Prozesse vor (Nukleosynthese, stellares Recycling, präsolare Körner, Kondensation,

Bildung von CAIs, Chondren und Matrix), während (Akkretion, Kollisionen) und nach der

Bildung von ersten Planetesimalen und Planeten (Impacts, Kernbildung, Krustenbildung)

zu verstehen und zeitlich einzuordnen. Die Studierenden lernen aktuelle Diskurse im

Bereich der Kosmochemie zu verstehen und kritisch zu reflektieren. Im praktischen Teil

werden die Studierenden selbst Versuche (Hochtemperaturexperimente, Petrographie

von Meteoriten, chemische Analysen, Isotopenanalysen) durchführen. Hier erlernen die

Studierenden die Konzeption, Durchführung und Dokumentation einer Laborarbeit in

Hinblick auf eine konkrete Frage aus dem Bereich der Kosmochemie. Arbeit in kleinen

Gruppen ist hier erwünscht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kosmochemie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Kosmochemie (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Dokumentation des praktischen Teils in Form (Anlehnung an Vorgaben von Geochimica

et Cosmochimica Acta) eines wissenschaftlichen Manuskriptes (max. 10 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der in der Vorlesung vermittelten Inhalte zur Kosmochemie, korrekte

Konzeption, Durchführung und Dokumentation der praktischen Übungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in Geochemie und

Isotopengeologie

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Stefan T. M. Peters

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.224: Hydrogeochemistry

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

The module intends to convey an understanding for the role of chemical processes

in water-rock interaction. The first lecture introduces the essential thermodynamics to

understand basic and coupled electrolyte equilibria (i.e. redox processes, acid/base

reactions, solubility, complexation, ion exchange) in environments and is accompanied

by simple and complex calculations of real world problems as well as coursework. The

second lecture focuses on the classification of organic compounds and pollutants in

the subsurface. Relevant properties are discussed together with property-structure-

relationships. The environmental and subsurface behaviour of organiccompounds is

introduced in terms of relevant distribution equilibria and kinetically controlled processes.

Complex examples are provided as coursework helping to apply gained knowledge.

Workload:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Course: Inorganic Hydrogeochemistry (Exercise, Lecture) 2,5 WLH

Course: Organic Hydrogeochemistry (Exercise, Lecture) 2,5 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Knowledge about basic inorganic equilibrium water chemistry, water chemistry data

interpretation, contaminant classes, basic organic chemistry, structure-properties

relationships for organic compounds and distribution equilibria

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

none

Language:

Englisch

Person responsible for module:

PD Dr. rer. nat. Tobias Licha

Prof. Dr. Martin Sauter

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

10
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Modul M.Geo.232: Geologischer Kartierkurs für Fortgeschrittene
English title: Geological Mapping

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele und Kompetenzvermittlung zielen auf die Erfassung komplexer

stratigraphischer und struktureller Bau- und Lagerungsformen im Gelände sowie deren

Darstellung in Form von Kartenbildern und geometrischen Konstruktionen (2D-Profile

und 3D-Blockbilder).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Geologischer Kartierkurs für Fortgeschrittene (Übung) 6 SWS

Prüfung: Bericht (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Schriftlicher Bericht mit präziser textlicher und graphischer Darstellung der Befunde im

Kartiergebiet - mit geologischer Karte und Profilen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Geologische Kartierkurse im Bachelorstudium

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Klaus Wemmer

Dr. rer. nat. István Dunkl

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Geo.236: Beckenanalyse 3: Methoden und Anwendungen
English title: Basin Analysis 3: Methods and Applications

6 C
4,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Veranstaltung zielt auf die Aneignung spezieller methodischer Verfahren im Bereich

der Sedimentgeologie und Sedimentpetrologie mit besonderem Schwerpunkt auf

Anwendungen in der Liefergebietsanalyse klastischer Sedimentgesteine. Die Wahl

der Verfahren soll im engen Kontext mit dem Thema der geplanten Master-Thesis

abgestimmt werden. Darüber hinaus werden aktuelle Themen aus den Bereichen

der Sedimentgeologie und Sedimentpetrologie aufgegriffen, von den Teilnehmer

selbstständig bearbeitet, präsentiert und diskutiert. Anwendung der Verfahren im

Gelände.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

117 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar zu Sedimentgeologie und Sedimentpetrologie (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

 

1,5 SWS

2. Geländeübung zur Sedimentgeologie (2 Tage) (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

3. Angewandte Liefergebietsanalyse (Übung, Vorlesung)

oder

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

4. Mikrothermometrie und Fluid Inclusions (Übung, Vorlesung)

oder

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

5. Weitere analytische Verfahren in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichem 2 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 20 min) mit Handout (max. 3 Seiten) in LV 1;

mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten) in LV 3 oder LV

4

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an Übungen und Seminar (LV 1, LV 2 und LV 3 oder LV 4)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Diskussion aktueller Fragen aus Sedimentgeologie, Sedimentpetrologie und

Liefergebietsanalyse; spezielle methodische Verfahren und Anwendungsbeispiele aus

diesem Themenkreis; Anwendung im Gelände

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hilmar von Eynatten

Dr. Guido Meinhold

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jährlich 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

14

Bemerkungen:

Es müssen die LV 1 und LV 2 erfolgreich absolviert werden, sowie LV 3 oder LV 4 oder LV 5 in Absprache

mit dem Modulverantwortlichen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.237: Geodynamik III
English title: Geodynamics III

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

This module will introduce students to the physics of a range of processes which

affect or are affected by, in particular, elevation of the Earth's crust and topography.

These will include heat flow/fluid flow in the conductive crust, elasticity and flexure of

the lithosphere, lower crustal flow driven by topography and high thermal gradients,

and mantle convection. The course will present the equations used to model these

processes, and their derivation from the underlying physics. Students will, in parallel,

learn the basics of numerical solutions to these types of problems (finite differencing,

finite element, distinct element, possibly finite volume) and how to derive and program

numerical schemes using advanced programming languages (eg. FORTRAN). The

course will also discuss the topic of coupled processes, and coupled process modelling.

Real world examples (eg. Central Andes) will also be studied through the literature.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Physics and modelling of geodynamic (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Exercises in geodynamical modelling (Übung) 3 SWS

Prüfung: Bericht (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Übungsaufgaben aus LV 2

Prüfungsanforderungen:

Successful work and report on some problem of programming/geodynamics/numerical

modelling

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

M.Geo.102

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. David Andrew Hindle

Prof. Dr. Jonas Kley

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.238: Einführung in die Mikrotektonik
English title: Introduction into the micro tectonics

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch Vertiefung der theoretischen Grundlagen und eigene Analysen mit verschiedenen

Techniken sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden, anhand spezifischer

Mikrostrukturen und quantitativer Gefügedaten die beteiligten Verformungsprozesse

bestimmten Bildungsmilieus zuzuordnen und die verschiedenen Entwicklungsschritte

zu rekonstruieren. Anhand von Fallbeispielen soll die Fähigkeit vermittelt werden,

Konzepte für jeweils angemessene Gefügeanalysen zu entwickeln und die Ergebnisse

in verständlicher Form darzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Mikrotektonik (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übungen zur Mikrotektonik (Übung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

schriftlicher Kurzbericht (max. 4 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Interpretation von Mikrostrukturen und –gefügen sowie Texturen hinsichtlich ihrer

Bildungsbedingungen, Kinematik und zeitlichen Abfolge. Anwendung grundlegender

Methoden einschließlich spezieller Präparationstechniken.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Bernd Leiss

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Maximale Teilnehmer in LV 2: 12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.239: Fluide in der Erdkruste
English title: Fluids in the Earth's crust

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

This module introduces fluid flow in the crust and the interaction of fluids with geological

processes such as heat flow and deformation.

The lecture part of the course (LV1) first introduces the basic physics of crustal fluid

flow, heat flow and deformation. We will subsequently study fluid flow systems at a

range of scales and settings, including the potential of fluid flow through the lower crust,

regional flow in sedimentary basins and orogens and localized hydrothermal systems

in faults. The course includes a critical review of case studies from the recent scientific

literature.

LV2 consists of exercises where we will learn to set up and evaluate simple numerical

models of fluid and heat flow in excel and Python. We will learn to use hydrogeological

datasets such as pressure and temperature data to constrain these models. As a final

part of the exercises we will combine models and data for a case study of choice on

crustal fluid flow.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Fluids in the crust (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Exercises in crustal fluid flow (Übung) 3 SWS

Prüfung: 4 Testate (insg. ca. 120 Minuten) in LV 2 3 C

Prüfungsanforderungen:

Understanding of fluid flow in the crust and how fluids interact with geological processes.

Ability to construct simple models of fluid flow, to combine models and data to study fluid

flow processes and to critically evaluate model studies

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Elco Luijendijk

Prof. Jonas Kley

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Geo.240: Geologische Geländestudien
English title: Geological field studies

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen sich Einblick in die Geologie unterschiedlicher Regionen

aus Geländebefunden erschließen. Die Fallbeispiele sollen sich in ihrer geologischen

Geschichte unterscheiden und unterschiedliche tektonische Situationen sowie

unterschiedlich tief angeschnittene Krustenstockwerke repräsentieren, um ein weites

Spektrum an Gesteinen, Metamorphosegraden und Deformationsmechanismen

darzustellen. Dadurch wird die Beziehung von kleinräumigen Feldbeobachtungen

mit regionalen geologischen Einheiten und großräumigen Modellen verdeutlicht.

Die Integration von Daten auf unterschiedlichen Skalen wird erfahren und geübt.

Fragen der praktischen Nutzung von Rohstoffen und Ressourcen (z.B. Metalle, Salze,

Grundwasser, Erdwärme) werden in einen regionalen Zusammenhang gestellt.

Neben Geländeübungen aus dem wechselnden Angebot des GZG wird die

belegte Teilnahme an konferenzbegleitenden und ähnlichen Geländeübungen mit

wissenschaftlich qualifizierter Führung angerechnet. Um die angestrebte thematische

Breite zu sichern, sollen in der Regel mindestens 3 verschiedene Geländeübungen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Fallbeispiele geologischer Geländestudien

Wechselnde Geländeveranstaltungen von zusammen mindestens 12 Tagen.

6 SWS

Prüfung: Bericht (mündlich ca. 20 Min. oder schriftlich max. 10 Seiten) je

Exkursion bzw. Geländeübung, unbenotet

6 C

Prüfungsanforderungen:

Für jede der 3 Exkursionen bzw. Geländeübungen: Kurze und prägnante

Darstellung der wesentlichen Punkte der einzelnen besuchten Stationen und ihres

regionalgeologischen und geodynamischen Zusammenhangs, mit Nutzung der

Feldbuch-Aufzeichnungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Siegfried Siegesmund

Prof. Dr. Jonas Kley

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Geo.243: Kristallographie Projekt
English title: Crystallography project

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im “Kristallographie-Projekt“ sollen in selbständiger Arbeit aktuelle Themen aus

dem Bereich der angewandten Kristallographie durch die Studierenden geplant

und durchgeführt werden. Es sollen, je nach Themengebiet, die vielfältigen

Untersuchungsmethoden der Kristallographie eingesetzt werden. Dabei sollen

die Studierenden mit dem Umgang von Großgeräten (Röntgendiffraktometer,

Rasterelektronenmikroskopie (inkl. EDX und EBSD), Raman-Spektroskopie,

Thermoanalyse mit Massenspektrometrie) vertraut werden. Die Ergebnisse sollen von

den Teilnehmern so aufgearbeitet werden, dass sie in einem Seminar vorgestellt werden

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kristallographie - Projekt (Übung, Vorlesung)

 

2 SWS

2. Kristallographisches Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

keine

6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Arbeit aus dem Bereich der Kristallographie, Präsentation der Ergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

M.Geo.143

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Werner F. Kuhs

Dr. -Ing. Helmut Klein

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

8
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.244: Mineralogisch-Petrologisches Projekt
English title: Mineralogical-Petrological Project

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Praktikum sollen in weitgehend selbständiger Arbeit Themen aus dem

Bereich der Petrologie und angewandten Mineralogie als Projekt in Gruppenarbeit

geplant und durchgeführt werden. Durch sinnvolle Kombination mehrerer gängiger

Methoden sollen so natürliche petrologische sowie technische Prozesse nachvollzogen

und dokumentiert werden. Ergänzt wird das Praktikum durch Arbeit mit einschlägiger

Literatur. Im begleitenden Seminar soll vertiefende Hintergrundinformation gebracht

werden; außerdem sollen ausgewählte Fragestellungen o.g. Projekte in der Gruppe

diskutiert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Mineralogisch-Petrologisches Praktikum (Übung, Vorlesung)

 

2 SWS

2. Mineralogie-Petrologie Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Präsentation, oder Posterpräsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme (Anwesenheitspflicht)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständiges Arbeiten aus dem Bereich der Petrologie und angewandten Mineralogie,

Präsentation in Form wissenschaftlicher Vorträge

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sharon Webb

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

8
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.245: Kristalle und Kristallite
English title: Crystals and crystallites

6 C
4,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es sollen detaillierte Kenntnisse der Vorgänge bei Kristallisation, Rekristallisation,

Phasenumwandlungen und der Texturentstehung vermittelt werden. Darauf

aufbauend werden experimentelle Verfahren zur Untersuchung dieser

Phänomene erlernt. Lehrveranstaltung 1: Aufbauend auf der “Einführung in

die quantitative Texturanalyse“ (Modul M.Geo.143) werden die Grundlagen

der modernen mathematischen Texturanalyse  und der Berechnung

richtungsabhängiger Eigenschaften gelegt. Darüber hinaus wird eine Einführung in

die Simulationsrechnungen texturbildender Prozesse gegeben. Die theoretischen

Grundlagen werden anhand praktischer Übungen am Rechner vermittelt.

Lehrveranstaltung 2 befasst sich mit Kristallisationsvorgängen, deren Beschreibung

über Keimbildung und Kristallwachstum sowie den Methoden zur experimentellen

Bestimmung und mathematischen Beschreibung. Weiterhin werden die

Erscheinungsformen und Ursachen der Rekristallisation polykristalliner Materialien

behandelt. Es werden Gitterfehler, thermisch aktivierte Prozesse, Diffusion und die

energetischen Ursachen der Rekristallisation besprochen. Anhand von Experimenten

sollen die Studierenden die theoretischen Grundlagen nachvollziehen und somit in

der Lage sein, Entstehungsprozesse und Materialzustand zu verknüpfen. Das Thema

der Lehrveranstaltung 3 sind druck- und temperaturinduzierte Phasenumwandlungen.

Neben der thermodynamischen und strukturellen Charakterisierung soll ein tieferes

Verständnis für kristallchemische Zusammenhänge vermittelt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

117 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Mathematische Texturanalyse (Übung, Vorlesung)

 

1,5 SWS

2. Kristallisation, Rekristallisation (Übung, Vorlesung) 2 SWS

3. Phasenumwandlung (Übung, Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmässige, aktive Teilnahme an den Übungen, schriftlicher Bericht zu LV 1 (10 S.)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der mathematischen Texturanalyse, der experimentellen und theoretischen

Grundlagen von Phasenumwandlungen, der Kristallisation und Rekristallisation sowie

die Beurteilung von Materialien anhand experimenteller Befunde

Zugangsvoraussetzungen:

M.Geo.143

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Heidrun Sowa

Dr. -Ing. Helmut Klein

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

8
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.331: Kartier-Projekt
English title: Mapping project

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach einer Einführung in die raumbezogene Aufgabenstellung durch den/die Betreuer/

in, die i.d.R. im Gelände stattfindet, sollen die Studierenden völlig selbständig ein

begrenztes Gebiet geologisch kartieren und/oder eine 3D-Darstellung bzw. Modellierung

aus Untergrund-Daten (Seismik, Bohrungen) erstellen.

Die Ergebnisse sollen in Form einer Geologischen Karte bzw. eines 3D-Modells und

jeweils eines dazugehörigen Berichtes dokumentiert werden. Mit der Arbeit sollen die

Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, die bislang erlernten Kenntnisse auf

den Gebieten Petrographie, Strukturgeologie und Stratigraphie/Sedimentologie zur

Charakterisierung einer größeren geologischen Einheit anzuwenden und letztlich für

diese ein räumlich-zeitliches Entwicklungsmodell zu rekonstruieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Kartierung

Dauer der Kartierung ca. 30 Geländetage; davon i.d.R. 2 tägige Einführung plus 1-

tägige Zwischenbetreuung und 1-tägige Abnahme der Arbeit durch den Betreuer.

3 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (Geologische Karte bzw. 3D-Modell mit schriftlichem

Bericht)

12 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Anfertigung einer geologischen Karte bzw. 3D-Modells mit begleitendem

Bericht, darin Ableitung der zeitlich-räumlichen Entwicklung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Geologische Kartierübungen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jonas Kley

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.336: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften für
Masterstudierende
English title: Selected aspects of the geosciences for Master students

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul bieten (externe) Wissenschaftler Lehrveranstaltungen zu ausgewählten

Themen der Geowissenschaften an. Das Modul bietet den Studierenden die Möglichkeit

Einblicke in spezielle Forschungs- und Betätigungsfelder der Geowissenschaften

zu bekommen. Das Modul richtet sich an Master- und Promotionsstudierende mit

entsprechender Vertiefungsrichtung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften für

Masterstudierende (Übung, Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: Unregelmäßig nach Angebot

3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) oder Hausarbeit

(max. 10 Seiten) oder Seminarvortrag (ca. 15 Minuten), unbenotet

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsreferent

Angebotshäufigkeit:

Unregelmäßig nach Angebot

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

keine

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Angebote zu diesem Modul werden rechtzeitig von der Studiengangskoordination organisiert und

bekanntgegeben.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.401: Externes Praktikum für Masterstudierende
English title: External Internship for Master Students

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Das mindestens 4-wöchige "Externe Praktikum für Masterstudierende" M.Geo.401

kann als Wahlmodul im Bereich Schlüsselkompetenzen in geowissenschaftlichen

Betrieben, Behörden, außeruniversitären Forschungseinrichtungen oder ausländischen

Universitäten abgeleistet werden. Dieses freiwillige Praktikum soll im möglichst engen

Kontext zur individuellen Profilbildung des Studierenden stehen. Die Studierenden

sollen in der Endphase ihres Studiums vertiefte Einblicke, Kenntnisse und Kontakte in

speziellen Bereichen der Geowissenschaften erwerben, die sie als späteres Berufsfeld

anstreben. Hierdurch soll der Übergang in den Beruf und das Eingliedern in die

konkreten betrieblichen Abläufe erleichtert werden. Der Praktikumsplatz ist von den

Studierenden eigenverantwortlich zu organisieren. Die Lehrenden der Fakultät sowie der

Studienreferent unterstützen die Studierenden bei der Auswahl des Praktikumsplatzes.

Die erfolgreiche Durchführung des externen Praktikums wird vom Studienreferenten

bestätigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Externes Praktikum für Masterstudierende

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Ein detailierte schriftlicher Arbeitsbericht, in dem die geleisteten Arbeiten aufgelistet und

ausführlich beschrieben werden. Sie müssen bezüglich ihrer geowissenschaftlichen als

auch der betrieblichen Relevanz erläutert werden. Die relativen Anteile der einzelnen

Arbeiten am Gesamtpraktikum müssen erkennbar sein. Das Praktikum muss sich von

den während des Bachelorstudiums absolvierten Praktika unterscheiden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsreferent (Studiendekan/in)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Die Durchführung des Praktikums wird für die vorlesungsfreie Zeit empfohlen
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Fakultät für Geowissenschaften und Geographie: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 15.06.2015 

hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 22.09.2015 die Neufassung des Modul-

verzeichnisses zur  Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang „Hydrogeo-

logy and Environmental Geoscience“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), § 

44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Das Modulverzeichnis tritt nach seiner Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen II rückwirkend 

zum 01.10.2015 in Kraft. 
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Georg-August-Universität

Göttingen

Directory of Modules

Master-Studiengang "Hydrogeology and
Environmental Geoscience" - referring to:

Prüfungs- und Studienordnung für den
konsekutiven Master-Studiengang "Hydrogeology

and Environmental Geoscience" (Amtliche
Mitteilungen I 10/2011 p. 763, last revised

through Amtliche Mitteilungen I 46/2015 p. 1398)
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Index by areas of study

I. M.Sc. degree programme "Hydrogeology and Environmental Geoscience"

To successfully complete the Master's degree programme, a total of 120 C must be earned.

1. Specialised studies

The 12 following modules comprising 79 C have to be passed.

M.HEG.11: General Tools (9 C, 6 SWS).......................................................................................... 9518

M.HEG.12: Hydrogeology I (8 C, 6 SWS)........................................................................................ 9519

M.HEG.13: Hydrogeochemistry (6 C, 5 SWS)..................................................................................9520

M.HEG.14: Hydrology and GIS (6 C, 5 SWS).................................................................................. 9521

M.HEG.21: Hydrogeology II (8 C, 6 SWS)....................................................................................... 9523

M.HEG.22: Groundwater Modeling I (6 C, 5 SWS).......................................................................... 9524

M.HEG.23: Geophysics (6 C, 4 SWS).............................................................................................. 9526

M.HEG.24: Georeservoirs I - Processes and Characterization (6 C, 4 SWS).................................. 9527

M.HEG.310: Groundwater Modeling II (8 C, 5 SWS)....................................................................... 9528

M.HEG.320: Georeservoirs II - Environments and Applications (5 C, 4 SWS).................................9529

M.HEG.330: Advanced methods in Hydrogeology (8 C, 5 SWS)..................................................... 9530

M.HEG.340: Selected Topics in Hydrogeology (3 C, 2 SWS).......................................................... 9531

2. Professionalisation

One of the following modules comprising 5 C has to be passed.

M.HEG.351: Planning, Working, Writing and Presenting in Science - Fundamentals of geology (5 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 9532

M.HEG.352: Planning, Working, Writing and Presenting in Science - Fractured and Karstified Aquifers
(5 C, 4 SWS)..................................................................................................................................... 9534

M.HEG.353: Planning, Working, Writing and Presenting in Science - Site Investigation and Modelling
(5 C, 4 SWS)..................................................................................................................................... 9536

M.HEG.354: Planning, Working, Writing and Presenting in Science - GIS & Remote Sensing (5 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 9538

M.HEG.355: Planning, Working, Writing and Presenting in Science - Groundwater Modeling II (5 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 9540

M.HEG.356: Planning, Working, Writing and Presenting in Science - Hydrogeochemistry (5 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 9542
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M.HEG.357: Planning, Working, Writing and Presenting in Science - Isotope Geochemistry (5 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 9544

M.HEG.358: Planning, Working, Writing and Presenting in Science - Georeservoirs (5 C, 4 SWS).9546

3. Key Competences

Licit modules comprising at least 6 C must be passed.

4. Master's Thesis

A total of 30 C are awarded for passing the Master's thesis.

II. Legal disclaimer on forms of examination (in German)

Soweit in diesem Modulverzeichnis Modulbeschreibungen in englischer Sprache veröffentlicht werden,
gilt für die verwendeten Prüfungsformen nachfolgende Zuordnung:

• Oral examination = mündliche Prüfung [§ 15 Abs. 8 APO]
• Written examination = Klausur [§ 15 Abs. 9 APO]
• Term paper = Hausarbeit [§ 15 Abs. 11 APO]
• Oral Presentation = Präsentation [§ 15 Abs. 12 APO]
• Practical examination = Praktische Prüfung [§ 15 Abs. 13 APO]

APO = Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige
Studienangebote an der Universität Göttingen
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.HEG.11: General Tools

9 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

This module is designed to provide some of the basic prerequisites and general tools

for the students to be able to follow the Master Course. The individual courses comprise

fundamentals of mathematics required within the context of groundwater and systems

modeling and a programming course. The course in Mathematics cannot replace

an intensive study of the mathematical foundations for those with less mathematical

background. The course Fundamentals of Geology is comprises a comprehensive

review of the history of Earth, the main rock-forming processes, and changes of the

Earth surface under atmospheric conditions.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

186 h

Course: Scientific Programming (Exercise, Lecture) 2 WLH

Examination: Practical examination, not graded

Examination requirements:

Computer programming in MATLAB. Evaluation and grading of theoretical and practical

exercises 3-4 times during the course.

3 C

Course: Mathematics (Exercise, Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes) 3 C

Course: Fundamentals of Geology (Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes) 3 C

Examination requirements:

Understanding of basic principles of mathematical procedures in natural sciences and

information processing of spatial data.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Dr. Alfons M. van den Kerkhof

Dr. Jannes Kordilla

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1

Maximum number of students:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.HEG.12: Hydrogeology I

8 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

This module is intended to convey the fundamentals of the theory of groundwater

flow and transport and to apply them in practical exercises in the field and in the

laboratory. The students should be able to organise and conduct test procedures as

well as to assess the specific hydrogeological site conditions. The contents of the

module comprise the hydrological water balance, groundwater recharge estimation

techniques, groundwater hydrology, pumping test evaluation and principles of solute

transport. Relevance of this fundamental material is illustrated with examples from

the hydrogeological practice, e.g. water resources exploration, and groundwater

remediation. A field seminar will introduce the students into the most important

field techniques of the daily practice of a hydrogeologist. During the “Advanced

Hydrogeological Investigation Techniques” course, new assessment techniques for the

hydraulic characterisation of aquifers are presented and demonstrated using practical

examples. The advanced course on “Aquifersystems” will concentrate on the specifics of

fractured aquifers and the particulars of the large variety of aquifer systems in Northern

Germany. They can be regarded as representative for a large number of aquifer types.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

156 h

Courses:

1. Introduction to Hydrogeology (Exercise, Lecture)

 

3 WLH

2. Advanced Hydrogeological Investigation Techniques (Lecture) 1 WLH

3. Geology of Aquifer systems (Lecture, Excursion) 1 WLH

4. Well Design and Construction (Lecture) 1 WLH

Examination: Written examination (60 minutes) 8 C

Examination requirements:

Theory and practice of groundwater flow and solute transport processes, implementation

in the field.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Jannes Kordilla

Prof.Dr. Martin Sauter

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1

Maximum number of students:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.HEG.13: Hydrogeochemistry

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

The module intends to convey an understanding for the role of chemical processes

in water-rock interaction. The first lecture introduces the essential thermodynamics to

understand basic and coupled electrolyte equilibria (i.e. redox processes, acid/base

reactions, solubility, complexation, ion exchange) in the aquatic environment and is

accompanied by simple and complex calculations of real world problems as well as

coursework. The second lecture focuses on the classification of organic compounds and

pollutants in the subsurface. Relevant properties are discussed together with property-

structure-relationships. The environmental and subsurface behaviour of organic

compounds is introduced in terms of relevant distribution equilibria and kinetically

controlled processes. Complex examples are provided partially as coursework helping

to apply gained knowledge. The isotope hydrology course is intended to provide

the techniques to differentiate between different types of water of variable origins.

Fundamentals of fractionation effects and the limitations of the methods are discussed.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Courses:

1. Inorganic Hydrogeochemistry (Lecture)

 

2 WLH

2. Organic Hydrogeochemistry (Lecture) 2 WLH

3. Exercise in Hydrogeochemistry (Exercise) 1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Knowledge about basic inorganic equilibrium water chemistry, water chemistry data

interpretation, contaminant classes, basic organic chemistry, structure-properties

relationships for organic compounds, distribution equilibria, isotope hydrology

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in chemistry

Language:

Englisch

Person responsible for module:

PD Dr. rer. nat. Tobias Licha

Prof. Dr. Martin Sauter

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1

Maximum number of students:

25
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Module M.HEG.14: Hydrology and GIS

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

"Applied Stataistics in Hydrogeology" focuses on probability and statistics in hydrology.

Main topics are: descriptive statistics, regression and correlation, probability distribution,

parameter estimation methods, statistical tests, frequency analysis and time series

analysis. Examples and exercises on applied statistics in hydrology are provided.

"Appllied Operation Research" focuses on methods applied to water resources

management. The course introduces important approaches for optimization and

uncertainty assessment: e.g. linear, non-linear, dynamic programming, fuzzy theory,

multi-criteria decision analysis and multi-objective optimization. The lecture includes

practical exercises in the field of water resources and environment.

The second course gives an overview about the fundamentals of surface water

hydrology. Main topics are: climate, hydrologic cycle, river basin characterisation,

precipitation, surface runoff and river discharge, unsaturated zone assessment,

evapotranspiration, river morphology, erosion and sediment transport, precipitationrunoff

processes and modeling, water balance, surface water quality assessment, hydrometry,

regionalization and hydrological mapping, open channel hydraulics and fundamentals

of hydraulic modeling. The third course provides knowledge about GIS techniques

(e.g. spatial data models, data input techniques, spatial analysis) applied in hydrologic,

geological and environmental studies. Students gain practical skills by computer

exercises with state of the art software.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Courses:

1. Fundamentals of Surface Water Hydrology (Lecture)

 

1 WLH

2. Urban Hydrology and Groundwater Management (Lecture) 1 WLH

Examination: Written examination (45 minutes)

Examination requirements:

Understanding of basic principles and application of state of the art methods in surface

water hydrology.

3 C

Courses:

1. Geographic Information Systems (GIS) (Exercise)

 

2 WLH

2. Applied Remote Sensing Techniques (Exercise) 1 WLH

Examination: Practical examination (90 minutes)

Examination requirements:

Practical application of GIS and Remote Sensing techniques on provided datasets.

3 C

Examination requirements:

Understanding of basic principles and application of state of the art methods in surface

water hydrology and applied statistics.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:
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Basic knowlegde in Geology, Computer Literacy,

Cartography, Geography

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Bianca Wagner

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1

Maximum number of students:

25
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Module M.HEG.21: Hydrogeology II

8 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

This module builds on the foundations of „Hydrogeology I“ and concentrates on specific

relevant fields. The first and second course focus on the understanding and modeling

of processes, their interaction and weighting on groundwater catchment scale. Mass

balances for sub systems and their individual impact on the whole mass balance for

groundwater catchments are addressed. The third course will convey principles of field

testing techniques employed in hydrogeology such as pumping tests, slug tests, tracer

experiments, sampling as well as direct push investigation methods.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

156 h

Courses:

1. Catchment Hydrogeology (Exercise, Lecture)

 

1 WLH

2. Hydrological and Hydrogeological Monitoring (Exercise, Lecture) 1 WLH

3. Catchment Hydrogeology and Monitoring Field Seminar (Excursion) 1 WLH

4. Fractured and Karstified Aquifers (Excursion) 1 WLH

Examination: Written examination (60 minutes)

Examination prerequisites:

Compulsory attendance in the Catchment Hydrogeology Field Seminar and the

Fractured and Karstified Aquifers excursion

5 C

Course: Hydrogeological Field Seminar (Excursion) 2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

Compulsory attendance in the Hydrogeological Field Seminar

3 C

Examination requirements:

Theory of flow and transport processes on groundwater catchment scale, theory

and practical application of hydrogeological characterisation techniques using field

investigation methods.

Admission requirements:

M.HEG.11, M.HEG.12

Recommended previous knowledge:

none

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Ptak-Fix

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

25
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Module M.HEG.22: Groundwater Modeling I

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

This module introduces the student to the commonly used mathematical tools as well as

to state of-the-art numerical groundwater modeling techniques, including visualization

of the results. Groundwater modeling allows a consistent assembly of multiple types of

data from laboratory and field investigations, environmental system analysis, process

understanding, planning of water management and remedial activities, risk assessment,

decision making etc.. The first and second course focus on the numerical modeling of

flow and non-reactive as well as reactive transport in porous media (aquifers). It includes

topics such as model design, mathematical process formulation (process equations)

and numerical methods for solving the governing equations. Simple modeling problems

will be discussed and exercised by the students using computer codes in tutorials to

complement the presentations given in the lecture. The third course deals with special

advanced modeling techniques. The focus will be on basin scale integrated

hydrosystem modeling, covering porous and fractured media, saturated and unsaturated

zones, surface water - groundwater interaction, surface water modeling, hillslope

hydrological aspects, including reactive contaminant transport. Students will gain hands

on experience with models through computer exercises.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Courses:

1. Groundwater Flow Modeling (Exercise, Lecture)

 

2 WLH

2. Groundwater Transport Modeling (Exercise, Lecture) 2 WLH

3. Advanced Modeling Techniques (Exercise, Lecture) 1 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

Compulsory attendance in all 3 exercises

6 C

Examination requirements:

Knowledge about theoretic background and state of the art techniques in groundwater

modelling, understanding of main concepts of integrated hydrosystem modelling and

practical skills.

Admission requirements:

M.HEG.11, M.HEG.12, M.HEG.13

Recommended previous knowledge:

none

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Ptak-Fix

Prof. Dr. Martin Sauter

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:
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Module M.HEG.23: Geophysics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module the students will learn to understand in how far the methods of Applied

Geophysics can assist in the hydraulic characterisation of aquifers, the detection of

different quality waters as well as general concepts of parameter regionalisation in

three-dimensional space. The module is composed of a lecture, concentrating on the

theory and the presentation of the basic techniques employed in Applied Geophysics,

i.e. seismics, resistivity techniques, magnetics, gravimetry and borehole geophysics.

Their relevance for hydrogeological problems is illustrated with examples. The field

course builds on this foundation and demonstrates practical application of the various

techniques in the field.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Applied Geophysics and Hydrogeophysics (Exercise, Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 3 C

Course: Geophysical Field Seminar (Excursion) 2 WLH

Examination: Term Paper (max. 5 pages), not graded 3 C

Examination requirements:

Theory and practical application of applied geophysical methods in the solution of

hydrogeological problems.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Weller

Prof. Dr. Martin Sauter

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

25
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Module M.HEG.24: Georeservoirs I - Processes and Characterization

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This module intends to convey a general understanding for the relevant processes and

the general concepts involved in the exploitation of geothermal energy. The module

is subdivided into “Deep Geothermics”, concentrating on power and heat production

at large depths (> 4000m) “Shallow Geothermics”, dealing with heat extraction at

shallow depths (< 500m), and the illustration of the use of geothermal energy with

case studies. For the assessment and exploitation of geothermal energy, general

knowledge of groundwater flow and transport is a prerequisite, provided in modules

elsewhere. Course contents of this module comprise some basic principles, the regional

assessment of the geothermal potential in Germany and Europe, required site conditions

for economical exploitation, generally employed testing procedures, economical

assessment methods, fractures and faults, fluid flow in fractured systems, stimulation

methods.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Courses:

1. Fluid flow, Mass and Heat Transport (Exercise, Lecture)

 

2 WLH

2. Geochemistry and Geomechanics (Exercise, Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (120 minutes) 6 C

Examination requirements:

Prerequisites for the economical exploitation of shallow and deep geothermal energy,

design of geothermal plants.

Admission requirements:

M.HEG.11, M.HEG.12, M.HEG.13

Recommended previous knowledge:

none

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Bettina Wiegand

Dr. Iulia Ghergut

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

25
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Module M.HEG.310: Groundwater Modeling II

8 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

The module “Georeservoirs II” deals with processes in georeservoirs (geothermal,

energy storage, CO2-storage and hydrocarbons), their identification and quantification

of process parameters. Processes in georeservoirs comprise hydraulic, thermal,

mechanical and chemical processes as well as their coupling. The investigation of

georeservoirs is one of the main research focuses in the Applied Geology and nowadays

a highly relevant field in energy research issues. During the courses, the methods of

the investigation, characterisation and modelling of georeservoirs shall be conveyed to

the students, together with illustrations of practical examples of case studies. A field trip

shall be conducted to geothermal plants and drilling sites.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

170 h

Courses:

1. Modeling of unsaturated Zone Processes (Exercise, Lecture)

 

2 WLH

2. Simulation of Flow and Transport in Fractured and Karstified Aquifers (Exercise,

Lecture)

2 WLH

3. Reactive Transport Processes (Exercise, Lecture) 1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 8 C

Examination requirements:

Prerequisites of the understanding of reservoir functioning and prediction of their future

dynamics.

Admission requirements:

M.HEG.11, M.HEG.12, M.HEG.22

Recommended previous knowledge:

none

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Jannes Kordilla

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

25
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Module M.HEG.320: Georeservoirs II - Environments and Applicati-
ons

5 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The module “Georeservoirs II” deals with processes in georeservoirs (geothermal,

energy storage, CO2-storage and hydrocarbons), their identification and quantification

of process parameters. Processes in georeservoirs comprise hydraulic, thermal,

mechanical and chemical processes as well as their coupling. The investigation of

georeservoirs is one of the main research focuses in the Applied Geology and nowadays

a highly relevant field in energy research issues. During the courses, the methods of

the investigation, characterisation and modelling of georeservoirs shall be conveyed to

the students, together with illustrations of practical examples of case studies. A field trip

shall be conducted to geothermal plants and drilling sites.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

94 h

Courses:

1. Deep Geothermics (Exercise, Lecture)

 

2 WLH

2. Georeservoirs Engineering (Exercise, Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes) 5 C

Examination requirements:

Prerequisites of the understanding of reservoir functioning and prediction of their future

dynamics.

Admission requirements:

M.HEG.12, M.HEG.22, M.HEG.24

Recommended previous knowledge:

Good knowledge of hydraulic and tracer test

methods and insight into coupled THMC processes.

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Iulia Ghergut

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

25
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Module M.HEG.330: Advanced methods in Hydrogeology

8 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

The first course focuses on innovative investigation and monitoring techniques.

Both integral and high resolution point scale, non-invasive and invasive investigation

techniques are presented, and scale-heterogeneity relationship issues are discussed.

The second course addresses the problem of salinity in groundwater, characterisation,

mapping, modelling and the management of groundwater resources in presence of

salinity, including coastal aquifers and inland aquifers with saline water bodies. The

third course provides knowledge about remote sensing techniques (e.g.  remote sensing

scanning techniques, image processing, interpretation) applied in hydrologic and

environmental studies. Finally the module is supplemented with the basics of well

construction and completion.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

170 h

Courses:

1. Isotope Hydrology (Exercise, Lecture)

 

2 WLH

2. Application of Indicators and Tracers (Exercise, Lecture) 1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 5 C

Course: Investigation Techniques and Monitoring (Exercise, Lecture) 2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes) 3 C

Examination requirements:

Investigation and monitoring techniques, seawater intrusion control, remote sensing

techniques, basic principles of well construction.

Admission requirements:

M.HEG.11, M.HEG.12, M.HEG.13, M.HEG.21,

M.HEG.22

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in Hydrochemistry, Geology,

Hydrogeology und Transport processes

Language:

Englisch

Person responsible for module:

PD Dr. rer. nat. Tobias Licha

Prof. Dr.-Ing Thomas Ptak-Fix

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

25
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Module M.HEG.340: Selected Topics in Hydrogeology

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Lecture topics vary depending on current innovative research trends in hydrogeology.

Courses for example can include those given below:

1. Operations research applications in the field of integrated water resources

management (IWRM). The lecture specifically treats: multi-criteria-analysis and multi-

objective optimization procedures and their application to specific IWRM topics, such

as irrigation planning and management, surface water reservoir planning and operation

or Managed Aquifer Recharge. The application of decision support systems in IWRM is

discussed, too. Social, political, legal and institutional aspects of IWRM, transboundary

and conflict management are treated on an introductory level as well. A part of the

course will be organized as seminar organized by the students.  

2. The problem of salinity in groundwater, characterization, mapping, modelling and the

management of groundwater resources in the presence of salinity, including coastal

aquifers and inland aquifers with saline water bodies.

The courses can be modified ad hoc to take into account current new topics and

scientific methods or to integrate specialised expertise of visiting scientists.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Courses:

1. Operations Research in IWRM (Exercise, Lecture)

 

1 WLH

2. Saline Groundwater (Exercise, Lecture) 1 WLH

Examination: Written examination (60 minutes) 3 C

Examination requirements:

Knowledge as presented in the course on selected topics in the field of integrated water

resources management and salinity problems in groundwater.

Admission requirements:

M.HEG.11, M.HEG.12, M.HEG.13

Recommended previous knowledge:

none

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Prof. Dr. Martin Sauter

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

25
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Module M.HEG.351: Planning, Working, Writing and Presenting in
Science - Fundamentals of geology

5 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this module is to introduce the students to the general workflow, writing

and presenting in science. This comprises (1) how to obtain scientific data, (2) how

to organize and summarize the relevant information in a report, and finally (3) how

to prepare a clear and concise oral presentation of the report. Students can either

choose an assigned project (laboratory/field work, programming/numerical modeling)

or a literature research as a basis for their report and oral presentation. The topic of

the report and presentation should be related to one of the respective lectures of the

prerequisite module. Furthermore the students will have to participate in the weekly

seminar of the Applied Geology department.

This module focusses on geology and/or mineralogy. The skills acquired are expected to

be invested into the preparation of the M.Sc. thesis.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

94 h

Course: Literature Review or Assigned Project (Exercise)

Contents:

The students will conduct either a literature study or an assigned project on a topic

agreed with the supervisor. They will write a report and present their work in the seminar

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

3 C

Course: Presentation of Literature Review or Project Work (Seminar)

Contents:

This seminar will be organized during one semester. Besides their own presentation, the

students are expected to participate also in the presentation of the other candidates.

1 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

2 C

Course: Applied Geology Seminar (Seminar)

Course frequency: each semester

1 WLH

Examination requirements:

A literature review (report) or assigned project (report) on a geological topic, showing the

competence of the student to independently process recent literature or conduct a short

project study.

Admission requirements:

M.HEG.11

Recommended previous knowledge:

Advanced knowledge of geology and/or mineralogy

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Dr. Alfons M. van den Kerkhof
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Course frequency:

each winter semester1

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

4



Module M.HEG.352 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V4-WiSe15/16 Seite 9534

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.HEG.352: Planning, Working, Writing and Presenting in
Science - Fractured and Karstified Aquifers

5 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this module is to introduce the students to the general workflow, writing

and presenting in science. This comprises (1) how to obtain scientific data, (2) how

to organize and summarize the relevant information in a report, and finally (3) how

to prepare a clear and concise oral presentation of the report. Students can either

choose an assigned project (laboratory/field work, programming/numerical modeling)

or a literature research as a basis for their report and oral presentation. The topic of

the report and presentation should be related to one of the respective lectures of the

prerequisite module. Furthermore the students will have to participate in the weekly

seminar of the Applied Geology department.

The module focusses on topics, related to the field of "Fractured and Karstified

Rocks" and are concerned with the investigation, characterisation and modelling of

groundwater flow and transport in these highly heterogeneous aquifers. Emphasis

is mainly placed on water resources aspects and contaminant transport issues. The

module is complemented with the discussion of case studies for the illustration of real

world problems. The skills acquired are expected to be invested into the preparation of

the M.Sc thesis.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

94 h

Course: Literature Review or Assigned Project (Exercise)

Contents:

The students will conduct either a literature study or an assigned project on a topic

agreed with the supervisor. They will write a report and present their work in the seminar

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

3 C

Course: Presentation of Literature Review or Project Work (Seminar)

Contents:

This seminar will be organized during one semester. Besides their own presentation, the

students are expected to participate also in the presentation of the other candidates.

1 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

2 C

Course: Applied Geology Seminar (Colloquium) (Seminar)

Course frequency: each semester

1 WLH

Examination requirements:

Students are expected to have developed an understanding of the particular flow

dynamics of fractured and karstified rocks as well as transport processes.

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
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M.HEG.12 none

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Prof. Dr. Martin Sauter

Course frequency:

each winter semester1

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

4
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Module M.HEG.353: Planning, Working, Writing and Presenting in
Science - Site Investigation and Modelling

5 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this module is to introduce the students to the general workflow, writing

and presenting in science. This comprises (1) how to obtain scientific data, (2) how

to organize and summarize the relevant information in a report, and finally (3) how

to prepare a clear and concise oral presentation of the report. Students can either

choose an assigned project (laboratory/field work, programming/numerical modeling)

or a literature research as a basis for their report and oral presentation. The topic of

the report and presentation should be related to one of the respective lectures of the

prerequisite module. Furthermore the students will have to participate in the weekly

seminar of the Applied Geology department. The focus of this module is (i) on innovative

subsurface investigation and monitoring techniques to characterize subsurface

properties, groundwater flow and transport behavior etc., and (ii) on mathematical

tools as well as state of-the-art high level process oriented numerical groundwater

flow and transport modeling techniques, including geostatistical approaches and

parameter optimization tools. Aspects of basin scale integrated hydrosystem modeling,

climate change effects, saturated and unsaturated zones, surface water - groundwater

interaction, saltwater intrusion, surface water modeling, hillslope hydrology, reactive 

contaminant transport, contamination backtracking, data fusion, parameter uncertainty

and parameter inversion etc. will be covered. The students may compile a literature

review report on one of the above topics, or the students will have to accomplish

assigned project work on one of the above topics, and to prepare a professional report

summarizing the given assignment and the achieved outcome. Project work may cover

lab and/or field work, as well as numerical modeling, dealing with real world problems.

The skills acquired are expected to be invested into the preparation of the M.Sc. thesis.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

94 h

Course: Literature Review or Assigned Project (Exercise)

Contents:

The students will conduct either a literature study or an assigned project on a topic

agreed with the supervisor. They will write a report and present their work in the seminar

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

3 C

Course: Presentation of Literature Review or Project Work (Seminar)

Contents:

This seminar will be organized during one semester. Besides their own presentation, the

students are expected to participate also in the presentation of the other candidates.

1 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

2 C

Course: Applied Geology Seminar (Colloquium) (Seminar) 1 WLH
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Course frequency: each semester

Examination requirements:

A literature review (report) or assigned project (report) in the area of site investigation

and modeling, showing the competence of the student to independently find,

understand, interpret and summarize existing and especially recent literature relevant

with respect to one of the above topics, or to independently and successfully deal with

an assigned high level project aiming at real world problems of site investigation and

modeling. Participation in the seminar of the Applied Geology Department.

Admission requirements:

M.HEG.11

Recommended previous knowledge:

Basic to advanced knowledge of hydrogeology, site

investigation and modelling

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Ptak-Fix

Course frequency:

each winter semester1

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

4
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.HEG.354: Planning, Working, Writing and Presenting in
Science - GIS & Remote Sensing

5 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this module is to introduce the students to the general workflow, writing

and presenting in science. This comprises (1) how to obtain scientific data, (2) how

to organize and summarize the relevant information in a report, and finally (3) how

to prepare a clear and concise oral presentation of the report. Students can either

choose an assigned project (laboratory/field work, geometrical modeling) or a literature

research as a basis for their report and oral presentation. The topic of the report and

presentation should be related to one of the respective lectures of the prerequisite

module. Furthermore the students will have to participate in the weekly seminar of the

Applied Geology department.

This module focusses on current research topics in the spatial analysis of geological,

hydrological and hydrogeological data (vector and raster data) in two and three

dimensions and the application of various analysis and correction tools. The skills

acquired are expected to be invested into the preparation of the M.Sc. thesis.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

94 h

Course: Literature Review or Assigned Project (Exercise)

Contents:

The students will conduct either a literature study or an assigned project on a topic

agreed with the supervisor. They will write a report and present their work in the seminar

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

3 C

Course: Presentation of Literature Review or Project Work (Seminar)

Contents:

This seminar will be organized during one semester. Besides their own presentation, the

students are expected to participate also in the presentation of the other candidates.

1 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

2 C

Course: Applied Geology Seminar (Colloquium) (Seminar)

Course frequency: each semester

1 WLH

Examination requirements:

Literature review or assigned project in the area of Remote Sensing and/or GIS. The

literature review has to cover publications that deal with GIS- or Remote Sensing related

methods in Hydrology, Hydrogeology, Geology or Soil Sciences. If the assigned project

or master thesis focuses on GIS, the student should create, import, correct and analyze

spatial data to solve a scientific question in the above mentioned fields. A Remote

Sensing project should comprise data query, preprocessing, correction and processing
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of multispectral satellite images of various sensors and their geological or hydrological

analysis and interpretation.

Admission requirements:

M.HEG.14

Recommended previous knowledge:

Geology, GIS, Remote Sensing, Statistics, Software

skills

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Bianca Wagner

Course frequency:

each winter semester1

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

4
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.HEG.355: Planning, Working, Writing and Presenting in
Science - Groundwater Modeling II

5 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this module is to introduce the students to the general workflow, writing

and presenting in science. This comprises (1) how to obtain scientific data, (2) how

to organize and summarize the relevant information in a report, and finally (3) how

to prepare a clear and concise oral presentation of the report. Students can either

choose an assigned project (laboratory/field work, programming/numerical modeling)

or a literature research as a basis for their report and oral presentation. The topic of

the report and presentation should be related to one of the respective lectures of the

prerequisite module. Furthermore the students will have to participate in the weekly

seminar of the Applied Geology department.

The module focusses on the numerical modeling of saturated and unsaturated flow

and transport processes in fractured and porous media. Main topics are vadose zone

flow processes, soil-plant interaction, advanced numerical techniques for pore- and

fracturescale flow and transport modeling, influence of fracture network geometry on

flow and transport, and modeling of reactive transport. The skills acquired are expected

to be invested in the preparation of the M.Sc thesis.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

94 h

Course: Literature Review or Assigned Project (Exercise)

Contents:

The students will conduct either a literature study or an assigned project on a topic

agreed with the supervisor. They will write a report and present their work in the seminar

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

3 C

Course: Presentation of Literature Review or Project Work (Seminar)

Contents:

This seminar will be organized during one semester. Besides their own presentation, the

students are expected to participate also in the presentation of the other candidates.

1 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

2 C

Course: Applied Geology Seminar (Colloquium) (Seminar)

Course frequency: each semester

1 WLH

Examination requirements:

Students are expected to have developed an understanding for flow and transport

dynamics in fractured and porous media on various scales and the respective wide

range of analytical and numerical techniques. A literature review (report) or assigned

project (report) should show the competence of the student to identify scale-dependent

flow and transport processes and find appropriate ways to assess them. In the case
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of an assigned project students are expected to independently (1) carry out laboratory

experiments in unconsolidated/fractured (saturated or unsaturated) media or (2) to set

up a numerical model for small- or large-scale flow and/or transport processes.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

M.HEG.310

Basic knowledge of numerical modeling and/or

programming

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Jannes Kordilla

Course frequency:

each winter semester1

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

4
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.HEG.356: Planning, Working, Writing and Presenting in
Science - Hydrogeochemistry

5 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this module is to introduce the students to the general workflow, writing

and presenting in science. This comprises (1) how to obtain scientific data, (2) how

to organize and summarize the relevant information in a report, and finally (3) how

to prepare a clear and concise oral presentation of the report. Students can either

choose an assigned project (laboratory/field work, programming/numerical modeling)

or a literature research as a basis for their report and oral presentation. The topic of

the report and presentation should be related to one of the respective lectures of the

prerequisite module. Furthermore the students will have to participate in the weekly

seminar of the Applied Geology department.

This module focusses on current research topics in organic and inorganic

hydrogeochemistry, the application of hydrochemical tools or the interpretation of

hydrogeochemical data. The skills acquired are expected to be invested into the

preparation of the M.Sc. thesis.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

94 h

Course: Literature Review or Assigned Project (Exercise)

Contents:

The students will conduct either a literature study or an assigned project on a topic

agreed with the supervisor. They will write a report and present their work in the seminar

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

3 C

Course: Presentation of Literature Review or Project Work (Seminar)

Contents:

This seminar will be organized during one semester. Besides their own presentation, the

students are expected to participate also in the presentation of the other candidates.

1 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

2 C

Course: Applied Geology Seminar (Colloquium) (Seminar)

Course frequency: each semester

1 WLH

Examination requirements:

Deeper understanding of chemical processes in the aquatic environment, process based

interpretation of hydrochemical data, knowledge on development and application of new

tracers and indicators in  geosystems, chemical analytical skills, experimental lab work,

sampling strategies.

Admission requirements:

M.HEG.13

Recommended previous knowledge:

Hydro(geo)chemistry, Transport processes
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Language:

Englisch

Person responsible for module:

PD Dr. rer. nat. Tobias Licha

Course frequency:

each winter semester1

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

4



Module M.HEG.357 - Version 1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.10.2015/Nr. 25 V4-WiSe15/16 Seite 9544

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.HEG.357: Planning, Working, Writing and Presenting in
Science - Isotope Geochemistry

5 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this module is to introduce the students to the general workflow, writing

and presenting in science. This comprises (1) how to obtain scientific data, (2) how

to organize and summarize the relevant information in a report, and finally (3) how

to prepare a clear and concise oral presentation of the report. Students can either

choose an assigned project (laboratory/field work, programming/numerical modeling)

or a literature research as a basis for their report and oral presentation. The topic of

the report and presentation should be related to one of the respective lectures of the

prerequisite module. Furthermore the students will have to participate in the weekly

seminar of the Applied Geology department.

This module focusses on the application of modern isotope techniques to

hydro(geo)logical and environmental research questions. Students will learn about

isotope geochemistry and apply isotope methods to better understand complex hydro-

geochemical processes (e.g. solute generation, water-rock interaction, surface water/

groundwater interaction) in catchments and groundwater systems. The students will

have to write a literature review report and prepare an oral presentation on a specific

topic related to the use of isotopes in hydrogeology or environmental science. The skills

acquired are expected to be invested into the preparation of the M.Sc. thesis.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

94 h

Course: Literature Review or Assigned Project (Exercise)

Contents:

The students will conduct either a literature study or an assigned project on a topic

agreed with the supervisor. They will write a report and present their work in the seminar

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

3 C

Course: Presentation of Literature Review or Project Work (Seminar)

Contents:

This seminar will be organized during one semester. Besides their own presentation, the

students are expected to participate also in the presentation of the other candidates.

1 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

2 C

Course: Applied Geology Seminar (Colloquium) (Seminar)

Course frequency: each semester

1 WLH

Examination requirements:

The student needs to demonstrate that she/ he has a profound understanding of

isotope geochemistry and is able to conduct her/his own research by integrating isotope
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methods to interpret and model hydro(geo)chemical processes in an actual research

project (M.Sc. thesis). 

Admission requirements:

M.HEG.11, M.HEG.13

Recommended previous knowledge:

none

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Bettina Wiegand

Course frequency:

each winter semester1

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

4
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.HEG.358: Planning, Working, Writing and Presenting in
Science - Georeservoirs

5 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this module is to introduce the students to the general workflow, writing

and presenting in science. This comprises (1) how to obtain scientific data, (2) how

to organize and summarize the relevant information in a report, and finally (3) how

to prepare a clear and concise oral presentation of the report. Students can either

choose an assigned project (laboratory/field work, programming/numerical modeling)

or a literature research as a basis for their report and oral presentation. The topic of

the report and presentation should be related to one of the respective lectures of the

prerequisite module. Furthermore the students will have to participate in the weekly

seminar of the Applied Geology department.

This module focusses on Georeservoirs (processes, environments, characterization,

applications). The skills acquired are expected to be invested into the preparation of the

M.Sc. thesis.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

94 h

Course: Literature Review or Assigned Project (Exercise)

Contents:

The students will conduct either a literature study or an assigned project on a topic

agreed with the supervisor. They will write a report and present their work in the seminar

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

3 C

Course: Presentation of Literature Review or Project Work (Seminar)

Contents:

This seminar will be organized during one semester. Besides their own presentation, the

students are expected to participate also in the presentation of the other candidates.

1 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar of the Applied Geology department, certified.

2 C

Course: Applied Geology Seminar (Colloquium) (Seminar)

Course frequency: each semester

1 WLH

Examination requirements:

Students are expected to have developed an understanding of flow and transport

processes in georeservoirs, the respective characterization and modeling methods.

Literature review (report) or assigned project (report) in the area of Geothermics and

Georeservoirs.

Admission requirements:

M.HEG.24

Recommended previous knowledge:

Insight into coupled THMC processes in

georeservoirs, and knowledge of hydraulic and
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tracer methods are of advantage (though not being

mandatory)

Language:

Englisch

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Iulia Ghergut

Course frequency:

each winter semester1

Duration:

1 Semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

4
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